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EDITION IT 


(10 Eeiten.) 
Regierung beihlagnahmtGruben 


Kohlengräber Ichnen 14prozentige 
Lohnerhöhung ab. 


Ausftand wird fortgeſetzt. 


Rabinett erwartet, Grubenbetrich unter 
Truppenihuß durchzuführen. — Al— 
lerſchürfſte Einſchränkungen im Koh— 
lenverbrauch notwendig. 


Die Hoffnung auf friedliche Bei— 
legung des Ausſtandes der Weich— 
kohlengräber iſt zu Schanden ge— 
worden, und das ganze Land ſteht 
jetzt vor einer ſchweren Kriſe, wenn 
nicht gar einer Kataſtrophe. Dabei 
hat der ſtrenge Winter ſich bislang 
taum fühlbar gemacht. Die Unter-| 
bandlungen, weldye in der Yundes- 
hauptitadt zwifchen den Vertretern 
der Ber. Grubenarbeitern und der 
Befiter der Weichfohlengruben un-| 
ter Bermittelung des Arbeitsjefre- 
tärs Wilfon gepflogen wurden, find 
abgebroden worden. Das Kabinett 
hatte den Grubenarbeitern eine 
Lohnerhöhung von vierzehn Prozent | 
angeboten, auf der Grundlage der 
von ihm berechneten Erhöhung der 
Koiten der Lebenshaltung, und das| 
Anerbieten ijt foeben von den Ver- 
tretern der ausitändigen 425,000 
Kohlengräber entſchieden zurückge— 
wieſen worden, während die Gru— 
benbeſitzer ſich damit einverſtanden 
erklärt hatten. Der amtierende Prä- 
lident des Verbandes der Weichkob: | 
leroräber, John 2. Lewis, bezichtigt 
das Kabinett „des koloſſalſten Feh—⸗ 
lers in der Induſtriegeſchichte der 
Nation“ und ſtellt induſtriellesChaos 
im Lande in Ausſicht. „Die Ver—⸗ 


antwortung für bie gegenwärtige zehnprozentige Lohnerhöhung ci-| Hotel wird 


Krife trifft jene Stamtdmänner, 
welche die Regierungdgewalt zur ln 


2 Ceuts 


vorläufig draſtiſche Einſchränkun— 
gen nicht notwendig ſeien. Jetzt 


verbrauchenden Induſtrieen geſchloſ— 
ſen werden müſſen, laut Angabe der 
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ſind, und zwar ohne Säumen, die 
ſtrengſten Maßnahmen zu erwarten, 
wie Einſtellung der Kohlenlieferung 
an alle nicht direkt zur Lebenserhal— 
tung erforderlihen Snduftrien, die 
Beihränfung des Perionenzugver- 
fehrs, der der Fradıtzüge wird au- 
tomatiih bei Einitellung der Sn: 
duitrien nadlafien, früber Ge- 
ſchäftsſchluß uſwp. Der Heizmittel- 
bebörde jind übrigens zahlreiche Be: 
Ichwerden von armen Leuten, weldje 
Kohlen beim Buihel faufen, über 
unverfhämt bobe Preile und Ver— 
weigerung des Kohlenverfaufs zu« 
gegangen. Erwerien jih die Be- 
idiwerden als gereditfertigt, jo wird 
mit den betreffenden Händlernfraf- 
tur geiprocdyen werden. 


Was wird die Regierung tun? 

Wafhington, 28. Nov. Nachdem 
die Lohnkonferenz ſich aufgelöſt hat, 
ohne irgend etwas erzielt zu haben, 
außer heftigen Vorwürfen für die 
Leiter der Regierung ſeitens Gru— 
benarbeiter und Grubenbeſitzer, 
ſcheint in Waſhington heute nie— 
mand zu wiſſen, was die Regierung 
wohl tun wird, um das Land mit 
Kohlen zu verſorgen und die dro— 
hende Not abzuwenden. Die Beam— 
ten der Verbände der “Srubenbefiger 
und Sobiengrober tappen im Dun- 
keln hinſichtlich der Maßnahmen, 
die von der Regierung innerhalb 
der nächſten 48 Stunden zu erwar— 
ten ſtehen. In Regierungskreiſen 
herrſcht die Anſicht vor, daß allein 
draſtiſche Mßnahmen noch zum 
Ziel führen können, und daß der 

rubenbetrieb unter allen Umſtän— 
den aufgenommen werden würde. 
Man vermutet, daß das Kabinett, 
ols es ſich auf Heizmittelverwalter 
Garfields Vorſchlag auf eine vier— 
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nigte, bereits einen beſtimmten 
Plan im Auge hatte für den Fall 


terdrüdung gebrauchen und dem gro⸗ der Ablehnung desLohnanerbietens, 


ben Element, welches direlt mit der und daß dieſer Plan ſofo 


Grubeninduſtrie zu tun hat, Gerech— 
tigkeit verſagen.“ Hinwiederum be— 
hauptet Heizmitielverwalter Garfield, 
daß die Grubenarbeiter durch ihre 
Forderungen beiviefen hätten, baf Tie 
„ihren Anteil an ber Ausbeutung des 
Boltes" hätten haben tmwollen. nd 
wenn nicht noch befonnene Köpfe 
einen Ausweg zum Einlenfen finden, 
fo fteht das Land jekt vor einem 
Kampf zwiichen ben organilierten 
Arbeitern, und nit den Weichloblen- 
gräbern:allein, und ber Bunbesregie- 


rung, 
et mit dem 
Förderung bon 


Das Kabinett r 
Umftande, hab bie 
MWeichtohle auf die Hälfte bes nor- 
malen Umfangs geitiegen fei, und daß 
durch noch tiefer einjchneidende Eins 
ſchräntungen im Kohlenverbrauch, 
auf Koſten von Handel und Wandel, 
der Ausfall infolge des Ausſtandes 
enigermaßen ausgeglichen werden 
könne. Ueberdies hat ſie die Ver— 
wendung von Bundestruppen zum 
Schutz arbeitswilliger Kohlengräber 
in Rechnung geſtellt. Dagegen lauten 
die Nachrichten aus den weſtvirgini—⸗ 
ſchen Weichkohlengrubenbezirken we⸗ 
niger günſtig; wenn die organiſierten 
Grubenarbeiter, welche in Erwar⸗ 
tung eines günſtigen Verlaufs der 


Verhandlungen in Waſhington die mit Beſchlag zu belegen und felbit | aleiche Maßnahmen erareift. 


rt befannt | 
gemadt werden dürfte. 
Mehrere Grubenbeiiger deuten 
an, dab fie fidh nicht individuell mit 
ihren ausitändigen Leuten verjtän- 
digen und den Betrieb aufnehmen 
mürden, Sie rechnen darauf ‚dal 
e8 ihnen fpäter gelingen werde, die 
Regierung von der Gerechtigkeit ih- 
rer Forderung einer PRreiserhöh- 
ung zu überzeugen. j 
Snzwiichen zeigen die aus allen 
Randesteilen einlaufenden Beridyte, 
dab; das Land am Rande einer Kob- 
iennot fteht, und. dai it manchen 
Gegenden die Not Ihon eingetreten 
it. Nur jchleunigite Wiederauf: 
nahme der Kohlenförderung fann 
ihmweres Unheil verhindern, . Das 
Rublifum bat jih in den vierzehn 
Tagen Seit Wiederaufnahme der 
Verhandlungen in der Hoffnung, 
auf fiher bevoritchende Aufnahme | 
der Kohlenförderung gewiegt, und 
da ilt wenig geipart worden. | 
Ginige Beamte der Weichkohlen. 
gräber befürworten eine nochmalige 
Konvention der Ver. Grubenarbei— 
ter, um über die von den Verbands— 
führern bereits abgelehnte Lohner— 
höhung abſtimmen zu laſſen. 
Die Regierung hat ſich entſchloſ— 
ſen, diejenigen Weichkohlengruben 


Grubenbeſitzer. Sonſt iſt die Sach— 
lage unverändert. Die Kohlengrä- 
ber werben, nach Anficht von Dun- 
can McDonald, Präfidenten des 
Illinoiſer Gewerkſchaftsverbandes, 
nie auf den Vorſchlag einer vier— 
zehnprogentigen Zohnerhöhung einge- | 
hen, nachdem Arbeitsſekretär Wilſon 
eine Erhöhung von 31 Prozent em: | 
pfohlen hatte, 


Die Lage in Indiana, 


Indianapolis, 28. Nor. Hier 
bleiben die Gefchäfte und FFabriten 
bi3 Montag und wahrjcheinlich no 
länger aefchloffen; Pläne zu meite- 
rer Einfehräntung im Verbrauch von 
Meichlohle werden jet ausgearbei— 
tet. Aus dem Innern des Staates 
laufen Berichte von meiteren Ein 
Ihränfungen des Fabrik-, Laden— 
und Gtraßenbahnbetriebs ein. In 
Eovanspille hat die Graham Glas 
Eo., welche eine der größten Indus 
ftrieanlagen in Südindiand betreibt, | 
die Türen gejchloffen. 

Kanſas Citys Notſtand. 

Kanſas City, 28. Nov. Die Schu— 
len, die Theater und ſonſtigen Ver— 
gnügungsſtätten in Kanſas City 
werden auf Befehl der örtlichenHeiz⸗ 
mittelverwaltung von Sonntag an 
bis auf weiteres geſchloſſen werden, 
auch werden alle Verſammlungen 
verboten, um Kohle zu ſparen. Die 
Hochbauten und anderen „Officege— 
bäude“ werden nur von neun Uhr 
vor- bis vier Uhr nachmittags 
geöffnet ſein, für die Geſchäfte 
gelten die gleichen Stunden, und 
die Kirchen dürfen nur am Sonn— 
tag Gottesdienſt abhalten. Die Stra— 
ßenbeleuchtung iſt eingeſchränkt und 
den Haushaltern aufgetragen worden, 
nur bis zu 68 Grad Wärme zu hei— 
zen. Die Kohlenlieferung an die 
eingeſchränkt. Eine 
Kommiſſion wählt die wichtigſten 
Induſtrieen aus, die in Betrieb blei— 
ben ſollen. In den Kellern der öf— 
fentlichen Schulen lagern 3000 Ton— 
nen Kohlen, die nötigenfalls an 
Haushalter verkauft werden ſollen. 
Knapp ſechſshundert Bahnwagen— 
ladungen Kohle ſtehen hier auf dem 
Geleiſe, das iſt die ganze Zufuhr. 


Freiwillige Kohlengrüber. 


Topela, Kad., 28. Nov. In Wis 
&ita haben fi 200 Mitglieve- der 
American zegion zur Arbeit in ben 
Kohlengruber gemeldet, auch) jind die 
Ausrüftungen von fünf Dampffchaue 
feln für den Mbbar von Kohlen- 
lagern dem Gouverneur zur Verfü- 
gung geftellt worden. Der Staat 
erwartet, morgen oder Montag ben 
Letrieb der Kohle.isruben aufzuneh: 
men; alle Freiwillige werben anges 
nommen. Der ftaatlihe Kohlengrä- 
berverbaid hat alle Grubenarbeiter, 
melde fih am Gtaatöbetrieb der 
Roblengruben beteiliqsu follten, ge= 
warnt, daß fie als Streitbrecher be— 
trachtet werden mürben. 


Beratung über Betrichsanfnahme. 


Kanfasz Eit, 28. Nov, Gouverneur 
Gardner von Miffouri wird die Gou= 
berneure der Kohle fürdernben Staa= 
ten zu einer Beiprehung von Plänen 


gur Wiederaufnahme des Betriebes 


der Kohlengruben auffordern, wenn 
die Bundesregierung nicht Jorort 
Die 


Arbeit wieder aufgenommen hatten, in Betrieb zu nehmen, deren Eigen; |Ronferenzg wird in Chiago, St. 


jet von neuem feiern, fo bricht bie | 
Rechnung des Kabinetts zufammen. | 
Dbendrein Iaffen jih jchen Stim— 
men vecnehmen, welche die Beteili- 
gung der Abertaufende bon Gtein- 
tohlengräbern an dem Ausſtande 


tiimer feine Neigung zeigen, bei der | 
Erhöhung der Koblenförderung zu | 
helfen. Ferner follen Truppen zum 
Schuß der arbeitäwilligen Kohlen: 
gräber aufgeboten werden. Heizmite 
telverwalter Garfield wiederholte 


Louis oder Indianapolis jtattfinden. 
„Die Lage hat fich derart zugelpigt,” 
faate der Gouverneur, „daß es Auf— 
gabe der Staaten wird, einzufchret- 
ten und Abhilfe zu Schaffen, da bie 
Lage immer fehlimmer wird. Die 


fordern, um fo die Kataftrophe und | heute feine Erklärung, dal; die Re: | Bundesregierung bat nach meiner 


damit die Entfcheidung zu beichleu- | 
nigen. 


nen, unabhängig von ihrem Verband |Grubenbefiger nod) feitens der Gru- | in 


mit ihren Zeuten in Verhandlung zu | 
treten. 


Wie übel es mit den Kohlenvor-| Erhöhung der Stohlenpreife werde | Schuß des Volkes tun können. 


räten im Lande, trotz aller beſchwich⸗ 
tigenden Berichte der Wortführer 
der Bahn- und der SHeizmittelver-| 
maltung beftelt ift, zeigt bie Lage | 
in Ranfas City, In diefer meit- 
Iihen Großjitadt werden die Schu- 
Ion bis auf weiteres gejchlojfen, dic 
Gefhäfte gezwungen, früh zu jchlie- 
Ben, Sohbauten nur don nem 
Ubr früh bis vier Uhr nachmittags 
acheizt werden. In Indianapoli 
wird die induitrielle Sperre, die am 
Montag morgen aufgehoben werden 
follte, fortgejegt werden, Wären 
aud) nur einigermaßen fo viele Koh- 
Ien vorhanden, wie immer wieder 
verfichert worden iit, jo-würe von 
der Heizmittelverwaltung ohne wei- 
fel dafür geforgt worden, dal; die 
Schulen den Unterricht fortiegen! 


gierung Temerlei Brofitgrabjchen | 


benarbeiter, Die vierzehnprogzentige | 
Lohnerhöhung jei angebradt; eine | 


aber nicht geduldet, da die Gruben: ! 
bejiger eine Lohnerhögung fehr 
wohl aus ihrem Gewinne beitretten 
fönnten, In den von der Regie- 
rung beihhlagnabmten Gruben wird 
dieſe Lohnerhöhung ſofort in Kraft 
treten; das Kabinett glaubt jedoch. 
daß viele Grubenbeſitzer es freiwil— 
lig tun werden, und Grubenbeſitzer, 
die eine derartige Abſicht geäußert 
haben, erwarten, daß Tauſende der 
ſtreikmüden Kohlengräber, nament— 
lich wenn ihnen Truppenſchutz zu— 
geſichert wird, dann die Arbeit wie— 
der aufnehmen werden: 

Präſident Lewis von den Ver. 
Grubenarbeitern hielt heute längere 
geheime Beſprechungen mit dem 
Arbeitsſekretär Wilſon und Präſi- 
dent Gompers vom Amerikaniſchen 


Kohlengräber, welche in Erwartung 


Anſicht alle Mittel zur Beilegung des 
Manche Grubenbeſitzer pla- dulden werde, weder ſeitens der Ausſtandes erſchöpft, und wenn man 


Waſhington nicht mehr aus noch 
ein weiß, ſo werden die Gouverneure 
der Staaten ſehen, was ſie zum 
Bürgerausſchuß greift ein. | 
gincoln, Nebr., 28. Nov. Ein 
Bürgerausfhuß bat fih in North | 
Platte gebildet, beihlagnahmt Kohle 
und verteilt fie an bebürftige Yyami= 
lien. 
Reichlich Kohle in Duluth. 
Duluih, 28. Nov. Iroß der Aus | 


ftände und frühen Wintermetters ift | 
bier heuer für den Nordiweiten mehr | 
Kohle eingetroffen als in jünajten | 
Sabren. 
Neuer Ausitand befürchtet. 

Charleftm, 28. Nov. Die Ge- 
werkſchaftsverbandführer der Verei— 
nigten Grubenarbeiter ſind der An⸗ 


ſicht, daß viele der weſtvirginiſchen 
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Deutſchland muckt auf! 


Angeblich keine Gutmachung für 
verſenkte Kriegsſchiffe. 


Was der Oberrat „befiehlt“. 


Berlin, 28. November. Ron 
befugter Seite wird hier mitgeteilt, 
Deutſchland werde dem Erſuchen 
der Alliierten, noch 400,000 Ton— 
nen an Docks, Baggerbooten und 
Schleppbooten den Alliierten auszu— 
liefern — als Erſatz für die deut— 
ſchen Kriegsſchiffe, welche ausgelie— 
fert, aber in der Scapa Flow ver— 
ſenkt worden waren — nicht ent— 
ſprechen. 

Alle deutſchen Kriegsſchiffe zu zerſtören! 

Paris, 28. Novp. (Beridjt von 
„United Prei”.) Der Oberrat fahte 
heute den Beichlun, dap alle feind- 
lichen SKriegsichiffe zeritört werden 
iollen, — ausgenommen diejenigen, 
weldıe an Frranfreidd und Italien 
als Vergütung für ihre Kriensichiff- 
verlufte zu übergeben find! 

Inder wird der Cberrat Reifung 
neben, die Zerjtörung einer Anzahl 
dieier Edjiffe zu vericdjieben, da die- 
jelben zeitweilig nocd) benußt iwer- 
den. 

Deutichland Hilft Deiterreich mit Mehl! 


Berlin, 28. November. (Funfen- 
telegraphiſch nach London.) Auf Er: 
ſuchen aller Parteien in der deut— 
ſchen Nationalverſammlung hat die 
deutſche Regierung beſchloſſen, Mehl— 
vorräte nach Oeſterreich zu ſenden 
und umfaſſenden Beiſtand für das 
hungernde Oeſterreich zu organiſie— 
ren. Im Monat Dezember wird die 
dentſche Regierung um 50 Gramm 
geringere Brotrationen pro Woche 
und Kopf ihrer eigenen Bevölkerung 
gewähren, und die ſolcherart er— 
zielte Erſparnis ſoll den Deutſch— 
Deſterreichern zu gute kommen. 


Berlin, 28. Nov. Trotz des ſtar⸗ 
ken Widerſtandes von Mitgliedern 
der Deutſchnationalen Partei hat 
die dentihe Nationalverfammlung 
die Vorlage betreffs Gigentumsab- 
nabe (weldhe vom Finanzminiiter 
und Rizefanzler Grzberger bevatert 
it and das Grofkapital trifft), in 
dritter Lejung angenommen, 

Rapit verwendet fid. 

München, 27. Nov. Hier wird 
amtlich mitgeteilt, daß der Papit 
Schritte getan hat, um Frankreich zu 
bewegen, noch vor Weihnachten die 
deutfchen Kriegsgefangenen heraus 
zugeben. 

Glemencenu bleibt jidh gleich. 


Berlin, 27. Nov. Gerüchte, wo— 
nach die beutfche Regierung aus Bes 
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ung, welche im September der 
Bahnverwaltung in Waſhington zu— 
geſtellt, bislang aber nicht beant— 
wortet wurde. Die Brüderſchaft 
der Bahnzugleute, welche ähnliche 
Forderungen geſtellt hatte, hat da— 
gegen die Antwort erhalten, daß die 
Frage jetzt Präſident Wilſon unter— 
breitet worden ſei. Unterausſchkſſe 
der vier großen Brüderſchaften wer— 
den am Dienstag in Waſhington 
mit Eiſenbahnverwalter Hines über 
deſſen Lohnanerbieten, deſſen Trag— 
weite ihnen unklar iſt, verhandeln. 

Kein Feierten in den Stahlwerken. 

Pittsburg, 28. Nov. Viele Eiſen— 
und Stahlhütten im hieſigen Bezirk 
waren auch geſtern in vollem Be— 
trieb, und die Leiter erklären die— 
ſen für befriedigend, die der Carne— 
gie Co. dieſe als die beſte Woche ſeit 
Beginn des Ausſtandes. 

Nahezu tauſend Arbeiter wurden 
heute am Haupteingang der Youngs— 
town Sheet and Tube Co. in Oſt 
Youngstown, O., gezählt; jener Ein— 
gang war der ſtärkſte Punkt der aus— 
ſtändigen Staählhüttenarbeiter in 
Youngstown und wurde von ihnen 
ſtreng hewacht. 


Die Kohlenförderung in England. 

London, 28. Nov. Im Unter— 
hauſe hat namens der Arbeiterpar— 
tei Brace die Ernennung eines Aus— 
ſchuſſes zur Feſtſtellung der Koſten 
der Förderung, des Umfangs der 
Förderung und der Verkaufspreiſe 
beantragt. Die Arbeiterpartei habe 
verſucht, wie er ſagte, mit der Re— 
gierung in einem ernſten und 
ſchwierigen Finanzproblem zuſam— 
menzuarbeiten, die Regierung habe 
aber die Mitwirkung der Partei ab— 
gelehnt. Die Regierung plant, die 


ef 


forgnis, die neue bariche Note des 
franzöfifchen Premierd Clemenceau 
bezüglich der Gefangenenaußlieferung 
fönnte Unruhen hervorrufen, das 
Schriftftüd zehn Tage zurüdoehal: 
ten habe, wird vom „B®. Tageblatt” 
für grunblos erklärt; die Verzöge— 
tung fer nicht in Berlin, fonbern in 
Paris entitanden, fügt das Blatt 
hinzu, denn die Note jei Herrn von 
Simion erit nad) feiner zweiten lin- 
terredung mit dem Gelretär der Ba: 
rifer Triedenstonferenz überreicht 
worden, und die beutfchen Benoll- 
mädhtigten hätten überhaupt feine 
beftimmten MWeifungen Hinfichtlich 
der Gefangenenfrage gehabt. Das 
Clemeneeau'ſche Schriftſtück führte 
aber jedenfalls eine bitterböſe Spra— 
che und war nur auf den Ton der 
Rache geſtimmt, — freilich nichts 
neues beim „Tiger Europas“. 


Von der ſchärferen Tonart. 


Berlin, 28. Nov. In der Eriväh- 
lung Alfred Hentes auß Bremen und 
Fritz Geyers zu Führern der Unab— 
hängigen Sozialiſtiſchen Partei er— 
blickt man hier ein Hindernis der 
Vereinigung der Unabhängigen mit 
den Mehrheitsſozialiſten. Henke 
und Geyer werden gleichberechtigte 
Nachfolger des ermordeten Führers 
Hugo Haaſe ſein, und beide den Ti— 
tel eines Parteipräfidenten führen. 
Sie aehören dem Außeriten Tinten 
Flügel an und haben Haaje megen 
deffen Befürmortung einer Mäßi- 
sung befämpft. 


Kronprinz Rupprecht als Präſident? 


London, 28. Nov. Die „Daiſy 
Mail“ läßt ſich aus Berlin melden, 
daß Kronprinz Rupprecht von 
Bayern, der berühmte Kriegsbefehls— 
haber, als Kandidat für das bayri— 
ſche Präſidentenamt angekündigt 
worden iſt. Die Wahlen ſollen im 
Februar oder März ſtattfinden. 


„Nur Frage von Maſchinengeſchützen!“ 


Geuf, 28. Nov. (Ueber Parts.) 
Fürſt Ludwig v. Windiſch-Grätz, 
früherer öſterreichiſcher Miniſter 
ohne Portefenille, und ein intimer 
Freund des früheren Kaiſerkönigs 
Karl, foll in Berlin geradeherans 
erklärt haben: „Die Wiederheritel- 
Yung des Habsburger Herricherhan- 
fes in Ingarn ift nur eine Frage 
von Maſchinengeſchützen!“ 

Wie es ferner heißt, fügte er noch 
hinzu, die Alliierten würden einen 
ſolchen Akt nicht verhindern können. 


Die Konferenz von Dorpat. 


| Helfingford, 28. Nov. (Verſpä— 
tet.) Marim Litwinow, der frühere 
Botfchafter der Bolfchewiti in Groß: 
britannien und Führer der Somjet- 
abordnung, die in Dorpat mit Ver: 
tretern der Ditfeeitaaten fonferiert, 
trug bei feinem Eintreffen in jener 
Stadt die Haltung eines Siegers 
zur Schau. Er prahlte angeblich mit 
militärifhen Erfolgen der Bolche- 
wiki ımd verjicherte, daß die Vol: 
Ihewifi Gen. Nudenitich (den anti» 
bolſchewiſtiſchen Führer an der nord— 
weſtlichen Front) gänzlich beſiegt hät⸗ 
ten und jetzt daſſelbe mit General 
Denikine (dem Führer der antibol— 
ſchewiſtiſchen Streitkräfte in Süd— 
weſtrußland) tun würden. 


Gegen die Vertreter der Balten— 
ſtaaten, die annahmen, daß die Bol— 
ſchewikti ebenſo eifrig einen Frieden 
anſtrebten, wie ſie ſelbſt, verhielt er 
ſich bei Beginn der Verhandlungen 
kalt und drohend, ſodaß jene ſtark 
enttäuſcht waren. Obgleich Litwi— 
now ſich ſpäter verſöhnlicher zeigte, 
wich unter den baltiſchen Delegier— 
ten doch ein peinliches Gefühl nicht, 
das noch durch Meldungen über 
Vorbereitungen der Bolfihewiti zu 
einer mächtigen Offenfive gegen die 


ttärft wurde, 


| Nach Anficht der baltiichen Ver- 


Eitpen ar der Narwa-sront ver- | 


| Opuperneur 


Chicago, Freitag, den 28. November 1919. — x 5 Uhr Ausgabe. 


Answeihende Antwort 


Bon merifanifcher Negierung beim 
Stantsdepartement eingetroffen, 
J 


Jenkins noch im Zuchthaus. 


San Antonio, Tex., 28. Nov. In 
Mexico City iſt zwiſchen den An— 
hängern von Präſident Carranza 
und General Alvaro Obregon ein 
Kampf ausgebrochen. DieCarranza— 
truppen werden von General Pablo 
Gonzales geführt. Carranza iſt an— 
geblich nach Queretaro geflohen. 

Waſhington, 28. Nov. Die Be— 
amten des Staatsdepartements wa— 
ren heute mit der Prüfung der me— 
xikaniſchen Antwort auf die Note in 
dem Jenkinsfall beſchäftigt, lehnten 
indeſſen jegliche Erklärungen darü— 
ber ab. Immerhin erfuhr man, daß 
darin ein neuer Punkt vorgebracht 
worden iſt, nämlich, daß Jenkins bei 
ſeinen gerichtlichen Vernehmungen 
einander widerſprechende Angaben 
gemacht haben ſoll. Der Geſandt— 
ſchaft in Meriko City gehen heute 
Anweiſungen zu, dieſen Punkt zu 
unterſuchen ſowie auch Abſchriften 
der gegen den Konſulatsagenten er— 
hobenen Anſchuldigungen zu be— 
ſchaffen. 

Waſhington, 28. Nov. Die Ant: 
wort der mexikaniſchenRegierung auf 
die Note betreffend die Verhaftung 
des amerikaniſchen Konſulatsagenten 
William O. Jenkins in Puebla, 
Mexiko, iſt eingetroffen, wie geſtern 
kurz nach Mittag vom Staatsdepar— 
tement bekannt gegeben wurde. Sie 
iſt alsbald Staatsſekretär Lanſing in 
ſeiner Wohnung zugeſtellt worden. 
Ihr genauer Inhalt iſt noch nicht be— 
kannt. 

Wahrſcheinlich wird ſie in der Ka— 
binettsſitzung heute vrmittag vorge— 
legt werden, in der auch über das 
weitere Vorgehen gegen die Carranza— 
regierung beraten werden ſoll. 


Verſuch der mexikaniſchen Regierung 
lich die ungerechtfertigte Verhaftung 
gehen. 


merkt weiter, daß Jenkins ſich im 
Gewahrſam eines Staatsgerichtes 
befindet, über welches er als Prä— 
ſident keine Jurisdiktion beſitzt. 
Dem gegenüber beſtimmt aber die 
mexikaniſche Verfaſſung, daß „Bun— 
desgerichte ſich mit allen Sachen von 
diplomatiſchen Agenten und Konſu— 
latsbeamten befaſſen“ ſollen. 


Falls die amerikaniſche Regierung 
den Zwiſchenfall nicht bis zum Mon— 
tag zum Abſchluß bringen kann, wird 
die ganze Angelegenheit in beiden 


Häuſern des Kongreſſes verhandelt 
werden. Bereits jetzt liegen verſchie— 
dene Meinungsäußerungen von Se— 
natoren vor. Senator Sherman, 
Ill., Rep., hat ſich folgendermaßen 
geäußert: „Wenn irgend etwas, ſo 
muß der Jenkins-Fall die Regierung 
zum Handeln veranlaſſen. Die Ver— 
einigten Staaten müſſen zu Land 
und Waſſer intervenieren, es ſei 
denn, daß Jenkins freigegeben, das 
von ihm und ſeinen Freunden an die 
Banditen bezahlte Löſegeld zurück— 
erſtatiet, den Vereinigten Staaten 


das Bedauern der mexikaniſchen Re⸗ 


gierung über den Vorfall ausgeſpro— 
chen und eine Garantie dafür geleiſtet 
wird, daß keine weiteren Gewaltakte 
paſſieren werden.“ 


Bürgichaft ur $500. 
Merico Eity, 28. Nov. Wie der 
des Staates Puebla, 
Cabrera, erklärt hat, find die Anga- 


treter wird Litwinow feine jegigejben des amerikanifchen Stonjulats- 
Haltung fortjegten, und fe glauben, | agenten Jenkins über beſtändige Be— 


daß es Großbritannien 


„Senke nieder, lühner Flieger, dein Ge— 
fieder!“ 

Paris, 26. Nov. Leutnant Poulet, 
der berühmte Militärflieger, welcher 
am 13. Oktober vom Aerodrom nahe 
Paris aufflog, um nach Melbourne, 
Auſtralien, zu luftgondeln, verließ 
heute Karachi. Indien, mit Bombai 
als nächſtem Ziel. 

Aber es entwickelte ſich Ungemach 
an der Maſchine, und der Flieger 
wurde genötigt, niederzugehen, als er 
erſt die Hälfte des geplanten Teil— 
fluges vollendet hatte. 


und den; läftigungen feitens der merikanifchen 
Alliierten jhwer fallen werde, mit |Peamten unwahr, CS fei ihm unbes 
ihm in Unterhandlungen einzutreten. | nommen, täglich ungeftört acht bis | 


zehn Briefe nach den Vereinigten 
Staaten zu fenden. Die Bürafchaft 
jet auf nur 500 Doll. feitgelegt, und 
er, der Gouverneur, babe fich durd) 
Freunde zur Stellung berjelben er- 
boten, falls Sentins fie nicht gerade 
zur Hand haben follte. In den An— 
gaben über die Bezahlung des Löle- 
gelbes hätten fich verichiedene Wider: 
Iprüche berauägeftellt, die das Ge- 
richt aufzuklären bemüht fei. 

Radıe für Angeles! 
. Ei Bafo, Ter., 28. Nov. Bejtän- 
dig laufen hier Gerüchte darüber ein, 
dal; Francisco Villa einen Radyezug 
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35 Todes rajen vollfircdt. 
Majhington, 28. Nov. Der von 
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Chaneyn Kädtritserflärung. 


Die Antwort wird als ein fchlauer 
bezeichnet, die eigentliche Frage, näm= 


und Felthaltung von Jenkins, zu ums 
Carranza mweift darauf hin, 
dat nad dem Völkerrecht Konjulats- 
beamte feine Jmmunität genießen, 
mas allerdings richtig tft, und be=|' 


Generalmajor Enoch Crowder, Gene— 
ralanwalt der Armee, erſtattete Jah— 
resbericht enthält u. a. auch die An— 
gabe, daß vom 5. April 1917, dem 
Beginn der amerikaniſchen Kriegsbe— 
teiligung, an bis zum 30. Juni 1919 
insgeſamt 145 Todesurteile gefällt 
und 35 davon voll'treckt worden ſind, 
und zwar 10 in Frankreich und 25 
lin den Vereinigten Staaien. Die 
Verbrechen beſtanden in 2 Fällen in 
Mord, in 19 in Mord und Meuterei, 
in 11 in Notzucht und in 3 in Not— 
zucht und Mord. 

„Für rein militäriſche Vergehen iſt 
in keinem Fall die Todesſtrafe voll— 
zogen worden“, heißt es in dem Be⸗— 
richt. 

Internat. Arbeiterkonferenz. 
Wird ſich wahrſcheinlich heute vertagen. 


Waſhington, 28. Nov. Die In— 
ternationale Arbeiterkonferenz ver— 
handelte geſtern über den Vorſchlag, 
bei der Durchführung des Achtſtun— 
dentages die beſonderen Verhältniſſe 
in den induſtriell rückſtändigen Län— 
dern, auch in Japan, zu berückſichti— 
gen. Der japaniſche Arbeiterdelegat 
erklärte dabei, daß die Bekämpfung 
des Normalarbeitstages in Japan 
nur den Zweck verfolge, die dort herr— 
ſchende Autokratie zu ſtützen. Er 
charakteriſierte ſeine Regierung als 
eine „Autokratie, die der Feind von 
ſozialer Gerechtigkeit iſt“. 

Auf der heutigen Tagesordnung 


ſteht nur die Zahlung von Löhnen an 


Frauen für die Zeit vor und nach 
ihrer Entbindung, worüber eine 
ſchnelle Beſchlußfaſſung erwartet 
wird. 

Bahlreihe Delegaten rüften Fich 
bereit3 zur Abreife. 

Generaldirektor erwählt. 

Sn der heutiger. Sigung wurde 
der Zonfervative franzöſiſche Arbei— 
terführer Albert Thomas zum eriten 
Generaldireftor des Internationalen 
Arbeit3amtes des Völkerbundes ge— 
wählt, zunädft nur proviforijch bi3 
zur endgiltigen Organifierung de3 
Amtes, wahrfcheinlich wird er aber 
für drei Jahre die Stellung beflei- 
den. Arthur Fontaine, Frankreich, 
wurde zum ftändigen Vorfiter ge: 
wählt. 


—-.1))+9 
Sonne und Brundage. 


Werden veriuhen, GEnticheidung bor 
Nicdıter Baldwin zu beichlennigen. 

MWährnd die Stadtverwaltung ih: 
ven Kampf um Wiedereinführung de3 
alten Fahrpreifes von 5c im Ge: 
richtshof Richter MeGoorty3- führt, 
wollen Staatsanwalt Hoyne und 
Generalanmwalt Brundage denfKampf 
fortiegen, den ber erjtere vor länge= 
rer Zeit im Gerichtöhof Richter Bald- 
wins begonnen hat. Durch diefe 
Klage juchte der Staatdanmwalt einen 
yahrpreis von 5c fomohl für Hol: 
wie für Straßenbahnen zu erzmwin- 
gen. Die Bemweiaufnahme in dent 
Verfahren, die von einem Gerichtgre- 
ferenten geleitet worden ift, it been- 


Der Schnlrat Hat fie Heute mit fie ; 


ben Stimmen angenommen, I 
Wie lautet fie? 


Jakob M. Loch befam fie nicht zu hören, 
— erlangt ihre Borleiung, dad) fir 7 
nem Wunjche wurde nicht entiprodhen, 
— Sitzung war kurz. Br 


. 


Der Schulrat Hat heute In eier & 
Sonderfitung die Erklärung ‚Dei ? 
Sculfuperintendenten Dr. Charles 
E. Chadſey, daß er fein Amt nieder 
fege, angenommen. Dr. Chabjek 
hatte am Mittwoch, nachdem. am 7 
Dienstag der Schultat alle Amtzbe = 
fugitiffe aus feinen Händen genom» © 
men hatte, dem Schultat feine Rüd» % 
trittserflärung eingereicht, und um © 
zu diefer Stellung zu nehmen, mat 
die heutige Verfammlung —— 
worden. 7 

Anweſend waren die Mitglieder 
Arnold, Eroarkin, Hanfon, Br, 


Klarkowsti, Loeb, Rezuh, Sebering⸗ 


haus, Frau Snodgraß und Frau 
Thornton, abmwefend Dr. Adair wit 
der von den Folgen eines Unfalle 
noch nicht genejene Präfident Davis, 
Auch Dr. Chadfey und Gejhäftsfüh: ; 
rer Foräberg waren nicht zugegen, © 
dagegen war Anwalt Bither anide: 
ſend. 
Den Vorjig führte Herr Sebe- 7 
ringhaus, der zunächſt vom Sekre— 
tär die Einberufung zur VBerfamm 
lung verlejen lieh. 

Serr Xoeb erfundigte fi, ob 
das Schreiben im Sikungsprotofoll 
abgedrudt werben mwürbe, und frägs 
te, als niemand ihm antwortete, © 
zum Vorjiger geivendet: „Bekomme ° 
ich Teine Antwort?“ % 

„Es _liegt fein Antrag vor,” er 
widerte Herr GSeveringhaus, und 
jals Zoeb, zu Anwalt Bither gewen 7 
‚det, jeine Zsrage wiederholte, jagte * 
dieſer kurz: 

„Ich bin kein Prophet.“ 

Als Herr Arnold dann den An— 
trag ſtellte, die Rücktrittserklärung 
Chadſeys anzunehmen, rief Loeb 

„Die Erflärung iit der Verfamm. ' 
fung nicht vorgelegt worden, Bir ° 
fünnen toir darüber abitimmen?* ° 

Daraufhin jtellte Frau Snodgraf 
den Antrag auf Verlefung der Er. 
Härung, der aber bei der Abftim- 
mung abgelehnt wurde, nad) der 
Entiheidung de8 Präfidenten. 
 Serr Xoeb war nicht damit zu« 
frieden, er verlangte dann Abjtim- 
nung. durd Namensaufruf, Eine ° 
joldje wurde auc borgenomment, 
und hierbei ftimmten für Annahme 
der Niücftrittserflärung Arnold, 
Croarkin, Hanſon, Klarkowski, Rez— 
ny, Frau Thornton und Severing 


—8 während Frau Snodgraß und 


Loeb ſich der Abſtimmung enthiel 


det. Der Staats- und Generalanwalinten. 


hoffen, eine Entſcheidung erlangen zu 
können, ehe die Stadtverwaltung 
eine ſolche im Kreisgericht erlangt. 

Der ſtädtiſche Vertreter Cheſter E. 
Clebeland nimmt die Schritte und 
| Erklärungen Staatsanwalt Hohynes 
nicht ernit. Er bezeichnete die Erflä- 
rungen als fchlehten Wit. D 
Punkte, auf die er feine Klage ftüge, 
feien bereit$ vom Dbergericht abge- 
iwiefen worden. 

Der Verkauf der Fahrkarten zum 


x 


| 


| 


| Breite bon 65c für zehn und $3.09| 


‚für fünzig Karten wird morgen be- 
'ginner, wie Präfident 2. W. Busby 
bon den Gtrapenbahngefeilichaften 
heute ankündigte. Verkaufsſtellen 
werden nahe Wagenſchuppen, Ent— 


punkten und Schnittpunkten mehre— 
|rer Linien eingerichtet werden. Bis: 
| ber verkaufte Fahrkarten werden ein- 
getaufcht. Die neuen Fahrkarten fün- 
nen bon Mitternaht Sonntag an 
benubt werben. 
— — — 

— Umſchwung. — „Siehſt Du 
un nicht, wie dieſer impertinente 
enſch Dich fortwährend fixiert?“ 

- „sch denfe, er hat & eher auf) 
(Di abaejehen!“ — „To, Wirk: 
lich ?ꝰ.. Wie nett!“ 


! 
I de 
ID 


! 


| Herr fein und fich jelbft regieren, an- 
Iftatt fich zum Sklaven zu machen“, 
brach im Zuhörerraum ein folcher 
Veifallsiturm aus, dal der bor- 
figende Offizier, General Gapira, 
eine Warnung erlaffen mußte. Zur 


ftrebungen zitierte Gen. Angeles wie: 


Die) 


| 


J „Ich verlangte die Vorleſung der 
Erklärung,“ ſagte Herr Loeb, „Jie 
wurde aber verweigert. Ich weiß 
daher nicht, über was ich abſtimmen 
ſoll, enthalte mich folglich der M 


ſtimmung.“ 


Es trat dann Vertagung ein. 


Millioneubrand in Baltimore. 

Baltimore, 28. Nob. Die Gruppe 
von Gebäuden, die früher von der 
Johns Hopkins Univerſität benutzt 
wurde, und etwa zwanzig ander⸗ 
Baulichkeiten an dem Platz, welche 
von der Howard, der Roß, der Mo— 
nument und der Cutaw Str, begrengi 
wird, wurde frühmorgens von einer 
großen Feuersbrunſt teils zerſiört, 
teils ſchwer beſchadigt. 


Dem zen dı3 Feuers folgten 
fturte Erplofionen. 9 Feuerwehr 
leute wurden verlett, aber Feiner 
ſchwer. 


Man ſchätzt den Verluſt auf min⸗ 
deſtens eine Million Dollars. 


Chicago und Umgegend: Wahrſchein 
lich Schnee heute abend und morgen. 
Keine weientliche Acnderung in. bee © 
Luftwärme. Niedrigſte Tempera 
Geute nadıt nahe dem Sefrierpunft, ME 
Fine meift Hftliche Winde, x 

Illinois: Nenen oder Schnee im nordiich 
Regen im füdliben Teil beute abend und 
gen, Qır den Südlichen und weltlichen Xeilen 
beute abend wärmer, N 

Wisconfin: Wahrihemli Schnee heute 
und morgen Mit Muänabme ded Außeritei 
küdäftligen Teil3 heute abend ein wenig dr 


Ertlärung feiner foztaliftifchen * 
| 


bes Abfchluffes eines neuen Arbeits- ganze Soblenindwitrie unter ihre 2adn Nifter gewählt, wegen der Erfehießung von General! derholt Ausiprühe von Chriftus, | mer. 


Tönnten. Im fernen Weiten ift der! 


Kohlenmangel ebenfall3 fchlinm, 
und gerade dort tft "bereit3 der Min- 
ter mit all feinen Schreden eimges | 
zogen. | 

Sn Chicago :ijt die Lage derart, | 
dab ©. W. Need, Mitiglied des hie- 
figen amtlichen SHeizmittelausichuf- | 
fes, die Yeuberung tat: „Die Hau- 
fen fchmelzen zufammen. Die Lage 
it Fritiich, und ih mag nicht daran 
denfen, mas noch geidhehen mag, 
wenn dieſer Ausitand nod zwei 
Boden andauert.“” Und dabei war 
vor ein paar Tagen „offiziell“ ver- 
Sa worden, dab die Kohlenvor- 


ertrages in Mafhington die Arbeit 
aufgenommen hatten, biejeibe jeht 
wieder einftellen imerben. Es ſei 
fchwer, die Leute jeßt zur Fortfegung | 
der Tätigkeit zu bewegen, fagte der 
Verbandsfelretäar Moon: Einige 
Erubenbefiger prophezeien hingegen 
eine Zunahme ber Förderung bon 
Meichkohle im Staat. 


Die Eifenbahner. 
Cleveland, 28. Nov. Die 180 
Rorfiger der verjchiedenenDiitrifts- 
Verbände der Brüderjchaft der Xo- 
fomotibheizer und Mafdhinenwärter 
berieten: hier heute: die Yyorderung 


ipäter, da die Gruben in Betrieb 
fein würden, wenn das Anerbieten 
bon 31.66 Prozent Zohnerhöhung 
des Arbeitsjefretärs vom Kabinett 
autgeheigen worden wäre, Ueber 
reine Unterredungen wollte er id) 
nicht äußern. 

Knappe Kohlenvorräte in Illinois. 

Springfield, 28. Nob.\ In Dit- 
telillinois herrjcht; nach Angaben von 
Grubenbefigern,  Koblentnappbeit. 
Die Staatöverwaltung hat ned) auf 
fünfzehn Iage Vorräte für ihre An- 
ftalten, die hiefigen Schulen. auf zehn 
Zage. Dauert der Ausftand - noch 
eine Woche, fo werben alle ‚tohlen- 


Gewerfichaftsverbande. Er En 
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‚von 40 big 45 Prozent Tohnerhöh- die 


Kontrolle zu bringen. 

Brace fragte, weshalb die Regie: 
rung vor einem linterfuchungsaus- 
Ihuß bange fei. Die Kohlengräber 
feien durch die Dummpheiten des Koh: 
lenvermaltungsamtes zur Verziveif- 
lung getrieben worden, und derSan- 
del treibe dem Chaos zu. Die Sn: 
duftrie habe Neuorganifierung not- 
mendia, meil die Knappheit in der 
Kohlenförberung ausfchlieglih auf 
mangelhaften Ausbau der Gruben 
durch ‚die Befiger und fchlechte Ver- 
fehrömittel zurüdzufübhren fei. Die 
Kohlengräber feien willen, mit je- 
dem zufammenzuarbetten, nur: um 

‚zu erhöhen. — 


u 
re s 


London, 28. Nov, Lady Witor, 
die in Amerifa geborene Gattin von 
Vikomte Aſtor, wurde am 15. No: 
vember in das britiſche Parlament 
gewählt, wie die endgiltige Stimmen— 
zählung jetzt ergeben hat. Als kon— 
fervative Kandidatin im Plymouth 
Teilbezirt Sutter aufgeftellt, erhielt 
fie 14,494 Stimmen; der Arbeiter: 


|parteiler W. IT. Gay befam 9292, 


und der Liberale Marc Foot 4139 
Stimmen. Laby Aftor führte per- 
fönlich eine eifrige Wahllampagne; 
ihren Erfola aber hat fie in eriter 
Linie ihren Werken: der Nächitenliebe 
u derdanfen.  Befonders viele 
— imunien EN N 


‘ ‚ 
—* 


ſind Villiſtas. Das Bolt: ſollie 


Felipe Angeles in Chihuahua plant. Theodore Rooſevelt und dem deut— 
In ſeiner Verteidigungsrede hat ſchen Sozialiſten Kautsky. 
Gen Angeles beſtritten, die — Daqui- Weberfälle. 
zaregierung mit Waffengemalt be] Montezuma, Mer., 28. Nov. Wie 
fampft zu haben, ‚Un die Ausbrit- | Oberft Frederico Elias, Kommanz 
che der, wie er fi) ausdrücte, „star= | dant diefes Bezirkes, berichtet, ermor: 
fer Leidenjchaften” des merifanifchen | dete eine Bande von Yaaui-India- 
Qolfes zu unterbrüden, habe er fein nern geitern bet einem Ueberfall auf 
Leben aufs Spiel gefegt. „Iroß|chinefifche Landgüter füblich von hier 
meiner früheren Beziehungen zu/fechs Chinefen, ftahl alles mertvolle 
Tila war e8 für mich gefährlich, | Eigentum und fchleppte ſämtliches 
mit ihm zu verhandeln, denn er hatte Vieh fort. 
Drohungen gegen mich ausgeſtoßen, Aqua Prieta, Mex. 28. Nov. Ein 
als ich ihm zu widerſprechen wagte.“ Yaquihäuptling 
Als der Angellagte mit erhobener |nerır! wurde “anı -Mittive 
Stimme ausrief: „Beine Anlläger Amuris, nörblid don Magt 
nad einem ‚hin 


ex 
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Iowa: Schnee heute abend und morgen, Seite = 
abend ein venin wärmer, x 


wa 


Indiana: Schnee oder. Regen beuteabeni 
und morgen ö X 
Nieder Michigan; Wahricheinkih Echnee heute 7 
abend und morgen, —2 
Sonnenunteraang, beute: 4321. 
Connenaufgang, morgen: 6:56. 
Menduntergang: 9:57 heute abend, 
Zemprraturfländ. * 
* 


Nachſte hend der Tenperaturſtand na 
den amtlichen Angaben des Wetteram 
von aeitern nadımittag &Ußr an! 

3 Uhr nadm......! 
4 Uber nadhım......? 
5 Ubn nadım......*% 
6 Ubr abends. .... 2 


wi 


nebit zehn Andins) a 
im! 
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ſcmffnun der Spielwaren: Abteilung 


R 4 Zrefft Eure Answahl in Weihnachts:Gefchenten jest, da Das Lager nod) 
7 vollftändig ift, Damit Ihr bei jpäteren Eintänfen nicht enttänjcht werdet, 


x 
Puppe | 
} 
Hicfige Puppen | Bladbonrd 


Importier⸗ 
te Buppen— 
22 Zoll lang, 
völlig gelen= 
kig, Bisque⸗ 

— ungzerbrechlich; Blackboard, aus 
— —— Hartholgz gemacht; 
SI Drop Pult mit 
Karte; ſpeziell zu 


kopf, beweg⸗ 
ben, in verſchiede- 
$1.25 


lihe Augen 
nen Entwürfen 


Trud Wagen Trompete 
Guheiſerner Truckwa⸗ Importierte 
gen — hübſch farbig Trompete. guter 
emailliert — Ihre Aus— ‚Ton, nidelplat= 
wahl zu nur itiert, Ihre Aus⸗ 


2 ..50e wahl zu 35e | 


er 
InlE ...% 


mit Augen . 
brauen, for= Puppen 
tierte3 farbi- 
ge3 Haar — 
Schuhe und 
Strümpfe — 
Ihre Aus— 
wahl zu 


84. 95 


Eiſenbahnzug 
„ Nedanifcier Zug auf rundem Geleije. | 
Der Zug mit einer Garantie — 98 | 
Vhre Auswahl zu c | 
Puppen 


Amportiers 
te Buppen— 
Tuch Körper 
mik Vorzel⸗ 
lankopf; 12 
Zoll lang, Extra ſtarke, gut gebauie Shoofly 
—Ihre Aus- HGartholz-Schlitten — ſpe- Weiß emaillierte Shoofly 


—— 59e stell für 79€ —— ro⸗ $1.25 


Be ter Roder, zu... 
Von 9—11 Unr Ron 9-—11 Whr | Bon —1 unr | Bon 9—11 ur | Bon 9-—11 Uhr 
vormittags: vormittags: vormittags: | bormittags: vormittags: 


Nachtkleider Wolle SGandſchuhe Unterzeug Sheeting 


2* - + 
nd 4 un. * Standard, Tham oiſette, Jerſey nerippte! 7236ll. halbge⸗ 
nad tleider ur | Etri@wolle, volle Handſchuhe für fließgefütterteun⸗ bleichtesWearwell 
Damen, in rofa | TH er | Damen, f&mwars, | terbofen f. Mäns | Cheeting, guter, 
od. hlau geltreif- | Größe Strang — | arau, wein oder | ner — nur Grös | fhmwerer Faden; 
| ten Diuftern, mit | veide Sorte, NUT | praum, mit zwei | Ben 30 und 32— |reg, Preis 79e 
Braid befegt — jin naturfarbig — | Clatv3 aemast— | regulärer $1.50 |die Pard: (10 
2.60 tert, für|imert D5c Dec iiert D8c Panr-- | Bert, Ipezicll für | Yards an Jeden) 
Samstag von 9 | Strang; Samftag ı Samdtag don 9) Samstag don 9 | Samstag bon 9 
bis 11 Ude bor- | dom 9 bis 31 Ubr | pis 11 Uhr dor«) bi$ 11 Uhr bor- | bis 11 Uhr dor» 
mittags, au vormittags, zu mittags, zu mittags, u inittags, au 


31.79 | 69 | 69e 79 | Se 


Ron 9—11 Ubr | Bon 9—11 une | Bon 9—11 Uhr) Bon 9—11 uhr Von 9—l hr 
vormittags: vormittags: vormittags: vormittags: | vormittags: 


Waichkeffel | Geitr. Kappen | Gomforter Flanell Seifenſchnitzel 
I 


KRupferboden | Geftridte Rad» Bett Comforter | Meiker Shaker | 20 Mule Team 
Nodelter Wald: | pen für Mädchen | —aud fchr gutem | Flanell, 27 Zoll! Borar Geifen« 
teffel, aus ertra | und Knaben, mit geblümtem res | breit, guter und | x * 
Swetem Bleb u. Knopf⸗ und Pon⸗ ſonne gemacht — ſchwerer Rap aus ſchnivel — ſpe⸗ 
ſehr ſtarler Decel Pon-Beſaßz, 750 gute — 4— rg — ziell für Sams— 
— ſeſte Griffe — und Oosſe wert — lung, volleGröße 850 ie Yard 
83.95 Werte — | um zu räumen; | gemadt, renulä- | wert; fpegiell | —* von 9 bis 11 
Samstag bon 9 | Zamstag don 9; rer $6.50 Yert; | Samstag bon 9 Uhr borimittans, 
bis 11 Uhr bor» | bis 11 libe vor Samst. 9 bis 11 | bis 11 Uhr dor- | 2 Pfund offeriert 
au nur 
| 


| gemadt, — Ihre 


| Auswahl 98c 


et | 
3 | 


N 
Y 


m . et 
Feuerſpritze | | 
Fanch verzierte Feuerſpritze, 


aus Gußeiſen gemacht, 50€ | 
I 
! 


Ihre Ausiwadl zu..... 


Bon 9-11 Apr | 


n 9— | 
or Bu vormittags: | 


vormittags: 
Slippers | Sweaters 4 
Mermelloie ' 
Graue Yilz» ' Emeater8 für 
Elipperd für Das wolle: 
men, mit Starten — 
Bils +» Sohlen — 


gemiſot, 
in Khaͤkif 


Ot 
Größen bi3 zu 
42 —— $2.25 wert 
tag bon ® bis 11 —fpeziell Eaınds 
Uber bormittag®, } tag von 9 bis 11 
ipegiell daS Paar ı Ubr bormitiag?, 
u nur | gu nur 


arbig- - 
wert Töc, Eams- 


mittags, zu ‚ mittag3, zu Uhr borur., u | mittags, au 


ööc | 81.69 92.79 | 39e | 33.95 | 23e | 2öc 


Blanfets — TO TRaBbE AT Quilt 


eo 
Sortiment von fchiveren 5 Che Eie Ihre Qutlis 


| Val 


—bolle Größe, regulärer ren ein bollitändiges La= 
$6.50 Wert, jpeziell für ger derfelben — anftvärts 
NORTH AVE.AT VINE ST. 


Samstag das Raar zu 


$4.95 3.25 


WwWirschliessen jeden Abend umsuUhr 


* 
22 — a war, erbittert, der ganze Groll, der da richtete ſie ſich empor und ſtieß 
Be Arm- hie Reid! in ihm gährte, drohte fich über {he [eine milde An gegen N 
= — — zu entladen. aus. Nachher erfuhr ich, daß die 
Roman von Seinrich Riff. „Weshalb geht Ihr nicht zur Frau wahnſinnig ſei. Ich hatte dies 
— — Seite!“ rief er unwillig, als er dicht vollſtändig vergeſſen, der Anblick der 
(37. Yortjegung.) ‚ Imeben ihr war, und erhob die Reit | rau erinnerte mid an die Wahn 
a, ſie erregen mich, weil er Til !gerte zum Schlage. ſinnige in Amerika, ihre Züge hatten 
mir als wirklicher Freund bewieſen Da bob die Alte den Kopf empor. Aehnlichkeit mit derſelben. Es war 
hat,“ fuhr Eva fort. „Sieh, als die Sie zuckte zuſammen, wie erſchreckt eine Torheit, daß ich mich dadurch 
erbitterlen Arbeiter auf mein Haus trat ſie einen Schritt zurück, dann erſchrecken lie 
zudrangen, da hätte mich der Stolz rief ſie: „Theodor! Theodor!“ aufſteigende Erinnerun 
und Zroß fall zu einer wahnfinnie) Rennos Arm fant tie gelähmt | Schuld!“ 
ben Tat hingeriffen, ich ariff zu mei= nieder, das Blut wich aus feinem Ge-| Eva hatte ihn fcharf beobachtet. 
em Sagbgemwehre, weil ich jab, daß |fichte, ftarr waren feine Augen auf War feine Erzählung wahr?  Gie 
Du Deinen Revolver gezogen hat=|die Frau gerichtet, über deren Haupte | ziweifelte daran. 
Felt; ich war feiner Ueberlegung fähig |er die Reitpeitfche erhoben hatte — es „Vielleicht iſt es dieſelbe Frau,“ 
In dem Augenblick, ich würde ſogat war ſeine Mutter. Er zitterte. bemerkte ſie. 
* einem Beiſpiele gefolgt fein und] „Theodor, woher kommſt Du?“ „Nein, unmöglich! Die Wahnſin— 
Auf die Männer gefchoffen haben, id} | fuhr die Aite fort. „Enblicy — end- nige iſt längſt tot, ſie hat ſich von 
Hätte meine Hand mit Blut befledi | [ich nach fo langen Jahren... !* einem yelfen geftürzt,“ entgegnete 
*— und Du tateft nicht, um mich zur | „tsa” ſinnige! Zurück! Zurück!“ Renno. „Wer weiß, für wen mich 
Fückzuhalten, Du reizteſt meinen rief Renno ſie unterbrechend und alle dieſe Frau gehalten hat? Sie naunte 
Bon er er * —* ver⸗ Kräfte zuſammenraffenb. —— organ —* Du weißt, daß 
anke ich es, daß er mich vor einer Er an fol erde die Sporen | Pie nicht mein Name ilt.* 
Bat bewahrt hat, bie auf meinem | „np Tprengte — re „Du ritteft zu Tchnell fort. 
Banzen Leben als ein Yleden gehaftet| 5; (Ena folate ihm. Im fchnelliten uns die Frau mieber aufſuchen und 
haben würde, die für mich ein namens | Gofopp jagte er weiter, um fo viel | Machforfchen, für wen fie Dich ge 
haftes Elend nad) fih gezogen hätte! |Rube zu gewinnen, daß; er feiner | halten bat,“ warf Eva ein. „Es in: 
Vie biel ich ihm zu berbanten habe, |Qerlobten ins Auge bliden fonnte. | tereffiert mich, fie foll mir Jagen, mie 
ab IR mie tum Bemailein,& | Gndig et er Jngfomer. | tl unb mo femaßnt 
’ 2 t som „ J 
war, und ich werde * vergeſſen, vie War ei fragte u j vie Fe ne 
daß er mich bon einem Verbrechen ei Br J feine . „Dann will ich Nachforſchungen nad) 
surüdgehalten hat!“ 2 . 4 ! * ihr anſtellen und Dir in wenigen 
„Hältft Du es für ein Verbrechen. „Die Frau ſah nicht aus wie eine fie ae bie genauefie Yudtunft über 
wenn man Jia) gegen einen Kaufen | Wahnfinnige!* fuhr Eva fort. „Wed: " Diele Mühe f 
wahnſinniger ‚Männer berteidigt? Halb Gift Du erbleiht? Deine|, „Diele Mühe lann 
warf Renno ein. „ch dvürbe Mein] Stimme zittert — die Frau fennt| 
Leben für Dich eingefegt haben — |Die!“ | 
> — u pe een — — ſchien der en e 
eien fein, wenn ich Dich zurüdge- — — 2 
balten hätte, ich mürde es in dieſer ein * für ihn bina Alles Een eb 
Minute vieleicht tun, Du vergifjelt |; ‚= ab tkm fei 3° fi id 
indeffen, daß auch ich erregt tvar, bie | War, gr * Du En 
Gefahr, welche Dich bebrobte, Hatte | perhofte er. DE ENGEREN, WORD“ 
er wir m. ne | en „Wie konnte fie Dich fo fehr er- 
a a Bf Du Die iden? "30 fi Dig quammen 
den mwarft!“ u | engere Blut anb Deinem e- | Empfindungen wieder machrufen, 
Eva fühlte, daß jie gegen ihren | ne firich flüchtig mit ber Rech⸗ denn wir niemand dadurch nützen. 
A ——————— — die Stirne hin und ſein 
überhoben he fein ı Geficht Hatte num wieder einen völlig | 
# 00 ruhigen Ausdruck. Er lächelte; nur ds ; — irrt 
- Rennos ganze Geftalt zitterte leife; | nie Härte war aeblieben unbefriebigt bleibt. it Dir bies 
feine Kraft reichte nicht aus, um fih|  —. ge, 4, Opfer wirklich zu groß?“ 
noch länger zu beberrjchen. Konnte) Sie Hat mich erfehredt, weil fie] Eva antwortele nicht, ſondern ritt 
er jet noch zweifeln, dak Eva den Mit in bem Augenblid ein Ereignis | pe 
Doktor liebte? Er hätte auffchreien | Ir bie Erinnerung rief, welches ich Entſchluß aufgegeben habe. 
mögen, nur um ber Erbitterung, bie | Dereitö bergeijen hatte, ſprach | Renno atmete erleichtert auf und 
ihn zu erftiden drohte, Luft zu ma: | nor. Sahren ritt ih allein MT gor nes auf, um die Beforgnis, 
Sen. |Amerifa duch ben Wald und hing | yerhe in ihm zurüdgeblieben war. 
Sie waren in einen engen Hohl | meinen Gebanten nad; plögli trat, perbergen. Gr fchien heiterer zu 
iveg eingeritten. Bei einer Biegung eine alte frau binter einem Baum | Fein, als er feit langer Zeit gewefen 
gewahrten fie eine alte Frau, melde hervor vor mein Pferd hin und bat | ; * 
cuf einem Steine im Wege ſaß. 


- Pos Imar, allein feine Luft hatte etwas 
um ein Almofen. ch wies fie zu- | Erzimungenes er milder 
„Zurüd! Zurüd!” rief Renno laut, 
da nit Raum genug war, um neben 


rüd, weil ich fein Gelb bei mir trug; | Er als er fpäter, nadıbem er Evo 
der Frau burdhzureiten, | 


| mwieber Heimbegleitet Hatte, allein zu 
Die Alte hörte nicht. | C A ST Oo R y 


feiner Befitung zurüdfehrte, duchte 
Aurüd! P lag!“ rief er nod) ein A: ungeſtört an das Geſchehene. 
» urud. a8, rı Y ) z 

mal. Für Säuglinge und Kinder | 

IN GEBRAUCH SEITMEHRALS JOJAHREN 


Seine Brauen waren finfter zujam- 
mengezogen und feine Rechte, in ber 
Die Frau erhob fi Iangfam und 
blieb auf dem Wege ftehen. sr 
Un 
von 


. 


ih Dir 
Tparen, wenn ich fie felbit frage,“ 


er: 


'3t gitt unterbrechen?“ 
| «Deshalb nicht?!“ 

„Und wenn ic Dich mum bitte, dies 
nicht zu tun?“ 

„sch Tehe feinen Grund zu biefer 
1Bitte ein und vermag nicht zu be= 
greifen, weshalb Du dagegen bift!“ 


finnige in Amerika ift mir unanges 


e 


er bie Reitgerte hielt, war frampf- 
baft geballt. 
Eva und Renno hatten bie Pferbe 
angehalten. NRenno mar über bie 


&3 war ihm gelungen, Evad Ber- 
: —— ſprechen, die Seinige zu werden, zu 
Frau, Deren Kleidung eine ärmliche 


... ; @eingen, jepb mußte biea Beripeede- 


— * ra LE 


Laß | 


lachend. | 


„Du mollteit deshalb unfern Spas | 


I 
nehm, und tmozu follen wir peinliche | 
| zuvor. 
ı Du erweieft mir einen Gefallen, und | Güten, beiteht darin, die Keime davon 
dad einzigeOpfer, welches du zu brin= | abzuhalten, fich in den Armungsorga- 


gen haft, tft, daß Deine Neugierde | 


Abendpoft, Chicago, Tyreitag, den 28. Novenber 1919. 


BEE 


auch erfüllt werden und mußte er 


Alles wagen. pa liebte Werned. 
War das Leben desfelben denn ge: 
feit? Heh hatte feine Andeutungen 
nicht verftanden. Er war ein Tor 
gervefen, weil er auf die Hilfe eines 
Anbern fich verlıffen hatte. Er hatte 
oft genug in feinem Leben die Er: 
fahrung gemacht, daß der Menich 
nur das ficher erreicht, was er felbfi 
ausführt. 

Und nun trat ihm noch feine Mut- 
ter entaegen. br Auge hatte ihn 
fofort wiedererfannt, denn fie hatte 
feinen Namen gerufen. 


was fie entdedt hatte? Die verfchie- 


denartigften Gedanten und Pläne 


Thoffen durch feinen Kopf hin, fein 
Gefiht nahm einen immer finfteren 


Ausdrud an, e& lag ein unheimlicher | 


Zug in demfelben. 
Englich gab er dem Pferde, welches 
er langfam hatte gehen laffen, Heflig 


die Sporen. und fprenate rafch auf 


jeine Befiung zu. Ein Entfhluß 
u in ihm zur Reife gelangt zu 
ein. 

In dem alten Kagdichloffe ange- 
langt, jchloß er fich in fein Zimmer 
ein, er wollte allein und ungeftört 
fein. Er warf fih auf einen GSeffel, 
und ben Kopf auf die Hand aeftüßt, 
mit den Augen vor fich hinftarrend, 
aß er lange regungslos da. Noch 
einmal überlegte er den gefaßten 

| Entfhtuß reiflih und ermog jebe 
| Möglichteit, 

Als der Abend hereinbradh, erhob 
er fi, nahm dem Revolver bon bet 
Wand und prüfte ihn forgfältig, ehe 
er ihn i:. die Tafche feines Rodes 
Iftedte. Dann verließ er da3 Haus 
und fohritt Iangfam dur) den Wald 
bin. Die Arbeiter waren bereit 
heimge*ehrt, troßdem machte er einen 


meiten Ummeg, um feinem bderfelben | 


zu begegnen. Lanafam fihritt er auf 
da» Dorf zu, in welchem feine Mut: 
—* wohnte, und prüfend fuhr ſein 
ſcharfes Auge umher, ob er irgend 
jemand ſehe. Es war ſtill auf der 
Hr Jebene und auf dem Wege, auf 
welchem er ſich dem Dorfe näherte. 
Endlich hatte er das Haus, in 
welchem ſeine Mutter wohnte, er— 
reicht . Vorſichtig trat er in den klei— 
—— Garten und näherte ſich dem 
Fenſter. Die alte Frau ſaß allein 
im Zimmer, ihre Hände ruhten im 
Schoße, ihr Kopf war auf die Bruſt 
| berabgejunfen, 
| Sie gedachte vielleicht der Begeg: 
Inung im Hohlmege, das Bild ihres 
| Sohnes, der fie vor langen Jahren 
| verlaffen hatte, füchte fie in ihrer 
Erinnerung aufzufriichen. 


Zeife trat Renno in das Haus und | 


in das Zimmer. Al er feine Mutter 
zum erfien Male wiebergefehen, hatte 
fi ein Shwaches Gefühl der Kindes 
liebe in ihm gereat, er hatte an feine 
Yugendzeit zurüdgedadht, in ber bie 
Hand diefer Frau ihn gepflegt und 
geliebkoſt. Jetzt fand feine ähnliche 
Empfindung in feiner Bruft Raum, 
getvaltfam Hatte er diefelbe dagegen 
gepanzert, Die Mutter war ihm jeht 
nur eine Yrembe, toelche feinen Wüns 
\fchen entgegentrat und tiefelben zu 
| vernichten drohte. 

| AS die Frau den Eingetretenen 
| bemertte, fprang fie überrafcht auf, 
ihr Auge ruhte wieder auf feinen 
Zügen. Ar ihn hatte fie gedacht. E3 


3 nbY? : a 1 . .. s . | 
‚ ‚die plöglih in mit)mwaren die Züge und die Stimme | 
g trug bielihres Sohnes und doch waren wieder | die Narbe über Deinem !infen Auge!“ 


Smeifel in ihr aufgeftiegen. Würbe 
ihr Sohn fich fo fchroff von ihr ge- 
Imenbet haben? Müßte nicht aud) er 
ſie wiedererkannt haben? 

Und er war e8 dennoch, demm jebt 
fam er zu ihr. 
| „Zheobor! Zheodor!” rief fie und 
jeilte ihm mit audgebreiteten Armen 
entgegen. 
Kalt trat Renno zurück. 
„Was ſoll das? Zurück!“ rief er. 
„Weshalb nennt Ihr mich Theodor? 
Für wen haltet Ihr mich?“ 


| 


I 


| — — 


Geſnu dheitslommiſſür warnt 
Publitum vor Flu. 


Dr. Rohal S. Copeland, Geſund— 
heitskommiſſär von New Porf, warnte 
ürzliceh das Publikum vor ber Ans 
tedungsgefahr der ſpaniſchen In— 
fluenza. In der Hauptſache ſagte Dr. 
Topeland, daß ein Individuum, das mit 
Flu-Keimen infiziert iſt, wenn es in— 
nitten einer Menſchenmenge ſtände, tat— 
ächlich jede Perſon in dieſer Menge an— 
tecken könnte. „Die Flu“, ſagte Dr. 
Lopeland, „breitet ſich in dieſer Zeit 
mehr aus, als zu irgend einer anderen 
Reriode.” 

Dr. Copelands3 Warnung Ivird une 
terftüßt bon anderen ärztlichen Yutori= 
täten, vie Dr. W. W. Evans, hervor» 
ragende Autorit?ät des Sanitätsweſens, 
land Dr. Otto Geier, bon Cincinnati, 


„Die Erinnerung an jene Wahn: |Sefretär der American Medical Affos/er aud feine Mutter » verleugnen? | 


station. Die arztlie Brofeifion iit 
überein gefommen, das Vorbeugungs- 
maßregeln notwendiger jeien, als je 


Das Geheimnis, Anfluenza zu ber- 


zen — dem Mund, der Naje und der 
fehle feitzufcgen und zu entivideln. Die 
äußerjte Corgfalt follte angeiwendet 
werden, fid nicht zu erfälten, denn Er: 
fältungen jchmäden den Wideritand ge= 


iter zum Zeichen, daß fie ihren |3en die Influenzassteime. einem folltelnachmittag ja zum erften Male ge: 
| yeitattet werden, Euch ins Geficht zu at- 


I 
übertragen werden. 
| zutes Antifeptifum 
| werden. 


nen, weil die fleime oft auf diefe Weife 
Endlich follte ein 
häufig gebraucht 
| ‚Merzte empfehlen die Antvens 
nung antifeptijcher Mittel zum Echuß 
der Xufiwege. Turpo tit ein wirkſames 
Antiſeptikum, das die altmodiſchen Heil— 
mittel Terpentin, Kampfer und Menthol 
in einer mineraliſchen Baſis vereinigt. 
Dieſe Ingredienzen ſind lange als wirk— 
|fame antifeptifhe Mitser anerfannt, ehenfo 
auch, daß fie tatfähhlich wundervolle Einenichaf: 
ten befigen, die Erlältungen und Mutandrana 
heilen. IS ein Borbeugungsmtittel gegen lu 
|fhnupfe man, tänlih mebrmals cine Heine 
Briſe Turbo dur die Nafe, ımd bie Flu— 
Keime werden wenig Gelcaendeit baben, fi 
feitzufepen md au entwideln. Viele Merzte 
und Hofpitäler empfehlen Qurpo, 

Kanft eine dreibig Cem3 Strule Turpo fept 
von Eurem Mpotheler, fo lange er no Nore 
rat an Hand bat, und gebraudht 8 nad Uns 
weifung. Bert daran, daß Turbo ein Nor 
beugungsmittel ift und fein Heilmittel für Its 
luenza. 34 Agt auf Eug ſelbſt. 1.@uer 
‚Zeit zus Verhütung der ölu. 


1”, 
Hei 


Mie konnte 
er verhüten, daß fie Andern mitteilte, 


| welcher bor ihr Stand, war ja reich), 


\gemwefen, der ihr manchen Kummer | 
| bereitet hatte, jo Tchlecht fonnte er ins 
|deffen nimmermehr geworben fett, 
|baß er feine Mutter nicht mehr follte | 


De mn nen en Kamsabe abs — — —— — ER 


“The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


erkauf von „Duichess” Hosen 


ir erhielten eine weitere jehr große Partie von ‚„„Dutcheh” Hojen, in jedem TCHESS 
guten Stoff, jede wünfchenswerte Moden, zabllofe Mufter, Und Die gu rousersWÄRRANTY 
Preife, die wir in diefem Verkauf quotieren, find jo niedrig, daf es ich Yoımay buy apair dl Dutchens Treuser® 
gut fire Euch verlohnen wird, morgen jenes ertra Paar Hoſen zu kaufen, das Ihr nn 
lang geivimfcht habt. Dieje Hofen find mit Recht beliebt — Männer wiljen, dat, 
wenn der Fabrifant „Hl ein Rif“ ur. „LO Cent3 ein Knopf“ offeriert, die Hoſen ſo 


pender 
Ten Cents. If they ripatthe waist bonl.we 
— 
— —2 ng J * *Avxä 
gemacht ſind, daß ſie nicht reißen und Knöpfe ſo angenäht find, daß fie angenäht blei-  9M gie ya Now Pair, 
ben. Die Garantie ift Euer Schuß. 
A KALT 


ARE AR Fünf große Partien — Große Erfparniffe 
—00 ui Gs ift jede Größe aufwärts bi ; „Datcheii”.Hofen, Engliih N 

| ı ı Partie 1 42 ch pe en Partie 2 sn green rechne 
h \ 


Männer: 
fleider: 
Department 
auf dem 
Zweiten Floor, 
Dearborn Str. 


Beſorgt 
Eure 
Weihnachts⸗ 
Einkäufe 
frühzeitig. 


Nammgarnen, Gajlineres und Cheviots, für madjt, wie auch fonfervative Moden; [hlichte 
N Sa Wer ACH Männer und Sünglinge. Kommt frühzeitig und Sarben, Streifen und nette Mufter in Kamm.; 
| Eee ſichert Euch die erſte Auswahl von garnen, Caſſimeres und Cheviots. 
dieſer großartigen Partie während Alle Größen für Männer und 9 
diefe8 großartigen Verfauf3 mor- * Jünglinge, und Werte bis zu $5.50, 
gen zu p— ————z⸗ 
TEN „Dutcheß“Hoſen in blauen, bran- 1 Dutcheß“⸗Hoſen, zu einem niedri⸗ 
Par tie 3 son und DliveSchattierungen it Partie 4 reife — als wir ſie 
Winterftoffe-Cheviots; aud hunderte von Paaren heute im Wholejale offerieren könnten; ſchlichte 
von gelireiften Kammgarnen, Cheviotß umd blaue und fancy Serge, Dubende von verfdhiedenen 
Gaffimeres; in allen Größen; Schattierungen in Cheviot® und 
mittlere und dunfle Schattierun- Gaffimeres; ebenfalls alle Größen 05 
gen; Werte bis zu $6.50, während ® in geftreiften Kammgarnen; Werte 0 
dicfes großartigen Berfaufs zu.... DIS zu $8, gu.cccecc — 
Irgend ein Paar von „Dutcheß“ Hoſen in 
* J 
unſerem Lager, Werte bis $10, zu 6.95 
Vartie 5 Es wird nichts reſerviert oder zurüd behalten während diejer Offerte — Ihr Habt Eure un. 
- beichränfte Auswahl von irgend einem Paar „Duthheh“-Hofen in unferem Lager in den 
| IHNEN Sorten, die regulär bis zu $1O foften. E38 ijt eine munderbolle Auswahl von Muftern in 
} geftreiften und gemifchten Kammgarnen, Cheviots, Caffimeres, Ylanellen, und Ihr werdet 
auch) blaue Serges, {here Winterhofen für Eisleute und fchmarze Thibet3 vorfinden. Un- 
‚beihränfte Auswahl von allen „Dutche”.Hofen, Werte bis zu 810, zu...............,.. 
Zweiter Floor. 


Die Frau ſtand ſtill, ſeine Worte 
klangen ſo rauh und doch konnten 
ihre Augen ſich von ſeinen Zügen 
nicht trennen. 

„Weshalb nennt Ihr mich ſo?“ 
wiederholte Renno. 

„Du biſt es! Du biſt es dennoch, 
Du biſt mein Sohn — ich bin Deine 
Mutter!“ rief die Alte. Zu dieſer Schürze kann man eine| 8 * 

„Ihr ſeid wahnſinnig,“ entgegnete Weſte tragen, ſo daß man eigentlich —D8 
Renno, ſie mit der Hand zurück- ein nettes Hauskleid hat, mit halb— 
weiſend. langen Aermeln und breitem Gürtel 522u 

„Vein, ich täuſche mich nicht! Dort ausgeſtattet. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 


Shürzenmufter. 


= 


nd 524 West North Avenue 


Ecke Mohawk Str. 


fuhr die Alte fort. „Weit Du nod, 

wie Du ſie erhalten? Du fielft vom 
'Stuhle, ald Du erjt einige Jahre alt 
warſt!“ 

„Schweigt, Ihr ſeid wahnſinnig!“ 
— Renno ſie befehlend. „Ich 
habe mit Euch nichts gemein, mein 
Name iftRenno, mir gehört die große | 
Befigung auf der Hochebene und | 
Euer Sohn arbeitet bei mir!” 

„Kicht der Sohn — ein Anderer, 
der mich vor langen Jahren verlajfen 
und nach Amerifa gegangen tft," 
Iprah die Frau, die noch immer 
ihrem Auge nicht zu mißtrauen ver— 
mochte. „E& ift lange her, ich habe 
nicht3 bon ihm wieder gehört, aber 
über dem linfen Auge hatte auch er 
eine folche Narbe, und Jhre Stim: 
me — hr Geficht.. . .“ 

„hr irrt,“ unterbrach fie Nenno. 
„Die Narbe über meinem Wuge iſt 
erſt wenige Jahre alt, und mein 
Name iſt Renno. Euch täuſcht viel— 
leicht eine geringe Aehnlichkeit. Wenn 
ich Euer Sohn wäre, würde ich Euch 
nicht längſt aufgeſucht haben?“ 

Die Frau ſchwieg. Sollte ſie ſich 
wirklich täuſchen? Sollte auch ſein 
Auge lügen. welches ebenſo drohend 
blidte, wie das ihres Sohnes? Und 
doch mußte es ſo ſein. Der Mann, 


Der Laden ift am Dienstag, Donnerstag and Samstag abends offen. 
EEE 


Besahlt feine hohen Breife 


für Eure Schuhe, wenn wir Euch hochfeine 

Schuhe zu jehr mäßigen Preifen vfferieren, 

Wir Faufen Banferott-Cager auf, ebenfalls Lager von Echnf- 
lüden, die das Geichäft anfgeben. Beim Haufen folder Lager er- 
halten wir öfters die feiniten Schufe, and Fönnen Gud beshalb eine 
Qualität Schuhe zu einem fehr niedrigen Preife verfanfen. Kommt 
hierher und ſeht End; die größten Schuhlager an, die Ahr je ge 
iehen habt. Zu unjeren PBreifen folltet Ihr End; mehrere Paar 
Schuhe für fpäteren Gebrand zulegen. 


Schuhe für die ganze Familie 


Arınce » Schuhe für Männer, — 
die wohlbefannte Selz - Marke. 
— Neguläre $6.00- md $7.00. 
Werte, — Speziellfür 


Samstag, 84 05 
| 0 


Damen⸗Schuhe, reg. 833, $7, 88 
Schuhe, feine Qualit. Samstag 


53.98 u. 84. 95 


Coeben erhalten: eine voll. 
Htandige Partie von Dr, NReed’3 
Cuſhion Schuhen, Educator 
oder Florsheim Männer— 
ſchuhen, zu einer Erſparnis 
von $4 bis 85 das Baar, 


Damen-, Mifies- und Knaben. 
eriter Qualität Gummifchuhe. 


Speziell für Sams« 69 


ftag, zu 


|die große Beliyung gehörte ihm, und | 
‚fein Name war nihtGarlfen. Konite 

Größe 36 erfordert 3%, Yards 32 
Zoll und 1% Yard kontraitierendes, 
36 Zoll breites Material nebit 7 
Yards Beſatzband. 


Wohl war ihr Sohn ein wilder Bube 


36, 40 und 44 Zoll Bruftweite, 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
“ mer gegen Ginfendung von 12 
bents zu besichen durd; die „Wiade» 
bt-"iung“ der „Abendpoft“, 223 Weſt 
Rafhington Str., Chicago, ZI. Gbeds 
und „Monen Orders” ıollten auf „he 
"benbpoft Go.“ ausgejtellt werben. 

— — 


Undichter Gaſmeter. 


Mary White entſeelt 
Wohnung aufgefunden. 
In dem gasgefüllten Sclafzim⸗ 
mer ihrer Wohnung, Nr. 3042 Weſt 
* Ei fie feit der vor einigen 
£ > Moden erfolgten Zrennung von 
nicht haltet, ſowie Ihr nur ein ein: ihrem Gatten Antonio allein hauſte, 
ziges Wort darüber ſprecht, ſo werde urde geftern bie 55jährige Frau 
‚1 Euren Sohn fofort aus ber Ur Imarn Mpite entfeelt aufgefunden 
| beit meifen, und ich bezweifle, daß er Alle Anzeiche dafür. ba 
; ! ieber ber | A zeichen ſprechen afür, aß 
eine —5 Stellung wie die Frau, welche bereits längere Zeit 
ommen tot war, als man ſie find, einem 
GFortſehuno folgt.) unglüdlichen Zufall zum Opfer fiel; 


Ceſet die S⸗ das Gas entſirömte dem undichten 


Schickt Lebensmittel u. Eure al— 
ten Sachen nach drüben. Selbſt der 
Aermſte ſollte dies tun. Wir laſſen 
abholen, unentgeltlich packen, ver— 
ſichern u. ſofort verſchiffen“ Eßwa—⸗ 
ren zum Beipacken vorrätig. 
Spezielle Liebes-Offerle für dieſe Woche, 


Gpet, 12 Pfund in Kannen, 82.75 


Wir beſorgen auch Auszahlungen in Europa durch 
nuſer Konto bei der Deutſchen Baut in Berlin. 


Trausatlautie Packet Co. 


*) Deunſchland, Deſterreich. ie. | 152 North La Salle Street, 


garn, Gaeho-Slowalien, Yugo-Sia- 
vien, Polcu, Kittbauen, 3123 en Frunflin 4084, 


tennen wollen. 

„Habt Ihr jhon Anderen mitge 
teilt, daß Ahr mich für Euren Sohn 
| gehalten?“ fragte Renno, 

„Noch niemand, ich habe Sie heute 


ſehen,“ ermwiderte die Alte, 
| „Nun, ich will Euren Jrrium ver- 
|zeihen, wenn hr darüber jchmeigt. 
|Xhr müßt begreifen, daß Eure Xor- 
Iheit mir nicht angenehm fein Fanıt. 
Kein Wort darüber darf aus Eurem 
Munde kommen, felbit gegen Euren 
Sohn folt Ahr darüber ſchweigen!“ 
Die Alte verfprach e2. 
„Sowie Xhr Euer Berfprecen 


| grau in ihrer 


2 


— 
‘ 
% 
4 3 
9 — 


Gasmeſſer 


Schnittmuſter Nt. 9474 in Größ, öä ⏑— 





STATE MADISON au DEARBORN STS, 
an 


Sileidung für Männer: Berfudende Werte 


Männer: Anzüge, in hohen Waiit-Scam und Formfitting Modellen, vorzüg- 
ih gemadjt aus Cajfimeres und Cheviots von Streifen und Mifchungen, in 


L 
allen beliebten Schattierungen der Salon; aud) einfach graue Woriteds; 
$röken 


31 bis 42; Werte bis 
$22.00; 16 17 


ungewohnt lich nie: 
dria für morgen marfiert 
u Co) Niiterette, Utiter 
ud ei ſterfield obellc > 


zu mur 
nEHLONS 111d 


Nänner- ebene © 


rcoatings — einfache und 

ſchen — Brößen 34 bis 40; unge pöhnliche 

zu nur 

Eine gute Auswahl bon —— Hoſen, 

ſtede in allen beliebte 
30 bis 42 Taillemaß — 

gut gemachte Hoſen, 
zulã ce fi für „99,0 } 


ja mccn. 68.97 
— für 
Knaben 


Wollene Macginaws 
Rnaben — in hübſchen 
I I braumen und 
mit fon 
und aros 
6 röhen 8 
17 JDahre, gewöhnlich 


250 mo 99,97 


Snmmetanz üge fur ana 
nme auı liltter 


Hoſen 


Ove 
Woerte;: 


dauerhaite Wor- 


dunklen Schattierunaen; Größen 


für 


n Zune, 
vertible Ar 


bei u Zafen; 


Noman Beauty Acpiel — 
(feine abgeliefert nur 


O + 
Aepfel: 

10 Pfund an jeden Kun— 
den) 


ſehr ſpeziell zu 
ron Ni ul zu großen Erſparniſen 


große Partie 
Mädchen, die 
intereſſieren 
ſparniſſe 
bieten; 


203 


In. 
‚Für 


35) 


empfehlen wir 
von Mänteln 

ſparſame 
werden, weil wir Er 
ſehr ungewöhnlicher Art 
die Mäntel ſind in vielen 
aubernden Moden gemacht, aus 
Wolle-Meltons, Matelamb und 
Velveteena, Jul Flared u. Gürtel— 
Modelle; fancy Faſſon Taſchen und 
Novelty Knöpfe-Beſatz; Kragen aus 
Beaver und Pelz, wie Bild, meiſtens 
gauz gefüttert; in den populärſten 
Farben der Saiſon; 9 


eine 
für 


Mütter 


Größen 7 bis 


und 8 bis 14 Jahre; 
Werte bis $13.50; $ 
ein mirfiiche 

gain zu 


B ar 


* 
i 


Friſch gebackene Cocoanut Marſhmallow Cookies 


Cootie 8: und Cocoanut Honey Cakes er av > 
30 
F 


geliefert, nur 2 Pfund an jeden Kunden); jebr jpegi 

das Pfund zu ... 
Arroiv — 
ſpeziell zu 50 


Entzütende Hüte 


Fertige Hute aus ſchwarzem und farbigem 
Sammet, in den ſo beliebten Formen für 
dieſen Winter — eine Auswahl von kleid— 
famen Faſſons—prächtig mit Federn gar— 
niert—andere ba» 
ber Bänder und 
Blumen; diefe Hüt 
wurden genicht, 
um im WRetail für 
54 50 berfauft zu 


rden: v vo. ügliche 


834 


Hübſche HSüte aus 
Filz und Velour 
für di 
mittlere und kleine 
Formen; hübſcher 
Bandbeſatz — ſehr 


row Kragen, was faftiich jeden —W 
ter eg zu einem Preife, d 
nd unter ihrem venulären »Serte 
alle in der berü en Ardmore Faſſon, 
wie abgebildet: einſchließlich ¶ Größen 
aber nur daher, daß Cluett, Bea bod! F 
Co. (Troh, M. M.) dieſe Faffon nicht 


terführen — Loſten 
ſpeziell zu 5 Luc 
$2.50 Männer:Nappen, 


überall 25c, foweit 
ſie reichen, Samstag 
nur 
e Ü 32 nus extra N, 
anlier: l den: feinen reinmwoll, Stoffen, $1 ‚69 
* einfache Karben, Sanıst., 


zu dem ſenſationell 

niedrigen Preiſe das 
Toques für Knaben und Kinder, aus reinwollenen Worſted “75 
Garıt, in allen populären Farben, zu nur °C, 


450 Bnaben-Schuhzeng zu 52.97 


Gin vorzüglides Sortinent von Schulichuben 
für Knaben, aus gutem dauerhaftem Kalbleder 
gemacht; Knöpf-, Schnür- und Blucher-Moden, 


mit ſtarken, dauerhaften, ſoliden ledernen Exrter 
fion-Sohlen und Abſätzen; Engliſh Hightoe, 
Scout u, geräumige Fußform Leiſten; alle Grö— 
ben 1 bis 515, aber nit in allen 
Moden: Schuhe, die im Retail $ .97 
fonit $4 und $4.50 Foiten; jpe: 
ziell marfiert für Samstag 31 
* 12 P fund 
Wiederum morgen — Speck, wie 
ſe er überall in 
der Stadt zu 
— ® 
40c bis 50c 
verfauft wird, — nicht abgeliefert — 
nur eine Kanne an einen Nunden 
12:Pfund-Kanne in un). Baſement Br RE 
BEEBBBBEEBEEEEBERBEEEBEBEENE 


zu. 


gefüllt, das einem ſchadhaften Gas: | 


Bon Gas übermant, | 


Die 19jährige Anna Sparfa bewuhtlos | 
in ihrem Zimmer aufgefunden. 
Walter Hunn, 1723-N. Halited 

Str., fand im Haufe Nr. 6 Oſt Il— 

Iinois_ tr. 


ofen entftrömte. 3 
Der STjährige Arbeiter 


wurde bon Ga3 übermannt in 
Hahn des Brenners Stand. offen. 


einer Gasvergi 


Zimmer auf war mit Sat Se — 


* * a de I 


Gharles 
Rudy, 119 ©. Sangamon — 
ei 
nem Schlafzimmer aufgefunden. ai 
die 19-jährige Ama | Unfall oder Selbſtmordverſuch vor⸗ 
Sparka, eine Kellnerin. ſchwer an) liegt, bürfte bie Unterſuchung erge⸗ 
tu — in ihrem ben. Beide Opfer fauden im Coun⸗ 


von der Manhattan Shirt Co. wur⸗ 
den ein Dutzend Ind von der Wilſoa 
zen Go, feh3 Hemden erlangt. 
h Geldbeiträge wurden nah Mi- 
| Ihe Angabe auf Tiefe Weite erlangt. 
| ‚ Wie groß die Summe ift, fonnte nod) 
| ; nicht feſtgeſtellt werden, aber es ver— 
Jetzt 88 Jahre alt, arbeitet aber im |Tuutet, "fie iverdbe eine beträchtliche | 
| Schmiedegeichäf: und fühlt Höhe erreichen. 
| junger, feit die Hämorr⸗ — ————— 
hoiden verſchwunden. Finden feine Gnade. 


Legt Dunmenjhrauben an | 


MEET 


Heilte ſeine 
vu Hämorrhoiden 


Zivilklage eingeleitet gegen 
Coal Mining Co. 


Trotzt der Regierung. 


Jetzt ſoll ſie zur Zahlung von 33500 

Ordnungsſtrafe gezwungen werden. — 

Die erſten Verhaftungen unter neuem 
Bundesgeſetz vorgenommen. 


ſchl ni 
Stödichen 
Methode der 


Der ältefte tätige Schmied in Michigan 
eh immer auf feinen Umboß im 
Homer — dan meiner inneren 
2 eHandima von Hän vorn! hoiden, 


Kiditer Hebel sendet mehrere jugendliche 
Autodiebe ing Gefängnis. 

Junge Burjchen, die Strafiivagen | 
fteblen, um Bergnügungsfahrten 
| Ho EN unternehmen, 
I a 
| 


u 


| 
| 
| 


zu 


mehr auf Milde zu rechnen, wenn ſie 
derhaftet und Richter Hebel vorge— 
führt werden. Vier von ihnen wur— 
‚den heute auf je ſechs Monate und 
drei andere auf je 30 Tage ins 
| Gountpgefängnis gefandt. - „Es ilt 
| Hohe Zeit, daß Diefem Unfug ein 
\&nde gemacht mird“, meinte der 


Bundesanmwalt Charles F. Clyne 
irn heute im Bundesgericht eine gie) 
Bi viltlane anhängig gemacht — die 
= erite ihrer Art in Ehisago — gegen! 
m die Grant Coal Mining Company, | 

‚Chicago, auf Zahlung einer Ord-| 
Inunasttrafe von $3000, d. h. je $100 


I 
I 
| 
zu jedem der angeführten 35 Klage: ! | 
I 
| 


R 
u 
E 
R 
= 
® Gröffnen den Reigen. 
e 
B 
ER 


en 


Unglücklicher Zufall. 


Bruder verwundet Schweſter durch einen 
Schuß am Kopf. 

Harry Walter, Weichenjteller bei 

Ider Belt Line Railroad, fand heute | 

:auf den Geleifern einen Revolver und 


M | Stegierung aetroßt zu haben, indem Fred Shipman und Nobert Kraft 
mißachtet yabe. Die Berfügung ver) Herr Jacob Lyon, Homer, Mid. IH. P. Brandftetter, 50 Dit 26, Str., 
| S 
I“ —— zmittein, Salben, Titators ufw., che cr} eine Yahrt nah Sandwid), 
| jiber ihr Einkommen, die Menge ber 
vr G, Vage, ar ball, Mic. 
nungen ungeachtet, behauptet Einne, | it au Sämertveiden feit vielen Jahren md; angebracht. 
; 5 Ihre Bebandlung verfuchte, Und .jept bin 
I 
‚ bewegen gemefenn. F md der älteite tätige Schniicd in Wicigan, Ih ebenfall3 des Kraftwagenbdiebitahls 
ı bendlung Ficherlich allen denen cmmfeble 1 voniz 
fon für die Dauer eines halben Jah⸗ 
beliebigen Gebrauch madhen md ich hoffe, 
Geldfirafe oder beides vorfieht für 
Hochachtend: 
ſanderen Staates befördert, wurden — nad wie die chr;ia bernünf 
Wil⸗ jfowt fi it unnüge Salben, Ci weib ewiitel, Dila | 
E fred Louns berry und Karltön Cloje 175; Reidode 
Imorrboiden 
erit türzlich entiwidelter ift =- 0b er nelegents | 
8 — und von dieſem unter} 


Byuntte Gr bezichtigt die yirma, bet 'Ntinhter, als ihm Auguſt Biſhop, 
m fie die Verfügung Wr Yunbeshan- | |porgeführt wurden. Sie befannten 
m delstommiffion vom 1. Januar 1918, ſich ſchuldig, am 24. Oktober ein 
pflichtet Firmen, wie die beklagte, der Ichh wünſchte, Ihr könntet ihn ſprechen höorot gehöriges Auto geftohlen und damit 
|ftommiffion monatlich einen Bericht hier feine vielen Erfahrungen mit Gintei« Ill. un: 
meine Melhode verſuchte. Hier ift ein Brief, | A Ihr Verteidi— 
scförderten Kohle, deren Koftenpunkt| ©" wir EDER RE TIpR. ERIETEOGPN, — — * Se — 
u. ſ. w. zu unterbreiten. Aller Mah— "Sechr! er Herr! Ab möhte Sie wilfen laffe 
| was Ihre Vevandlung für mid getan bat. Nas ! 
fet di ; ı gebrauchte alle möglichen Mittel und alle Arten » — * 
—— — zu un — n, erzielte al * feine Deilung, bis | Edward Wiltinfon, Herbert Lichten- 
eichung einez derartigen Berichts zı R s fi 
q 3 \ a Poriftändin achent Ach Din 88 Sabre as] Derger und Arthur Hanſon, die ſich 
ihle in an Jahr n, feit meine Suinmtorrbois 
| dein veriämunden find. Ad werde Nüre wer ihuldig befannten, müffen Quartier 
| Unter dem neuen®Bundesgefeh, da3 | denen ih_weit;, van fie auf die aleihe Sgeife j IM Gountygefängnie beziehen; 
fünf Sabre Freiheits— oder $5 3 teiden. Cie fünnen don meinem vrief jeden 
IG wird andere beranlaffen, dieles wundervolle; te3 .und feine Genofjen auf je 30 
Heilmittel zu verfucen. 5 " 
wu ebermann, der einen gejtohlenen | e Tage. 
g | Straftiwagen über die Grenze eines] J. L. Lvon. 
Es gibt tauſende an Hämor doiden leidende | 
‚bier heute die eriten Berhaftungen! — en Seen art dein Geld 
‚vorgenommen. Tie Häftlinge: fi 
10,, fondern Ichidt heute nach einer freien 
meiner inneren der Heilung 
M| werden im Zaufe de3 Tages dent) van © | 
Mark % — | Sarı, glei, ob Euer Fall ein veralteter oder 
Mart A. Foote 
u ® ih auftritt "u dauernd iſt — folltet nad) ! 
dieſ 1 ien robebeh andlung ſenden. 
hohe Bürgſchaft geſtellt werden. " Sainı gieie, iv o St br lebt, wos , Eier Alter, 
' oder Eure Velhäftigung it — wenn hr bon: 


:Schweiter, Frau Emily Wehrle, Nr 

16609 Maryland pe, wo eine an 
dere Schmwefter, Frau Mary Walter, 
29 Nahre alt, 


Samiel hilf! Sumorrboiden geplagt feid, wird Euch ıneine | 


| Methode prompt daden befreien, 
| Bunbesamalt Charles F. Cine „urn, Ira Nein eier fen de 
teilte heute den Vertretern der Prejfe «sm ur einen einigen, zug, „unbeaditet, Ich. | | 

Imit, daß Hilfsbundesgeneralanwalt Hu dcr someone Doc hut es jeht — beute, 

‚Howard Faag, der Vorfteher des 
B Bundes - Nahrungsmittelbureaug in 
Be Waihington, anfangs nächlter Woche 
m nah Chicago fommen und mit ihm 
w und Majdr U. U. Sprague, dem 

Noriteber des hiefigen Preisrequlte 

rungsbureaug, Rüdiprade nehmen 

‚und über Mittel und Wege ziveds 
B | Cindämmung ber Preiötreiberei auf VL 20002 

dem Gebiete des Nahrungsmitte- — J r — — ne 
8 und Kleiderhandels beraten werde, ueber den Haufen gerannt. 

Die neue Preisliſte. * — Bäderſtreit kommen werde, a 

* — 9 Ten Kraftwagen weitere zwei Men: |nlüclich — worden. Die 

E überanb * 7 Breite bie fole ichenleben zum Opfer gefallen; Verhandlungen zivifchen den nie} 
oc ) ⸗ 

Be neue Nahrungdmittelpreisliite ı Im St. LukasHoſpital, wo er ein- * — — 
w zur Veröffentlichung. Alle Handier, geliefert wurde, nachdem er vonEmil muß beibe Berielen :zufeishenfiele 
w die höhere als die feitgelegten Hödhit- Gunderfon, 164 W. Divifion Str, — — 138 

x den Ergebnis, dahin lautend, ba 


‚r a 0 fin. it einem Yaftauto Über den Saufen len 
preife fordern, fowie diejenigen Klein: ; = ; "20 
| händfer bie = als 14 Gents für gerannt ivorden ivar, ftarb der 6öjäh- | der Lohn um 83 die Woche, von 88 


A o u 
Se ee «tige Wolfe Overman, 5524 Went- |auf $34 beziehungsiveife von #33 a 
das Pfund Zuder verlangen und fih Mo ii nach 1836, zu erhöhen ift. 
jweigern, den von ihnen im Groß: Morih Apenue. * agen IK 
| x — * — — — — ⸗ —ñ— — 
handel gezahlten Preis anzugeben, SU urteilen ſoll den Lenter keine 


m jollten dem Nusichuk gemeldet wer- SCuld treffen. Der Unfall ereig- 
den. 


| Ae., 
I Vefuch war. 


| | Gegenwart 


Freies Hämorrhoiden-Heilmittel. 
N. Rage 


502 Mm 


der anderen daran, 


e Bldg. Kariball, Mic. 


freie Probe Ihrer 


sat 


lud, 
in die rechte Seite des Stopfes. 


iste ſenden 


Sie eine 


Der 


— — — ⸗ —— 
Kein Bäckerſtreit. 


ß 
1 
if 


de Strafe und Rooſevelt Road. 
1: Unwalt Zames . Gaugdan, Nr. 
1 


Kleinhan 
0.1115 -0.1 
0,10b5-0.1 


Großhandel 


ſtern Ave. ein ſchweres Stück Werk— 


0.08% 


)71 07% 
Via VVı 4 


beimiſche 
portirte. 


Unzen, 
Schlinz, Nr. 2752 &in- | 
‚coln Une. Die Berlegungen bes | 
‚43jähr igen Mannes, eined Xunage: | Italienfönig wii uns bejuden. 
s;jellen, waren jo fhwer, daß er bald | 98, Nov, König 
|darauf im Wlertaner Hofpital, Ivo: will näcjten Sommer 
ıhin man ihm brachte, ftarb. Auch | 
dieſem Falle ſoll den Autolenker wird die Ver. Staaten und auch ſüd— 
‚feine Schuld treffen. amerifaniiche Länder bejuchen, ‘o- 
Hm. E. MeGonnell, 6527 Sid en ı Die innerpolitiiche Lage diefer 
Sangamon Str., lieferte Alfred ſolches ratſam erſcheinen läßt. Vor 
Baude, 6340 S. Wincheſter Avenue, allem aber will er den früheren Be— 
den er mit ſeinem Kraftwagen über- ſuch des Präſidenten Wilſon erwi— 
fahren Hatte, in das nglewood Ho: | derit. Mahrjcheinlich wird der ita- 
'fpital ein, wo befürchtet wird, baß lieniſche 
außer Hüftverletzungen einen nig begleiten. 
Schädelbruch davongetragen hat. 
Beim Spielen vor dem elterlichen 
Hauſe Nr. 4308 Süd Aſhland Ave. 
geriet der neunjährige John Kolbins— 
‚ty unter die Räder einer Elektrifchen — Ein quter Saft. — Stanm- 
‚und iwurde überfahren. Er ftarbinait: „Sekt gebt er endlich, der 
'furz nah jeiner Einlieferung im ſchofle Menſch! Seit zwei Stunden 
deutſche Diatoniſſenhoſpital. ſitzt er ſchon bei dem Flaſchl Mine! 
—_ ralwafier.” — Wirt: „Sa, er hat's 
Schwere Beihuldigungen. aber nur balb aus’trunfen — die) 


— and're Hälfte ſoll ich ihm bis mor— 
.Newman Co. gen aufheben.“ 


Sriiche Schweine⸗ re beichuldigt. — Verfehlte Warnung. — 


| UBER nur, - 3 .23 2dta 

Sebeimpoliziiten “ vom Stube — Sie denn zu der Wunde (ie: 
Staatsanmwalts Hoyne hoben heute | fommıen ?“ Trüben amt Haufe, 
die Räumlichkeiten der 7. %. Neiv: wo die Tachderlerarbeiten gemacht 
hing eine Tafel mit Der 


J. 
„man &o., 601 Tacoma Gebäude und werden, 

Zimmer 330 Auiſchrift: Vorſicht' — die iſt BR 
I 


Guſtav A. Verletzungen. 


Non, 
Gmamuel 


U 2... 0,00% 
DO,, Ahaus, 
beſſie 
do. Di 005 
Gurte 1,60 0.62 
Pe ee in 1Vec 
‚0.11% 0,11» 
. 4 . 040 
..8.850 -0.81 


DO, git 
stur z 

.0.08\; 0,70 
0,0715 

“ U. 
Vid. höhe 
0.1514 0. 1024 
0,.054-0.00 


0.87 


er in 
tals 


Kid... 


7 
el, 


0,8 
0.50 


0.05 


1.81 


-(, 
“X 


1.5 
+), 


| er 


0. 
V. 
VD, I81, 


01 0.32 
0.32 


Standar ** 26 
Compound 

ich, verdunſtet 
ungeſüht, 16 1.0.14 
bo., do, 6 Unz.0.07 
Serollier Hafer.. ..0.0414-0.051% 
Süchfenerbien, Nr. 
> Standard .... 0.1114 
sa rioffeln, Etand..0.03-0.053.4 

beim., gebr.0.08 -0.10 

* tue 
üchle: alans Nr. 


-() 15% 0.17 -D.I81 
100-000 
0.0614-0.0714 


0,07 ha 


„Keiet die Sonntaagejt‘. 


0.15 
0.044-0. 
vi 0.19 
Vu 01 


0.25 


-0,2 
0.14% -0.175; 
0.29 -0.57 | 
| » 


ie F. wird zahlreicher 


0.38 Nr. IT N. La Salle 

Str., aus und luden die Gefchäfts: !auf den Kopf gefallen.“ 
Iinhaber, 3. 3. Newman und E. M. 
'Ianlor, foiwie mehrere ihrer Ange- 

'ftellten zu einem Spiergung nad) | 
<.muel Gordinella unter, der Anklage | dem Kriminalgerichtögebäude ein, ! 
des Mordes dem Richter vorgeführt. yon fie von Hilfeftaatsanwalt Michels | 
Dem Stadtrichter Hayes wurde einem hochnotpeinlihen Verhör un- 
| heute im Sid Clark Str.-Bolizeige- terzogen wurden. Der Schritt wurde | 
Bricht SamielCardinella vorgeführt, auf Veranlaffung mehrerer Geig;äfts- ı 
W der befanmtlich beichuldigt iit, amı leute, darunter auch zwei Zeitungs⸗ 
mw 24. Juni bei einem verſuchten Ein- herausgebern, getan, die um Geld! 

bruch in die Schankwirtſchaft von und Wertſachen betrogen worden ſein 
m! | Andreas B. Borman, Nr. 447 Weit! follen. 

22. Eir.. den Wirt fowie einen Baiti Den Angaben 
B Namens Benjamin Winkle erſchoſſen Michels' zufolge wurden die Ange- 
= zu haben. Der Richter verjchob den! steiiten der Newman Eo., die vorgibt, | 
EB Fall bis zum 12. Dezember und ‚eine Anzeigenagentur zu betreiben, | eines Cparfontos ist viel rober 
—BB—[ N 
gung, den Italiener, der der hier erſcheinenden Tageszeitun— J sieten Stand und gibt Euch die 
|der Anführer einer gefährlichenKäu⸗ gen auszugeben und von Geſchäfts— Vorlehrung für die Zulunfi. Dann 
| ber Dande ilt und noch eine ganze) feuten Anzeigen zu erlangen, die hie ı besabien En 3% Den, üb 
Reihe anderer Straftaten auf dem; y.nn wieder an Zeitungen vertaufs | —— — 
een. hat, inzwiſchen FAN; ten, over auch Geld und Mertfachen | von $15,000,000, 

ürgſchaft aus der Haft zu entlaſ fir Wohltätigkeits und andere | Kommt beute zu uns umd eröffitel 
ion, ab. Mit Cardinella werden eine) Zwedle. So J 3. B. der Firma ein Sparlonto bei uns. $1.00 Wird 
Auzahl ſeiner angeblichen Spießge— IK lee Bros, Linzoln und Belmort | 
jellen vor dem Richter zu erſcheinen Yyye,, angeblich mitgeteilt, e8 beitehe 


Euch eitten Anfang gebei, 
| haben. die Abficht, zum Beften: der Kriegs- | 


LLLINOIS TRUST | 
veteranen eine Feſtlichkeit zu veran—⸗ SAVINGS BANK | 
ftalten, und um dag nötige Geld auf: 


R La Salle « Jackson Chicago 
Kinder Schreien bringen, volle man Sleibun Bir zahlten an unfere Einleger über. 
| g8- 
NACH FLETCHER'S  Itüde verlofen. ‚tee Sros. füfteen || 7 en nrange = Sen 
SASTO 2 1 6: au biefem Se me — 


0,24 


Berhör verigoben. 


" STRENGTH 


Ly succes 
* 
k 
I N 


Menſch ein 
Gewohnheilstier 


a ven Sut ausgebildete Gewohnheiten find | 

Sitantsanivalt | nn | 
Hilfs ran nipa ebenſo empfehlenswert wie mupbriits 
gend. Warum nicht die 


heit der Sparſamleit? Der Wert 


Gewohn⸗ 
| 


= 


| Stein der Richter hielt folche nicht für | B 
Yuh Edward Barton, | E 


Hans | 


5211 ©. Campbell 
mit ihren drei Kindern zum |Y 
Harry machte jih in: A 
dien 
Waffe zu reinigen, wobei ſie ich ent= 
Die Kugel drang Frau Walter | 


berbeigerufenen Polizei wurde gejaat, I 
daß ein unglüdlicher Zufall vorliege. 


| Die Gefahr, daß es von neuem zu F 


::3848 W. Ban Buren Str., überfuhr. zeug gegen den Unterleib flog, ſtarb n 
an Racine Ave. und Roscoe Straße 'in feiner Wohnung an den erlittenen | F 


Viktor 3 


eine große Amerifareiie machen. Er | 


Be: | 


-Minifterprafident den Ko: | # 


— „Wie hrecher aus 57 Kiſten, Whisty und 


Weiſe vor ſeinem Hauſe von 


Avenue, 
Bingham Straße, wurden an Seeley 


leichtert. 


genſon, Nr. 9942 
‚fein Freund, der Nr. 9257 


Lesirfäinade in Haft, 


aa verfchafften fich Diebe Einlaß | 


Fiſch-Ausſtellung — Bringt die Kinder am Samstag. | 


VBerſchafft ihnen eine fröhliche Stunde, an die jie ji zeitlebens erinnern werden! Führt 
fie durch unfer wundervolles Aquarium, hunderte von Glasbehältern mit Iebenden Fiſchen 
aus vielen Teilen der Welt. Merfwiürdige, intereflante Arten, von denen Jhr nie träumstet, 


Eicbenter Floor, 


tredit-Einfänf 
Kredit:&infänife we 
die am Samstag gemad)t werden, Fommen auf Eure De: 
zember-Rechnung und jind zahlbar im Januar. 


> ajjort. Mildichofolade, 
1 BP. in Schachteln, 54e 


afiortierte Gream Garamels, 1 Pfund in 
Schachtel, de. 

aifortierie, — Candies, ein Pfund in 
Schachtel, 
unſerer eiaeı 
Poſt⸗- oder 


60€ 
einer 

50e 
einer 

In 


* Candbhlüche gemacht 
Keine 


ephon Veitellungent, 
Hauptfloor. 


Zei 


brauchen fortan nicht | 


Snmmelt Eure „S. 


ROTHSCHILDE 


55.00 Gillette Sicherheits: 
Raſiermeſſer 
In der ganzen Welt betannt. Dreiſach 
ſilberplattiertes Geſtell mit 42 doppelſchnei⸗ 
digen Meſſern, in Leder Etui, Standaro 


Gillette-Ausſtattung. Ein Etit au einen 


Kunden. Keine Poſt-, C. O. D. oder Te— 


lephon = Beltellungen — Morgen 
au 83. 59 


Der größte aller — 
Läden iſt nun bereit 


Bei weitem die größte und feinſte Ausſtellung, die wir je veranſtalteten. Santa Claus 
ſelbſt iſt hier, bereit den geheimen Wünſchen jedes kleinen Mädchens und Knabens zu lauſchen. 
Und die Weihnachtsausſtellung!! O, wie die Augen der Kinder glänzen werden, wenn fie all 
| das jehen! Ind Spielwaren! Nichr als Ihr in der Welt vorhanden dachtet, ſind hier. 
| 


& 9." Trading Stamps. 


Haarjdmeiden für Kinder, 20c, 


Neunter Floor, 


VBerfauf von 1,000 
Metallbleiitiften zu 


Zorte, die immer 
Extravorrat von ne 
lich wie 
E in feines 8 
Keine 
en, 


Barbers’ Hair Elipper,; 


Mit einen guten Paar Clippe 
Jedermann leicht, Haar — 
Clippers mit nickelplattierter 
Daumenſchraube, morgen 
Jedes Paar garantiert oder Ben zurüct. 

Keine Voſt⸗C. O. D. oder elcvbons 
Reitellungen, 


1.55 


25ch 


geipigt ift: enthält 
Eliv angefügt; ähn- 
°, die $1.00 Toiten. 
einen Mann. 
D.⸗ oder Voſthe⸗ 
"700 vorbanen SC. 
Hauptfloor 


laun 
jeine 
ie 


ur 


13 laude 


Haupifloor. 





oechſter Floor, 


nahm ihn mit in die Wohnung ſeiner 


Set, beſtehend aus 
okomotive und Ten⸗ 


— W sc 


— 


uUX 


Saltbarer Kindertiich, | ein 
Natural, rot oderMiition= | der und drei Paſſagierwa⸗ 
holz, ſehr leicht zuſammen gen—alle übſch angeſtri— 
Stahlipeichen - Rädern amd Die Musitattung, bübjeh | u legen. (Stühle wie | hen in ——— Far⸗ 
Gummireifen. Ein hübſches in Kiſte verpackt; 89 illuſtriert, 45c); ben, feſt und ſtark gebaut— 
Geichent für die SA, 05 fie nur c zu nur 


Bun gittes Geſchenk die 
leine Miß, zu 
wractige —— mit unzer-⸗ 


Stleinen, zu . 
brechlichem Kopf, ſchließenden Augen, 
einer Menſchenhaar-Perrücke und lan— 
gen Locken; Körper aus dauerhafter 
Kompoſition gemacht; 20 Zoll hoch, zu 


54.95; 23 Zoll hoch 55.5; 97. 50 | 
| Dverland Goniter Wagen 


26 Zoll hoch 
De EEE RED — at Stahl Rimmed Räs 
Slim Jim Kanonen, hiibich ich finiibeb | 


si non bſch der (was den Wagen dop⸗ 
und angeſtrichen in ſchlachtſchiffgrau u. 


il [ hirrgrau tr. | pelt Dauerhaft madt), und 
rot ‚mit einer jejten Holz-Baje; büb- | einen berausnehmbarenflas 
ſches Geſchenk für Knaben. Schießt 


Iſt geſchmackvoll angeſtri⸗ 
Holzkugeln und Pul⸗ chen, und als ein Geſchenk 
ver. Vollſtändig mit für den Heinen Bruder oder 
Yielicheibe; ein 2.50 


Bert | Sohn fünnte nichts paflen- 
sen... 91.90 


der fein, — 
sunut... 3 


$9 Wert zu.. 


Wertzengfifte. 
wilrde nicht ae 
beit tum mit einer regulä= 
ven Heinen Werfzeugitite. 


Puppenwagen hübſch 
emailliert, feſt gebaut; mit 


Sieben Stücke Möbel, be 
ſtehend aus kleinen Stühlen, 
einem Settee, einem Schreib— 
tiſch, einem Taboret, einem 
Tiſch, der ſich gerade wie die 
großen ausziehen läßt, und 
ein wirkliches Porzellan Clo— 
ſet. Dieſes Set, in Eichen 
holz, ſpeziell zu 
nur 

—— — Set, be— 
ſtehend aus 4 Stücken, einer 
Bratpfanne, Stew Pfanne, 
Back-Pfanne, Koch-Pfanne; 


ein ideales en. 79 
” 


für die Mih, zu.. 


* Der 52jährige Sam Leprer, dem | J 
nete ſich an der Kreuzung der Siatt am Mittwoch in den Werkftätten der | 'B 
| Chicago Surface Line an der We: 


Piano, für kleine 
Finger, in prächtigen 
Nojenholz fintibed, mit 
einem brilfiant ver— 
zierten Front Panel — 
ein ſchönes 14 Taſten 
Piano, auf dem Lieder 


geſpielt wer— $1. 69 


den fünnen, 
Mechaniſcher Alabama Coon Jigger — 
das populärfte und amüſanteſte mechani-— 
ſche Spielzeug im WMarkte. 
Dies iſt ein Spielzeng, 
das ſicher jeder Kleine 


willkommen beißen 49 | 
wird, zu cC 


Tiddledy Tinks, amüſant 
und unterhaltend für Je 
dermann, vollſtändiges 


Set für morgen 260 


nun 


Nohr Buppenwagen, 
gefüttert und ftarf ge= 
baut; Gummireifenräs 
der. Hat eine zurüd: 
zulegende Rücklehne; 
Auswahl aus arau, 
Natural oder braun — 


ungewöhn— 87 95 
* 


licherWert, 


Waihtag- 
Ausſtattung 


beitebend aus Wringer, | 
uber, Waichbreit, Waichforb, Wärche: 

| Hammern und einem een Horſe“. 
Dieſes große Geſchenk ſpez 

für nur 


Ballon Set, ein fünf 
Stücke Set aufzublaſender 
Spielzeuge, bejtehend aus 
Fußball mit Valve, einem 
<trifing Pag, einem, den 
‚Hr an einer Schnur befe- 
tigen fönnt, ein brächtiger 
farbiger Ballon, ein Balve- 
Ballon, und einemLuftichiff 
geformten Ballon, welche 
Kinder ſo gern haben. Dieſe 
fünf Spielſachen, hůbſch u. 


nett vervackt, ein 1960 


3C Wert, ', au 
Schreismafhine. 
Sowohl unterhaltend wie 
lehrreich, mertvolle® md 
belehrendes  Serzen J 
Kinder; 
zu nur 


Eine echte iriſche Mail! 
ſchweres Stahl Getriebe, Gumm 
reifenräder und iſt von ſtarker Kon— 
ſtruktion. Sie iſt prachtvoll ange⸗ 
ſtrichen und iſt ein geſunder Sport 
für den Knaben — 

Ist nur 


Waſch-Set, 


2 


Weinkeller ausgereert. 


Arzt beklagt den Verluſt von 57 Kiften 
Wein und Whisfen. 


| Dr. Arthur U. Small, Nr, 32 

| Divifion Straße, muß, nad) * 
Beute zu urteilen, die Einbrecher 
Dienstag bei ihm machten, einen ſehr 
gut gefüllten Weinkeller beſeſſen ha- 
ben. Dem der Polizei gegebenen Be— 
richt nach beſtand die Beute der Ein— 


The International: 
;Purchasing Agency 


Ankauf aller Zirten Idaren für 


import und Export 
nach allen Ländern. 


Yagerh 


Wein. 
Polizei 


Bedauerlich iſt dabei, 
feine Spur der Einbrecher 
entdecken konnte, denen es höchſtwahr-⸗ 
ſcheinlich ſchon gelungen iſt, die je— | 
denfals nicht üblen Marten des | 


daß die | 


aus und Burcaus 


412 WestBroadway, N. V. City. 


Arztes an den Mann zu bringen. | Wir erlauben ımS die Eröffmumg ımjeres Dent- 

Drei jugendlide Banditen, die ichen Departements amzızeigen md find Mir 
jin einem roten Xulo auf Raub jest zur Ausführung von Aufträgen für den Export 
auzaingen, verbarben einigen Der nach md den Simbort von Deutichland ton Waren 
[essen der Nord- und Weitleite den jeder Art in großen Quantitäten eingerichtet. 


Dankfagungstag, Unter ihren . : r 
| Opfern befanden fich George Armiz | Briefwedjel erwünfdt. Adr.: Dentjches Dept, B. 
‚tage und Louis Hubne:, welche im! . er 
Haufe Nr. 2157 N. Maplemwood Une 
‚wohnen; Jie * 355 heraus 

i E 3 Galt 
een. —— er — ———— am —— und jtaplen Prämien ı Griff zum Strid. 

j 813: im Werte von $10,000, nachdem Tie | Auguſt F. Tuornanos, ein 56 
Genowski, 2215 N. Seelen! | die zu dem Gemölbe führende Tür jähriger Arbeiter, erhängte ſich aus 
und Stanley Menzer, 2017 erbrochen hatten. ı bis her nicht aufgeklärter Urfache in 

Bei dem Verfurh, in den Materials | feinem Zimmer der Herberge Nr. 740 
warenladen von Susco Brothers, | Süd Dearborn Straße am Bettpfo- 
Nr. 1503 Welt Grand Upenue, ein: |ften. 
'zubrewen, wurden gaeftern zu früher | \ 
Menıer abaefaht. Die Kurz und Neu. 


In der —* der elterlichen 
Wohnung Nr. 3243 N. Kildare Übe, 
fiel der zweijährige Lowell P. Spiers 
in einen Bottich heißen Waſſers und 
erlitt ſo ſchwere Brühwunden, daß er 

nnerhalb 24 Stunden ſtarb. 
An einem Schädelbruch ſtarb — A 
te früh im Provident Hojpital des - 
torort3 Argo der S6jährige Disder 
u nachden: er vorgeitern wäh- 
rend der Arbeit in ben Anlagen der 
Products € 


23100 —10d64,5 „utomkie 


—·— — 


ſich 


John 


und Lincoln Avenue um je 57 er— 


Der 20jährige William Partor: — 
Jeffrey Abe. und Stunde zwei 
Anthony Häftlinge nennen ſich Frantk Howard 
Quinn, be⸗ und John D’Hern. Sie behaupten, | 
agen aus Nodford 


Fin dritter im! 


| Arenue wohnhafte Frank Q 
| finden fih in der South Chicago |euit vor einigen I 
nachdem fie ;; zuaereift zu fein. 
ungeblich eine ganze Reihe von Ein⸗ Bunde enttam. 
|brüchen ausfüßrten, darunter einen, Nicht weniger als 195 Güde Zuder |; 
‚im Galumet Theater, an 92. Straße | im Werte von nahezu $2000 wurden 
und Exchange Avenue, wo ſie 8800 den Materialwarengroßhändlern Mit- 
erbeutelten. telmann Brotheri, Nr. 81 ©. Mor: | 


“‘n der Nacht von Mittwoch auf gan Str., geftohlen. £ 
laden der Uniteb’Eigar| _ 
Belt Ye 





| 
| 


) 


5 — 
5: Ohieego”*————- Telephon: Franklin 5900 
ur 


u. 


“als je. 


Er 
— — — nn 
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31. Jahrgang. — Nr. 282. 


— — nun — — u — 
— * 


Eiue „gewaltige Dummheit“ — 
oder was? 


ie 


Die Kohlenfrage jcheint unflarer und erniter 


Die Kohlengräber hatten uriprünglich eine Lohn— 
sulage von 60 Prozent verlangt. Die Grubenbejiter 
und »Gejellihaiten hatten eine foldhe von 20 Prozent 
angeboten, Arbeitjefretär Wiljon, jelbit ein Mitglied 
der Kohlengräber-Union, hatte eine Zohnerhöhung von 
31 Prozent vorgeihlagen. So fan die Frage vor das 
Kabinett und den Brennitofj-VBerwalter Dr. Garfield, 


Nach langer, eingehender md, wie gemeldet wird, | 


ftürmischer Beratung entichied ji) die Regierung für 
eine Rohnerhöhung von 14 Vrozent, die Aufrechterhal- 
tung der bisher geltenden Kohlenpretie und der von 


Schaffung eines „gemeinjamen” (aus Koylengräbern 
amd Grubenbeiigern oder „Operators” zujanmen- 
gejeßten) Ausjchujies unter dem Voriit des Sekretär: 
(des Innern) Lane, der mit der Nusarbeitung der 
Einzelbeiten der Zohnregelung ınd Beihaffung aller 
wünſchenswerten Information zu betrauen it. 
Diejer „Boricylag“ der Regierung wurde von den | 
Sührern der Kohlengräber mit Entrüftung zurück: | 
gewieſen. Der amtierende Brälident der Kohlen- 
gräber-Union, Serr Zemwis, nennt ibn „die neivaltigite 
Dummheit (moit coloffal blunder), die je in der 
induftriellen Geihichte unferes Landes begangen 
wurde.“ Er prophezeit „induitrichie® Chaos“ ımd 
erflärt, die Verantwortung dafür müßten „dieſe 
Btaatsmänner tragen, welche die Macht der Regierung 
berügen, da8 große Clement der Bürgerihaft, das 


mit der Bergbaninduitrie zu tun bat, zu bedrüdenr 
und ihm Gerchhtigfeit zu verjagen.” 


Die Sympathien der großen Mehrheit des Publi« 


Anne find, oder waren bislang, unjtreitig auf Seiten 


der Grubenarbeiter, deren Zage ihın ala unbefriedigend 
Beijildert wurde. Das große Rublifum verlangt für 
die Kohlengräber ftetige Arbeit und ausfömmlichen 
Rohn. Es hat aber in der jimaften Zeit gelernt, ettivas 


tiefer zu bliden und über den Nugenblid hinaus in die 


Zulunft zu fhauen und meint, die Beobadhiung und 
Erfahrung gemadht zu haben, dab Lohnerhöhungen 

in bie Löfung der großen Frage der Zeit, 
Einnahmen und Ausgaben, den Verdienit der Arbeiter 


wit den hohen Koſten der Lebenshaltung in Einklang 


su Bringen, nicht fihern Fönnen. E8 hat erfannt, daf; 
einfahhe Lohnerhöhungen nur weitere Preiserhöhungen 
bedeuten und iit gegen meiteres Sinauffchrauben der 
Löhne, außer da, wo ſich's darum handelt, für gleid;- 
artige Arbeitsleiſtung gleichartige Entlohnung zu 
ſichern. Das Publikum iſt infolge deſſen, trotz ſeiner 
Sympathien für die Arbeit und ſeines Wunſches, daß 
es allen Arbeitern recht gut gehen möge, einigermaßen 
kriliſch geworden in der Beurteilung von Lohr 
erhöhungs-Fsorderungen, und wird ji kaum zufrieden 
geben mit Herrn Lewis’ Erflärung, der VBorichlag der 
Regierung fei die „gewaltigite Dummbeit“ ılnd „die 
Staatsmänner in Washington feien verantwortlich zu 


"maden für das induitrielle Chaos, das folgen werde.“ 
E8 wird jelber prüfen, und mag nad diejer Prüfung | 


zu etwas anderen Schlüffen fommen, 
* * - 


Die Hührer der Kohlengräber maden der Regie- 
rung den Borivurf, den Arbeitiefretär Wilion, der eine 


"Erhöhung der Grubenarbeiterlöhne um 31 Progent 


enembfahl, verieugnet zur haben amd mit ihrem 14- | 
prozent. Zohnzuichlag-Angebot felbit hinter den Grir- 
benbeiigern zuriüdgeblieben zu fein, und fordern durd) 
die Art ihrer Daritellung die Sumpathien des PBubli« | 
fums für jih und deflen Stellungnahnte gegen die 
Regierung. Sie „vergaßßen“ dabei aber, daratıf auf. 
merkſam zu maden, da die Grubengefellichaften 20 


Brozent Zohnerhöhung vorihlugen mit der erflärten 
Abit, die Kohlenpreife entipredend zu erhöhen, und | 


daß auch Sekretär Wilſons Vorſchlag von der An— 
nahme ausging, dab die Grubengejiellichaften die Mehr- 
koiten (der Zohnerhöhung) auf das fohlenverbrauchende | 
Bublifum abwälzen würden; während nad) dem Re- | 
gierungsporichlag oder -Plan die Grubengejellichaften | 
und „DOperators“ die Koblenpreife nicht erhöhen dürfen | 
und die Mehrfoiten allein zu tragen haben. Piejer 


Unterſchied iſt aber von allergrößter Wichtigkeit. 


„Wenn“, erklärt Dr. Garfield, „eine Notwendig- 
keit., wie Kohlen oder Nahrung, in Betracht kommt, 
dann iſt die Regierung der Vereinigten Staaten ber: | 
pilihtet, Sie und mich in der Zufuhr diefer Not: | 
wendigkeit‘ zu beſchützen. 
die Lage derjenigen, die jene ‚Notwendigkeit‘ produzie- 
ren, berüdiihtigen. Wenn aber die Rroduzenten mehr 
verlangen, als irgend ein Anderer im Sande in ähn- 
Tier Beihäftigung erhält, dann verlangt jener Produ: 
zent mehr, als ihn zufommit; veriucdht er, von dem 
übrigen Volk des Landes Tribut zu erheben.“ Bei 
anderer Gelegenheit jagte er, die Grubenarbeiter jud)- 
ten ji „einen Teil der Beute” zu fihern. Nichtiger 
märe e8 wohl geweien, wenn er gejagt bätte, jie ber- 
fuchten, in ihrer Weife, das von den Grubengeicll- 
fhhaften gegebene Beispiel nahzuahmen; nım ihrerjeits 
aus dem verbraudienden PBublifum fo viel wie nur 
möglich herauszuſchlagen, nachdem die Kohlengruben— 
geſellſchaften, wie MeAdoo behauptet und aus den Ein— 
kommenſteuertabellen nachzuweiſen verſpricht, ganz 
ungeheure Profite erzielten. 

Auf die betreffende Erklärung Herrn MeAdoos 
antworteten die Kohlengrubenbeſitzer in ganz derſelben 
entrüſteten Art und Weiſe, mit der Herr Lewis, der 
Fuhrer der Kohlengräber, den Vorſchlag der Regierung 
— — es will aber ſcheinen, als ſei Herr 
McAdoo der Wohrheit ziemlich nahe gekommen, denn 
die Grubenbeſitzer erklärten ſich nach einigem Zögern 
und allerdings unter Ach und Weh bereit, die vierzehn— 
pꝓrozentige Lohnzulage zu gewähren, o hme die Preiſe 
zu erhöhen. 

So mögen auch die Kohlengräber ſchließlich zu 
der Einſicht gelangen, daß 14 Prozent Zulage ohne 
Erhöhung der Kohlenpreiſe (die ja wiederum all— 
gemeine Preiserhöhung bedeuten müßte) ſich 
Endes als beifer, als viel beffer, erweiien wird, 

3 ein Beharren im Ausftand und Verluft von jeg- 


E > Berdienft für Tängere Zeit. Denn wenn nidt 


‚teügt, fo üft man in Wafhingten entfäloffen, 


—— 


ter A. Shaw und Frank H. 


| 


Cie muß dabei natürlid | 


Ihn von allen Erdensforgen 


diesmal nicht nahaigeben, fondern den Kampf durd- 


zuführen und — das große Publikum mwird boraus- 
Hahtlich binnen Aurzem mit feinen Sympathien auf 
Seiten der Regierung ftehen. Die Redensarten von 
Unterdrückung der Arbeiter werden der derzeitigen 
Regierung in Waſhington gegenüber kaum ziehen, 
denn dieſe hat ihre „Arbeiterfreundlichkeit“ genugſam 
bewieſen. Wie ſollte ſie, von der ihre Gegner ſagen, 
ſie habe bisher in unverantwortlicher Weiſe um den 
guten Willen und den politiſchen Einfluß und die 
Stimmen der organiſierten Arbeit gebuhlt, jetzt, am 
Vorabend einer Präſidentenwahl, mit einem Male 
dazu kommen, gegen die organiſierte Front zu machen 
und gerechte Forderungen abzulehnen? Das hieße, 
ihr und ihrer Partei zuzutrauen, ſich abſichtlich und 
zwecklos des letzten Reſtes von „Chance“ in der nächſt— 
jährigen Wahl berauben zu wollen, und für ſo ſchwach— 
ſinnig darf man ſie nicht halten. 

Auch Herrn Lewis' entrüſtete und wegwerfenden 
Worte werden das Publikum nicht zu dem Glauben 
bewegen können. Man wird vielmehr erkennen, daß 
der Vorſchlag des Kabinetts auf den richtigen und ein— 
zig möglichen Ausweg aus der ſchlimmen Lage hin— 
weiſt: Beſchränkung der Lohnerhöhungen auf ein 
Maß, das wettgemacht werden kann durch Beſchrän— 
kung der Profite der Unternehmer und damit Verhin— 
derung weiterer Preisſteigerungen, die ja letzten En— 
des den Lohnerhöhungen allen Wertynehmen und die 
ſchlimme Lage nur noch verſchlimmern müßten. 

Im Intereſſe der Arbeiter und der großen Maſſe 
der „Kleinen“ ſcheint der Vorſchlag der Regierung ge— 
recht und in ihrem Intereſſe iſt zu hoffen, daß die 
Kohlengräber ihn doch noch annehmen, daß die Re— 
gierung Mittel und Wege finde, die Gruben im Be— 
triebe zu erhalten, falls die Annahme längere Zeit 
auf ſich warten läßt. — — — 


— — ——— — — 


Und wo bleibt das Publikum? 


| Die ſtaatliche Nutzbarkeiten-Kommiſſion hat 
der Bevölkerung Chicagos ein Geſchenk zum Dank— 
der Regierung ausgeübten Preiskontrolle und die ſagungstage gemacht. 


Es erfüllt deren Erwartun— 
gen in ähnlichem Maße wie der Pariſer Friedens— 
vertrag die Hoffnungen der Welt. Dem Beiſpiel der 
„Vier Großen“ in der franzöſiſchen Hauptſtadt fol— 
gend, haben die „Vier Großen“ der genannten Kom— 
miſſion, James H. Wilkerſon, Patrick J. Lucey, Wal— 
Funk, durch Hervorhe— 
bung von Nebenſächlichkeiten Zweck und Ziel ihrer 
Entſcheidung nach Möglichkeit zu verhüllen geſucht. 

Der Straßenbahnfahrgaſt, der ſeit Monaten ge— 
duldig 7 Cents für eine Fahrt hat entrichten müſ— 
ſen, die, ſoweit Sitzgelegenheit, Reinhaltung, Lüftung, 
Heizung und Beleuchtung der Wagen, Höflichkeit der 
Bedienung und Innehaltung des vorgeſchriebenen 
Fahrplans in Betracht kommen, ſelbſt mit fünf Cents 
zu reichlich bezahlt war, wird auch in Zukunft die 
Börſe der meiſtens in Wall Street anſäßigen Groß— 
aktionäre der Straßenbahn füllen müſſen. „Sie 
volo, ſie jubeo“, die ſtaatliche Nutzarbeiten-Kom— 
miſſion. Obwohl ſich aus den von der Straßenbahn 
ſelbſt aufgeſtellten Berechnungen und deren letzten 
drei Monatsberichten ergab, daß dieſer, auch nach 
Abzug des Unterſchiedes der erhöhten Löhne und der 
verteuerten Betriebskoſten jährlich 514,000,000 mehr 
Nettoprofit verbleiben als im Vorjahre, ſind die am 
Montag in Kraft tretenden neuen Fahrpreiſe derar— 
tig ausgeklügelt, daß ſie dieſen rieſigen Extraprofit 
wahrſcheinlich noch beträchtlich erhöhen werden. 

Was die Kommiſſion dem fahrenden Publikum 
als Fahrpreis ⸗„Ermäßigung“ bietet, iſt eine Ca— 
mouflage ſo durchſichtig, daß allein ſchon die An— 
nahme, es würde ſie nicht zu duür uen vermögen, 
einen Zweifel an dem geſunden Menſchenverſtand der 
Einwohnerſchaft Chicagos und eine Herausforderung 
dieſer darſtellt. Um einen Cent pro Fahrt zu er— 
ſparen, muß der Fahrgaſt zinslos $3 für fünfzig 
Fahrkarten binleaen. Wieviele der Empfänger eines 
geringen, Taum ihre Lebensnotivendigfeiten bdeefenden 
Mocenlohnes werden imitande fein, eine derartige 
Kapitalsanlage zu mahen? Mer die $3 Nicht 
anzulegen hat oder winicht, wird mit einer Yahr- 
preißermäßigung von 1% Gent, fage und Ichreile einem 
halben Gent, zufrieden fein müjlen, woran jedoch die 
Bedingung gefnüpit tit, da er 'zubor 65 Gent für 
ch Fahrfarten abliefert. Wer aber von diefen glän- 
zenden Anerbietungen feinen Gebrauh machen mill, 
dem geicicht’8 nur recht, wenn er aud) fortan die 
ganzen ficben Cent3 dem Schaffner überreihen muß. 

So feben die Zugeitändniiie aus, durch melde 
die Kommiffion die im Publifum beitändig ans» 
wachiende Erregimg gegen die Geldgier der Tontraft- 
brüchigen Straßenbahngeſellſchaft zu beiänfttgen Tuch. 
Aber laßt uns ehrlich ſein, wenn auch die Straßen— 
bahngeſellſchaft, ſoweit ihre Freibrief-Verpflichtungen 
in Frage kommen, dieſes Wort längſt aus ihrem Ko— 
der geſtrichen hat. Die Kommiſſion hat verfügt, daß 
die Geſellſchaft 200 neue Straßenbahnwagen an— 
ſchaffe. Natürlich aus den laufenden Einnahmen. Die 
Geſellſchaft beſitzt zur Zeit einen über 89,000,000 
enthaltenden Erneuerungsfonds, der wahrſcheinlich 
bis zum Ablauf des Freibriefs intakt gehalten, be— 
ziehentlich anwachſen ſoll, um dann unter die „armen“ 


Aktionäre zur Verteilung zu gelangen. Seit Inkraſt⸗ 


treten des gegenwärtigen rreibrief3 hat die Gejell- 
ichaft durchichnittlich jährlih 85 neue Straßenbahn- 


Iwagen in Dienjt geitellt, fo dat die jet mit Raufen | 


und Trompeten angefindigten 200 neuen Straßen- 
bahnmwagen tatiählih nur eine Vermehrung unt 115 
bedeuten. „Und deshalb Räuber und Mörder!“ 

Die Geduld, nein, fagen wir e$ merade heraus, 
die Schafsgeduld der Bevölkerung Chicagod ange- 
fiht3 der unabänderlih forporationsfreundlichen Ent- 
ſcheidungen der ſtaatlichen Nutzbarkeits-Kommiſſion 
iſt erſtaunlich, ja faſt bemitleidenswert. Da trat der 
„Ich will“-Geiſt Cwicagos beim Bemühen des 
— ſeligen NYerkes, einen 5Olabrigen Freibrief im 
Stadtrat zur Annahme zu bringen, doch erfreulicher 
in Erſcheinung. Am Abend, da die entſcheidende Ab— 
ſtimmung ſtattfinden ſollte, war das Rathaus von einer 
gewaltigen Menſchenmenge umgeben, Muſikkapellen 
hielten die Begeiſterung wach, in den Gängen des 
alten, niedergeriſſenen Rathauſes und im Sitzungs— 
ſaale drängten ſich die Proteſtler gegen den geplan— 
ten Diebſtahl ſtädtiſcher Privilegien Bruſt an Bruſt, 
und wenn einer der „33—-pro-Sitbung“-Stadträte 
zu Gunſten des nachgeſuchten Freibriefs ſeine Stimme 
erhob, wurde ihm von der Gallerie ein Strick mit 
fertiger Schlinge auf das Pult geworfen, mit der 
Drohung, daß dieſer und der nächſte Laternenpoſten 
befreien würde. Ein 
ehemaliger Berliner ſagte damals: „Die Straßen-⸗ 
baͤhnen mögen ſich den Stadtrat koofen, aber wenn 
die Sitzung vorbei iſt, werden wir uns 'mal die 
Herren Stadträte koofen.“ 

Eine gerechtere Wahrnehmung ſeiner Intereſſen 
hat das Publikum nur noch von den Bemühungen 
der ftädtiichen Negieruna, den früheren Fünf» Cent « 
Fahrpreis wieder zu etablieren, zu erwarten, eine 
beiten Wünfche ımd aufrichtine Unteritübung follten 
diefe begleiten. E3 ift aute Ausfiht vorhanden, daß 
\der Staatsfommifjion und der wortbrüdigen Stra. 
ßenbahngeſellſchaft durch gerichtliche Entiheidung zu 
erfennen aegeben werden wird, daß auch _in llinois 
die Profitbäume nicht in den Himmel wachen bür- 
fen. Wie dieie Entjheidimg aber auch ausfallen wird, 
für die Bevölferung Chicagos fanın es fortan nur 
eine Löfung geben: „Dieier Strakenbahngefellichaft 
feine Erneuerung ihres Sreibriefs! 


r 


ERNEST] 


Abendpoſt, Chicogo Freitag, den 28. November 1919. 


morgen dir. 


Serade feiner Eigenichaften wegen 
It man oft Gefahren ausgelegt! 
Für den Gdelmarber ift’3 fein Segen, 
Daß der Menſch ſo hoch ihn ſchätzt. 
Soll die Behauptung, daß magere 
Leute eine längere Lebensdauer haben, 
al3 mwohlbeleibte, vielleicht al3 Entfchul- 
digung dafür dienen, daß uns der Brot= 
forb immer bößer gehängt wird? 


| Wenn man mande Menichen über 

Boljiheiwismus reden hört, pird man an 
den fomifchen Stauz erinnert, der fagte, 
er glaube nit am Geifter, habe fid) 
aber fein Leben lang davor gefürchtet, 


Co mweit gehen in Ungarn die Alltier- 
ten in der Wahrung des Selbitbeitim- 
mungsrecdhtes, daß fie fogar die Zulamı- 
menjegung des Sabinetis borfchreiben. 
— Dem braven D’Annunzio würden fie 
das nicht zu bieten wagen! 

An Bogaluir T;, tit zwiichen Agi— 
iatoren der American Federation of Ya 
bor und Mitgliedern einer „Lohalit 
League” eine blutige Schlacht geichlagen 
worden. Die erjteren haben dabei den 
fürzeren gezogen, indem drei ihrer Leute 
;etötet, einer rötlich und” mehrere Teich» 
er oder fhiver verwundet wurden. — 
Ein Anzeihen der Dinge, welche dem 
Lande im allgemeinen noch bevorjtehen 
mögen. 

Die Nale Univerfität hat die Saläre 
ihrer PBrofejioren erhöht un fie 
wenigjten3 einigermaßen den Stahlar= 
beitern und Mörtelträgern gleichgu= 
jtellen. 


Ein Schmwerenöter, diefer Pring bon 
Wales! Shhidt er da Furz bor Keiner 
Abreiſe von New York ſchnell noch „24 
Kiſten auserwählter Weine und Liköre“ 
an die britiſche Botſchaft — und das 
wird erſt nach ſeiner Abreiſe bekannt! 
Na, Die Wut unferer Proyibitionsfas 
natiler! 

| Der Opiumbandel blüht in unferem 
Lande ivie niemals aubor. Mber auch 
Dadurh erden die Wortführer der 
Prohibitionsbemregung fich nicht warnen 
laffen. Jhnen ift es gleichgiltig, ob Die 
halbe Nation durch narkotiſche Gifte 
berjeucht fvird, folange fie nur unfere 
Gejeßgeber uncer die Fuchtel halten und 
fih an ihren Erfolgen beraufchen kön— 
nen. Berftand iit jtetö bei menigen nur 
geweſen und bei dieſer Geſellſchaft ganz 
gewiß nicht. 


Das folgende Goetheſche Wort eignet 
ſich als Stammhbuchvers für die Entente, 
namentlich die Franzoſen: 


Sich ſelbſt erhalten, bleibt der Selbſt⸗ 


ſucht Lehre, 

Nicht Danfbarkeit und Neigung, Pilicht 
und Ehre. 

Bedenkt ihr nicht, wenn eure Rechnung 


voll 
Daß Nachbars Hauabrand euch verzeh⸗ 
ren foll? 


(„Fauſt,“ 2. Teil, 4. Att.) 
Als glühender Vollsfreund enthuppt 
ſich plößlich MeAdoo. In einer Präſi— 
dentſchafts⸗Kampagne Mind noch ganz 
andere Dinge möglich! 


Welcher Präſident? 


Der Praäſident muß ſchwören, alle 
ſeine Kraft guf Förderung der Wohl⸗ 
fahrt des Volkes und der Nation zu ver⸗ 
wenden, alles Schädliche vom Lande 
abzuwenden, gerecht gegen alle zu ſein 
— der Rräfident der beutichen Nepublif. 


Nicht alles jo rot, wie'8 nemalt wird. 

„Die Stellung der ruffiihen Frau 
Cat fich unter der Herrfchaft de3 Vol: 
ſchewismus gebeſſert, nicht verſchlech— 
tert,“ ſchreibt der ruſſiſche Sonderkor— 
reſpondent des „Mancheſter Guardian“. 
„Die Geſchichte von der Nationaliſie— 
rung der Frauen kann als erfunden bei— 
ſeite gelegt werden, und damit erledigt 
ſich auch das Geſchwätz von den Orgien 
der freien Liebe. Die Eheſchließung iſt 
im heutigen Rußlan dein bürgerlicher 
Akt, aber nichte hindert, einen religiöſen 
Akt folgen zu laſſen. In der ganzen 
Welt gibt es lein zweites Land, wo die 
Regierung den Kindern ſoviel Sorge, 
Geld und Nachdenken zuwendet, wie in 
Rußland.“ 


Nachdem die Familie des in Stodk— 
ton, Cal., anſäſſigen James Tulan 
durch das Regierungsdepartement drei— 
mal dom feinem Tode benachrichtigt 
worden ift, bat der Veritorbene diefes 
aufs Neuc verftändigt, dak er nicht nanız 
fo tot tit, mie man in Wajhington zu 
alauben Et Der am Leben Bes 
findliche follte e3 doch eigentlich am bes 
ſten wiſſen. 


an 


Tie Stiefelpuber verlangen mehr 
Lohn. Und wir haben immer geglaubt, 
fie machten glänzende. Gefcjäfte! 


Aus deutſchen Wisblättern. 


Panik. — Der neuengagierte Schauſpielert 
Krieiſchmann hatte das Pech, bei ſeinem Debüt 
ungeheuer zu mißfallen. Eine Welle der Ent— 
rüftung flutete dur die Parkettreihen. Plötz⸗ 
lich verbreitete fih ein Prandacruh im Theä— 
4er, mehrere Anaftmeier ftrebten nach den Aus» 

! güngen, ımb die Vorftellung muhte unierbro: 
Ken werden. Da trat der Regiffeur vor den 
Vorbang: „Ad bitte das Mublifttun, rırhig fipen | 
Vorbana: „IH bitte bag Rublilum, rırhia fißen | 
zweitens tritt Herr Strietihmann int legten UL) 

ı überhaupt nicht auf!“ | 


| Ein ſchlauer Burſche. — „Jehbann.— 


haſt du die vriefe in den Kaften gemörten?" kräftige Figur darzuſtellen, denn 
| 


Jawohl, Herr Leutnant, den „dringenden“ zu: 
erft, damit er früher anlommt.” 


Gin Vedauerndswerter, — Mein! 


Meines Mädchen, ift fon falt amei Sabre alt| 


Meine/er den KLanditreiher al3 jungen 


und fprict noch fein Wort.” — ‚Darüber braus» 
Ken Cie fih nicht zu beunmenbinen, 
Frau erzäblte mir, Daß fie erit mit drei Nab- | 
ren zır foredhen angefangen babe — und jcht | 
....” Hier murbe feine Etimme don Echlud: 
zen eritidt, 


Das Stieffind des Deutichanterifa- 
nertums? 
Bon Theodor Philipp. 
| „Geitern abend hab id ü Schtif ge= 
ſeh'n “u 


’ 
| Bericgtet Frau Mueller Fran Meier, 
|„Entzidend, großartig und wunder« 
| ſcheen, 
Zwei Dollar, inkluſiv Kriegsſchteier. 
Ta war and ä ed von heechſter 


racht, 

Koſchtieme, Ballet und Kuliſſen, 
Und ieber dle Witze hab' ich gelacht, 
Daß ich mer faſt kugeln hab' miſſen.“ 
„Ich hab' nicht gewußt,“ Frau Müller 

drauf ſpricht, 
Daß dort ſolche Pracht ſie entfalten; 
Die deutſche Bühne zu Herzen mir 


fpricht 
Durch Pracht nicht, durch Dichterge⸗ 
ftalien.“ 3 
„Wind? Deitiches Theater?“ Yrau Meier 


rief, 
„Das kennten Sie gerne mir fchenfen; 
„Im. Land hier, wer Geld hat, nehm'n 
Sie's nicht chief, 

Will laden, aber nicht denken, 
Am Ende reden Cie gar fi noch ein, 
Ich ning ins Theater au weinen, 

e beitihen Theater? Lafien Sie's 


130 geheer" gu fichgehm Mereinent" 


Ghicagoer Grohe Oper. 


Diary Garden bot al8 Gleopatra vor- 
trefflicheLeiſtung. —Le Chemineau.“ 


„Zhanfsgivingday” und Mary 
Gardens erſtes Erſcheinen in dieſer 
Saiſon gab dem Hauſe eine feierliche 
Stimmung. „Cleopatra“ allerdings 
litt darunter. Es ſchien, als ob das 
Publikum aus ſeiner feierlichen Re— 
ſerve nicht herauswollte. „Jongleur 
de Notre Dame“ mit unſerer Mary 
hätte für den „Thanksgivingday“ 
beſſer gepaßt und demPublitum noch 
beſſer zugeſagt. Es iſt immer ein 
Feſttag für unſere Oper, wenn dieſe 
große Künſtlerin auf unſerer Bühne 
erſcheint, und man freut ſich immer, 
ſie wiederzuſehen. 

Ein impoſantes Bild war es, als 
ſie in ihren? Boot ankam, und mit 
bezaubernder Grazie entſtieg ſie ihm. 
Sie macht es begreiflich, daß Mark 
Antonius Ehre und Pflichten ihret- 
wegen aufgibt und und diefer jchön- 
ften aller Eleopatren folgen wird. 
Man jprah oft abfällig über Mary 
Garden al3 Sängerin, und dennoch), 
tie fie gejtern im erjten Aft phra= 
fierte und mit wundervoller Atem— 
führung legato fang, müffen viele in 
Gedanten Fräulein Garden Abbitte 
geleifiet haben; allerdings find im 
erften Alt zumeift Bel Canto-Phra- 
fen, während in den folgenden Akten 
fräftiges Singen verlangt wird, um 
dem volle Drchefter ftand zu halten; 
für die Prima Donna ift dies nicht 
leicht, wenn fie ihr Organ nicht über- 
anftrengen will. Mary Garben hielt 
tapfer Stand, auch im Forte, ohne 
einen unfchöner Non zu bringen. 
Dem Publitum gefiel fie fehr, und 
die Künftlerin felbjt darf mit ihrer 
geftrigen Leiftung ald Sängerin nod; 
mehr als zufrieden fein. 

Fräulein Eubank als Oktavia hat 
ein ſchönes kräftiges Organ und 
ſcheint eine gute Sängerin zu ſein; 
aber es war ſchwer, die Illuſion bei— 
zubehalten, daß ſie Marcus Anto— 
nius' Braut iſt. Im Ausſehen und 
in ihren Gebärden glich ſie ſehr ſei— 
ner Mutter. 

Fräulein Noe ſang die Charmion 
geſtern wie im vorigen Jahre. Die 
junge Dame iſt noch Aufängerin und 
wird mit der Zeit Tüchtiges leiſten. 

Herr Fontaine ſang den Spakos 
und bot eine gute Leiſtung. Sein 
Tenor iſt friſch und ſpricht mühelos 
in allen Lagen an. Ihm ſteht eine 
arbeitsſchwere Saiſon bevor. 

Herr Maquenat gab wieder ſeinen 
vorzüglichen Mareus Antonius, den 
wir imVorjahre ſo ſehr bewunderten. 

Die Herren Pavley und Oukrains⸗— 
iij und Fräulein Arnold waren die 
Solotänzer des Abends, und wie 
immer entfeſſelten ſie ſtürmiſchen 
Applaus durch ihre originellen und 
graziöſen Tänze. 

Herr Kapellmeiſter Charlier wurde 
herzlichſt bewillkommt von ſeiten des 
Publikums und dirigierte mit ſiche— 
rer Hand. 

Adolf Muehlmann. 
x x * 


Die Oper „Le Chemineau“, (Der 
Landſtreicher), von Xavier Lerour, 
wurde am Schluſſe der vorjährigen 
Spielzeit gegeben. In der diesjäh— 
rigen Saiſon eröffnete „Le Chemi— 
neau“ die ſogenannte franzöſiſche 
Saiſon, da die erſte Opernwoche 
ausſchließlich italienischen Opern- 
werfen gewidmet var. 

Die geitrige Belegung war teil- 
weile diefelbe wie im Borjahre. 
Sräulein Noonne Gall verfürperte 
die Toinette, Fräulein Myrna 
Sharlow die Aline, Herr Baklanoft 
den Francois, Here Huberdeau den 
Pierre, Neu waren Hector Dit- 
franne in der Hauptrolle an Stelle 
Maguenats und Edmund Warnery 
als Toinet an Stelle Duas, 

Fräulein Galls Stimme iit eben» 
fo ihön und wohlflingend wie im 
vorigen Nahre, und fie fpielte ihre 
Partie mit großen Verftandnis. Sie 
it die beite franzofifhe Sängerin, 
dir wir feit Nahren in unjerm Cit- 
icmble hatten. 

Fräulein Sharloww ift auf ihrem 
Plate in der Rolle der Aline, eben- 
jo Fräulein Marie Clacjien als 
Catherine. 

Herr Ballanoff ihuf eine inter: 
effante Charafterfigur ald ran 
coi3 md zog im zweiten Mft alle 
Yufmerfianfeit auf fi. 

Herr Dufranne al3 Landitreicher 
bemühte fich mit gutem Erfolge eine 


die Vartie an md Für fich ift nicht 
markig. Der Künſtler färbte ſein 
herrliches Organ im erſten Akt, wo 


Mann zu goben hat, hell und leicht, 
und im dritten Akte, wo zwanzig 
Jahre verfloſſen ſind, gab er ſeiner 
Stimme die nötige dunklere Fär— 
bung. Nur hätte der Künſtler auch 
älter ausſehen müſſen, denn zwan— 
zig Jahre auf der Landſtraße ver— 
ändern einen Mann bedeutend, zu— 
mal er von kosmetiſchen Mitteln kei— 
nen Gebrauch macht. Das Publi— 
kum erfreute ſich an ſeiner künſtle— 
riſchen Leiſtung und zollte ihm rei— 
chen Beifall. 

Herr Warnery iſt wieder zu uns 


zurückgekehrt nach einer Abweſen— 
heit von drei Jahren und gab eine 


verbeſſerte Auflage des Toinet als 
ſein Vorgänger, der zu viel den 
Idioten herausholte. 

Sehr charakteriſtiſche Figuren 
ſchufen die Herren Nicolai und De— 
frere. 

Herr Kapellmeiſter Haſſelmans 
dirigierte das Werk mit großem Ei— 
fer, aber es iſt ſchade um die Mühe. 
Die Orcheſtration iſt viel zu wuch— 
tig für die einfachen Handlungen 
auf der Bühne. Nur im zweiten 
Aft, möchte id fagen, paffen Mufit 
und, Handlung. MI die anderen 
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Dentſchland, 


icht- und Schattenbild 
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Berlin, Burcau der Adendpoft, | 
5. Nupember 1919. 


a Ueber Naecht iſt's 
hier Wirter ge—⸗ 
worden. Heute 

morgen erſchien 

mir, als ich von 
meinemFenſter auf 
die Königgrätzer 

Straße hinab: | 
Ihaute, die Welt, 
wie in ein Leichen⸗ 

— 2 tuch aehüllt. Die) 

Strade glänzte in frojligem Weil. | 

Kein Laut d.ang zu mir empor, alles 

Ichien mir von den Schneemajfen wie 

gedämpft und tot. Sonft war's an: 

ders, wenn in Deutfchland der erite 

Schnee fiel; dann war die liebe Ju: 

gend fehnel! mit dem Schneeball bei 

der Hand. Rote Kindermäulcen öff- 
neten fich, um bie erfien Floden mit 
dem Munde aufzufaugen. Jeht Tieht 
man das alles micht, jegt Ätent 

Deutſchland dim dräuenden Winter 

joie einem grirmmen Feinde gegen: 

über, Selten hat der Winter jo zeis 
tig eingefegt wie heuer, und noch nie: 

mals hatte man mehr auf einen mil: 

den Winter gehofft wie X. D. 1919. 

Es ſcheint, ala ob felbft die Ele: 
mente jich geaen das Vaterland ver: 

Ihmworen hätten. DieKohlennot macht 

fich bereits heute bemerkbar. Auf 

amtlichen deutſchen Eiſenbahnen 

werden vom Mittwoch, den 5 


> | 


5. No: 
bember biß zum 16. November feine 
Perfonenzüge verflehren, nur um 
Stohlen zu fparen. Die Paufe, bie jet 
im Kohlenverbraudy eintritt, folt 
dazu dienen, die Vorräte ber einzel: 
nen Stationen foweit aufzufüllen, | 
dab für die übrigen Wintermonate 
bei etmaigem Ausbleiben ber regel- 
mäßigen Zufuhren ein Kohlenmait- 
ael nicht mehr zu befürchten fein 
dürfte, Inn zi0 iter Linie aber follen 
die elf verfehrälofen Tage für eine 
Berforgung der Großjtädte mit Koh- 
len undtartoffeln dienen, Ich glaube, 
daß felbft durch diefe Vorfehrung der 
deutichen Gifenbahnverwaltungen 
veber dem Hunger, noch der Kälte in 
Deutfchland viel Abbruch getan wer- 
ben wir, 

Zu Hunger und Kälte aber aefellt 
fth noch eine dritte Peinigerin ber 
Menfchheit, namlich die Obdachlofig= 
feit, Die Afyle find überfilllt; wohin 
mit all ber frierenden und hungern= 
ven Menfchheit? Zurüdtehrende 
Kriegsgefangene, vertriebene Elſäſ— 
ſer, aus beſetzten Gebieten Ausgewie— 
ſene, alles findet ſich beiſammen. 
Dazu noch die Beſatzunggen fremder 
Armeen. Reiſende, die heute nach Ber— 
lin kommen, finden in den wenigſten 
Fällen ein geeignetes Unterkommen. 
Die Hotelnot iſt in ſtetem Wachſen 
begriffen. Im „Elite Hotel“ z. B. ko— 
ſtet heute ein Ginzelzimmer ohne 
Frühſtück, doch mit 25 Prozent 
Teuerungẽ zuſchlag und 10 vom Hun— 
dert für die Bedienung 32 Mark 40 
Sefenniq pro Tag und das fann man 
nicht erhalten, wenn man fein Zim— 
mer nicht tmochenlang im Xoraus an- 
gemeldet bat. Von Heizunc ilt aber 
in allen Berlmer Hotelzimmern recht 
wenig zu merfen. Diejer Hotelzim: 
mermangel brauchte aber nicht zu 
herrfchen, mern nicht die zahlreichen 
Ententelommiffionen alle darauf £e- 
ftünden, in Hoteld untergebradit au 
iverden, Deren ältere Militärs find 
dabei wenigstens jo vernünftig, ich 
zumeilt in Zipil zu zeigen, während 
bie jüngeren Herren, befonder3 die 
jungen Eallier fih nicht genug darin | 
tun förnen, in ihrer „Schmuden“ | 
Uniform (au® amerifarifhem Tuch) 
fi) bewundern zu laffen. Ach bin 
nur neugierig darauf, warn da wie— 
ber einmal eine ſchöne Keilerei aus— 
bricht. 

Nun ift er da, der verjte zuglofe 
Tag. Da hatte man c8 doch vor 80 
Sabren im Zeitalter der romanti- 
Then Poftkutfche beifer, Da brachte 
einen ber Schwager mit feinen 
„Röflern“ Tanafam, aber doch ficher, 
wenn au gemächlich ans Ziel. Heute 
hört hinter Jüterbog und Nauen der) 
Aupenverfehr mit Berlin auf, In! 
ganz Deutfchland merden in ben | 
näditen 12 Tagen nur noch Güter: 
züge Dauptfächlich zur Beförderung, 
von Kohle und Kartoffeln, fowie an- 
derer Lebensnotiwendigfeiten verfeh: 
ten. Der Eifenbahnminijier erklärt, 
ber Verkehr jet „vorläufig“ auf 12 
QIage gefperrt. Ob das aber bedeutet, 
daß der Verkehr am 17. November 
wieder im vollen Umfang aufgenom- 
men werden koird, erfcheint mir mehr! 
als fraalich. Das hängt alles davon 
ab, in welchem Mapftabe bie Groß: | 
ftädte inzmifchen mit Kohle und Le= | 
bensmitteln verfehen fein werben. 
Die Eifenbahnverwaltung wird diefe 
| Gperrzeit au dazu benuten, bie 
ſchweren Schnellzuglokomotiven re— 
parieren zu laſſen. In wie weit ihr 
das gelingen wird, ſei dahingeſtellt, 
denn ohne Nohmaierialien laſſen ſich 
auch beim beiten Willen die Lofomo- 
tiven richt reparieren, Und an diefen 


Ute werden dur die Mufif ge 
waltiam aufgebaufcht, oder das Or- 
heiter wird gewaltiam in feinen 
Tonfluten gehemmt dur die 
Thleppenden Szenen auf der Bühne. 
Das PBublitum fchien diesmal 
redyt aelangmweilt zu fein, obwohl e8 
die Künstler durch reihen Applaus 
belohnte. ER, 
Abo Mühlmann, _ 
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Von Hito Marz, Mifglied der Nedaklion der „Abendpofl“, 


Eopyright, 1919, by The Mbcndpoft Co, Chicago. 


Jahrestag der Revolution, 


wie es if, 


—2 
er aus bewegter Zeit. 


te ———— 


Rohmaterialien fehlt es Deutſchland 


Natürlich greiſt die Vertehrsſperre 
auch quf den Poſtvertehr erheblich 
üler. Der Poſtpaketverkehr wird auch 
geſperrt werden; es haben ſich beſon— 
der in den Groͤhſtädten ganz. Berge 
von Poſtpaketen angeſammelt, und 
vie Poſiberwaltung will hier zunächſt 
einmal reinen Tiſch machen. Das 
darf aber die Amerikaner nicht ab— 
halten, Liebesgaben nach 
Deutſchland zu ſchicten, denn dieſe 


immer noch ganz gewaltig. | 


werden nad) Tunl’chkeit baldiaft| 


verteilt werden. Nebenbei 
möchte ic) nochmals bemerfen, daß e3 
dem Dertreter der „Abendpoft“ ge— 
lungen ift, vom NReichseinfuhrminiiter 
die Zuficherung zu erhalten, daß im 
Zutunft Liebesgaben unge- 
hindert in Deutfhland 
eingeführt merden fünnen. Ich 
babe mi diefe Zuficherung fchriftlich 
geben laffen und jie bereits der Re— 
daktion der „AUbendpoft” zur öffent» 
lichen Bekanntgebung überſandi. 
Hoffentlich wird ſie zum Anſporn 
dienen, daß recht viele Amerikaner 
Liebesgaben nach Deutſchland ſchik— 
fen. Neben Lebensmitteln al 
ler Art fchide men Strümpfe 
nd interwäfce, die hier fait 
dafnicht zu erftehen find. Eine Gar- 
nitur baumwollener Unterwäſche ko— 
ſtet jetzt zwiſchen 100 und 150 Mark. 
Dann ſind auch Anzüge ſehr von Nö— 
ten. Ein mittelmäßiger Anzug koſtet 
hier immer noch von 600 Mark auf— 
wärts. Natürlich ſollte man derar— 
tige Sachen nur an Leute des Mit— 
telſtandes ſchicken, dern begüterte 
Menſchen finden immer für Geld 
und gute Worte Ware. Ich weiſe 
nochmals darauf hin, daß derartige 
Sendungen deutlich mit der Auf— 
ſchrift „Liebesgaben“ verſehen ſein 
müſſen. Auch ſoll ſie ein Brief 
begleiten, aus dem zu erſehen iſt, daß 
das Paket ausſchließlich für den 
Empfänger und deſſen Familie be— 
ſtimmt iſt. Bei dieſer Gelegenheit be— 
merke ich, daß mir von Deutſchen, 
die Verwandte in Amerika „aben, ort 
gefchrieben wird, dat, fie um Liebes- 
gaben bitten, ich habe aber mit mei- 
nen Korrefpondenzer und dem Euro— 
päifchen Brie'tciten fo viel zu tun, 
daß ich nicht auch no auf die Wiün- 
che hier Lebender eingehen kann, To 
gerne ich dba3 auch müchte. Doch zu= 
rüd zur Lahmlegung bes Eifenbahn- 
berfehr3, 

SH machte heute eine Runde 
durch die Berlirer Yernbahnhöfe. Da 
ſieht es troſtlos aus. Nirgendswo 
ſpürſt Du einen „Nauch“. Alles wie 
ausgeſtorben, nur hier und dort ein 
Trüppchen Reiſender, deſſen Mit— 
glieder hier von der Eiſenbahnſperre 
überraſcht wurden; ſie kamen von 


weit her, in den meiſten Fällen aus 


den öſtlichen Provinzen und konn— 
ten nicht weiter nach dem Weſten oder 
Süden, weil ihre Fahrten, die oft 
tagelang währten, hier von der 
Eiſenbahnſperre unterbrochen, zum 
jähen Ende kamen. Es wurde ihnen 
befannt gegeben, dah fi. in Güter- 
zügen ihre Fahrten fortſehen können. 
Wer aber Geld hat, kann natürlich 
immer noch aus Berlin herauskom— 
men. Fährt die Eiſenbahn nicht, 
wozu gibt es denn Dampfſchiffe? 
Es ſind aber nur die ſogenannten 
„Upper Tens“, die ſich jetzt eine der— 
artige Fahrt leiſten können und of— 
fen geſtanden, ein Vergnügen wird 
bei dieſer Hundskälte eine Fahrt 
nach Stettin auch nicht ſein. Die 
Dampfergeſellſchaft Nobiling hat 
ihren, Dampfer „Wintermärchen“ für 
die Fahrt Berlin-Siettin in Bereit— 
ſchaft geſtellt. Das Schiffchen kann 
200 Paſſagiere befördern. Weitere 


Schiffe ſollen die Verbindung mit gnlagen und Leitungen. 


Magdeburg herſtellen. Perfonen— 
autobuſſe werden zwiſchen Franffur: 
a. D. und Berlin den Nerfonenver- 
fer. vermitteln. 

SH aber alaube, daß e3 nicht 
allein die Kohlennot und Lofomoti- 
benmangel tft, der Deuifchland zum 


verkehrs zwingi. ch bin vielmehr 
überzeuat davon, dak Hinter der 
Sade ein anderes Motiv ftecdt. Der 
der 9. 
November fteht vor der Tür, und e3 
gehen Gerüchte herurı, dafı die Kom: 
muniften für biefen Tag einen gran: 
diofen Putfch in petto haben. Die 
Vorzeichen bafür mehren fich bereits 
in yorm bon meiteren Streifbemwe- 
gungen. | 

Die Metallarbeiter Berlins befin- 
den fich feit bereit3 längerer Zeit am 
Streif, und nun mird heute Abend 
eine Verfammlung der Angeftel!ten 
ver Straßenbahnen einberufen mer: 
den, bamit biefe zur Abwechslung 
ivieder einmal morgen einen Spmpa- 
thieftreit in Szene feßen fönnen. 
Man rechnet hier ftarf mit ter Mög: 
Tichteit, Haß morgen feine Straßen: 
"ahnen mehr laufen werben. Die 
Haltuna der Straßenbahner ift na- 
türlich ehr geteilt. Die befonnenen 
Elemente mwoHlen bon einem Aus: 
ſtande nichts wiffen, find aber derar: 
tig in der Minorität, daß fie wohl 
unterliegen müffen. 

Gewitziat durch die mannigfachen 
Arbeiterausſtände iſt man hier nun— 
mehr zur Schaffung einer techniſchen 
Nothilfe geſchritten, deren Mitglie— 
d.. Studenten, Ingenieure und ehe- 
bes mit Iehnifäer Borkibune Kb 

m n > 
Keichkisheminiher Rapfer ein ya 


Brieftaiten. 


Anfragen mülfen den Nomen mb bie 
Adreife des Ärrageftellers tragen, auf 
Wunſch wird die Yntvort unter einer bes 
tiebigen Chiffre erteilt, — Schriftliche An⸗ 
franen. die fib auf Rechiöangelegenheiten 
beziehen, werden bont Nechiöbergter des 
Vrteffaflens, Anwalt red Plotte, Zimmer 
920 im UnitnGebäude, 127 N. Dearborn 
tr, im Wrieflallen unentgelilih beatt« 
wortet. Cole Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Blotfe birelt, fondern mütlen 
an die „Abendpolt” eingeldidt erden. 
Alle Anfragen mrüffen möglihit ar umd 
Turz gehalten, deutlih geiährieben und der 
Vriefumfchlag mit dem Vermerk „Flir den 
Vrieffalten“ derfehen ſein. 


I WB. — Dab die framzöfifhe oder die bel» 
nithe Nenierumg Deutfhen, die bon den Ber, 
<taaten in die alte Heimat zurüdiehsen foit- 
te, die Weiterreife verbot md fie aum Wiederz 
aufbau de3 zerftörten Gebiets beranzog, If uns 
nicht befannt geworden, Natürlih würde ei 
ſolches Vorgehen gegen jedes Böllerrecht ber» 
ftoßen. — Die Neife nah Europa dauert beit 
Neo York aus fehs bis zwölf Tage, je nad ber 
Linie, Die Norivegifh-Amerifantihe Rinte bes 
tchnet für die abet nah Bernen zweitenaiüite 
$150, Biwifhendet $95, die Holländifh-Antcs 
rifanifhe Linie, die nah Motterdam führt, 
äweite Kajüte $110 und Zwifchendes $ed. 
‚A. %. — Ma bat Sie in ber Apothefe rich. 
tig informiert; die hemifhe Weseihnung für 
weibcs Vitriol it Eulphate of Zine, 

9. ©. — 3 wird fehr fhmer fallen, für das 
bon Ahnen bergeitellte Miniarur-Bungaloıv 
einen Käufer zu finden, und Cie haben wenta 
Ausfiht, für all die Zeit, melde Sie darauf 
verwandten, ar“ nur einigermaßen entihädiat 
zu werden, er Wird für eine derarline Spar» 
büchfe $100 bezahlen? Wenn fi auf diefe Zei« 
len bin jemand_melden follte, fo find wir gerır 
bereit, ibn an Ele zu verweifen, aber wir fegert 
weni Hofimmma darauf, E53 wird Ihnen wohl 
nicht3, teiter übrig bleiben, als eine Anzeige 
su raten, ‘ 


M. Di. — Wenden Eie fi an ben Anwalt, 
meldher Ahnen die Echeidung ermwirfte, Nenit 
diefer dem Nichter mitteilt, duk Abe früherer 
Gatte Ihnen die Nährgelder nicht bezahlt, fo 
wird er borgeladen und bielleiht tmegen 
Mifahtung des Gerichts tı3 Gefängnis ge 
Ihtelt werden, 

"RR. — Ob Cie für die bon bem früheren 
Eigentünter des Geſchäfts gemachten Schülden 
qufzuſommen, haben, hängt ganz von dem Wort⸗ 
laut des Kaufbrieſs ab. Saben Sie keinen An—⸗ 
walt dabei zu Rat gezogen? Falls diefes nicht 
der Fall war, ſo iſt es das beſte, das Ver⸗ 
ſäumte yachzubolen. dg Ibnen ſonſt vielleicht 
noch weitere Schwierigleiten aus dem Kauf er⸗ 
wachſen lönnten. 

A. B. — Sie hätten ſeinerzeit, als der Haus⸗ 
wirt Ihnen verſprach daß Sie die Wohnung 
den „Winter üher behalten bönnſen, einen 
ſchriftlichen Verzrag mit ihm ſchließen ſollen: 
— Uebereinlommen iſt nicht bin⸗ 

end. 

Frau F. W. — Das Komitat Temes gebört 
jet au Rumänien, das Komitat ZTorontat Au 
Serbien, Sie fönnen Roltvalete im Gewicht 
don nicht mehr als elf fund dorthin fhicen. 
Um Abre elffährige Tochter von dort bierder 
au bringen, follte deren Normund in der alieıt 
Heimat um einen Reifevak für ſie nachſuchen. 
Die amerifaniihe Negieruna wird neaen Abren 
Runf, jene au fih_an nehmen, nichts einztt 
wenden haben. Die Echwierinfeit beftebt bartn, 
den Neifeyaß für fie au erlangen, 

frau Ss. T. — Ilm ein Kind zur abobptieren, ” 
müffen Ste fi mit einen dieshezünlihen Ges 
fuß an ba$ Streid; oder dad CSuneriorgericht 
menden. Die Stoften Stellen fi auf $10, woan 
nod die Anwaltsgebühren lommen. 

Fran %. M., Orpilfe, Cal, — PBelten Dan! 
für die der „Abenbvoft“ nezollte Unerfennurg. 
Den Dollar, den Sie ums für die Deutihame« 
rifanifhe Hilfe fandten, ilt diefer heute über» 
ı geben worden 

Täglider Lefer. — Die „Abendnoit” empfiehlt 
arundfäglich Teine Merzte. Cie finden von Beit 
zu Reit in ben Ungeigenfpalten die Name:t 
und die AUdrelfe bon Weraton, welde die Ent 
fernung bon Muttermalen ufw. au ihrer Eyes 
zialität machen. 

„Hilfe.“ — Sie lönnen Ihren in Sibirlen in 
ſKrrieasgefangenſchaft befindlichen, Hruder niot 
nach den Ver. Staaten lommen lafſen. Sepen 
Ste ſich durch Vermittlung des däniſchen Vize⸗ 
lonfuls in MWladimwoftof mit ihm in_Berbin« 
dung und ſchicken Sie ihm, dann das Reiſegeld 
für die Fabrt nach ſeiner Heimat. Die Koſten 
dürften ſich wie bereits früher an diefer Stelle 
mitgeteilt wurde, auf ungefähre $250 ftellen, 

F_D. — Ebd man ihnen wegen bed fehler 
den Landungsaertififat3 Schmierinfelterr machen 
wird, Fünnen tier Tönen nicht fanen, Sie müf- 
fen en die „Barge Office” in New Norl Türe» 
ben unb fie bon dem näheren Cinzelbeitent 
Ihrer Landıma, alfo Ihrer Defertatiog dor 
dem Edjiff, auf dem Sie arbeiteten, in Sennt- 
nis_fegen, Wenn Ste um. bie Einbfirgerung 
nadfuden, müffen Sie bre beiden Zeugen 
glei mit in bie Gerihht3fanzlet bringen, 

N. ®., Midhigan City. — Leber bie Hefagte 
Delgefellfhaft werben Ste mahtleinlih dom 
Ctaatöfefretär don Colorabo Mußlunft erhob 
ten, uns ilt niht3 über fie belamnt, 

A. E. — Da da3 junge Mädchen amerifani«- 
fhe Pürgerin ift, wird man ihrer Müdfehr_in 
de Ner, Etaaten nichts in ben Weg legen, Eie 
muß fich in Polen dom näditen anterilanifchen 
Konfır einen Paß für bie Reife auöftellen Tai- 
fen, ımd der bier mohnende Onkel hat dattır boe 
der Einwanderunasbehörde die Erflärung aß» 
sugeben, daß er fie Bei fi aufnehmen und ihr 
ein Heim bieten wird. 


zer Mann, der weder Holfe noch Zeus» 
fel fürchtet, Hat im Hinblid auf das, 
was noch zu erwarten iit, folgenden 
amtlichen Erlah befannt gegeben: 
„E3 hat eine ftarfe Propaganda für 
einen Generalitr-'? in GroßsBerlin 
eingefeßt. Um die ntereffen der Be- 
pölferung au jchügen und jede Ges 
|fährdung bes Lebens und der Ge- 
tfundheit der Einwohner zu unterbins 
|ben, tritt auf& neue der zuerft unter 
dem 17. Dftober veröffentlichte Er— 
la des Oberlommandierenden in 
| raft. Tiefe Verorbitung hatte fol» 
\aenden Wortlaut: „Auf Grund bes 
Belagerungszuftandes vehiete ich 
iebwebe meitere Betätiaung durch 
Wort, Schrift oder undere Mafnah- 
men, die barauf aerichtet find, Yes 
benamwichtige Betriebe zur Stilleauna 
zu bringen, inshefondere: Zeritörun: 
gen oder Schädiaungen von Betrieb3- 
Zuwider⸗ 
bondelnde ſehen ſich eirer Beſtrafung 
bis zu einem Jabre Gefängnis und 
ſofortiger Verhaftung aus, ſoweit 
nicht noch den allgemeinen Strafge: 
ſehen eine höhere Strafe erwirkt 
wird. Als lebenswichtige Betriebe im 
Sinne dieſer Verordnung ſind anzu⸗ 


vorläufigen Einſtellen des Perſonen- ſehen alle Anlagen zur Erzeugung 


und Lieferung von Ga, Waffen und 
GElektrizität. ſowi⸗ die öffentlichen 
Verkehrsmittel. Der Oberbefehls— 
haber gez. Noste, 
Nieder einmal tit e3 eine Handvoll 
| politifcher Dradtaicher, die hinter die- 
fem neuen Streit fteht, Leiber acht 
man in Deutfchland mit derartigen 
Individuen immer noch zu rückſichis⸗ 
voll um. DieſeMenſchen. denen nichts 
heilig iſt. benützen jede ſich ihnen hie— 
tende Gelegenheit. um dem bereit? 
aus tauſend Wunden blutenden 
Deutichland neue inere Schiwierin- 
feiten zu bereiten, Ste täufchen dem 
Arbeiter vor, daß er'feine Cage durch 
den Ausftand noch verbeifern könn, 
mährend die Arbeitaeber in Folge 
der hohen Löhne dirht vor dem Nuin 
fteben. In den Aufrufen ber Koms« 
muniften mwimmelt e3 von Schlao» 
worten wie „Sklavenioch“, „kapitali— 
ſtiſche Unterdrück aen“ und deralei⸗ 
chen mehr. Unverblümt ſchliekt ein 
mir vorlienender Aufruf mit ben 
Worten: „Arüder haltet uch bereit, 
hbarrt ve3 Kompfrufes!“ Mer Ober: 
befehlahaber Noste riskiert fein Le- 
ben; er ilt beute ber beitgehaßt: 
Mann Deutichlands, ijt aber aud 
der Mann, der ftark genug ift, allen 
fommuniftifchen und anardiftifchen 
Putichverfuchen die Spibhe zu bieten. 
Geihloffen hinter ihm ftehen vereint 
mit Me 0 alle 





 Abendpoft, Chicago, Freitag, den 28. November 1919. 


Aneſchkas Eheleid. 


Brügel und 'ne Andere. — Harry Ober⸗ 
miller, die Noble und ſonſtigehuldinnen. 


Nicht nur ſeine Aneſchka ſoll John 
Hovan häufig durmgenrügelt haben, 
ſondern auch andere, ſo daß er wie— 
derholt mit der Polizei in Konflikt 
geriet. Im Oktober 1015 ſoll das 
Rauhbein die Frau und vier kleinen 
Kinder im Stich gelaſſen und mit 
einer Anderen den Staat verlaſſen 
haben, wie Aneſchka in ihrer heute 
angeſtreugten Scheidungsklage ver— 
fichert. 

Mamie Obermiller verdient ai 
Kaffiererin in einer Speifewirtichaft 
$12 die Woche, ihr Harry als Wert: 
meifter $40, Das Baar lebte zehn 
Jahre, biß zum Juni 1917, zufam= 
men; SHarrh lebte feither angeblich 
mit einer Frau Noble und anderer 
„Weibchen“, wegen ber bie Ehe in bie 
Brüche gegangen fein fol. rau 
Mamie Eagt auf Scheidung und 
Nährgeld. 

Wegen Trunkſucht klagt Mabel 
Lahl auf bedingte Scheidung von 
ihrem Henry, einem Meſſingpolierer, 
den ſie am 22. März 1917 geehelicht 
hatte. Kinder haben ſie nicht. 


—— — ⸗ ———— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Up⸗town 
Hauptquartier 
für 
Hart, 
Schaffner 
& Marr 
feine Kleider. 


Iinjer Laden 
ift 
offen 
Donnerstags 
und 
Samstags \ 


abends 


Stattet Euer Beim für die kommenden Feiertage aus. 


Kommt jest und Saft uns Helfen, Euer Heim behaglicher und angenchmer zu machen für die Fommende Feiertagfaifon. 
hr werdet unfere Breife jowohl wie unfere Qualität zufriedenftellend finden. 


Ein Beihnahtögeihent 
für die ganze Familie 


Bnie Brenner 
Heizöfen 


Unſere Oeſen ſind nicht nur ele- 
gant im Ausſehen, ſondern ſie ſind 
auch große Sparer in Heizmaterial. 
Kauft den neuen Ofen jetzt, bevor 
das wirklich kalte Wetter einſetzt. 

Wenn Ihr von uns kauft, werdet 
Ihr keine Störungen im Heizen 
haben, da wir jeden Ofen unter 
Garantie der Zufriedenheit ver- 
fanfen. 

Die Heizöfen, die wir verfaufen, 
ind die beiten Kabrifate; diejelben 
find von ung grimdlich unterjucht, 
und wir fürmen jelbe unjeren 
Kunden als beite Werte offerieren. 


549.50 und aufwärts. 


ia - Fe - 


+, ns 


North Ave. und Larrabee Str. 


Meberzicher 
in arotjer Auswahl 
jetzt bei Sterns!. 


Denn Ihr einen Weberzieher fauft, 
wollt Ihr reihe Auswahl haben. Kommt 
hr hierher, jo könnt Ihr ficher fein, fie 
in allen Arten zu jehen. 


Das it der Grund, weshalb die Män- 
ner.zu Stern’3 fommen — gerade jekt £ 
haben wir ein Lager von Ueberziehern, 
das feinem anderen in Chicago nadhiteht. 
Ihr Fönnt morgen bierherfommen und 
alle neuen Moden der Saijon in Nugen- 
jhein nehmen — e8 gibt fein einziges 
beadhtenäwertes Modell, das Ihr Hier 
nicht finden Fonnt. 


Tarben, Mufter, Stoffe — alles was 
neu umd qut-ilt, Liegt hier fir Männer 
bereit. Wartet nicht länger, holt diejen 
Binter den vollen Nußen aus Garen 
Ueberzieher heraus. nd bedenkt, der 
Ueberzieher, den Ihr bei Stern’s fauft, 
ii derart gemacht, daf er Euch mehrere 
Winter gute Dienfte tut. Eine Erjparnis 
von $6 bis $15 an allen von ihnen, 


Spezielle Hart, Schaffner & Marz ebersieher zu s 
Warme Winteranzüge für Sinaben! 


Sit Euer Junge icon gerirtet fire die falten ben. Gerade das Richtige für ihn. Und das Rich— 
Wintertage? Derbe Schnechallfämpfe, Schlitt: tige auch, um Euer Geld zu fparen. Wir haben 
tenfahren, Umbertollenr — nehmen die Kleider ein gut Teil von Ertva-Dauerhaftigkeit umd 
des Knaben hart mit. Kauft Eurem Sinaben Extra-Wert in dieſe derben, nodernen Anzüge 
einen von Stern’3 jpeziellen Anzügen für Kua-  hineingejtedt. 


einen unſerer 

Phonographen 
Ihagen u. jich desjelben erfreuen. f 
Es it ein bleibendes Geichent, N 
wird Eud) viele Stunden des Ver- 
gnügens verjchaffen während diefer 
Weihnachten, im nädjiten und aud) 
in den fommenden Sahren. 

Die prächtigen Mufter und die 
flaren, weichen Töne unferer Ma- 
Schinen werden Euch angenehm be- 
rühren. Sommet jet, befichtigt 
und hört dieielben und wir iwer- 
den Guch diejelben erflären. Ihr 
werdet überraicht fein iiber die 
niedgigen Preife, zu melden wir 
dieje Mafchinen offerieren. Ein 
Dußend Mufifititde Frei. Maho- 
any, Eiche oder Walnuß Finiſh, 
größte Auswahl, Größen und 


Mufter zu 1 654.60 


aufwärt3 bon 

Kauft Euren Tiih bier und 
part Geld. Ihr findet hier ein 
volljtändige8 Sortiment vbon 


Eßzimmertiſchen 


in Golden Eiche, Eiche, Walnuß 
oder Jacobean Eiche Finiſh, in 
irgend einer Größe oder Muſter, 
einſchließlich Queen Anne oder 
William and Mary. Nirgend 
könnt Ihr einen ſolch guten Tiſch zu dem von uns offerierten Preiſe 
kaufen. Ihr werdet mit unſeren Preiſen und der Qua— 817 50 
€ » 


lität zufrieden jeın. Auswahl aufwärt3 von 


die beiten 
Gombinntion Hanges 


Garantiert zufriedenitel- 
[end in jeder Beziehung. Mit 
Gas oder Rohlen zu heizen, 

» md find die zwedimäßigiten 
und Tparfamiten DO für 


Todesanzeige. 


-Pattdeutihe Gilde Treue Brüber Nr. 60. 
Hiermit Die traurige Nachricht, 
daß unfer Cchhakineiiter, Bruder 
$. 9. Arufe, geitorben ift. Beer— 
Waunmg Camdtag, den 29, Nop,, 
nahm, 1 Udr, vom Trauerhaufe, 

5652 €. Albland ve. nah Mit. Greenimood. 

Ep&ialverfammlung heute abend 8 Uhr in 5143 

S. Aſhland Ave. M. Fredrichs, Meiſter. 
m. Kiphuth, Echrieiver, 


— 


Dcfen 
die Küche. Unſere Combina- 
tion Ranges haben all die 
neueſten Verbeſſerungen und 
ſind aus den beſten Mate— 
rialien hergeſtellt. 


7250 und aufwärk. 


— —— — 


Sur Erinnerwng 
an unferen lieben Eobn und Bruder 
George Ringhofer. 
geltorben dor einem Sabre, am 27. Nos 
bember 1918, 


Schon iſt ein Jahr vergangen 

In Trauer F in Ecdhmers, 

Wir Tönnen e3 nicht fallen, 

Es bricht uns fait das Herz. 

Kein Wort bon deinen Lippen, 

Kein Bild aus deinem Nun’ 

Kann und nicht mehr beglüden, 

Auf einmal war e8 aus, 

Gibt's noch ein arökeres Unglüd, 

218 biefes, das uns traf, 

A138 dir, 0 lieber Cohn und Bruder, 

So raſch wurdeſt weggerafft. 

Ich bin der böfen Welt entfloben, 

At Wwelder Ihr feid noch hetrübt, 

Gott bat mi ent au fih genommen, 

Der mih bat mebr ald Rhr gelicht, 

Ach ſchaue Jeſu Angeficht, 

Daran aepeilit md weitet nicht, 
Nube in frieden! 


ZN rei yon hohen Möbel-Rreijen 


\ — — — — 


Bar oder auf" 
IBERTY 


leichle Abzahlungen. 
CHICAGO, ILLINOIS 
An tiefer Trauer aedenfen mir heute 


— 
1272-78 Milwaukee Ave. 1565-87 Milwaukee Ave. „x... 4705-11 $. Ashland Ave. 
umnfere® lichen Eohnes und Bruders n 
Private Herbert E. Kühne 


Headquarter Co., 143. Infantrh, A. E. 
F. geſtorben am 28. November 1018. 


Möbel, Rugs, Oefen, 
Zprechmaſchinen ett. 


35 

Gewidmet von deinen dich nie vergeſ⸗ 

ſenden Eltern George u. Roſie Ninn- 

hofer. — Albert, Vruder. Maria, 
Schweſter. 


—— — — — — —ñ— — — — 


a RETTET RESET αασ 
Zur Grinnerung 


ok 


Mit ftolzem, großem Mute b 
Ging er bom Elternhaus, ' 

Zum Kampf flir Recht und Freihelt, 
Wohl übers Meer hinaus, 

Verlick, was ibm Dienieden 

Co hold, fo lieb und wert; 

Und jest rubt er in Frieden 

Sı Franlreih3 lühler Erd’, 


n Fate hat, ift johmer zu verjtehen, tie 
\überhaupt die ganzen im amerifani- 
ſchen Zuckermarkt beſtehenden Ver— 
hältniſſe ein unerklärliches Rätſel 


bilden. Entweder iſt in den Vereinig— 


(Für die „Abendpoſt“.) 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


— - — — — — —— — — ⸗ 


ſchlag gelitten hat, verlangen. den 
Preis für ſein Getreide auf Grunß 
des erlittenen Schadens bereine Zu 
dürfen. % 


Dazu fommt, daß, wenn ber: „are 


Todedanzeige | 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 


Willie Schneider, 


Todeganzeige, 


Allen Berwandten, Freunden md Belannten 
die irautige Jacricht, daß unfer lieber Vater 


Todesanseige. 
Tun Gatte 


Freunden ımd Belannten bie traurige 


I 


Nahriht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer teurer Vater und Bruder 
Ludwig Meblih 

am 26. November im Alter bon 33 Jab- | 

ven jantt im Herrn eniiählafen ilt. Die 

Veerdigung findet ftatt an Camötag, Wi! 

den 29. Nob, um 1:30 nadm,, bom 

Srauerdbaufe, 3721 So. Honore Etr., 

nad der evang.-lutd, St. Andreas⸗Rir⸗ | 

de, Ede 37. und Honore Etr., bon da 
mit Autos nah dem Vethaniassriedbof. 

Tief betrauert bon: 

Selma Redlich, geb. Schroeder, Gattin. 
Lotetta Rediich. Töchterchen. Ernit, 
Guſtav. Johann, Emanuel, Frau Ber— 
iha Schoiſig, Frau Anng Teich, Ge⸗ 
ſchwiſter. Bilhelm und Emilie Schroe. 
der, Schwiegereltern. 


Dein Plastz it leer, kein Menſch auf 
diefer ‚Welt, 
Der ihn ausfüllen Tann. 
Wenn dich deine Freunde auch vergeſſen, 
Im Ellernhaus vergißt man deiner nicht. 
Ruhe in Friedenl 


Naqoruf. 
Aum begonnen iſt zerronnen 
Deines Ledens Turzer Lauf, 
Raum gefafiet, ſchon erblaffet, 
Doh der Himmel nahm di auf, 
Heike Tränen, banped Echnen 
Tägliche Wegleiter find; 
Shwer zu milfen, doch zu toilfen, 
Daß id dort did wieder find, 


mäberes rufe man Mefinleh 
f mi 


Um 985 
au nif 


r 


Sodbeßanzcige, 


Sreunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dak mein bielgeliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 

3. 9. Aruie 


nad lurzem, ſchwerem Leiden gm 26. 
Nopdeinber fanjt entilafen tit. Die Ve 
ecdigung findet ftatt am Camdtag, ıı 
1 ubr nadhm., vom Trauerbaufe, 5652 
€. Mihland Ade,, nad der ebang. ice 
denäfirche, bon da nad Mit, Greentvood, 
im irilles Beileid bitlen die trauernden 
Hinterbliebenen: j 
Sriederida Krufe, Gattin, Allee um 
 Hanman rufe, Rinder, Fran Minnie 
Krufe, Mutter. frederid und Edward 
Arufe, Frau Marie fyiebberg, rau 
Rena Holang ınd Frau Minnie Yırdıo 
bols, Ehmeitern. a: 
Mitglied der Couth Gate Loge Nr. 968, 
le per Miattpeutichen 
Gılde Treue Brüder ir, 60, bes 
CS hhmwabenvereins und der Coßmonpolis 
tan Sid Wenefit Society, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, bak unfer lieber Vater, Erv 
boter und Echiviegerbater 
Gottlieb Hnof, 
Gatte der verſtorb. Friederica Saal, 
im Alter von 78 Zabren 10 Mon. am 
26. Nov, 1919 fantt im Herrn entichlas 
fen ilt. Die Veerbiaunn findet ftatt 
bom Zrauerbaufe, 5750 Scheral Er, 
Camstag nadbmittag um 1 Uhr 30 nad 
der luth. Geibſemane-Kirche, Herr Pa⸗ 
ſtor F. G. Mießler, von da nach dem 
Bebtania⸗Friedhöf. Tief betraueri von: 
Frau Anna Wachholz. Tochter. Fraut 
E. Saat, Schn. _ Ernſt Wachhols, 
Schwiegerlobn. Frau Augufte Haal, 
———— Robert %., Anna, 
Franf G. und Marie Wachholz, Mar. 
oret, Wertrube, Zanra, frank 1md 
bwarb Saal, Entellinder, nebit Vers 
wandten. Br 
Kor information call Eyrebne, 
mwop» 245. 


Engle 


— — — 


Ic. 
wait. 


a 


u — 
Todesan 
Seutiche Ariegerta 


dern Dir. 

dah mm Ramerud 
Auguſit Alan 

am ?u. Nom, 1919, morgens 

7:40, im Auer von 62 dah⸗ 

ren 8 Wionaten nad Turzent, 

[öiwercm Yeiden fanft entichlas 
en ift. Die Veerbinung fin 

det ayı Eanıstan, deu 20. Nor 


i \ — 
N nad, * ae 
ai Hat — 


dem Ei, Roulfas 
# 


, 2rülident, 
Eaıı 9. Ganeiner, "Eetteir. 


| ats früger Salavsfi im Alter von 22 
| fanit im Herrn entichlaien iit. 
| finder Statt 


abren | Sammel Lahrer 
Die ? ne ‚| ah Tırzem Leiden im Alter von 52 Jahren 
am SEamstaa, den 29, od, um | felig Dem Heren sittichlafen ift. Die Beerdiqunig 
1:30 nacınt., dom Zrauerhaufe, 423 St. ‚ran, | 1MdE fait am "tontag, den 1. Dez, dom 
Im | Zranerbaufe, 1717 R, Harding Ape, um 2 Uhr 
Sinter, | nacım., nacı der evang.:lutb, Betpelsfire, von 
’ da nad Concordia, Um ftilles Beileid bitten 
Banf und Antonia Edhneider, Eltern. Kauf, bie trauernden Hinterbliebenen: 

Bruder. Fran Ida Friet und Emma, Schive: | Marta Ladrer. Gattin, Roie, Marie, Frans, 
fter. Aunufta Shneider, Shtviaerin. Cor.) na, Ferdinand, rnit, Kinder; neultSchivies 
nelins Friel, Schwager, nebft Terwandten gerſohn, Schwager und Schwägerin, fria 
und Belannien. 


cisco Stx. nach dem MontroſeFriedhof 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
bliebenen: 


l 
u 


Todesanzeige. 


Gewidmet von deinen dich liebenden 
Eitern und Geſchwiſtern. 


Sedähtniäfeter findet ftatt am Sonts 
tag, den 30, November, 12 Uhr mis 
tag9, in der &. Pauls-Kirche, Orchard 
Eir, und Kemper Blace, frſon 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Multer 





Sanlſt du in das lühle Grab; 
Menſchenhilſfe war vergebens 
Denn der Schöpfer rief dich ab. 
Du ſandeſt bald den ſtillen Haſen, 
Den noch kein Lebender entdeckt 
Und unter Blumen ſollſt du ſchlafen, 
Blis dich ein ſchöner Frühling weckt. 
D'rum ſchlummere ſanft, ob wir auch 

weinen, 
Und KHummer unſer Herz erfüllt; 
Einſt aber wird uns Golt vereinen, 
Der alle Tränen wieder ſtillt. 

Rube ſanft! 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige N 
daß mein geliebter Gatte, mein guter 
und unſer lieber Bruder 


ach⸗ I 


| 
I 
Augnit Alar | 


im Alter bon 62 Jabeen 7 Monaten neftoxhen 
it. Die Neerbiaung Nndet ftatt am Camktag, | 
den 29. Nob,, 2 Nbhr nacıı,, bon Sammanns | 
Stapelle, 1023 N. Lalifornia WUve,, nad) der <t.| 
AloyfiussHirche, don da nah dem &t. Bonifas | 
zins-Sriedbof, Um ftille Teilngbme bitten Die | 
traucenden Hinterbliebenen: | 
Margaretha Klar, Gattin. ran! Klar, Cohn | 
Elſie Klar. Schwiegertochter, Bernice und | 
Spretta Klar, Grohlinder. Yoieph und Mein: | 
ho!d Klar, Prüder, Mary Brandau, Eutiln 
Kost und Anna Schetter, Schweiterit; nebit | 
Verivandten, | 


1 ) Nac:| 
ı richt, dab uniere Tiche Mutter | 
| Wilpeimine Cziſchke, geb. Volke, | 
! 2* 
am 26. Nod, 1919 im Alter von 72 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung am Samstag. den 20. 
| Nod,, um 1:50 nadım., vom Trauexhauſe. 2306 
| Veit Abe, nach der Kirche an Sheffield Ave, 
‚und Marianna Etr. um 2 Uhr, bon da mit | 
Autos nah dem Nofehillssricdhof,. Um jtilleg | 
Veileid bitten die trauernden Kinder! 1 
Albert, John, Arthur Cziſchle und 
Elizabeth Johnſon. mifr 


Todesanzeige. 
JFreunden und Belannten die traurige 


Todesanzeige. | 
Allen Verwandten und yreunben die traurige | 
Nähricht, daß unfer lieber Vater und Schivie 


gerbater Si 
Wilftam CE, Peter? | 

im Alter bon 59 Sahren acfterben ift. 

dinung am Samstag, den 29, Nov,, 2 Uhr nad» | 

mittagd, vom Irauerbaufe, 1654 I. Divifton | 

Eier. mit Autos noch dem, Waldheim: Friedhof. ; 

Unt ftilleg Beileid bitten: 

Fred, Fran Clara Spohuholk, Dito, Frau 
Helen Bwuetiner, Ninder, Albert ®, Spohn- | 
holy, Ftau Glara G. Peters und Herbert 
Buettner, Schwiegerlinder. mift | 


Neer: | 


N; 
ii 


} 

Todesanzeige. 

Kreunden und PVelannten die traurige Nadhe | 

richt, dab meine geliebte Gattin | 

Elizabeih Alaud, geb, Kerbs, | 

; b) er m 27 Mahamhor | 

im Alter bon 24 Nahren am 27. Nobember | 

plöplich geltorben ih. Tie Beerdigung findet | 
ftatt am Camötag, den 29. Nob., um 1:30 

nadın.. vom Trauerbanfe, 4429 ©. Zran Eit,, | 
nad der evang.-luth. Sriedenslirhe, Ede 43. 
Ctr, und ©. California ve, don da nad bem 

ı NeihaniasBottesader. Vie trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: gart Mau, Galte, und ind. 
—— ñ —ñ —ñ ñ 


Todesanzeige. 
Tentonia Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, dab Schweſter 
Marie Gidlie i 
am Donnerstag, den 27. Nob., geitorben iſt 
| Beerdiaung Cantstan den 29. Nod.. 1:30 nad): 
| mittags, vom Zrauerbaufe, 5020 Barry Ade., 


Mitglie- | nad dem Böbmilhen National-Sricdbof. 
Nagriht, ! 


Louiſe Balderman, Präſidentin. 
Marie Butenſhen, Selretärin. 


Todesanzeige. 


| 
| 
Slatidentihe Glide Chicago Nr. 1. 
‚Allen Mitgliedern zur ‚Nach 
richt, dab unfer Bruder Wilhelm 
Beters geitorben it, Beerdigung 
om Camstag, den 29. Nob,, 2 
er Ude nadın., bon 1645 W, Die 
viiion Gir, nah Waldheim. — Die Peninten 
verfammeln fih 1:30 in der Wider Karl Balle, 
u, 


E. Ehtiener. 


Schweſter 


am 28. November im Alter von 9 Jahren felig | 
im Herrir enifchlafen ift, Die Beerdigung fitte | 
| dei Ntatt am Tamstag, den 29. Nob,, 


| Zesember, vom Zrauerbaufe, 1552 N. NKolin | 


| Beerdigung am Miontaa, den 1. Dez,, tm 


Anna Fiſcher, 
ben vor einem Jahre, am 28. Nov. 1 


Freyunden md Defannten die traurige Nad-| _,... 
richt, dab umfere bielgeliebte Tochter und liebe | gelie 


Eva Huſchitt 


918, | 


Heike Tränen find gefloffen, 
NS die Votfhaft wurde laut, 
Da die Augen du geichluffen, 
Die fo freundlich ſtels geſchaut. 
Ach, in deinen fchöniten Jahren 
Nahm der Tod Did) bon uns fort, | 


um 1 Uhr 
30 nachm., vom Xrawerbauie, 1718 Mohbaml 
ztr., nad) der <t, Michacl&:ttirdde, von da nad) 
deut St, Bonifaziu&:Gottedader, Um ftille 
Teilnahme bitten die tranernden Sinterblies | 


Steiner Fonnte das mwobl adnen, 

Nicht einmal ein Anfchledswort, 

Unter Blumen follit du fchlafcıt, 

Dis dich ein fhöner Frühling weckt. | 

Licbe Gattin, Mutter, ruh' in fgrieven, | 

Im gelobten Land dont drüben, | 
PEN ' 


Getwinmet don deinem dich nie bergeifenden | 
Gatten und Kindern, 


nen; 
Krank und Tereiia Sufihitt, Eltern, | 
Sohn SHuſchiti, Bruder. 


2 
Todesanzeige 


‚Sreunden und Belannten_ die traurige Nach 
richt, dab umnfer lieber Eobn, Bruder td 


Schwager 
Guſtave A. Schlinz 
am Donnerstag proplich geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung ſindet ſtatf ain Samstag, den 29. No— 
vember, nachm. 2 Uhr. hom Irauerbaufe, 2762 
Lincoln Aven nach dem Montroſe-Friedhof. Die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Guſtav Schlinz, Vater. Ling Schlinz, Herman 
W. Schlinz, Gefſchwiſter. Eleonore Schlinz, 
Schwägerin. 


Zur Erinnerung 
an unſeren unvergeßlichen Gatten und Vater 
Julius Meyher, 
welcher vor einem Jahre, am 27. November 
1918, im Herrn entſchlief. 
Aube fanit in Gottes Echo, | 
Gelialeit ift nun dein Log: | 
Einft bei Aller, Auferiteber | 
Werden ir und mwichber jchen. 


Todesanzeige 

Südſeite Schwäbiſcher Krankenunterſt.Verein. 

Ten Beamten ımd Mitglie» 

dern dur Nachricht, dab Mits 
glied 


— — 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Gattin und Kindern, 


— —— — — 


MemorialPark 


Der prächtige North Shore Briebhof. 
Gro eint Road und ſarriſon, eine 
harte Meile nördii bon Evanfton, 


Kamilien » Grabpläe auf 
Abzahlungen. 


Schreibt oder telephontert wegen weiterer 
—E berreffs "unferer Epezial»Dfferte, 
aupt-Lifice: Friebhof.Dffice: | 
Pr ee Evaniton, Jllinois, 
Bldg. Zeleshon: 
l.ı Gentrot 8330, @vaniton 4266, 


23% 


Kohn Kruie 

n Thiverem Leiden geftor: | 
ben Hirt. Die Peerdianna fine | 
det Ttatt Cainztag, 29, Nob,, 

nahm, 1 Ubr, dom Trauer 
tue, >. Ufhland Abe,, mit Atos nad 
Mt, Greenmoon. Die Mitglieder find gebes 
ten, Sich zablreih zu beteiligen, | 
Leonhard Mecher, Brälident, | 
| 


.n- 


baufe, 5652 ©. 


Jacob Pirommer, Selrctär, | 


Todedanzeige. 


Nunı u Pre 
Freunden und B 


d etaunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

Walter Kolske | 
am Donnerstag, den 27, November im Alter | 
von Zagen felig im Seren entichlafen ift. | 
Feerdigung, findet Statt am Montag, den 1.| 





pe, um 1 Ubr nah Concordia. Um ftilles | 
id bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 


ntiedri.g und Minna Kolöfe, Eltern, | J 
‚Koelling & Klappenbach 
} 


Anna und Dtto Koläte, GSeihtwilter, 
l eutſche Buchhaudlun 
reunden und Bekannten die traurige Na — — — — F 


eich, dab unfere deie hihe "206 W. RANDOLPH STRASSE. 


Euianıa Hammel, Eingetroifen: | 


Todesanzeige. 


in des verſtorb. William Hammel, am 28 | Berliner Tageblatt vom 5. November. .......1öe 
», im Mlter u ni Sehnen . I 2 in | Wiener illuftrierte Beitung, 6 neue Hefte, je 20c 
. tm Ser bon 74 Rabren aeftorben ift. | ; 

y 6) Tentimer ill. gionier-Aalender _ 40c | 
Sir. IS Deutfhe importierte Weihnadhtds- und 

) Menjahrdfarten, 6 Stic für 256. 

Gratid nnd iranlo, auf Wunfg unferen neuen 
Bücherlatalog. 


Temple Thenter 


Dir. G. Ceipemann, | 
—VF———— — ......Euipertor 4819 


6 
if 
* 233 
nachm. vom Trauerhauſe 2821 8 

nach dem Graeceland⸗Friedhof. Ur lles 
leid Ditten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Anna NArbogait und Edward Hammel, 


Todeßdanzeige, 


Kinder, nebft Großlindern, ſrſa 
Unterſtuütungsverein der evang. J 

Den Milgliedern oben genannten Vereins die 
traurige Nadrtidt, da Bruder | 

Hohn Struie : 

geftorben ift. Pie Veerdigung findet Ttatt am 
Samstag, den 29, Nov, um 1 Übr nadınt,, bom 
<rauerhaufe 5652 ©, Albland Abe, nach der 
edang. sriedensfirdhe, 52, und Juſtine Etr,, 
bon da mit Nutos nah dem Mit. Greenwood» 


Sriedhof, : 
2. Rapp, Rräfident. 
®, Wiegmann, Gelretär, 


reitag, den 28. November, abends 8:15: 
Zweiter Sammeripiel-Abend:, 


„Der Querulant.‘‘ 


Connabend, den 29. Nob,, abend3 8:15, Comm: 
tag, den 30. Nob., Mat. 2:45 und abends 
8:15 = Dice leuten drei Aufführungen: 


„Die luſtige Witwe.“ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab 
Leopold Meyer 

im Alter von 72 Jahren am 26. November ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 29, Nob,, m 2 Uhr nadm,, von 
Wegners Leihenfapelle, 1701 ®. 21, Etr., nad 
dem MWaldheimsfgriedbof, rübere Wohnung 
1909 I, 21, Etr, — Un Näheres bille Canal 
443 aufaurufet, 


„Kejet die Sonntagpoit”. | 


Direkte Tahrt nad Hamburg 
Der erfte Dampfer feit 1914 verjäßt New VYort 
am 15, Dezember, 

American 8.8. “MONGOLIA" 
13,639 


Tonnen, 
Kauft Euer Zider Heute, — Rälle erlangt. 


R. J. MEIDLINGER, 
ABER, Radion Bob, | 


Nahrungsmittelpreife im Oftober. — Ausfuhr don Nahrangs- 
ſtoffen. — Freigabe des Getreide » Anhenhandels. — Zu- 
lajjung von BZudereinfuhren. — Kubnznder, — „Ange 
mejjenc“ Zuderpreife. — Bon der Produftenbörje. 


Das „Bureau für Arbeitsftatiftif“ | veröffentlichten Oltoberbericht 


des Arbeitsdepartements in Waſh— 
ington berichtet, daß fünfzig 
Städten die Kleinhandelspreiſe von 
21 Stapelnahrungsmitteln im Okto— 
ber dem vorhergehenden Monat ge— 


in 


Kartoffeln um 12 Prozent, Sirloin 
Steak und Kohl um je 8 Prozent; 
Schweinefett um 4 Proz.; Round 
Steak, Chuck roaſt, Plate beef, Hüh— 


ner und Zwiebeln um je 3 Proz.; 


Ribroaſt, Lammfleiſch, Cornmeal 
und Kaffee um je 2 Proz.; Oleo— 
margarine, Käſe, Büchſenmais und 
Erbſen um je 1 Prozent.“ Dagegen 
ſind im Preiſe folgende 18 Artikel 
geftiegen: Eier um 14 Proz., Butter 
und Roſinen um je 8 Proz.; Reis 
um 5 Proz.; Lachs, Zucker u. Dörr— 
pflaumen um je 4 Proz.; Orangen 
um 3 Proz.; friſche Milch und Ba— 
nanen um je 2 Proz.; kondenſierte 


Milch, Hafergrütze, Cornflakes, Ma— 


karoni, Navybohnen und Büchſen— 
tomaten um je 1 Proz.; Cream of 
Wheat und Tee um unter 1, Prozent. 


zenmehl, Nußmargarine, Brot und 


 geröftete Bohnen. 


Eine andere Aufftellung vergleicht 


Sn ganzen tit der 
Kleinhandelspreis während des ab: 
res um 4 Proz. geiliegen. Eine Er— 
höhung haben erfahren: Badpflau: 


men bon 58 Proz.; Kaffee von 56 | 


Proz; Smwiebeln von 40 Proz.; Ro 
finen von 85 Proz; Reis von 24 
Proz; Lachs von 13 Proz; Eier 
von 12 Proz; Käfe von 10 Proz.; 
Weizenmehl, Butter und Kartoffeln 
von je 9 Proz.; Schweinefett von 6 
Proz.; friſche Milch, Zucker und Tee 
von je 8 Proz.; Hühner und Brot 
von je 3 Prozent; Schinken von 14 
Proz. Eine Preisverringerung wird 
berichtet für: Navybohnen von 25 
Proz.; Platebeef von 18 Proz.; Chuck 
roaft von 12 Proz.; Sirloinfteaf und 
Sped von je 9 Proz.; Roundfteat und 
Ribroait von je 5 Broz.; Yanınt 
fle 
3 Proz.; Schweinekotelletten von 
2 Prozent. 


| 


ten Staaten ein Mangel an Zuder 
porhanden, dann, follte man meinen, 
würde die Einfuhr von fubanifchem 
Zuder das nächftliegende Mittel fein, 
um den Mangel zu befeitigen. Ober 
aber »ie im Lande vorhandenen Vor— 
de3 | räte genügen für den Verbrauch, dann 
jtattittichen Amts ind in den eriten | muß man fic) Darüber wundern, ives- 
zehn Monaten 1919 aus ven Vereis | halb unferegausfrauen ihn nicht fau- 


Inigten Staaten Brotftoffe für 794 |fen können, weshalb die im Kriege 


I 
I 


‘ 


genüber gefallen find, und zwar: nen ausgerührt worden! 





‚die Breife im Dftober 1919 mit benz | penshaltung herabbringen zu fönnen, 
‚jenigen im gleichen Monat des boris | Frokdem braucht man ja aber nicht 
gen Jahres. 


| 


| 


ich von 4 Proz.; Corn Meal von | 


| 
| 


Das ift aerade fein jehr erfreus) 
licher Bericht, aber vielleicht ſchöpfen 


die Leſer mehr aus einer 
Aeußerung des 
Die nächſtjährigen Ernten, hat Herr 
Houſton geſagt, werden in Europa 
vorausſichtlich wieder einen normalen 
Umfang haben, ſo daß wir den dor— 
tigen Völkern nicht mehr einen ſo 
großen Teil unſerer Vorräte abzu— 


geben brauchen. Damit werden auch 


Troſt 


die Preiſe wieder auf ihre frühere Sırc 
Stufe zurüclaehen. Nach dem ‚eben | 


ale? 


. mer fubanifche Zudereinfuhr nicht freiae: 
Ackerbauſekretärs. ide 3 fuh t freie 


| 


die für ben Nahrungsmittelmartt von 


und Ausfuhrbeichräntungen für Ge: 


gen Stellung der Gefchäftämwelt nıcht 
ımehe tun will, beweift feine fürzlich 


x : : . | hundert h dleinhä 
Im Preife gleichgeblieben find: Weiz | ndert Groß= und Kleinhändlern 


Dillionen Dallars und Fleiſchwaren erlaſſenen Zuweiſungsverordnungen 
und Milchprodutte für 1036 Milltos | wieder erneuert werden mußten und 
4 weshalb die Preife immer weiter 

Bon der Bundesregierung find |fteigen. 
zwei Maßnahmen getrorfen worden,| Die amtlichen Feltlegungen bon 
„angemeffenen Zuderpreifen” ind 
groper Bedeutung jınd. Die eine be= — — — Äh au 
teht ın der Aufhebung der Einfuhr: | jagen pflegt. Die Plantagenbefiter 
in Louiſia ürfen für il l⸗ 
treide. Welche Wirkung dies auf un: ben“ Auer 17 cs das fund dere 
jere Getreidepreife haben wird, bleibt | (anaen und für ihren „weißen“ Zuts 
abzuwarten. Präfident Wilſon Hat|fer 18 Et3. Das macht einen Unter: 
den Bundesgeneralanwalt Palmer ſchied von 20 Doll. für 1 Tonne in 
zum Nahrungsmittelverwalter ers| pen heiden Preifen aus. Mer immer 
nannt, Als ehemaliger Verwalter des für die Feftjegung die'er Preife ver- 
feindlichen Eigentums hat diefer fid) | antwortlich jeir mag, ift diefer Herr 
als jehr tatkräftiger Freund der gro- | wirflich der Meinung, daf e8 20 Dul- 
Ben amerifanifchen Korporationen | jarg toftet, uri eine Tonne „gelben“ 
eriviefen. Daß er auch in feiner jegi: | Zuder in „weißen“ Zuder zu ber- 
wandeln? Mi, will man überhaupt 
bie „Angemeffenheit” diefer Preife 
| begründen? Vor dem Kriege, bei den 
Beratungen über ben gegenwärtigen 
| Einfuhrgolltarif, wurden die Heritel- 
lungstoften von LouifianasZuder 
ton den Produzenten auf 3—31%, 
höchitend 4 Cents für 1 Pfd, beredy- 
Inet und zu ihrem Schaden werben fie 
ji) faum verrechnet haben. Auch 
wenn man die feitdem eingetretene 
: I Erhöhung der Kojten in Betracht 
ber fonfumierenden Bevölferung bes | zieht, fo find die Produzenten jelbit 
nutzen wird. Das Nahrungsmitteler— doch bis vor kurzem mit einem halb 
haltungsgeſetz, deſſen Durchführung ſo hohen Preiſe zufrieden geweſen, 
ihm übertragen iſt, weiſt ihn u. a. als jeht für „angemeſſen“ erkläri 
an, für die Beſchaffung genügender wird. Inzwiſchen iſt nichts bekannt 
Vorr'e zu forgen, Herr Palmer tft} geworben, das die Annahme begrün- 
alfo befugt, durch geeignete Verfiis| den könnte, daß die Koften der Zuf- 
gungen zu verhindern, daß der ame: |fererzeugung in ben Südftaaten jid; 
rikaniſche Markt durch die Erpor- | neuerdings verdoppelt haben. Wenn 
teure, die fich die günstige Marktlage | eg üiperhaupt einen Sinn haben fol, 
in den europäijchen Ländern zumube yon der „Angemefienheit“ eines 
machen tollen, entblößt wird, Dat Marktpreifes zu fprechen, fo fann e8 
trifft natürlich für alle anderen Nah: nur der fein, daß der Verkaufspreis 
rungsmittel ebenfo gut als für Ge | nem Produzenten oder Händler einen 
treide zu. Underfeit3 find nunmehr „angemeffenen“ Nuken abmerfen foll. 
bie Grenzen der Vereinigten Staaten | Ni der Feſtſezung des Louiſiana— 
für die Oetreidezufuhren der ganzen Zuderpreifes fcheint aber eine andere 
Welt geöffnet. 2 | Rüdficht maßgebend gewefen zu fein: 

Die andere Verfügung befteht in der ſchiechte Ausfall der bevorftehen- 
der Zulafjung von Zudereinfuhren | pen Ernte, deren Ertrag auf nur un: 
aus allen Ländern mit Ausnahme aefäht 120,000 Fonnen Zuder ae: 
von Gotiet-Rußland und don — | shäpt wird, Angenommen, der Aus- 
Kuba, Aus welchem Grunde man bie fall ſtellt ſich atfächlich ſchließlich 
als ſo groß oder noch viel größer 
heraus, die Aufgabe der Nahrungs⸗ 
mittelverwaltung beſteht doch nich! 
darin, die Produzenten landwirt— 
ſchaftlicher Erzeugniſſe gegen natür—⸗ 
liche oder ſonſtige unglückliche Zufäl⸗ 
ligkeiten auf Koſten der ganzen Be— 


gemeldete Bemerkung, daß unter 
faum ein PBrofitgeier zu finden fet, 
während er nach vor wenigen Mona: 
ten nad Strafbeitimmungen verlangt 


hatte, um die hohen Koften der Le- 





alle Hoffnung aufzugeben, daß er 
jeine neue Stellung au zum Beiten 


5 


—. 


R IN, Ein neiundes, reininendes, 

V E erfriſchendes uud heileudes 

Ben. Mittel — Murine gegen 

Da Nöte, ‚Wundheit, Granır 

lation, Juden und Prens 

nen ber Augen oder Yus 

gereer: „2 Xeopfen* 

utofabren oder Sollipiel 

—— gewinnen, Frag in 

die Ron en Dir PR 
‚former, 


—— 


gemeſſene“ Preis von weißem Loui⸗ 
ſianazucker 18 Cents beträgt, bie‘ 
Konſumenten für ihren ſämilichen 
raffinierten Zucker dieſen Preis wer⸗ 
den bezahlen müſſen. Allerdings bat 
die Tagespreſſe in den letzten Tagen 
Berichte veröffentlicht, aus beuen det 
Leſer jchließen mußte, daß nur fit 
den jüdlichen Zucer diefer Preis bes 
rechnet werden darf. Abgefeher. das 
bon, dad e3 fehon an fich‘ unfinnia 
wäre, für gleichwertige Erzeugniffe 
berjchiedener Herkunft verjchiebene 
Preife fejtfege zu wollen, jo würde 
ein derartiges Vorgehen praktiſch 
undurhführbar jeir. Denn ber 
„Srocer“, der dem Kunden ben Zufs 
fer aus ber Kifte oder dem Fa zus» 
iwiegt, wird nasürlich immer den 
Preis von 18 Cents berechnen, ohne 
daß der Käufer dagegen protejtieren 
fann, hat er doch fein Reht, -anzu> 
nehmen, daß er nicht wirklich Louis 
fianazuder erhält. 

Und trotz dieſes fabelhaft hohen 
Preiſes bleibt die 32 aze gegen. bie 
freie Zulaſſung von kubaniſchem 
Zuder gejperrt! Das „Zuderaußgleis 
hungsamt“ Hatte fich bemükt, dem 
Kongreß zu veru.laffen, ihm feine 
Criften, über den 1. Januar: 1920 
hin zu verlängern, um auch meiter- 
hin die kubanischen Eirfuhren „tons 
trollieren“ zu können. Der Kongrej 
bat dies nicht aetan. Jet wird abet, 
die Einfuhr nicht freigegeben,. fo. day 
Herr Palmer als Kahrungsmittelvers 
walter die Kontrolle darüber erhält: 
Die Maßregel wird damit begrünbet, 
man wolle verhindern, daß bie fubas 
nifchen Produzenten zu hohe Preiſe 
berlungen. Iſt der kubaniſche Zucker 
erſt einmal in den Vereinigten Stau—⸗ 
ten, ſo werden die Konſumenken auch 
für diefen den Preis für Lonifiaras 
zuder bezahlen müfjen. In weſſen 
Zafche wird. alfo der unmähige Pros 
fit atıö den „angemeffenen” Preifen 
fließen? 

‚ An der Getreidebörje haben bie 
Notierungen fteigende Shmmung 
gewonnen, namentlib für zufünfs 
tige Lieferungen. Dezembetmais, 
der zeitmeife auf 1.3034 Doll, für 
1 Buihel gefunfen war, ftieg auf 
1.3334 Doll, Maimais von 1.2434 
Doll. auf 1.2834 Doll. Dezember. 
bafer it von 7214 Cis, auf 73% 
Cts. Hinaufgegangen, Maihafer 
von 75 Eis, auf 767, Eis, 


re 
* 


Die Fleiſchnotierungen haben 


was geſchwankt, zeigten ſeit Anfang 
dieſer Woche aber eine mehr fallen 
de Neigung. Sanuar-Sped' wurde 
Mittiwod zu 34 Doll, für 100 Bid 
notiert gegenüber 33.50 Doll, vor 
einer Woche; Januarſchmalz 

und Rippen zu 18.47 Doll. 


18.45 Doll. 


völlerung zu ſchühen. Mil dem glei⸗ 
hen Rei } lönnte ja fonft der Weigen« ; 
beffen Ernte 


23.35 Doll. gegenüber. 23,02 Doll 


ag 


Yä 





TStachtpabete fertig zum Derland. 


Aſſortiment 4 


handgepflückte Nabybohnen. 
grüne Erbſen. 
Santos⸗Kaffee. 
d reines Echmalz. 
. Macaroni. 
d. Sommer-Wurft. 
üchſen Mil (große). 
Dubend Bouillon-Würfel.- 


Preis $22.25 


Affortiment C 

11 Pd. Echinten. 

10 Pf. Sommer-Rurft, 

b Pfd Schmalz. 

10 Pfd. Bohnen. 

10 Pfd beſter Reis. 

10 Pfd. grüne Erbſen. 

5 Bd. Kaffee. 

5 ®fd. Eocoa. 

10 Sannen Mil. 
20 Stüde LaundrhsSeife, 
10 Stüde Geficht3-Geife. 15 Stüde Gejichts-Seife. 


Preis $39.50 Preis $62.50 
Dbige Breife beziehen fich auf die Pakete einſchließlich Verpackung, Trans⸗ 
porttkoſten und Verſicherung. 

Wir nehmen Seudungen aller Art entgegen, nach allen Län— 
dern der Welt. Von Poſtpaketen zu Schiffsladungen zu den nied— 
rigſten Preiſen. 

Jede Sendung wird zum vollen Wert verſichert. 
Ablieferung garantiert oder Geld zurückerſtattet. 
Alle von uns offerierten Waren ſind prima Qualität. 


Wir haben alle großen Kiſten auf Lager. 


Falls Sie Ihre Sendungen ſelber packen wollen, geben wir Ihnen 
genaue Inſtruktionen. 


Aſſortiment B 


10 Pfd. beſtes Schmalz. 
10 Pfd. Sommer⸗Wurſt. 
10 Pfd. handgepflückte Navhbohnen. 
10 Pfd. beſter Kopfreis. 
5 Pfd. beſter Santos⸗Kaffee. 
5 Büchſen Milch (große). 
10 Stücke Laundry-Seife. 
Stücke Geſichts-Seife. 


Preis $29.50 


10 
u 8 
* P 
J 
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FD. 
Pfd. 
Pfd. 
BrD. 
iD. 
*ᷣfd. 


Schinken. 
Speck. 
Sommer-⸗Wurſt. 
Schmalz. 
Kaffee. 
Navy⸗Vohnen. 
Pfd. grüne Erbſen. 

d Pfd. beſter Kopfreis. 
Pfd. Tee. 
Pfd. Cocoa. 

5 große Kannen Nilch. 

100 Bouillon Würfel. 

20 Stücke Laundry-Seife. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 28.’ Noveniber' 1919, 


Der Kaifer und die Alliierten. 


Von Profeſſor 


Am „Morgenbladet”, Ehrijtiania, 
Norwegen, veröffentlicht der der dor: 
tigen Univerfität angehörende Pro- 
felfor Gjelsvif, einer der herborra- 
genditen Aurijten des Landes, eine 
Neibe von Artikeln, die fich mit den 
Beichuldigunger befajjen, die feitens 
der Mlliterten gegen. den früheren 
Deutſchen Naifer Wilhelm II. erhoben 
werden. Eee Grörterungen der 
diejem zugeichriebenen ‚„Berbredien“ 
und der Mögiichkeit feiner Brogeffie: 
rung enthalten foviel Intereſſantes 
und Neues, daß ein Auszug davon 
zableeichen Lefern jedenfalls willtom: 
men ſein wird. 


„Als der franzöſiſche Kaiſer Na- 


den Deutſchen den Krieg erklärt 
hatte, bei Sedan in deutſche Gefan— 
genſchaft geriet, fiel es dieſen nicht 
ein, ein Gericht zuſammenzuberu— 
fen, um ein Urteil über ihn zu 
fällen. Im Gegenteil, er befand 
ſich in vollſtändiger Sicherheit bei 
den Deutſchen, und wurde fofort in 
sreiheit gejekt, als am 19. März 
1871, die Hriedensbedingungen um» 
terzeichnet wurden. 

Man fege auch voraus, daß 
der ruffiihe Zar, der durd) feinen 
Beihluß einer allgemeinen Mobili- 
fierung den für ihn erfolglofen 


= IIL., der am 19. Xuli 1870, 


Dr, N. Gjelsvif. 


richt ausfpeie. — Die Erde froh. 
lodt, der Simmel freut jid. Su: 
belt, der Bräutigam der Hölle hat 
den Geift aufgegeben!“  Diefes 
Machwerk erſchien in „The Nine— 
teenth Century“ in’ großem Drud 
und pompöfer Musftattung. 

Der Zufammenhang Takt fi 
ohne befondere Anjtrengung erfen- 
nen. ‚Das Gedicht it nicht "mal 
ein befonders Fühner Gedanfenaus- 
druck für das Berjonifizierungs- 
bejtreben eines, feiner Nebermadht 
ji) bewußten imperialiftiihen Bol» 
fe, Die Römer verfolgten Sanni- 
bal perſönlich, ſo daß er ſchließlich 
Hand an ſich legen mußte. Das 
war die einzige Weiſe, wie er der 
Verſpottung entgehen konnte, die 
ſeiner harrte, falls er in ihre Hände 
gefallen wäre. Die Engländer 
brachten Napoleon J., den Führer 
in Frankreichs letztem Kampf ge— 
gen die britiſche Uebermacht zur 
See, auf St. Helena unter. Und 
ſogleich bei Beginn des Kampfes 
hatten die Engländer das gleiche 
Rezept für den Deutſchen Kaiſer 
fertig. Alles das Ergebnis der 
gleichen imperialiſtiſchen Unter— 


Voreingenommenheit der ſich ſelbſt 
zu Richtern ernennenden Regierun— 
gen feſtſtelle. „Die Forderung der 


nur als eine Verhöhnung und Be— 
ſchimpfung der Deutſchen anzu— 
ſehen, ſonder legt auch eine tiefe 
Verachtung für die Neutralen und 
Ententevölfer an den Tag, die nicht 
zu den Angelſachſen (auch denFran— 
zojen?!) gezählt werden Fönnen, 
Die britifhe Moral ijt noch nicht 
für die ganze Welt maßgebend! 
„Sciffbrüdig* Leute finden bei uns 
Unterfommen, gleichviel, ob fie 
Deutiche oder Engländer find“, das 
war die Antwort norivegiiher Bau- 
ern an einen Engländer, der gegen 
die Nufnahme deutiher Seeleute 
des Handelsdampfers „Gamma“ 
proteſtierte, eines Dampfers, den 
die Briten bis in norwegiſche Ge— 
wäjler verfolgten, und auf den fie 
Ihoffen, obwohl das Schiff fih auf 
norwegiichen Gebiet. befand. Dies 
gereicht ihnen zu umfo höhere Ehre, 
als ihnen wahrfcheinlicdh nicht  be- 
fannt war, daß England 1839 Aden 
unter dem riitlichen Vorwand er- 
oberte, ſchiffbrüchige Engländer wä— 
ren dort nicht menſchenfreundlich 
genug behandelt worden. Und jebt, 
achtzig Jahre ſpäter, wollten ſie 
norwegiſchen Bauern vorſchreiben, 
ſich ähnlicher, von ihnen damals als 
unverzeihlich bezeichneter Unbarm— 


Lrieg eröffnete, den Deutſchen in die ſtrömung. Die gleichen Urfacyen, herzigkeit ſchuldig zu machen. 


Hände gefallen wäre oder nach der 
ruſſiſchen Revolution im März 
1917, Zuflucht bei ihnen geſucht 
hätte; Niemand wird auch nur einen 


die gleichen Wirkungen. 

Aber nicht nur das 
Perſonifizierungsſtreben 
hier zu erkennen. 


primitive 
gibt ſich 
In imperiali— 


| 


Mas die Kriegsführung md de- 
ren Verhalten zu denBejtinmnungen 
des Völkerrechts betrifft, ſo läßt ſich 
nur ſagen, daß die Anſchauungen 
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tvelcher die gegenwärtigen ernjten Verhältniife im 
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deuigkeit, die Eure größte Aufmerkſanileit erregen wird und Euch 
unweigerlich morgen nach unſerem großen Kleider-Laden bringen wird, denn ſolche 
Wertegebung iſt dieſes Jahr ganz etwas Außergewöhnliches. 
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(Bierter Floor, St— 
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599.00 „Futurity“ Anzüge und 
Ueberzieher für Mänuer, 839.75 
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Sriezes, Cheviots und Serjeys gemacht, in grauen, 
blauen und fanch Mifchungen, ganz und ein Viertel gefüttert, einfache Cheiterfields 
und Gürtel-Modelle; viele haben große Sturmfragen. 

m; 22 find aus reinwollenen Cheviot3, Caſſimeres, Flanellen 
Die Amiige— und Nammgarnen gemacht, in allen verbeiferten Modellen 
der Eaijon, Waift Sean, Gürtel rund herum, konſerbative Mo— 
delle etc; ganz und halbgefütterte Coat3; in grauen, brau- 
nen, blauen und fanch Novelties, $35.00 tit das wenigſte, was 
Andere dafür verlangen — unvergleichliche Werte — fpegiell 
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The Globe Export and Import Co. 


828 N. Clark Str. 5: Chicago, Ill. 
OFFICES: 
NewVYork Pittsburgh Cleveland 


Teleph. Eu. 
yerivor 3012 


difr* 


regiſtrierte Foreman Bros 
Fever Banking Co 


nad 
Dentichland, |;.0..64rCaSateu Wafingnste 
Oeſterreich ete. Ched Kontos erwünſcht. 


iit Mr alle Uttilel offen, ohne Ein--395 Zinſen bezahlt auf 
ſchränkung. Wir verſenden auch per Spareinlagen 


Fracht nach allen Ländern und verſichern 
Grundeigentumsdarlehen 


+" Stet8 frifche, für den Export herge⸗ 
auf verbefiertes Chicago Grunbeigen- 
tum zu bem niebrigften Noten geliehen. 


Jellle Fett⸗, Fleiſch- und Wurſtwaren 
Ebenſo ſuet⸗beef⸗fat und Koſher Wurſt) 
Algemeines Bankgeihäft 
ital u. 
2: 82,000,00 


ſowie erſtklaſſige Groceries, Seifen, 
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North Avenue 
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lar ober mehr bis au irgend einer Cum 
me werben angenonmen, auf tele drei 
| Prozen; Binfen bezahlt werden, halbjähr- 
lich autgeſchrieben. 
Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheitsgewolbe. Das geräumigſte und 
| boilftändiafte Cicerbeitögewölde auf der 
Nordfeite fteht in Verbindung mit ber 
| Bant, Kälten $3 ver Zabr und aufwärts. 
Beamte 
Vroſldent 
| 1 Zopn T. Emerd...cccnnesone.. Bigepräfident 
| Gharles €. Chi, oooooonnnne..Bizeprüfident 
£tto G. Nochling.snonossanenn.....Naflierer 
Bictor 9, Thiele .............Hilielaſfieter 
Offen Eamdtag abends bon 6 bid 9 libr. 
Eure Kundihaft ift herzlich willlommen. 
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® Banfen, unter voller Garantie, nad 
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Unterjuchung frei. 
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Tonlanter Erledigung von 
Geldjendungen nad 
Deutichland 

und allen jonftigen Geldangelegens 

beiten ivende man ji) an 
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WOLLENBERGEK & CC. 


Bankgeschaeft 
105 LaSatie St., Ecke Monroe 
CHICAGO 


157=N.HalstedStr. 
nabe North Ave, 
Cpreäftunden: 10 vorm. bid 9 Uhr abends 
| Eonntagd 10 bis 12 mittags. 


Plumbing, Gas Flitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


Neparaturen werben fdhnell, zuverläffig nnd 
14ndbez | billig ausgeführt, Felepbon: :eltington Hr 


Weihnachts⸗Geldſendungen 
F Schiffskarten 


üver alle Rinien. 
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Deffentliches Notariat 
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nach dem vollftändigiten Siege, diejftige nad) innen und außen, bejon- 
Deutichen einen Gerichtshof einge-|der3 aber den unterworfenen Völ- 
fegt hätten, um ihm das Urteil zu fern gegenüber eine ijiberaus wid). 
‚prechen, Und dies troß der von den tige Rolle. Die Macht und die 
Ruſſen gegen die Sivilbevölferung | Ehre Fan auf eine Weife hervorge- 
Oftpreußens während ihres Furz-|hoben werden, die auch den unter: 
dauernden Einfalls in dieje Provinz |jochten Bölfern in Mien und Afrika 
begangenen Schandtaten. crfenntlich und verftändlich ift umd 
Aber wenn die Deutihen nun!das Prejtige befonders hervorhebt. 
wirklich ander3 gehandelt hätten? |11nd die Verurteilung de Deut: 
Wenn fie den Zaren wirklich zur ſchen Kaiſers mit nachfolgender Ge- 
Verantwortung gezogen hätten, und |tangenfchhaft würde jehr wohl au 
zwar nach Geiekesvorfhriften, dieluon den farbigen Untertanen Eng- 
fie felbjt für diefe befondere Gele-|Tands in anderen Weltteilen ber» 
genheit entwarfen? Ia, da hätte man |ftanden werden. 3 würde einer 
englifcherfeits ficherlich einen Auf: Ankündigung in Feuerihrift gleich. 
Ichrei gegen die Moral der „Hunnen” |fommen, befagend: Keiner fteht fo 
gehört, der bei ihren Anhängern|bodh, das er nicht von Englands 
überall in der Welt ein bonnerndes |imperialiftiicher Welt zu Boden ge 
Echo gefunden haben würde! worfen werden Fam. Das gilt nicht 
Hier it der Gegenfag: Kaum|nur für Stammeshäuptlinge md 
Dotte England im Muguft 1914 ]eingeborene Fürften, fondern aud) 
Deutihland den Krieg erflärt, dalfiir die mädjtigiten Fürften Curo- 
begannen aud) fhon die Skribenten|pas, die Strafe erleiden mühe, 
ihre Sedern in Gift zu tauchen. So|ienn fie e3 wagen, fi) gegen Eng- 
hieß es in der „Financial News” |Yands Willen aufzulehnen. 
vom Ceptember 1914, 3. B., „dab) Wir können dementiprehend Fol- 
wenn der Deutjche Kaifer feine Nie-|gerumngen aus dem „einftinmigen“ 
Serlage überlebe, er al3 einzig ge-I Verlangen: „nad einer praktiichen 
bührende Strafe feine Tage auf ei-|Lehre für die ganze ztoilifierte 
ner „einfam Tiegenden Infel” be-| Melt“ zichen, tie es in der brifis 
Ihlichen müßte. St. Helena eignet|jchen Preſſe ſo ſchön heißt. 
fi) nicht dafür”, fchrich das Vlatt| Das felbitlofe Anerbieten Hinden- 
ferner, „deu mit ihr ift die Erin-|purgs, fich jtatt des Kaifers vor 
rerung an einen Mann verfmüpft,| ‚dem Tribunal der Welt“ einzu— 
der troß aller feiner Schler dod; ein| finden, war im Voraus der Ablch- 
Mann war und nicht ein Werwolf.Inung fiher. Dem imperaliſtiſchen 
Nein, Triſtan da Cunha ſollte ihmPrefige iſt nicht damit gedient, daß 
als Iegter Aufenthaltsort. angewie-! „irgendeiner“ den Pla einnimmt, 
jen werden.“ den die Hauptperfon des hiitorifchen 
Triftan da Cunha find ein paar| Dramas fülfen nn, wenn das be» 
Infeldhen, die man auf der Land-|fante Preitige im belliten Lichte er- 
tarie ungefähr ziwiichen Giüd-|ftrahlen foll. Die Refultate der im- 
amerifa md der Eiidjpige von] perialiftiijen Beſtrebungen find 
Afrika findet. Co dab allen Att- | zum gutenTeil von derartigen Mit- 
iprücdhen nad) einer vereinfamt Tie- | teln abhängig, R 
genden Anfel rollauf genügt wird. Natürlich it es ben Befürwor⸗ 
unwillkürlich muß ſich Einem tern der „Gerechtigkeit nicht da— 
ie Frage aufdrängen: Wie folljrum zu tut, daß die ganze Babr- 
man biejes Phäncmen bom fozio: | heit an den Tag fommit. Die Preſſe 
logiſchen oder volkspfychologiſchen hat bereits berichtet, daß die Eng— 
Standpunkte erklären? länder dem Kaiſer nicht geſtatten 
Bereits bei früherer Gelegenheit würden, die Verhandlungen Durd) 
habe ich auf feine Parallele aus der Zeugenvernehmungen „in dieLänge 
römiihen Geidhichte hingewieſen. zu ziehen.“ Warum überhaupt Ver⸗ 
Wenn ein Triumphzug den rechten | bandlungen? Die franzöfiiche ‚Ne 
Neiz beiigen follte, dann durfte der|dolution hat einen pen 
Sührer des feindlichen Seeres oder | geihhaffen, dem — ja pe} gu 
der König des befümpften Landes) folgen fünnte. Wenn die Gejdiwo- 
ni hlor Mo Nolfs be, |renen jener‘ Zeit erklärten, dab fie 
nicht fehlen. Die Volfsmenge be F 3 nneklont 
Surfte feiner zum Anfpuden oder|don der Schuld des Angeklagten 
Au Mech — Mans, überzeugt feien, dann wurde eine 
zur Verböhnung, amd der Glanz- | DE * — Anl de3 Falles 
punft des Siegesfejtes war, dab Ko berftüffig erklärt“ es Falles 
= 5 — 7* Es iſt in Vorſchlag gebracht wor⸗ 
——— — den, die Richter des geivejenen Kat- 
So eimas ergibt fi naturgemäß; | TerS tier gg a 
aus dem imperiafiftifjen Gedan.|Tuchen, ber aus dem Borberge- 
* eevdas volt ſagten wird man erkennen, daß. ein 
—————— —— Äste — lcher Gedanke in die Sphäre un— 
Inriindlic; durchdrimgen hat. Dajlo!der ebd A 
— Ds De |praftifcher Sdeale achört‘ sn Po» 
ift Fein Raum mehr fie den Gedan- | fitifchen Sehen verhält es fid an- 
fen: „Wie Mürden wir ſeibſt itiſchen Xebe 
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empfinden, wenn wir md felbjt in 
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Der däntihe Schriftiieller Chr.| nehmen begriffen, 


teien fi) meiltens der ihnen ge 
nehmſten Auslegung anpaſſen. Gu— 
ſtav Adolph IV., König von Schwe— 
den und ein großer Bewunderer 
Hugo Crotius', ſagte mit Bezug auf 
deſſen Werk „Das Volksrecht in 
Krieg und Frieden“: „Ich könnte 
Hugo Crotius lehren, welcher gro— 
ßer Unterſchied zwiſchen Theorie 
und Praxis beſteht; daß es leichter 
iſt etwas niederzuſchreiben als das 
Niedergeſchriebene in Einklang mit 
den beſtehenden Verhältniſſen zu 
bringen.“ 

Mit Hinſicht auf die großzügigen 
Fragen, die beim Streit um das 
Völkerrecht aufgetaucht ſind, läßt 
ſich an Wichtigkeit keine mit der von 
den Ententemächten gegen freie Hä— 
fen in Szene geſetzten Blockade ver— 
gleichen, eine Blockade, die behufs 
Aushungerung der Zentralmächte 
auch die neutralenMächte innerhalb 
der Blockadelinie einſchloß. Selbſt 
die Greueltaten der Ruſſen gegen 
die Zivilbevölkerung Oſtpreußens 
oder die unbarmherzige Behand— 
lung deutſcher Kriegsgefangener 
ſeitens der Franzoſen, ſelbſt noch 
nach Abſchluß des Waffenſtill- 
ſtandes, erſ. )einen vom moraliſchen 
und rechtlichen Standpunkte nicht ſo 
verdammenswert als die rechtswid— 


tige Behandlung freier Häfen. Auch; 


das Vorgehen der Peutijhen im 
Belgien Yabt fi) hiermit nicht im 
Entfernteften vergleihen. Das ein- 
ige Gegenftüd in der neueren Ge- 
Ichichte bildet das von den Englän- 
dern gegen die Buren angewendete 
Zwangsverfahren. Sie drängten 
die Frauen, Kinder md Greife des 
Burenvolfes in jo mijerablen Kon— 
zentrationslagern zufammen, dal; 
ein Drittel oder. ein Viertel der Ein- 
gepferchten elendigli ihr Dafein 
einbüßten. Den Angaben der Bır- 
ren zufolge jtarb ein Drittel der 
Snternierten, während die Englän- 
der „nur“ über ein PBiertel zu 
berichten wuhten. Durd dDiejes 
Zwangsmittel follten die fänpfen- 
den Buren aus Mitgefühl für ihre 
leidenden Frauen, Kinder und EI- 
terır genötigt werden, die Waffen 
niederzulegen. 

Noch weniger aber laßt fi) vom 
moralifhen Standpunft die Aufs 
rehterhaltung der Blodade nach dem 
Waffenftillftand verteidigen. Sie war 
nicht einmal notwendig, um ben 
Gieq zu vervollitändigen. Präfident 
Wilſon hob dieſe Tatſache hervor, 
als er am 11. November 1918 in 
ſeiner Botſchaft an den Kongreß 
ſagte: „Nach Annahme dieſer Waf— 
fenftillftandsbebingungen mirb «es 
unmöglich für die deutfche Heereslei- 
tung fein, den Kampf aufs Neue zu 
beginnen.” Gleichwohl hat der Nah: 
rungsmittelverwalter Hoover vor 
Kurzem ein höchit dunkles Bild von 
den Verhältniffen in Mitteleuropa 
entworfen. Die Notlage fei im Zus 
die Arbeitskraft 
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nicht durch ein Mäntelchen faden— 
ſcheiniger Moral zu verhüllen geſucht. 
Außerdem ſind ſie nicht ganz ſicher, 
daß ihre auswärtige Politik und In— 
tereſſen im Widerſpruch mit denen 
der Deutſchen ſtehen werden. 

Wird Holland den Deutſchen Kai— 
ſer ausliefern? Was Gewiſſes weiß 
man nicht! Aber ſelbſt Engländer 
äußern ſich dahin, daß der Kaiſer— 
prozeß ſich von verſchiedenen Punk— 
ten betrachten laſſe. In ariſtokra— 
tiſchen Kreiſen ſpielt ſeine nahe Ver⸗ 
wandtſchaft mit dem britiſchen König 
eine gewiſſe Rolle. Andere befürch— 
ten, daß trotz aller Vorſicht es nicht 
zu vermeiden ſein wird, daß während 
der Verhandlungen Dinge bekannt 
werden, die höchſt unbehaglich für die 
Ententepolitik ſein dürften. Und ſo, 
um es kurz zu ſagen, würde es den 
Briten gar nicht ſo unangenehm ſein, 
wenn Holland die Auslieferung des 
Kaiſers verweige- ſollte. Nach beſte— 
henden Verträgen iſt Holland nicht 
verpflichtet auszuliefern oder auszu— 
weiſen. Nicht einmal politiſche Ver— 
brecher braucht Holland auszuliefern. 
Viel weniger einen Mann, der nur 
aus politiſchen Gründen verlangt 
wird. 

Lord Palmerſton erklärte in einer 
Note im Jahre 1849: „Es gibt eine 
Regel, die in neuerer Zeit von allen 
Staaten der ziviliſierten Welt, groß 
und klein, befolgt wird, nämlich, daß 
politiſche Flüchtlinge nicht ausgelie⸗ 
fert werden dürfen. Die Achtung | 
Ipor der Gaftfreundfhaft, das Gebot ! 
der Menfchlichfeit und das natürliche | 
Menfclichkeitsaefühl vereinigen ich 
| gegen eine foldhe Auzlieferuna. Eine 
‚umabhängiae Regierung, die jih aus 
freiem Willen einem derartigen Ver- 
(langen fügt, mürbe nach menjchlicher | 
Empfindung als entehrt bajtehen.“ | 


Abfertigung diefer feinen Anzüge und Neberzieher zur jehen, um diefelben zu faufen, 
tpenn die Erfparniife fo ganz außerordentliche find; die meisten Männer tvifien, dat 
das Zuturith Yabel beffere Kleider bedeutet, in der forgfältigiten Weife gejehneidert, 
Sileider, weld)e fehlerlos pafjen und ihre Forun bebalteıt. 


umſchließen Ulſterettes, Ulſters, Gürtel— 
Rücken, Gürtel rund herum, Cheſterfield, 
doppelbrüſtige und Fitted Back Coats — 
ein Viertel mit Sa— 
tin gefüttert, ganz 


Plaids Backs gefüt⸗ 


Feine Anzüge für Knaben, mit zwei Paar ganz gefütterten Knickerbockers, aus wol⸗ 
lenen Cheviots, Tweeds, Homeſpuns und Caſſimeres; grüne, blaue, braune und 
graue Streifen und fancy Mifhungen; Coats mit Banel Pole und einfahen Rücken, 
Gürtel-Rüden und Gürtel rund herum; durchweg gut gejchnei= 
dert; 
dafür; Samstag zu 

Echul-Ueberzieber für große Ainaben — 
doppelbrüjtig, Convertible Siragen, extra 
langer Schnitt, Gürtel-Nüden und Gür= 
tel rımd herum; ganz gefüttert, Meltong 


fanch Miſchungen — 
Größen 10 bis 18 
Jahre, zu nur 


SIR 


33 3 ___ Voppelbrüftige 
Die Anzüge Modelle, mit 
Gürtel rund herum, und einfachbrüſtige 
2⸗ und 3-knöpfige halbkonſervative Mo— 
delle, Peak Lapels, einfache und Slaſh⸗ 
Taſchen, Größen 33 bis 44; Sterling⸗ 
Kleider, ſo gut, wie 
Ihr fie in ganz Chi- 
cago zu $55 finden 
lönnt, morgen die 
Auswahl zu 


Die Ueberzieher 


Venetian oder 


zu 


816.50 


Anzüge für Knaben, mit zwei Paar ganz 
gefütterten Knickerbockers, einfacher und 
Yote⸗Rücken, Gürtel rund herum und 
Slaſh Taſchen; Cheviots und Caſſimeres 
in dunklen Farben — 

Brößen 8 bis 15 Jahre, 

512.50 Werte, zu 


Größen 7 bis zu 18 Jahren; Andere verlangen $21.00 


Cheviot3, graue, braune und grüne 


518.50 


IIIIEILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Bmumm n öö —âä—— mumn 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


800 ungarnierte Hüte 
Herabgejeßt auf $5.95 


Gerade wenn die Damen neue Hüte wünjchen zu foforti- 
gem Gebrauch ſowie für Feiertagszwecke, kommt dieſer höchſt 
vorteilhafte Verkauf. Es ſind 


Straßen- und Nachmittagshüte aus 
Beaver, Satin Soleil und Sammet 


In all den Moden, die jetzt ſo beliebt ſind. Darunter ſind 
feſche Rollkrempen, drapierte Turbans und Hüte „off the 
face“, und einige haben hübſche Vorſtöße in kontraſtierender 
Farbe. Und die Qualität iſt ſo, wie ſie gewöhnlich in Hüten 
gefunden wird, die viel höher im Preiſe ſtehen. 


Farben umfaſſen braun, taupe, marineblau, ſchwarz. 
Faſſons ſind groß, klein und mittelgroß. Zu 83.95 


Fünfter Floor, ſüdlich. 


jedoch beträchtlich höher ſteht. Das zu geſtalten.“ Jenes Verlangen nach 
individuelleGewiſſen muß beſchwich- der Prozeſſierung des Deutſchen 
tigt werden. Daher klammert man Kaiſers iſt nicht aus dem gekränk. 
ſich an die Schuldfrage. „Die Zen- ten Rechtsgefühl der Alliterten, 
tralmächte haben angeſangen“, ruft ſondern aus der Abſicht hervorge— 
der von der Entente inſpirierte gangen, die öffentliche Meinung zu 
Rachechor. Gunſten der Entente irrezuführen. 

3. Der Waffenſtillſtand zwiſchen Es handelt ſich um einen volks— 
Deutſchland und den Ententeländern pſyychologiſchen Diebſtahl. Machia— 
im Novemer letzten Jahres wurde velli darf nunmehr, ohne ſich umzu— 
auf Grund der Wilſonſchen 14 drehen, in ſeinem Grabe ruhen. Er 


der gleichen Lage wie jetzt unſer 
Gegner befänden?“ 
Daher muß man, ſelbſt zu einer 


Reventlow ſagt diesbezüglich in ſei- und Produktion ſei lahmgelegt, und 
ner Schrift „Der Fehlſchlag der von Amerila abhängige mirtjchaft: 


Will man der Sache auf den Punkte abgeſchloſſen. Dieſem Ab— 
Grund gehen, dann laſſen ſich für kommen' entſprechend, lieferten die 





die Abſicht, den Kaiſer zu prozeſſie 


Nachfolger | 
DR TOPPEL bon Dr. Zoppet | 
8 I & Sri. 


tl11,frfonmonmi* 


WILLIAM B. LUGKE 


faufen will, erreicht fchnell feinen |jeinent 


Zeit, da wohlflingende und berau- 
ſchende Phraſen ihren Höhepunkt 
crreicht haben, damit rechnen, daß 





die Auslieferung des Kaiſers als 


Friedensbedingung nicht überſehen 
werden wird. Und die Erklärung 
hierfür iſt leicht zu finden. 
Imperialiſtiſch geſinnte Völker 
werden ſowohl als Sieger wie Un— 
terlegene fait itel$ nad einem 
Manne fuchen, iiber den fie, je nad) 
den Umständen, triumpbieren oder 
den fie für ihre Niederlaae berant- 
mwortlich halten fönnen. Diefer pri« 
mitive Zug iſt bejonders jtarf im 
engliichen Charakter. Das gibt id) 
fomwohl bei der religiöjfen mie der 
politiichen Propaganda der Eng- 
ander zu erfennen. 
x erinnere mid; gerade eines 
Gedichtes, das der engliiche Barde 
Rilliaom Watfon zu Beginn des 
Krieges veröffentlichte. Cs war be⸗ 
titelt: Begräbnismarſch für Kai⸗ 
fer Wilhelm II.“. Es enthielt u. 
a. Säte wie folgt: „Hilflos ſank 
er auf die Erde nieder, jetzt ſollen 
Jubel und Gelächter hörbar wer⸗ 
den — Wenn er mit Erde zuge— 
dedt iſt, tanzt und hüpft dann über 
Staub, er A fein 
Grab, tief, tief! ufel um 
Schaufel, auf dab ihn das. Grab 
Schaufel, auf "dab wo en 


Kultur”: „Der Kaiferprozei Toll, 
den inAusfiht genommenen Ziwerfe 
zufolge, eine derartige Senfatton 


der Völker einprägt, und die deut- 
ihe Nation, (in -Deutihland und 
Deutich-Deiterreih), Europas größ- 
te Nation und tüchtigites Volk auf 
dent Gebiete der Arbeit, al3 Sfla- 
venvol£ darakterijiert. Und in die- 
ſer Richtung ijt bereit Beträd)t- 
liches erreicht worden. Wie 





man! 
erfteht, Tafjen fich. jehr wohl Gründe) 


| 


| 


life Sklaverei erfchiene al3 das zu: 
künftige Schiefal Europas. 


N mattı Wenn die Repräfentanten der En- 
|hervorrufen, daß er jowohl in En-|tente gleichwohl im Friedensvertrag 
tente- wie in neutralen Ländern‘ fi fo fürforglih um „die interna= 
ſich undergeßli der Erinnerung | tionale Moral“ bemühen, tun fie dies 


mahrfjcheinlih, mie gemwiffe fromme 
Männer früherer Zeiten, die gleich- 
zeitig „Stamele verfchluden” und 
„Müden fieben“ konnten, „Interna= 
tionale Moral” ift untrennbar von 
„internationalem Gemiffen“, Gemwil: 
fensbetätigung in . internationalen 
Berhältniffen. Diesbezüglich erklärt 
der franzöfiihe Geſchichtsprofeſſor 


für die weitere Erniedrigung eines| Gabriet Seailles im „Courier Euro: 


|Volfes finden, daS bereit3 niederge- 
worfen iſt, wenn es auch erſtaunlich 


und erſchreckend erſcheinen mag, daß 
„|derartige Gedanken im Gehirn des| als da alle Nationen einmütig Ver- 
de5 20. Sahrhunderts| predhen verdammen, die feine von 


Europas . 
aufzutauchen vermögen.“ 
Nachdem der Verfaſſer an hiſtori— 





peen“ vom 25. Januar 1908: „Wenn 
man bom internationalen Gemwiffen 
Tpricht, bebeutet das nicht3 anderes, 


ihnen begangen hat.“ 
Aus dem Vorhergehenden wird 


Then Beifpielen jene Voltspfpholo- man erfehen, daß die Gründe, bie 
gie erörtert bat, welche es jhon-in/man für den Kaiferprozeß anführt, 


früberen Zeiten ermöglidte, 


Be-|teild Zmeden in den Ententeländern 


ihuldigte als auerhalb des Nedy-|felbft, teils foldhen im Ausland bdie> 


tes ſtehend, Vervehmte, 
zu erklären, gegen welche ſich jede 
Hand im Intereſſe der Gerechtigkeit 
erheben dürfe, weiſt er darauf hin, 
daß allein ſchon das Verlangen an 
Deutſchland, ſeine Waffen auszu⸗ 
lieferu, die Geiſtesrichtung 


da ——— 
en * Ze 


Geädhtete | nen follen. Weber in dem einen no) 


dem andern Tall haben fie nennens- 
werte Bebeutung für bie Jtaliener. 
Sie.ftehen daher dem-Plane gleichgil- 
3. ober mwiberftrebend aegenüber. 
„Sacıo eg 


amo“ trieb , fie in den]: 
‚und die Are, und fie gaben Diefe Sakfage 


je folgende Hauptpunfte feit- 
itellen: 
| 1. Der Strieg bat fopiel Leid auf 
Erden gebradıt, foviel an Menjchen- 
\Ieben und Gütern gefoitet, dab fei-| 
ner, jelbjt nicht der Sieger, die Ver— 
antwortung für feinen. Ausbruch 
tragen will. Wenn ein Srieg im 
| gang it, mögen WBhrajen tie 
„soeale der Menſchheit“, „Wah— 
rung der. Gerechtigkeit“, „mt Dien- | 
te der Bivilifation“ ufiw. genügen, 
unfere Beteiligung an diefem zu 
rechtfertigen. Nady Beendigung des 
Strieges tritt jedod) eine allgemeine! 
Ernücdterung ein. x 

2. Der Friede, der den Zentral- 
mächten vorgejchrieben wurde, ilt ein 
Weltfriede jo unerhörter Art, daß 
das moraliſche Feigenblatt nicht zu 
ſeiner Bedeckung genügt. Man muß 
daher annehmen, daß ſich Stimmen 
gegen ihn nicht nur in neutralen, 
jondern in den-Ententeländern ſelbſt 
erheben werden. Dies hat ſeinen 
Grund darin, daß die Staatsmoral 
noch ziemlich primitiv iſt, die Moral 
des Individuum, Gott ſei Dank, 





Kinder | 
** 


Deutſchen ihre Waffen ab, und ge— 


ſtatteten ihren Feinden das Betre— 


ten des Rheinufers. Wenn je, 
durfte man unter ſolchen Umſtänden 
erwarten, daß die gegebenen Ver— 
ſprechungen ehrlich gehalten wer— 
den würden. Kaum aber hatte die 
Entente ſoviel erreicht, als dieFran— 
zoſen auch ſchon den Grundſatz auf— 
ſtellten: „Unſer Herrgott kann die 


hat auf Erden würdige Nachfolger 
gefunden! 

Wie man ſieht, hegen Wilſon, 
Lloyd George und Clemenceau auch 
heute nvoch den Wunſch nach einer 
Prozeſſierung des Deutſchen Kai— 
ſers, ſo ſehr in der Tat, daß ſie 
Deutſchland mit weitererBedrückung 
drohen, wenn es ſich der Ausliefe— 
rung desſelben und der ſonſtigen, 
als Opferlänmer verlangten Deut- 
ihen widerjegt. Welche Befriedi- 





Menjchen nicht zur Berolgung von) gung diejes Vorgehen Herrn Wil. 
{0 Geboten bewegen, wie Tann Wil) fon gewähren muß, der no) am 1. 
jon da erwarten, dab er fie zur De-| yehruar 1918 in feiner Votjchait 


folgung ſeiner 14 Vorſchriften nö— 
tigen kann?“ Und ſo löſten ſich 
Wilſons vierzehn Punkte in Rauch 
auf. 

Der gleiche Geiſt beſeelte die in 
Paris verſammelten Apoſtel „in— 
ternationalerMoral“ und der „Sei- 
ligfeit von Berträgen“, als fie im 
Friedensvertrag verfügten: „Die 
verbimndeten Mädte jtellen hierdurch 
den früheren Naifer Deutichlands 
unter öffentlihe Anflage wegen 
Schädigung der internationalen 
Moral und der Heiligkeit der 
Verträge”. 


an den Kongrek erflärte: „Wir 
fonnen unter feinen Umijtänden zu- 
Iaffen, daß wir in einer Welt Ieben, 
die durch Ränke und Gewalt regiert 
wird.“ 

Vielleicht aber auch kann ich den 
hohen Herrn in Waſhington mit den 
Worten tröſten, die in einer mei— 
ner Artikelſerien im Januar letzten 
Jahres enthalten ſind: „Die Theo- 
rien ımd Kdeale der Staatsmanmer 
find eine Sache für ficdh; es aibt je 
doch einen eilt, der umbehindert 
vorwärts jchreitet, geradefo, als ob 
derartige Theorien und Ideale nicht 


Unmwillfürlich. erinnerte man fig | eriitierten.” 


der Worte Lloyd Georges, der 
fogte: „Ih bilde mir nichts auf 
meine militärifhe Strategie ein, 
wohl aber auf die Strategie, die 
öffentliche Meinung nah Hunt 


x —J 


sel 


— 


* Rer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht, ſchnell ſeinen 
gwed durch eine Kleine Anzeich in 
Ider „Abendpollt, 





Rogers Brothers 7 


fahren fort, einen 


Großen Turkey 
frei fortzugeben 


am Treitag und Samstag 
mit jedem Einfauf von einem 


Anzug oder Meberzieher ES 

Da mir einen großen Vorrat bon 

Truthähnen haben und die ımd- 

ihaft würdigen, die unfere vielen 

Sreunde und neuen Kunden uns zh- 

wenden, werden wir fortfahren, einen 
Zruthahn mit jedem Einfauf gratis 
abfolgen bi3 und einschließlich 
29, November. - 


Bitte, zu beachten, da wir den Preis unierer 
Anzüge und Ueberzieher audy nicht um einen Cent 
erhöht haben. Dies ijt das jährlihe Sejchent von 
Rogers Brothers an jeden loyalen Runden, und 
der Wunid, taufende von neuen Kunden zu er- 
halten. Unjere Preije verbleiben diejelben. Keine 
Preiserhöhung unter allen IImjtänden, 


Offen Freitag abend bis 9 Nhr; Samätag bis 10 hr. 


Rogers Brothers 


zu ber- 
Samstag, ben 


Das extra Baar verleiht erhöhte Da uerhaftig- 
feit und gibt Eurem Anzug immer ein nettes 
Ausjehen; außerdem erjpart e3 Eud) die Hälfte, 
Unfere Anzüge und Weberzieher jind Bend 
Made (handgeihneidert) von Schneidern, die 
das Tüchtigite in ihrem Beruf leisten fünnen. 


Die beiten Werte in 


Keinwollenen Meberziehern 
520, $25, $30 und $35 


für Männer, junge Männer und Nünglinge 
ind bier borzufinden, und zivar deshalb, weil 
wir unfere eigenen DBaren beritellen und Eud) 
auf dieje Meije den Gewinn des Zwiſchenhänd⸗ 
lers erſparen. Unſere Preiſe ſind immer die— 
ſelben. Unſere Auswahl iſt unbeſchränkt. 
Hunderte von Moden, Muſtern, Farben und 
Stoffen zur Auswahl. Und wir garantieren, 
daß Ihr mit jedem Kleidungsſtück vollſtändig 
zufrieden ſeid. 


Hogols Gilt 


322 Süd State Strasse 


Sffen Samstag abend bi8 10 Uhr. 


Zwiſchen Jackſon 


1.0.8, 
floor, und Dan Buren Str. 


ö— — — — — — — —— — 
ö — — —— — — en 
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D. ÆA. H. 


Weihnachten rückt immer näher. 
Die D. A. H. fragt jeden und jede 
vom deutſchen Stamme: „Haſt Du 
ſchon Dein Teil getan, um Deinen 
im tiefiten Elende fitenden Stam- 
mesgenofien eine Kleine Weihnadts- 
freudz bereiten zu helfen?“ 

Es iſt noch nicht gar zu large ber, 
da bieh cS offiziell: Give till it| 
burt8 — und jeder mußte geben. | 
Scute aber heit e8: Gib, weil c3 
Dir Freude madt, zu geben. Gib, 
weil Du mit Deiner Gabe Sreude | 

bereitet. Weibt Dur, dab geteilte | 
Freude doppelte Freud. ift? Stehen 
* ae Beiradtebaum m zu 8176,000 von William Biclel an 
Streife unjerer geiunden Kinder — | —— ze. Beh Klier rn 

8 Sa Sut ‚de ve 
—* em —*— Sheridan Road und —* Str. 
Meihnadhtsfreude für uns fein im | 
Bewußtfein, dab; drüben eine arıne | gen 100 bei 143 Suß, mit $55, 
Mutter ihrem Traıfen Kinde eine | 000 belafiet, zu 5140, —* 0 Zr Hen⸗ 
kleine Weihnachtsfreude machen Ag ig he — 
ſere Gaben? Facob W. Cohr d das Sechs— 
— — —. ee ieh | Familienhaus 5617 und 19 Prairie 
"8 ma | be, nebit Grund, mit $8000 be- 
tut — Sondern weil e$ uns umd laitet, zu $20,000 von Pincus Ka⸗ 
jenen mohl tut. Bm win ımd Sol, Davis an 

Sn d Testen Seit it da3 Sam. —— 
melwerf alter Stleider und Schuhe |” n, 9 Lahn Tirfin. D.. hat von 
gewaltig angewachſen. Bergehoch Edward L. Bloom die Fa ec en, 
äurms 19) die Zajt des nr |remife binter dem Gebäude 1216) 
werfes. Darum heraus, ihr lieben | nis 13418 Sit 47 Str. welde au! 
deutichen Frauen, fommt zu unſerm sährlich 83180 * er ig =; 
Blake der Barmherzigkeit und helft, Ivery Co — #infaof RER 

2 * Be 0, zehn Jahre 
daß alle Sachen raſch ausgebeſſert „achtet jit su 831,000 gefauft 
und ebenfo rafdı nad) drüben ge | PTR : £ 
fandt werden iönnen. Bi3 zum | 
1. Dezember follien mindeſtens wie— I; 
der ein Dugend große Kijten untere | 
wegs ſein. Unſer Laden muß zum 
1. Dezember geräumt werden, da 
wir dann in das Erdgeſchoß der St. 
Sarobi-Ktirhe umzichen wollen. 


Jane Addams und Frl. Katharine 
Wood (Iektere ift chen erit aus 
Deutihland zuriidgefehrt) werden 
wahrſcheinlich am Dienstag, dem 9. 
Dezember, in der Nordieite > 
halle in einer von der D, 4. 

veranitalteten eine 
reden. Weiteres wird nody befannt | 


| gegeben, 
=—— —— — 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Zinshäufer an der Sheridan NRond und | 
am Broadway verkauft. 

Das 54.Familienhaus 4233 bis 

| 15 Proadwan, Grund 120 bei 220 

Fuß, mit $117,000 belaftet, ijt! 


Str. ud ©. 56. Ave. baut 
R. Bowes ebenfalls eine dreiitöcige! 
Nleiderfabrif,welde er an Charles! 
Ka 
zu jährli) $10,500 verpadtet 
Die Baufoiten find $140,000. | 
Bowes hat ſomit letzthin den Bau 
Frau Schädler mit ihrem Stabe !von einem halben Dutend Kleider- 
it ebenfalls rüitig an der Arbeit | fabrifen für cbenfo viele Firmen auf 
und wird helfen, da; alles raich |der Weftfeite in Angriff genommten. ! 
feinen Fortgang nimmt. €E3 fehlt | EEE 
nur nody an den Truppen, um den 
arimmen Feind, die Not, aus dem 
Felde zu ſchlagen. 
Wir machen hier nochmals auf 
verſchiedenen — ——————— 4 | 
A. 
ereind- 


Im Fieberwahn. 


Frau Benningſen ſprang zum Fenſter 
hinaus und erlitt ſchwere Verletzungen. 

Im Paſſavant Hoſpital liegt die 
68jährige Frau Bertha Bennigſen 
im Sterben. Sie fprang im| 
+ |ieberivaßn aus einem Fenſter 
nahr.hten angsyeben find. ihrer im zweiten Stod des Haus | 
Nümil: de NReimeinnahmen für Die |10% Nr. 56 Oft Grand Avenue 

A. S. bejtimmt find, follte der | hefegenen Wohnung auf die Straße 


die 
aufmerfjan, wie fie im D. 
Stalender an der Spike der B 


Befuch dieler Feite jedesmal derart | ninab, wobei lie außer einem Scha 
ſein, daß der ſprichwörtliche Apfel delbruch und einem Beinbruch auch 
innerliche Verletzungen davontrug. 

Die behandelnden Aerzte haben we: | 


nicht zur Erde fallen ın. Sul. F 
—+. — 


rin oder gar feine Hoffnung, fie am) 
Kinder Schreien Zehen erhalten zu Fönnen, 
NACH. FLETCHER’S Nommüalen war jeit "Nahresirift 


SASTORIZ irant md aus Bett gefeffelt. 


Charles | 


An der Südweitede der Weit 23. ! 
Sohn | 


aufmann & Co. auf zwölf Jahre! 
hat. 


rau | 


Hagen Shwierigteiten, 


Grundbejiger der S. Water Straße 
befürchten finanzielle Rerlnite. 


Wollen Flagen. 


Cie verlangen Umwandlung von Hnd- 
dock Place in eine Fahritraiie, widri- 
genfalls ſie Verausgabung von Bonds 
verhindern wollen. 


Grundbeſitzer auf der Südſe ite der 
Southwater Str. beabſichtigen, die 
Deraueaadang von Bonds im Vettag 
von drei Millionen, deren Ertrag 
für die Verbreiterung der Straße bis 
zum Fluß beftimmt ift, gerichtlich zu 
befämpfen, wenn die Stadt nicht ihre | 
——— zur Verbreiterung des 

als Haddog Place bekannten Gäß— 
u gibt.” Das Gähcen, das zii: 
Ihen South Water und Late Straße 
non Wabafh Ave. zur Franklin Str. 
läuft, fol zu einer Fahritraße um: 
gewandelt werden. Der Plan wird 
bon der South Water Str. Property 
Omners Affociation befürwortet, de- 
ren Vorſitzuder Adolf Kraus ift. Die 
Bereinigung behauptet, daß die Ver: 
| breiterung der South Water Str, in 
der bon der Chicago Plan Kommiſ— 
ſion befürworteten Form Konfiszie— 
rung der Grundſtücke auf der Süd— 
Teite ber South Water Str. bedeutet. 
‘hr Vorfitender Kraus erklärte ge- 
‚stern, daß die Durchführung des 
South Water Str,-Projelts Kahre in 

| Anfpruch nehmen würde, und daß in 
diefer Zeit die Gebäude auf ber 
Südfeite der Straße vom uhr: 
werföpverfehr abgefchnitten fein wir: 
den. Die Folge würbe fein, daß bie 
| Gebäude leer flehen und ihre Befiker, 
die außerdem noch eine hohe Sonder 
fteuer zu bezahlen haben würden, 
ſchwere finanzielle Verlufte erleiden 
würden. Um da3 zu bermeibeit, feier 
die Befier der Grundftüde auf bei⸗ 
|ben Seiten von Haddock Place bereit, 
einen Streifen von je 30 Fuß an bie 
| Stabt zur®erbreiterung von Habbod 
| Place abzutretenı. Dag würde bie 
| Weite biefer Straße auf 80 Fuß 
bringen. Da nur fehr wenige Grund: 
ftüde auf dem Meg bes Enteignungde | « 
| berfahrens erivorben werben müßten, 
und fonft nur Bflafierungstoften ii 
Betracht kämen, ſeien die Koſten 
Ides Projett3 auf nicht mehr als 
'$1,500,000 zu beranfchlagen. Von 
| diefer Summe würden die Grundbe- 
figer den auf fie entfallenden Anteil 
tragen. Die Durchführung des Pro- 
jeft3 würde nicht nur den Grund: 
ftüden auf der Sübfeite der South 
Water Str. nüben, ſondern auch de— 
nen auf ber Norbfeite der Late Str., 
die infolge der Hochbahnlinie an Wert 
eingebüßt hätten. 

Die Koften für dad South Water 
Str. Projekt, wie die Chicago Plan 
Kommiljion e3 befürwortet, fhäht 
Kraus auf $40,000,000. 

Mehr Boulevarbs für Weitjeite, 

Umfangreihe Pläne für den MuS- 
| bau des Park- undBoulevardfnitens 
der Weitfeite hat Landichaftsgärtner |? 
Jens Jenſen von der Weſtparkbe— 
hörde ausgearbeitet. Es ſollen Bou⸗8 
levards von ungefähr 5000 Mei— 
len Länge und Parks von einem 
nn bon ungefähr 6000| 
Meres angelegt werden. Die Pläne 
Ihaben die Zuftimmung der anderen 
Barfbehörden gefunden, die ihre 

Durhführung im Sintereiie Der| 
Beitfeite befürworten. 

Löhne Ftädtifcher Arbeiter. 

Einem Bericht zufolge, den 
| Nontrollabteilung einen Unteraus⸗ 
ſchuß des üadträtlichen Finanzaus— 
ſchuſſes unter dem Vorſitz Ald. —RN 
|Ters abgeitattet hat, find die L 
der ſtädtiſchen Arbeiter seit. dem 
‚Sahre 1915 um durchſchnittlich 44 
Prozent geſtiegen. Der Bericht be— 
zieht ſich auf 2117 ſtädtiſche Ange— 
itellte, die 51 Klaſſen angehören. 
Diefe NAngeitellten erbielter im 
Sahr 1915 insgejamt $2,762,469)| 
Lohn 
D. h. die Löhne der einzelnen An— 
Feſtellten ſtiegen von 31304.90 im 
Jahre 1915 auf — im 
Jahr 1919. Im J i 
ten die Angeſtellten ein Zulage Aa 


| 


SCHÖNHEIT 


des Gesichtes und eine liebliche Kom- 
plexion können den Eindruck einer 
Hässlichen Figur 


nicht verwischen. 


ber! 


trechten dar- 
each eine nette 
Figur zu bewah- 
ren und eine auf- 
rechte Gestalt zu be- 
kommen — und trotz- 
dem kämpfen tausende 
gegen «de grössten 
Schwierigkeiten an Wh 
blos weil sie dem wich- % 
tigsten Teil des Körpers BB: 
(dem Unterleib) nicht fi; N 
die geeignete Btütze Bu, * 
geben. J Nr 
Frauen die wissen 
dass die Mode Hand 
in Hand mit der Ge- 
sundheit geht, tragen 
GOODFORM Reducer- 
Supporter. Betrachten 
Sie das nebenstehende 
Bild— wie der Good- 
| form Reducer-Supporter 
«0 schön am Körper 
| ansitzt— dle ausser» 
ordentlieh hübsche Fi- 
eur, die korrekte Hal- 
tung, die reizende 
Form, die enziebende 
Fose; und dann kün- 
nen Sie leicht begrei- 
fen warum der Goosd- 
form Reducer-Supporter 
eo Lellebt ist bei den Frauen. 


Umsonst! Umsonst! 


Umsonst! 

Falls Sie irgend einen Unterleiog-Gürtel 
oder Btütze tragen oder benötigen, schreiben 
Sie ung bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 
| Gratis-Beschreilbung mit Plan und Bilder 

dieser wunderbaren Erfindung zusenden. Bis 
brauchen kein Geld zu schicken, blog Ihren 
Namen und Adresse, das ist alles, 


Goodform Manufacturing Co, 


3465 Mills Bullding Mt, Louis, Mo. 


Abendpojt, Chicago, Breite, den 28. November 1949. 


3,5 Prozent, im Sahr 1917 von 14] 
Prozent, im Sahr 1918 von 10,9 
Prozent und im Nahr 1919 von 
20,9 Prozent. Das ergibt feit dem 
Jahr 1915 Zulagen von insgeſamt 
44,7 Prozent. Maurer, die im 
Jahr 1915 $6,00 den Tag erbiel- 
ten, erhalten jet $8,00 den Tag, 
eben jo Salfaterer, Simmerleute, 
Zementarbeiter, VBaufchmiede, Gip- 
ſer, „Plumbers“, Dachdecker, Blech— 
arbeiter, Dampfröhrenleger und 
Gehilfen, Elektriker, Maſchiniſten 
der verſchiedenſten Arten, Grob— 
ſchmiede, Keſſelſchmiede, Backſtein— 
pflaſterer und Schildermaler. Voch 
beſſer als die Maurer ſind die For— 
mer gefahren, deren Lohn von $6 
den Tag im Nahr 1015 auf $8.80 
im Jahr 1919 geitiegen iit. 
— 


Derein Deutiche Prefie. 


Roast Bee 


3200 1 Pfund Büchfen, feste 
Partien vonftegierungsivaren 
— fo lange de Borrat reicht, 
feine abgeliefert; per Büchle.. 


Sardinen 


in Del, 6500 Büchlen; legte Par. 
tie don Negierungswaren; To 
larae der Vorrat reiht; feine ab» 
geliefert; zum Verlauf, Yüchfe zu 


@lebenter Floor 


jelben > in den Moden, 
| (Sriter Hamilienabend am Mittwod; eine Bartien 
| höcft erfolgreiche Veranftaltung. 
Das Miedererwachen des deutich: 
amerifanijchen Bereinslebens nad) 
mehrjährigem Gtillverhalten wurde 
unverfennbar durch den vorgeftern im 
Gebäude des Lincoln Klubs abgehal: 
tenen Yyamilienabend de3 Vereins 
Deutſche Preffe illuftriert. Es ging 


elrerarererarepi Tor; rararafefefe — — — 


Tc 
NRünmung von 1,300 Winter-Ueberziehern und Auzügen 


28c 


far; Dieje Verfänfe für Samstag! 


f The Store of “To-day 


550 und $55 Werte, zu 44.75 


Sir haben die jchweren reinwollenen Kammgarn-Anzüge der 855 Partie entnommen und diejelben alle zu 44.75 marfiert. 
Wir haben alle unbolftänigeg 


Männer und junge Männer fi wünichen und fie heute tragen. 
auf 44.75 berabgeiekt. 


wie fie 9 
der $50 und $55 Anzügen für junge Männer’ 


hr findet den Anzug, den Ihr wünſcht. in einfach: oder doppelbrüſtiger Faſſon ‚in 
einfarbig, geitreift, Farriert oder in Mifhungen; in Worfted, Belour oder ee 
1 i) 


4 


viertelfeidegefüttert oder ganz gefüttert. Der Preis morgen Samstag 


Und die für Samstag offerierten Neberzicher umfafien 350, 555 u. 
350 Werte; febt die Moden für junge Männer, die Uliterettes, die 11: 
iters, Die 860 einfach» u. doppelbrüjtigen formanjchließ. Ueberzieber. 
Ganggefütterte, viertelgefütterte ıı. halb gefütterte lieber zieher, einige 
mit Eewe, etlihe aus den berühmten Worumbo Neberzicheritoffen. Ein 
$44.75 Verkauf von Winteranzügen und Neberziehern, twie hr ihn im 
Nanuar erivarten würdet. Beginn diejes Kleiderverfaufs Samstag zu 


die) 


öhne) _ 


ein friſcher, lebensfroher Zug durchs 
Ganze, und manche Mitglieder, die 
ſeit längerem ihr Intereſſe am Ver— 
ein nur durch Einſendung ihrer Bei— 
träge zu erkennen gegeben, waren 
diesmal höchſtperſönlich zugegen und 
ſchienen ſich im Bekanntenkreiſe 
höchſt wohl zu fühlen. Beigetraggen 
hierzu haben unzweifelhaft die Lei— 
ſtungen der Damen und Herren, die 
ſich dem Programmkomite in fo lie: 
benswürbiger Weife zur Derfügung 
geftellt hatten. Unter Leitung des 
Sgeremonienmeifters, Hertn Felix v. 
Wyſow, verlief alles „wie am 
Schnürden“, und jedem Vortragen: 
ben turbden geeignete Einführung? 
morte zuteil. 

Als Hauptrebner des Abends war 
Profefjor James Taft-Hatfield, De- 
tan ber deutſchen Fakultät der North— 
weſtern Univerſithy, gewonnen wor— 
den. Erſt vor Kurzem nach fünfmo— 
natigem Aufenthalt aus Deutſchland 
zurückgekehrt, wieſen ſeine Schilde— 
rungen der politiſchen, wirtſchaftli— 
chen und ſozialen Verhältniſſe im 
neuen Deutſchland durchweg den 
Charakter friſcher Urſprünglichkeit 
auf. Ernſt und Humor trugen dazu 
bei, das lebhafteſte Intereſſe an ſei— 
nem Vortrag wachzuhalten. In 
Wirklichkeit galt dies jedoch ebenſo 
ſehr der Handhabung der deutſchen 
Sprache ſeitens eines echten Yankees, 
und der rauſchende Beifall, der ihm 
bei Schluß ſeiner Ausführungen zus 
teil wurde, bezeugte, daß auch in die: 
fer Hinficht er erfolgreih an bie 
Herzen ſeiner Zuhörer appelliert 
hatte, 

Die richtige Stimmung für ben 
unterhaltenden Zeil bes Programms 
wurde ſogleich durch einen humoriftis 
ſchen Vortrag des Wereinäpoeten, 
Herrn „Heute mir, morgen bir”, ges 
Ichaffen, der u. U.-aud das folgende 
„Dankfagungstag” betitelte Gedicht 
einſchloß: 


Daptlagungstag und manche werden fragen: 
8* our follen wir denn heute danle fagen? 
—8 weit wir gelitten und geduldet? 
18 zeit uns dasSchifal taufend Freuden ſchuldet? 
aber ruf' Euch zu: Trotz Leid und Klagen 
Danlſagen! — Kinners, hübſch „danle“ fagen! 


Bot ſtatt Gewinn das Glück Euch eine Niete, 
Schrobh Euch emyor der Hauswirt Eure Miete, 
Hat Euch ein Dieb den jerten Eent geſtohlen; 
Und mangelt's für den Winter Euch an Kohlen, 
wWie leicht, wie ſchwer das Schickſal auch zuü 
rgen, 

danle“ 


t — 

Dankſagen! — Kinners, hübſch ſagen! 
Verſchloß dem Vbisley aud alle Türen, 

| Darf ſich im Pier ein halb Prozent mr rühren, 

Und trauen „bir zubiel dom „ehlen“ eine, 
Den unfere Frau aemadht, ja,"nau, alleine, 

So daß cS fnurrt und fullert uns Im Magen: 

Zanffagen! — Kinners, bübfh „Dante“ fagen! 


Verſucht in Widerſpruch zu 


Treu und Glauben, 
| Ten Dür ger feine 


Ichte man zu ranben, 
nd müh'n fic „.Batrioten“ ihn zu zwingen, 
Vo Tadel —B ein Lob au fingen, 
Ginft fommt der & ag, da wir daboı fie jagen: 
| Dantfagen! — inners, bübfh „danke“ fagen! 


Ich wünſche Jedem. der heut tapyt imDunleln, 
Ein Hoffnungs stern mög’ ibn zum Troſte funteln‘ 
| 0 im Verborgenen Ttille Xränen fliehen, 
Mög filt ein beller Freudenguel ergießen, 
Ein em’ ger Sriede allen Völkern tagen, — 
Dankſagen — Kinners, hübſch „danke“ fagen! 


und erhalten jegt $4.003,970. 


| 





fo 


Berfanf von Meberzichern und Anzügen zu 39.75 


Ein ſpezieller Ankauf beliebter, konfervativer Ueberzieher, ſowie die feſchen 
Moden für junge Männer. 
u 39.7 
nfervativen Cheiterfield und Bor Faffons. 


Wir haben uns entſchloſſen, in dieſem Verkauf 
Die lleberzieber umfaljen eine Partie von 
Ebenfalls lleberzieher fir junge 


5 Eupermwerte zu geben. 


Männer, zu viele Moden um fie zu befchreiben. Aus wahl Saus Saustag zu... WS zu 


unſere große Ausſtellung von Pelzkragen-Ueberziehern 


— 
neel, Dvoffum, Hudfon Ceal, 
nd 


u terfanf zır S140 u, aufn, bis auden beiten ehten Mint gejütterten 
Pelzgefütterte Ueberziehentnecnsenern zu $295. Wir zeigen die bel, saflons in Ueberziehern mit | 
dem Pelz nad) außen, u. unfer Nuslage in Iofen Pelztragen Meberziehern enthält jede bel.ixaffon zu ben nic, 
driglten Preifen in Chicago, Qualität in Betracht gezogen. 
die Zaupe Gonehs, die gein, 


Echte Leder-Röcke 


Hier iſt eine ſpezielle Partie 
echten Lederröcken, 


Moden, ſind rings ge— 
gürtelt, — morgen 


Verkauf von echten Leder und 
bardine wendbaren Röcken 


eht dieſe ſpezielle 
— von Röcken 


Samstag wird ein fröhlicher Tag im 


2— 
\ #4 

— — 
Ne} EI 


Hubſch angeftrihene Auto. 
mobile, mig Gummireifen⸗ 


Bet, 13.48| 48 


een 


diert, diert, u  8« 


Spielfaden, die 3 In jene Fauf jent Tauft, werben für bie fpäter —— 


Baby Vuppenbett, Metall Bücher: | 
ausgez. Uusw. Beta fehr da | 


Kolituren, 8 95. — 240 


25€ bis 


ner hervorragendften und beliebteften | 


weiblihen Wtitgliever, Die Damen d 
Elfe Janffen und Johanna Waizen: 
eqger, vertreten, Die launigen poe— 
tihen Schöpfungen, welche fie ab: 
wechſelnd boten, befeelt von beleben- 
den Humor, riefen bei der Zubörer=, 
Ihaft die fröhlichite Stimmung her- 
por, und immer tieder mußten bie 
beiden Damen fich entich ließen, noch | 
„eins zum Beiten zu geben“ ,‚ wofür 
jedesmal mit raufchendem Applaus 
quittiert wurde, Ein Gaft gab wohl 
am beften der Anficht der anwejen- 
den Männerwelt Ausdrud, als er er= 
tlärte: „Gemwiß, fie füllen rühmlichſt 
ihren Pla auf der Bühne aus, 
aber mwilfen Sie, hier im Yamilien- 
freife und im Privatgetvande gefal: 
len fie mir noch beilier.” 
Schließlich, „laft, but not leait“, 


fei der muſikaliſchen Darbietungen | bafı man Teile des Meteord in ber 


gedadht. An ihnen waren die Pia | 
niftin rau Edna Frane, der Violi- 
je drig Rent und der Cellift Pro- 
feffor U. Czerny beteiligt, ein Trio, 
tie e8 in folder künftlerijchen 
Vollendung nicht häufig zu hören it. 


einige wendbar; 
alle Größen für Männer und Küng: 
linge, corduroy-gefüttert; Waift Eeanı 


29.95 


in allen 
Größen bi3 zu 42; fie find rings ge- 
ürtelt und in den beften Moden; 


34.95 


Zuſammenlegb.Kin ⸗ 
derpult, la⸗ 


enthält die font 
ſchwarzen, 


Nutria und Beaver Kragen, Unſere Preife für Diele 
iedriger, alS heute die Wholefale-Breife betragen. Scht diefe Ucbergieber a 


39.75, 44.75, 49.75; 59.75, 60.00, 65.00 bis 5100 


5} 


Seht die Hudflon Eeal, die Nutriag, Die 


Mustrat und viele anderen lofen Pelsfragent, 


i % f „s Nöde für den Ana | 
Ein großer Verfauf von Leder: Rüden ben, den Süngling | Säng 
im College und in der Schule, fowie für den im Freien arbeitenden 
Mann, der Wärme braucht, befinden * im dieſem Verkauf. Beachtet 
dieſe „Specials“ für Samstag: 

Leder⸗Röcke für Jünglinge und junge Männer; nur Größen 31 bis 
36; Waiſt Seam Mode; rings gegürtelt; Corduroy gefüttert. | 

Schafepel;- gefütterte Ulſters und Sportlänge Röcke, beaverized 
Schafspelzkragen; 

Ledergefütterte Röde, aufen Moleffin; rings gegürtelt; für Männer 
und junge Männer; 

Reindeer Iedergefütterte Mäntel, mit beaverized Schafsbelzkragen; 
ſehr dauerhaft; für Jünglinge, junge und ältere Männer; 

Sowie pelsgefütterte Röcke in Sportlänge; mit Pelzkragen; Shell 
aus reinwollenem Stoff in dunkler Schattierung; rings gegürtelt; 
Größen nur bis zu 36. 


Auswahl von allen dieſen Faſſons zu 24.95 | 


Dmeiter Floor. 


bon 
Leu 


zum 


Ga⸗ 





Bringt die Kinder, um den Weihnachtsmann zu ſehen. 


Epiel» 
Spiel - Pianos für Kinder | .romiper 
mit — 


1.49 


Stäählerne Belocipedes fſ. 
Knaben, emailliert, mit 


— — 9 95 
. 


Räder für.. lau. 
— — 


zu 19e. zu 


1.19 


American Flyer Eiſenbahn Sets, beſtehend 
aus Locomotive, rauch —— und 1. 75 | f 
| 
I 
' 


Zirfel Geleife, für........ 
Dante Finer Goniter | NetallCpicl- 
Warst, mit Gummtireiion 
Näden, farbig 
ingeftrichen, 3. 29 | 
Vierier Floor. | 


Telephones — 
mit Klingel 
und Receiver a 


240 


Cellutoide Angelleidete — 
— Pup⸗-⸗Buvpen grobe | 
I 


p 48e | Ausw.Koſt. 
etid ı 


31.25 


IE 


Bags find Aftronomen der Anficht, im Gebäude 120 W. Adams Straße! 


antited 


Relzfragen: Ueber; ‚icher 


Gäte Leder: Röde: 


nante Mäntel für Männer und junge 
te; 


Uniere große Ausitellung von wends 
baren Röden in den Dreiviertels und 
Nljters£ängen umfasfen fozufagen jede 
gewünschte Mode; große Werte, zu 


44.95, 49.95, 599; 


Spielſachenreich ſein 


Shob ·Fly Schaukelpferd, — 
laciert; etwas das die Klei⸗ 
Rarben— | nen ftet3 befriedigt; 


afararararafararerarafarerafarafardrarererg 


and “To-morrow 


THEFAI 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State. ‚Adams lams and Dearborn Streets 


afarararararararaı 


—222 


—— 
F 


4 
— 


ne 


elefrelaret 


€ 


Die 


a 
ge Se 


13 


p> 


erbatidben | 
Satin 


it au 


Ponpers, 


die Dreiviertel» 


en mit Tiweed Futter; fehr eles 


$50 Werte; 


39.95 


Verkauf 


bis $95 


Srararafererarereral ı 


no Bade 


Baublöden, 


1.17 


Mechauiſcher Ala- 
bama Eoon ige 


Steeled Baſeball 

Spiel, gerade bad 

Richtige für bie 

Kithographierte | jungen Baſeball⸗ 
Trommeln — SU 9öc» 


Schlä⸗ Wert, 59€ 


gern, au suft.. 


Birarzreratargfefafelalelalalelefeialafargtararafafefefalerarele 


E 


J 


aß das Meteor die Erde gar nicht 300 unbeſchäftigten früheren Solda— 'b 


erreicht haben bürfte. |ten ein Truthahneffen. m Allinois 
Zu den erwähnten WAugenzeugen | Athletic Club bewirtete die Bruns: | 
gehören GStranbmwänter und ein'wid-Balte Gollender Co. 110 Ba: | 


Leuchtturmiwärter in Grand Haven, |tienten des Hofpital in Fort Sheri- HL 
Michigan, Letzterer jagt, der Feuer: | dan, und im Public Health go * 


ball ſei in 15 Meilen Entfernung von Hofpital ließ Frau Lewis M. Stu— 
ihm unter furchtbarem Sauſen in mer von einem Orcheſter die vom 
den See gefallen, aus dem dann eine Roten Kreuz und Frau Joſeph Fiſh 
große Flammenſäule hoch aufge- gelieferten Tafelgenüſſe würzen. 
ſchaſen ſei. Die üblichen mit Unterhaltung 
Seismograph der Univerſität verbundenen Feſtſchmäuſe fanden in 
— hat keine Erderſchütterung all len Hoſpitälern und anderen öffent- 
verzeichnet, und da das Wetter trübe, liben Anftalten ftatt. | 
war, hat auch der felbittätige photo-| Die plögli eingetretene Kälte ı 
grapbifche Apparat der Gternmwarte | hatte zahlreiche Geſuche an den Ar— 


| 


lin Green Bay, Wis,, feine Aufnahme | menpfleger zur yolge, denen auch in 


ber Himmelderfheinung gemadt. 
Profeffor F. NR. Moulton, Aftros 
nom ber Univerfität Chicago, glaubt, 


| jedem Falle entſprochen wurde. 


— — — 


Gegend Nordfeite Turschallefonzert. 


South gaben, | = 
da mur menige Meteore jemals un-| Marie Lighttall und Florence Davis 
zeri; littert die Erde erreichen. | die Geſangſoliſten. 


In Paw Paw traten um die Zeit, Für das — — in der 
als das Meteor geſehen wurde, ein 'Nordfeite Turnhalle am nächften 


zwifhen Pam Pam und 


Ben 
| Ceſet die „Sonntagpoſt“. | 
Mich., finden wird, | | 


| Die drei Soliften fanden Ti) ohne | plögliher Reg nauf, eleftriihe Ent: Sonntag hat KRapellmeifter Hand be- 


ng Proben in meifterhafter 
Weife in ihr Zufammenfpiel, und bie 
von ihnen gebotenen Soli waren volls 


auf des reichen Veifalls wert, der ih- 


Iren " zuteil wurde. 


I Der Erfolg feiner erjten Veran— 


Erna Heuerman. 
| Eine freudig begrüßte Abwechs— 
‚lung in den ftünftlerifchen Darbie- 
tungen boten bie von dem jugend» 
‚lichen Fräulein Erna Heuerman ge: 
|botenen Charaftertänze. Das junae| 
Mädchen betätigte natürliche Grazie 
und großes Gejhid, und wurde Les 
—* der „Pizzicato“ benannte 
Zehentanz mit rauſchendem Beifall 
Zen 

Frl. Alberta Bieiver, die Belibe- 
ae —— tkünſtleriſch geſchulten, über— 
aus wohlklingenden Soprans, ſang 
Griegs „Ich liebe Dich“ und Bohns 
„Still wie die Nacht“ in ſo hinrei— 
Bender MWeife, dat fie fih auf allge= 
meines Verlangen zu einer Extras 
Darbietung herbeilaffen mußte. Das 
beutfche Theater war durch zwei ſei⸗ 


ftaltung diefer Saifon ftellt den meis 
teren  beporjtehenden 
des Vereind Deutfche Pre 
denkbar beite Prognoſtikon. 
— 
| Ein Himmelsbote. 


fie das 


Er verurſachte Sturm und Erderſchütte— 
rung im Staate Michigan. 
Ein großes, 
teor wurde am Mittwach abend! 
etwa um 7:45 Uhr von bie 
len Leuten im Nachbarftaate 
Michigan beobachtet, und fogar — * 
rere Chicagoer wollen 
terfchein gefehen heben. Zugleich 
murbe im füdlichen Michigan eine 
Erfohütterung der Erbe und eine hei> 
tige Bewegung der Luft mahrgenom« 
men, Obmohl mehrere Augenzeugen 
gefehen haben wollen, wie die große 
feurige Maffe in ben miciganfe 


Feſtlichleiten 


ſam Dankſagungstage üblichen Ver— 
hell leuchtendes Me— anſtaltungen wurde der geſtrige Tag 


feinen Wi: |gemahnenden Temperatur 


ladungen und ein Sturm ein, der ſſebie 


eine Anzahl Fenſterſcheiben ein⸗ Walzer Gfchichten aus dem Wiener 


re u. es nn es Wald“, die humoriſtiſchen Variatio⸗ 
mehrere Minute lang fo gewaltig, | nen iiber „'3 fommt ein Voger! ge- 


da die Wellen des Sees hoch aufge: flogen“ ‚ eine Auswahl aus Herberts | 


peitſcht wurden. „Fortune Teller“ uſw. „ausgewählt. | 
en Als Soliften merden Frau Marie | 

Das geirige Het. Lighthall, Sopraniftin, der Tenor 
68 wurde allgemein in althergebrachter H orace Davis und der Xylophonſpie⸗ 
Weiſe gefeiert. ler James Hurt auftreten. Die bei⸗ 


8 
Mit Gottesdienſt in den an | ke — | 
Yeltvorjtellungen in den Theatern, | * anti Programm Im u 
' Y Br 
CSpeifung der Armen und anderen 03 Note Kran” Marta... untpaht| 
uderture Au ‚Dberon“ er 
„Gfhichten aus dem „Wiener Wald,“ 
N 2 EEE ER Cirauß | 


in althergebrachter Weile in Chicago | Gelangspuett‘ 
. u * Milerer 1* 
gefeiert. Eine leichte Schneebede uns| grau 
ter wolfigem Himimchel bei einer an 
den bor der Tür ftehenden Winter | 
roße Fantaſie aus 


taten ein | Kinn 
| Riszicatar pollfa 
&ylopboiilolo 


DOrcelterftüde wie Strauß’! 


aus 
Diafie Linbtball und Hert 
Horace David, 
Zickzack,“ Votpourri 


chend | 
Sedam norfeh E 


Stahl 
— ßagner 
——— Kreisler 


übriges zur Erzeugung der gewohn— 
ten Feſttagſtimmung. 
In den Militärhoſpitälern in 
—2 d Bon En Fi Sntermesag auß „Der Shmud der Mia, 
rden die Patienten du 
iorträge bon Wühnenfünftlern un- ER lee — 


Durch d die euit 
‚Ser r Named Hunt, 
>. fommt ein Vogel geflogen 


wre uonntnurrentten 


er 
UDelmarth Puigim 


Humoreste 


N..p⸗. · Souiſa 


RER 


Bein Abfall 


und geringe Mühe, nm 
das „beite rühitud der 
Welt“ zu haben in 


UNSLE 
JERRY 


(Buttermilk) 
PANCAKE FLOUR 


Fügt altes Wajler hinzu 
( und badt es. 
* 17,31mb14,28b31! 


Altenheim: Frauenverein, 

Der Trauenverein des Deutfchen 
Mltenheim3 wird am tommenben 
| Dienstag, nachmittags - 2:30 -Ubr, 
feine Monatsverfammlung im Chi» 
cago Lincoln Club, 108 Germania 
Place, abhalten. Die Mitglieder und 
‚Freunde find dazu eingeladen. Fri. 
Bernice Altenheim wird einen Vor- 
trag halten, Iünze zur Klapierbe- 
‚gleitung von Herrn W. Chriftonä 
werden die Damen Dorothy Pfeiffer 
und Luile Vifen, fowie Frl, Anna 
Lofint und Herr F. Ambrogio auf: 
führen, und srl. Frances Linard 
wird einige Stüde auf dem Piano 
boriragen. 


Kirche eingeäſchert. 


Die alte Centennary Methobiften: 


lirche Monroe, nahe Morgan Etr., 
jein altes Wahrzeichen de3 meftlichen 
Der Trouhadour"....VBerdi Stadtteils, 


iſt Mittinoh abend teil- 


[ae durch FFeuer zerftört morben. 


I 
„„Delibes | dDunadftüde 
Tamm 82000, die am Dantjägungstage am 
arme familien verteilt werden fol: 
ten, fielen den Flammen aum Opfer 


Der Schaden dürfte fich auf $50,000 
laufen. Yuh Ehiwaren und Kleis 
im Werte von eima 


— 


— 





Me Theate 
 Dinerulani“, 
Drium — Oper. 

ne. Ego Arlip. 


d. — „Ihe Meauittal”, 
„nad 0’ Kantern“”, 


des. 
„Zumble In“, 
— „Ebe'3 a Good Fellow“. 
— Mutt and Jeff's Dream“. 
e — „ica for Three”, 
al, ‚Ihe Untiffed Bride”, 
ic, — Marie Trekler. 
8. „Dart Rofalcen“. 
. — „Sive Million“, 
— „39 Ealt“, 
ter. — „Zalc XI Strom Me“ 
ia, — „Ibe Woman he Marricd“, 
. — „Up in Mabels Rooms“, 
eidgarıen. Konzert teden 
Hag und abend, 
nicpp, 755 North Yipe, Jeden 
und Eunntag nadhmittag Konzert, 


- Berlangt: Männer und Knaben 
(Minzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


— — 


m: 
118 
— 


fi 


\ 


Berlangt: 

Tag Porters, 

Nadıt Borters, 

Feniterwafder. 
—— Madizufragen in der Office des 
Suxerintendenten, 9. Stockwerk. 
Marſhall Field E Co. 

Retail. 


Junge Männer 


im Alter bon 17 bi 25 Sabrent. 
Paders 
Wrappers 
Weighers 
DOrber Yillerß 


\ Stod. : 
Diele Stellungen bieten feine Möglichkeiten 
für die Bulunft und find dauernd, Wuzges 
zeichneiet Anfangslohn. 


Geard, NRoebud & Es. 


Stunden: 8:00 biß 4:45, 
Samstags bi8_ Mitt.g. _ 
Somhan Ave. und Arthington Straße. 


fomodimife 


RAnaben 
im Alter bon 16 Sabren. 


Bosengänger:Arbeit 

Order Filling 

Einwideln von Kaufınannd-Ariiteln. ' 

Gute, dauernde und zuirtedenitellende Stel 
kungen, fehr guter Loßn zum YUnfang. 


Gears, Roebud & Go. 


Stunden: 8:00 bis 4:45, 
Samdtaga Pi Mittag. 
Hıman Abe, und Arthington Straße. 


fomodimifr 


ee ensmännıe 
— * 
A 
Suter um ang. 
Gelegend du Emporardeiten, 
' Gearb, Roebud & E». 


Etimben: 8:00 Bis 4:48, 
Gamdtagd Eid Mittag. 
Soman Ave. und Artbington Straße 


fomobimife 


Berlangt: Sofort, mehrere Männer, 
die Erfahrung taben im Möbelreparic- 
ven; Arbeitszeit 814 Stunden; Sams- 
tags bis 12 Uhr; gute Bezahlung; äl- 
tere Männer werden vorgezogen. Hart- 
man Burniture & Carpet Go. 3911 
Wentworth Ave. 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Fabrifarbeit; Griahrung midt nötig; 
ftetige Arbeit für die rechten Leute. 
2857 N. Rodwell Str. fıfa 


Berlangt: Junger Mann, 16 bis 18 


Zahre alt, an leichten Automobilen zu | 


telfen. Nadhzufragen 5528—30 Broad- 
bay. irfa 


Berlangt: Eifen Fitterd und Helfer. 
Sihillo Bogt Co., 2415 W. 14. Str. 

f : frfafon 

Berlangt: Schweine Butcher, Maier 
& Go., 2863 Lincoln Ave. 


Berlangt: Bäder, ftetiger Mann, an 
Brot und Rolls. 920 W. 71. Str. 


Berlangt: Wurjt-Stopfer. 2. Pinel- 
ser & Eon, 3927 ©. Haliteb Str. 


Berlangt: Saloon Rorter. 3159 N. 
Kedzie Ave, frfa 


Borzelan- Dreher, Gieker, Garnierer 

für gute lohnende Stellung. Nur eriter Klalfe 

Hilfe newünfht, 8. B. 9., American GCbina 

- &o., 5210 Noriwood Park Yve., Jefferfon Bart. 

—A 

Berlangt: Guter Lundman; guter Lohn. — 
3184 Nord Elarf Etraße. 


Berlangt: Selbitändiger Bäder an Brot und 
Eates. 1356 Auellinglon Ave, Ede 


— — — —— — — — 
Berlangt: Vorter, muß am Tiſch aufwarten 


lnnen, furze Stunden. 1555 Dabdlon Str. 


— — — — — — — — 


Berlangt: Guter ſteliger Stallmann, 


140 Ontario Str. 


Dairy Comp., W. 

Verlangt: Ein guter Calesbäcker für 
3 Tasge bdie Woche. Nachzufragen: 312 
Straße. 


ober 
t 31, 
frfa 
Berlangt: Bäder, ziveite Sand an Eales. 
2413 W. 63. Etraßc. 


Berlangt: Ein älterer Mann oder ft 
Sunge als Borter in Apoibele; muß in Nad- 
Dbarihaft wohnen. 421 ®W. Norid Ave, « 


Berlangt: Zweite Hand Bäder an Cafes, | 


Zagarbeit. 3701 Southport Ave. 


Serlangt: Dritie Hand Bäder an Prot und 
Cafes, Anfangszeit 4 Ubr morgens; 
Lohn. 8514 Zullerion Ave. Tel.: Albany 3302, 


Berlangt: Zunge, um daS Maſchiniſtenhand · 
werk zu erlernen. 168 N. Mah Str. 


Berlangt: Geſchirrwaſcher, Zimmer und Kolt. 
Hotel Gradmere, 4621 Sberidan Rogd. 
frfafomo 


18 ®. 63. Straße. 


— — — — — 
— Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und 
Rolls. 1 


nenne 
Berlangt: Erfahrener Carmel-Mader, Aepfel | 


Nachzufragen: Vels 


“,.guter Lohn, 
zu „bippen“; guter Lob A 


bidere Jun, 5064 Eheridan Road, 


Berlangt: Zunge für Neinmadarbeiten 
auftragen 5064 Eheridan Road. 


1 ee ee — — 

Berlangt: Yeltere Diänner ald Kolleltoren 

für ig efhäft. Madsufragen: 312 Co. 
Eir., Room 407. 


Berla 
Eifengu 
ung. 


obey und Zadfon BIbd. 


a — > 
eo erlang:: Bäder, um aussubelfen. 2646| muh, 
Ogbden eibe. 


Berlanat: Butchers; 
Zehn, 2226 €o. 2a Ealle Eir, 


frfafon | 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


——— 
Berlangt: Männer, um in Holzarbeit-Zpicls | 
| warenfabrif 


I 


| 
| 


4 
| 
} 
' 
Eoutbport. | 

frfafon | 


der | 
ine 9 ut, $26 die Woche. Bowman | ur ; 
Zeihe Biebeit. peut, 320 bie SBoce, Boiwıma | muß 16 bi$ 18 Sabre alt fein. 


Woche. 
| Fiper Co,, 1610 N, 


| Lincoln Abe. 
ftarfer | 


. Ans 
friafo | 


frfafon | 
t: Männer zum Ehleifen bon Heinen | 


tüden; ftetige Arbeit und qute Bes | 
Radsufcagen: Bictor Electric Shop, 


Arbeit, guter! Frivatzimmer und Bad; 
7 28ndimE£| Empfehlungen erwünſcht; 


——————————— —— — — 
ober 3 age in|treien, Nada 
E 3178 ee 812, Nr. 9 Eüb Ei Eur 
Bea Aa A da ae 


Verlangt: 


e, Bnfd Lemple. (Anzeigen unter diefer Nubril 2e das Wort.) 


Berlangt: Spindle Garvers, erfah- 
rene Männer; ftetige Stellungen und 
auter Lohn. Febrif gelegen in Benton 
Harbor, Michigan. Gute Arbeitöver- 
yältniffe. Nadzufragen bei der Mandel 
Mannfactaring Eo., Congreh und Laflin 
Str., Chicago, vder Benton Harbor, 
Michigan. dimift 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wurſtmacher, 
um die Leitung einer kleinen modernen 
Anlage zu übernehmen. Man gebe Alter 
und gewünſchten Lohn an. Auch ein 
Mann, um an Luft-Stopfer zu arbeiten. 
Flint Sauſage Works, 1210 Ave. A, 
Flint, Mid. mifria 


Nerdfeite 

tlangt: Madjine Hand Wondwor: 

ford, Hand Woodturnerd, Hand Nive- 
ter3 und Bainter. 

1128 Newport Ave. 


Berlangt: Band-Säger; muh Erfah: 
rung haben und fähig fein, Sägen zu 
segen und zu feilen; ftetiger Rlab und 
auter Kohn. Nachzufragen in unſerer 
Fabrik. Diamond State Fibre Co., 1656 
Besly Court, nahe Elſton und North 
Avenue, 25nobdim& 


Pmobirmk | 


Hotel Sherman 
verlangt: 
Baftry Coofß, 
Fantry- Mädchen, Küchen: Mädchen und 
Küchen-Feuermann. 
Guter Lohn; 9 Stunden täglichz 6 Tage 
wöchentlich. 
Natzufragen in der Office des Ghefß. 
nmir 


Berlanat: Männer, und rauen, 
Gefäftsieuten Aufträge Au nehmen, 
aute Zeuaniffe haben, PDauernde Stellung; 
| aute Bezadtung. 202 ©, tale b 
ı 1002, von 10 bi3 12 morgen! Mr. Wilfon. 

” frſaſon 


Verlangt: Mann und Frau in Vorſtadtheim; 
Mann, um Garten uſw. in Ordnung au halten, 
Guter Lohn und beque— 


* 


A 


Frau für Hausarbeit. © 
me3 SHcim für tücdtigcs Ehepaar, 
139 Abendpoft. 


Abr.: 


Verlangi: Types 


beide  Gefchlecter, 
„Samın) Dreams“, 


| Avenue, aı. 22. Etr. 


Stellung jndhen Männer n, Sinaben 


(Anzeigen unter diefer Nuttif 1c dad Wört) 


Geſucht: Sauberer, ehrlicher, lediger deut— 
ſcher Mann, 35 Jahre alt, gelernter Painter, 
in allen Arbeiten bewandert, auch an Möbeln 
und Holzwerlk, furcht ftetigen Plak in einem 
Pribatbaus, bin febr praftiih, gefhidt urd 


Verlangt: Mann für Reinmaden und | jauber in Hausarbeiten. Adr.: 2 840 Mbdpeit, 


anf Heizung aufzupniien in Automobil: | 
geihäft; Nadıturbeit; ftetige Beihäfti- | 
auna Das gaitze Jahr. Charles Lange & | 
Bros. GCo., 2736—46 Armitage Avenue. 

Telephon Humbaldt 747, 25nobiivE | 


Berlangt: Mann für Reinmahen und 
Automobilwaſchen; ſtetige Tagarbeit. 
Gherles Lange & Bros. Co., 2736—46 
Armitage Ave, Telepbon Humboldt 247. 

25nobiiv 


Berlangt: Bladfmith 
Automobilgeihäft. Charles Lange & 
Bros. Co., 273646 Armitage Avenue. 
Telephon Humboldt 747. 25nov uwæ 


Berlangt: Bandſäger an Parlor-Ge- 
ſtellen; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
Zangerle Peterſon Co., 2172 Chybourn 
Avenue. 24no0v 1wæ* 


Verlangt: Ein Schweine Butcher 
und Schinken Boner. G. W. Zeiger Co., 
517 W. Chicago Ave. 26n0b 1wæ* 


Verlangt: Erfahrener Cafe Porter. 
1200 N. Clark Str. mifrſa 


Verlangt: Butchers; ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. 2226 S. La Salle Str. 
dbimifr 


Berlangt: Gifenarbeiter. Atlantic 
Wire & Iron Works, 1640 Fulton Str: 


mifrſa 


Verlangt: Teamſters und Schaufler. 
6211 ©. Racine Ave. Invswæ 


— —— — 
Verlangt: Junge deutſche Männer, Riverton, 
Dreach. Suche zunr 1. März 1920 für meinen- 
Dairy Betrieb (35 Kühe) einen jungen Manitt. 
Serner fuhe ih einen gleihen oder ateei 
junge Leute für meinen Nachbar (melft- 60 
Kühe), monatlihes Gehalt von 60 bis 40 
Dollar und Board. ES bietet fi bier Die 
beite Gelegenheit für junge Leute, Gel) au 
verdienen und fi fpäter felbftändig zu mıa- 
hen. — Eondenfarb, Ehecie Factory md 
Greamerh in der Nähe. Rreife für Butterfett 
75c bis Hl PER Pfund. Viele Betriche haben 
Milling-Maſchinen, DBoh werden gute Mic: 
Icr borgezogen. Geo, U, Maad, NRiberton, Ore, 
dimifr 


Finifhers in 


Verlangt: Aunge, ein gutes Gefhält zu er- 
lernen, bringt $25 bis 850 die Woche, $15 
zum Unfang. Keine Erfahrung nötig. Ham 
merfmitd Engraving Co. 501 &, born 
Straße. dimifr } 


Berlangt: Weber; erfte Klaffe Weber Tür 
nen $24 ober mebr ber 48 Etundeit berdiener; 
auch foldhe aum Lernen werden PBlab, finden; 
2 Lohn wird beschlt. U, WM, Hichler & 

ons, 1713 Hammond Str. E 


Zerlangt: Junge Männer und Männer in 
mittleren Iabren um Handwerl au erlernen; 
Lönnen guien Lohn in Iurzer Zeit verdienen, 
Zoui3 Hanfon Eo., 1500 N. Koftner Avenue. 

24no0b 1wæ 


Verlangta Equhmachet. taꝛoa N. Clark Etr. 
dimido 


Verlangt: Jungen, in Druckerei zu arbeiten 
und Zeil der Zeit Gänge zu beforgen, Kirchner 
Printing Houfe, 208 Eiegel Etr. dimifr 


Verlangt: HolzGraveur, meiſtens Signature 
Arbeit, ſtetig, guter Lohn. Wenn aewwinfcht | 
lann Anteil genommen werden in vrofitablem 
etabliertem Geſchäft. Adr.: H. 430, Abend— 
poft, dimifr 


Verlanat: Gute Wurftmacder, 


3451 Fuller: | 
ton Avenue. 


mifr| 
Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und 


Gates; guter Lohn und Tagarbeit, 1370 E. 
55. Etraße, mifria | 


Verlangt: Mrbeiter, um in Lumberhard zu | 
arbeiten; AMblöhnung jeden Abend. Theodore 
Watbauer Go., 1428 Cherry Apc., Goofe Asland, 

dimifrſa 





n 


Verlangt: Mar+ zum Gefhirriwaichen. 1201 
Belmont Avenue. dimifria 


Verlangt: Ein guter Geſchirrwaſcher; quter 
Lohn. 3126 Lincoln Abe. dimift 
Verlangt: Aelterer Mann um Ausfegen in 
Möbelfabrik zu beſorgen. Zangerle Peterſon 
Co., 2172 Clybourn Uve. —A 


16 bis 18 Jabhre, mit 
Klubbaus; guter Kohn ımd | 
Buena Shore Elub, 650 Buena Node. | 
mobimife | 


Verlangt: Junge 
Empfehlungen, ſür 
Heim. 


zu arbeiten; leichte Drehbant⸗ 
und Maſchinenarbeit. 1818 Webſter Avenne, 
nahe Elſton Ave. 23n001w* 
Verlangt: Feinmechaniker für wiſſenſchaäft— 
liche Inſirumente. Wim. Gaertner K Co. 5315 
Lale Part Ave. dimifrſaſomo 


Verlangt: Schreiner, gute Männer können 
nach unſerem Premium Eyſtem hohen Lohn 
verdienen, Louis Hanfon & Co,, 1500 Nortb 
Koſtner Avenue. 24n01wæ 


Verlangt: Geſchickter Mann um das Schrei— 
nerhandwerk zu lernen, lann in lkurzer Zeit 
boben Lobit berdienen. Louis Hanſon Co. 
1500 N, Kofiner Avenue, 24nobiwX 


Verlangt: Eifenarbeiter und »belfer, ftetige 
Arbeit. Guarantee Iron und Eteel Co., 2849 | 
W. Lale Str. 24n04wæ 
Verlangt: Bäcker, junger Mann, der etwas 
Erſahrung hat, Nachtarbeit. 1123 Wilſon Ave. 
mifrſa 

Verlangt: Lehriunge in Wholeſale-Bäckerei; 
Lohn 815 die 
Nachzufragen nach 10 Uhr. The H.“ 
Wells Str. mifrſa 


Verlangt: Bench Hand und Aſſembler. 1422 | 
WB. Nandolyh Eir. 25nbioE | 


Ncharaturen, 2518| 
21nv1wæ 


Verlangt Sattler für 


Verlangt: Mäunner und Frauen | 


Berlangt: faubere3, williges Ehe: | 
paur. 
mann und Butler. Müſſen durchaus erfahren 


in der Bedienung am Tiſche ſein und die ganze 


Nettes, 


SHauswirtſchaft eines Vorſtadt-Heims einer Fa⸗ 


milie von vier Erwachſenen, Nurſe und 4wei 
Stindern au berwalien. Müffen auc 
| Speilezettel zufammenftellen und bag „Order: 
Iina” beforgen. Keine Wäldhe. Empfeblungen 


erforderlich, $150 wenn, bollftändig fompetent. | 


|@ebr fhöned neues Heim, alle moderne Eins | 


rihtungen; zwei Bimmer und Pribatbad. 
| Müffen zum 1. Dcaember eintreten Fön. 
| Ramaufranen bei Mr. Bunting, Noom 

Nr. 9 Eid Clinton Str. Telepbon: 
988, Diſtance Phone) 


oder Lale 


Bluff 708. 


(Long 


erlangt: Ehepaar, ohne Kinder, 
au nielfen, ‚surnace Eeforgen und -fonftige 
| Uirbeiten ums Haus; Frau für Wäſche zu bes 
Iferaen und in der Kühe zu belfen für Sc: 
milie von zweien: 5 Zimmer Apartment mit 
eleftrifhem Licht und Leitungswafſer, voll— 
flaͤndig mobliert, 25 Meilen von Chicago; dau— 
crnd amd auter Lohn, Nahzufragen in 
Auſtin Avenue. frfaſon 


Berlangt: Gin zuverläſſiges erſahrencs 
Ehrvraar als Köchin und Hausmann, Butler, 
fäbig fein, ein Heim in Lale 
woiiſtändig zu führen, 5 Erwachſene, 
Sinder; alle modernen Beauemlichleiten: 
$150 monauich; 
Applifanten  nıüls 
n, den Dienft fofort anzu» 


ei 
Sn bei rt Burning, 


fen in. ber 
ufragen 


hy 


—A PR de EEE nu 


' erfahrene 


Frau zum Kochen und Manı als Haus- | 


den | 


812, | 


Franklin 
A 


mülfen | 
Farm:Crfahrung haben, Mann für zwei Ktübe | 


| 


Blufi 
Wwei 


frſaſon 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht 
eine gute Etelle. 1754 Hudfon Abe. 


Geſucht: Welterer Mann fudt Arbeit 
Hubhdepariment, Adr.: W 666 u 
fa 


Gefucht: Küchenarbeit fuht Mann, mittleren 
Alters, bat teilweiſe Erfahrung in öfterreichi- 
fher Kühe und Hleifcherei. Adr.: 9 455 
Ubenbpoft. 


Geſucht: 
Stellung 
Abendpoſt. 

Gelucht: Stellung als Wächter, Engineer-Hel— 
ſer, Feuermann oder ſonſtige Fabrikarbeit. — 
Mdr.: 213 Artefian Ade,, 1. Floor, frla 


Gefudt: Painter, Taperbanger mit Tools 
fuht Arbeit im Hotel oder pribat, Karl 
Eireng, 1513 Mielrofe Eir, Wimift 


n in 


Guter 
bei 


Feuermann 
gutem Lohn. 


fucht 
Adr.: 444 


frfafon 


ftetine 
H 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 1 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Läden und Frabrifen 


Mädhen und Yrauen 
im Alter bon 16 bi3 30 Sabre, 
Leite, 


Paint » Fabrik 
Kilten » Habrif 
Koffer » Sabrif 
Zapeten » Sabrif 
Buchbinderei. 


reine Fabrilarbeit. 


Guter Anfangslohn. Ausgezeichnete Gelegen⸗ 
beit zum Emporarbeiten. Dauernde Stellun— 
gen. Keime Erfahrung nötig. 


Scart, Rocebud & En. 


Stunden: 8:99 bie 4:45, 
Samstags bi3 Mittag. 5 
Homan Ave. und Arhingtou Straße. 


ſomodimifr 


im Alter von 16 Jahren 
Kaufmannd-Artilel, 


ür Urbeiten in unferen 
Sähmudfaden, Silberware unb 
Spielfaben Departmentd, 
Zum Aufmaden bon Orbers und andere Ur 
beiten in Verbindung mit SHantieren 
bon Kaufmanns⸗Artilkeln. 
Eine fehr gute Gelegenheit für Mäbdhen, die 
eine Gelhäfts.Nusbildung miünfhen. Guter 
Lohn zum Anfang. Dauernde Etellungen, 


Gear, Moebud & Go. 
Etunben: 8:00 Bi3 4:45, 


Samstags bis Mittag. 
Homan Abe, und Artbington Etraße, 


Stellungen in 


ſomodimifr 


Verlangt; Frauen, um Frucht zu 
entſtielen; kurze Stunden oder vollen 
Tag; ſtetige Arbeit. 

Sprague Warner KCe. 
600 W. Erie Str. 


Serlangt: Verfänferinnen für alle 
Departements: guter Kohn, 
Kaoop'S, 
624 North Avente, 


mifr 


Verlangt: Mädchen für leichte, reine 
Fabrikarbeit; guter Lohn zu Anfang. 


Paul G. Niehoff & Co., 232 Eaſt Ohio 


Str. Nachzufragen auf dem 4, Floor. 
frfafon 


Verlangt: Frauen und Mädchen, für 
Stiderei » Arbeit; guter Lohn, kurze 
Stunden und ftetige Arbeit. Rediteiner 
Embroidery Go., 4743 Bernard Str,, 
nahe Xawrence Anc. Tnod”E 

erlangt: Finifbere an Swenters; 
815 bis $20 und Bonus; fünnen and) 
Heimarbeiterinnen gebran- 
en. Thomas E. Wilſon Co., 1422 W, 
Nandolph Str. mo—fr 


Verlangt: Qunge Mädchen, das Heritellen 
von TDTamenftropbüten zu erlernen; gute “We: 
zabluna mahrend der Lehrzeit; erfahrene 
Frauen fünmen $40 die Woche oder mehr ber: 
dienen. E&, Eiger & Bros... 1249 S, Wahaiy 
Avenue. dimifrſa 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
in Bäckerei. 1142 N. Caliſornia Ave. 


Dub 


Verlangt: Frauen und Mädchen für allge 


meine Arbeit An Fabrif, den ganzen Taa oder 


furze Ctundben: 250 die Etimde. Naczufras 
gen: Buhl Webb Eo,, 626 W, NRandolpb Zir, 
mifr 


Berlanat: unge Dame al3 Tupiftin und 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) | OfficeAffiitentin; guter Yrheitsplat und eitte | 


fchnelle Beförderung. 


Müller u. Co, 1779 
Ogaden Avenue. 


22nbim& 
_Verlangt: Mädchen und Frauen für Candy» 
vabrif, 19 W. Randolph Str. John Kranz. 


Frau, allerſeinſten Nie-Teig 
Nachzufrägen 50604 Sheridan 


Verlangt: 

machen. Road. 
frſaſon 
6500 W. 
irfa 


Verlanat: Mädchen für Väderftore, 
| Congrek Straße. 


fragen: John, R. Thompſon Co. 350 No, 

Clart Str., 6. Floor. Vom 1. bis 6. Dezember 
Verlangt: Junge Stenographiſtinnen, Typi— 

| Paul -Co,, Agentur, 123 
Simmer 701, 

— — — — — — — ——— 


W. Madifon 


Str., 


44 Stunden die, Woche. 
Braiding Co. 1235 N. Raulina Sir. 
Humboldt 9044. 


Lobn. 1415 Dayton Etr,, 3. Floor. 
arbeit: auter Lohn. 


“an Wuren tr, 
- Rerlangt: 


Buſh & Eo,, 


wur ne., 
* 


ET EEE 


um bei 
Müſſen 


Str., Room 


für 
Sreie Probe 9 morg. bis 
6 abends, Delight Film Corp., 2139 Wabaſh 
—A 


mifrſa 


zu 


Berlangt: Frauen und Mädchen, in unſerer 
Laundeh zu arbeiten; $1IS—$15 die Woche. Aır 


ftinnen, ‚Sile Eierfd; Lehn $50 bis $115. — 
dimiir 


Verlangt: Mädchen zum Machen von Ortns 
menten ımd Taffels; böciter Lohn bezahlt und 
PBarifian Ornament & 
ZelevD. 
mifrſa 


Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit. Guter 
dimilt 
———— 

Verlangt; Etliche Mädchen für leichte Fabrif⸗ 
322 W. 


modimido 


— ar 


AWbendboſt, Chicago, Freſtag, den 26. Rovember 1019. 


——— Rank | Welang: Milan mob Bacsı | Bekengt Hess mh Mähhe 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2e das Wort.) 


(Ungeigen unter diefee Mubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fobrilen 


Junge Frauen 


Stellungen in Kaufmann-Artifeln, für 
“"alete einauwideln, 
Kaufmannsartitel zu infpizieren, 
staufmannsartifel in Eäde zu tum, 
Balctpoft-Beltellungen abaumtegen. 
Raufmannsartifcl abauftempeln, 
Orders einzupaden, 
Orders aufzumachen, 
und andere Arbeiten im Hantieren von unſe— 
ren Kaufmanns-Artileln. 


Stetige Beſchäftigung. Guter Lohn. Befä— 
bigter, Urbeiterinnen it gute Gelegenheit G°- 
boten zum Emporarbeiten. N 


Seard, Nochbud & Eo. 


Etunbern: 8:00 biß 4:45, 
Samstags bis Mittag. 
Homan Ave. und Arthington Straße. 


ſomodimifr 


Verlangt: Frauen, erfahrene oder un⸗ 
erfahrene, um Serap Papier zu ſortie⸗ 
ren; guter Lohn. 1451 S. Peoria an. 

miiria 


Sansarbeit 


Berlangt: Mädchen für Yeidhte Kü- 
henarbeit; guter Kohn, Zimmer und 
Soft, Hotel Grasmere, 4621 Sheridan 
Noad. frfaſomo 


Verlangt: Mädchen für kleines Apartment, 
bei Kindern mitzuhelfen; qubaufe ſchlafen. 
6222 Eberhart Ave. Phone: Monroe 5989. 

frſaſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Apart⸗ 
ment, keine Kinder. 4883 Kenmore Ave. 


Verlangt: Zweite Köchin, muß auch Geſchirrt 
waſchen, Stünden von 2 bis 9 Uhr abends; 
guter Lohn; Feine Sonntagarbeit. 170 NR, 
Wells Straße, Saloon. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, nette3 Zimmer mit Bad; befter Lohn. 
Mrs. Weiß, 424 Daldale ve. Tel.: »&racc- 
land 4214. frfafon 

Verlanat: Mädchen für Icihte Hausarbeit 
und Kinder zu beauffihtigen; gutes Hein, 
2559 Emallcy Court. "Phone: Belmont Bil. 

frfafon 

Berlangt: Kindermädchen, auf Sinder von 6 
und 8 Nabren zu adten umb bei der Hausars 
beit zu helfen. Xelephon Midway 645, fıfa 


Verlanat: Gebe Zimmer und Koft frei an 
ültere Dame in Taufch für leihte Hausarbeit. 
3655 Wilfon Ave, XZel, Monticello 8517. 

frfamo 


Verlangt: Mädchen oder ältere rau für 
leihte Hausarbeit; qautes Heim, 2961 Archer 
Avde,, Elore, Tel, Drover 643, mifrfa 


3920 


Verlangt: Srau zum Hausreinigen. 
mifıfa 


Broadwah. 


Verlangt; Mitteliährige Frau, bei bder Haus— 
arbeit zu belfen; gutes Heim, $amilie von 3, 
fein Wafchen. &teve Panton, 115 ®, 

Etr. Tel, Euperior 1674. 


Berlangt: rau für Aufwartung bon MWöch- 
nerin. 1592.N. Clark Etr., 2. lat, mfrſa 


„erlangt: Eofort, mitteljährige Yrau als 
Saushälterin. 6235 Glenmwoon Ave, mifrſa 


1340 


mifrfa 


Berlangt: Gine Frau für Neinmadent, 
S. Michigan Ave. 
Verlangt: Mädchen oder mitteljährige allein— 
itchende Yrau für allgemeine Hausarbeit; feine 
Wäſche. Nachzufragen: AU, Kirdher, 1623 N. 
Halſted Eir, el, Kincoln 687, mifrſa 


Verlangt: Eine ältere Frau, um Haushalt 
au führen, 12405 6, Morgan Str, Bullman, 
Mr. Klein, dimtife 


Berlangt: Mädchen; Teine Mäfdie; beiter 
Lohn. Telephon: Wellington 1644. Zu erfras 
gen: €. N, Pincus, 708 Grace Eir, dimido 


Verlangt: Frau zur Mithilfe bei Hausarbeit 
etwa zwei Stunden täglich; guter Lohn. 1147 
N. Sacramento Blod. Phone: Urmitage F 

rſa 


Verlangt: Frauen für Küdenarbeit, 9—3 
oder 6 Etunder, Ideal Cafeteria, State unb 
Divifion Straße, 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen und 
ſcheuern im Nteftaurant, bom 8 morgens bi3 4 
nahmittans, $12 die Wode, 732 Sheridan 
Noad, nahe Broabiwah. frfafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit in Yamilie von Drei; guter Lohr, Zimmer 
mit Bad, 4718 Inglefide Ave, 1. Apart, 
Zelephon: Dalland 6174, dimido 


Verlangt: Erfahrene Waitreß. Privatfamilte 
auf der Nordfeite; befteg Kohn, Bu erfragen: 
Zimmer 1815 Wallers Vldg. 14n0b&* 


Berlangt: Deutihe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, einfah Koden; guter Lohn. 3431 
Michigan Abenue. i 

Berlangt: Mädchen, dad Tinderlieb Hit, zur 
Mithilfe im Haushalf, guter Lohn; Tein tva- 
ihen, ’"Bhone: Wellington 3142. dimift 


Verlangt; Haushälterin von Geſchäftsmann 
mit zwei Ainaben im Alter don 9—12 Jabreit, 
deutfhe Frau. Alterdangabe erwänjdht, Alfred 
Trohle, Friendfhip, Wis. dimifr 

Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin in ungari— 
ſchem Reſtaurant. Adr.: We682 Abendpoſt. 

24nv1wæ 


Verlangt: Mädchen dur Beauffihtigung der 
Kinder, vder Frau für Hausarbeit; gutes 
Heim, nahe Chicago, Sofort zu antworten ım« 
ter Adr.: W. 659 Abenpdpoft. dimifr 


Shortorder⸗Köchin, 
bis 1 Uhr, $14. 


| Verlangt: Frau 
Belmont Mdenue, 


Verlangt: morgens von 


1210 N, Clark Str., oben, 


für Müchenardeit. 1201 
- dimifrfa 


6 


Berlangt: Eine Frau zum Neinemaden für 
ı Donnerstag und Freitags. 1319 Glenlafe 
Ave, 24n01wæ 
Verlangt, Zuverläſſige Frau für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die mehr auf gutes Heim 
und gute Behandlung als Lohn ſieht. 
Kenwood 10272 
| 


Telepb, 
21nv1wæe* 


Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Leiner, Familie; 
Eryftal Eir., 1. 


guter Lohn. 2112 
pt. Tel,: Armitage 6128. 
23nbim& 


— 
— 
- 


tellung jndyen FFranen u. Madden 
ı (Unzeigen unter diefer Nubril 1c das Wort) 


Scefucht: Eine ältere Witwe fucht Etelle für 
' Hausarbeit in Meiner Familie oder bei einem 
| Ysitmanı, Nacnazufragen einige Zeit, 4307 2. 
St. Louis Avenue. fria 


Geſucht: Waſchplätze für jeden Mittivod, für 
Waſchen und Bügeln. Tel, Süellington 6108, 


Stellenvermittlungs-Bürvs 


| (Anzeigen unter diefer Nurbrit 14c die Beile,) 


|_ Subrs deutf-ungar. Büro, Tägl. befte Stel- 

Ien für Privathäufer, Hotel3 und Neftanrants, 

ı540 Norih Yve. Zelephon: Lincoln 2160. 
16ap*E 


| Rechtsanwälte 


| (Anzeigen unter dicfer Nubril 14c die Beile.) | 


cd. PBlotte, deutlicher Rechtsanwalt. 
127 N. Dear⸗ 
bſpfet 


Beglaubigungen, 


ı 8x 
I Braftiziert an allen Gerichten. 
| born Str., Zimmer 920. . 
F MWeberfepungen, amtliche 
Nifidavıt3 und Wpplilationen für Würgerpas 
| piere Werden ausgefertigtbom_ öffentlichen 
Notar der Abendpoft Co,, Zobn Ziel, 225 WM, 
| Fafdington Str. *X 


| &out8%g. Gottlteb, Druti-ungarifher 
| uröDofat, erteilt Rat frei. 1572 NR Halited Etr., 
von 2 nadını, bid 8:30 abends. Eountagsd von 
10 Di 12 mittags. bſpea 


SDelhlef G Hanſen, deulſchet Rechtsanwalt. 
Pratligiert in allen Gefihten. Batentanwast; 
| europäifhe Verbindungen. 30 N. La Salle Str, 
| Bimmer 1107—1114. Zel.: Sranklin 117>. 

| 4lepsnet 


Nthardvua.Noh, 25N. Dearborn Str.,T. 

Flur, befannter deutiher Advolat und Yotar. 

| Ubends: 1572 N. Halfted Etr.. Ede Norib Ude, 
0 


Dr Hugo Radam, deutid-öfterreichti. 
ungar. Nebtsanwalt und öfrfentliher Notar. 
Alle Gerihtsfagen. 651 Welt North 2* 

ö 


Tijeuteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c bie Zeile.) 


— 
— 


* 


nn nn 


Berfönlicen. 


(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c bie Beile,) 


Intereffarte Tatfaden in 
Bezug auf Eure Augen. 
—— Fellerhafte Augen, 
Wenn das Auge nice rund, fondern 
län,lüh od. bachladht ift, oder wenn 
die Krnftall » Linie anf der einen Seite 
dıfer ift wie auf der anderen, dann tft 

die Bifion ficher fehlerhaft, 

Kinderaugen oft fehler» 

baft bei der Geburt. 
Eltern, die im Zweifel find, über ben 
Zuftand der Augen ihrer Kinder, wär- 
ben gut daran tun, uns durch einen 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu lafſen, 
ob Grund fürt weitere Unlerſuchung 
dorhanden iſt oder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen— 
ſchaftlichſten Juſtrumenten und Ver— 
ſuchslinſen ausgeſtättet, die der optiſchen 
Wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
oolle Auftlärung gibt über die gewöhn⸗ 
lichen Urſachen von Augenleiden und 
teren Behandlung. 
Dr. 3.0, Meffane, 
177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State-Lafe Theater. 
Phone: Central 1133, 


— — 


1noveæ 


Ach mug! 

Der nene Trank für die kommen⸗ 
den Feſte. Feiert Sylveſter auf 
heimatliche Weiſe. Geſetzlich er⸗ 
laubt, billig und ſelbſt zuzubereiten. 
Perſönliche Inſtruktion gratis. 
Schreibt. Adr.: W. 656, Abendpoſt. 


dimifr 


Aufgepaßt, Geſchäftsleute! Der Mann, an—⸗ 
gezogen in Rot, tut die Arpeit für Euch. 
Alte Rechnungen au Faflieren. Eu Auskunft 
über faule Kunden au geben. Eud in Ge 
rihtöfaben zur Seite zu fteben. IIeder Ges 
fhäftsnenn braudt uns. Wir find überall, 
Berfuht uns, Kein Erfolg, feine Bezahlung. 
202 ©. ECtate Str., Room 1002, Phone: Har- 
tifon 7399. Mr, Wilfon. friafonto 
Schleifen! Edleifent Echletfen! 

Wir fehleifen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Bringt eS beute und holt e8 morgen, 
SJame36&. Barry Eo, 36 ©, Klarf Er, 

26nbimt£ 


Bisconfin Hontg, 10 Pfund Kanne 
$3.50. Lang, 1609 Dayton Er. 2 
on 


Verlangt: Einaftimmen für Kirden-Chor fos 
wie Eoprano, Tenor und Baß. An der Nähe 
von Ehalefpcare und California Ave. Wegen 
meiterer Auslunft telephoniert Albanh 8362. 

25nobimw& 

Ueberfegungen, amtlihde Beglaubigungen, 
Affidadits und Mpplilationen für Bürgerpa— 
piere Iverden ausgefertigt dom Deffentlichen 
Notar der AUbendpoft Eo,, John Biel, 225 W. 
Waihington Er, *z 


Nur für Kenner: Reden Dienstag frifche 
Srupwurft, 2477 2%, Blart Eir. inbea 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. Phone: u 4094. 
10fep*£ 
ESSENER 
Zu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Seile.) 


Zu bermieten: 5>3immerflat bei alleinftebens 
dem Hausbefiger für Board und Zimmer, 952 
Montana Etr., 1. Floor, 


Zu vermieten: 7:Zimmer lat, 


i Gas und 
Bad, $18; neu deloriert. 


2228 Burling Str. 
frfafon 


Zu vermieten: 4 Zimmer, hinten, $11; aud 
3 bübfhe Zimmer mit Bad und Xoilet, $7 
2126 Lewi3 Etr., nahe Webfier, bimifre 


Bu bermieten: Seiner Laden und zementiew 
ter Seller, alles bell, 3464 Nord Clarl Et 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Bu bermieten: Bimmer in ————— 
Dampfbeigung u. keleltr. Licht; leine ander 

Roomers; nahe Lincolg Ude, Car und Diber» 
ieh Hochbahn tatton; —— Mann Deaorang: 
2733 Lincoln Ave, Phone: Lincolm 466. fria 


Bu vermieten: Chönes Haushaltungszim⸗ 
mer, $2.75. 170 Hl Straße, ’ . 


Bu bermieten: Schönes marmes Simmer, $2, 
174 Hill Straße. 8 i 


Su bermieten: Sront-Bafementzimmer file 
Haudhaltung, rein und mwarmt, für $3.50, 1150 
Nord La Ealle Straße. 


Boarder ugeng! 
Zelephon, füddeut che 
nahe Hochbahnftation, 


warmes Bimmer, Bad, 
Küche. 917 Webſter Ave. 
miftfafon 


—— 


Zu mieten geindjt 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bu mieten geluht: Mann, Anfangs der 40er, 
fucht warmes, belle möbliertes Zimmer, mit 
oder ohne leihte Hausbaltung, auf der Nord» 
feite, Offerten _erwiünfdt bis Camstag nad: 
mittag unter Jlör.: 2 844 Abendpoft. 


Srau mit Tijährigem Knaben fucht Zimmer 
mit leiter Haushaltung nabe ueftern umd 
Milwaulee Ude, Preisangabe, Adr.: X 141 
Abendpoft, frfafon 

Mann, 48, Düne, fuhr Zimmer und Soft, 
10—12 Tollare, Udr.: 23 664 Abendpoft, 


——— — —— nn nn nu u u — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Beile,), 


Laboratorium für die Diagnoſe und Behand 
lung chroniſcher Krankheiten mittelſt Röntgen— 
Strählen, ſowie Miklroſtopiſcher, Chemiſcher 
und Mediziniſcher Hilſsmitiel. Warum leiden, 
wenn man acheilt werden Sanıı? Wenn andere 
Nerste Ihren Zuitand nicht beritanden, fo fotlte 
diefes fe Grund fein alle Hofinung, Ihre 
Selundheit Wwiedergucrlangen, aufzugeber. Ges 
ben Eie zu einem Arate, Deffen Kebensitudium 
„Der Menih und feine Leiden“, deifen Ziele 
„die Heilung der Kranfen“ und deifen Wilfen 
und Erfi., Ihnen das yutrauen nicbt, dak dus 
Beſte geleiftet wird, onen Shre dolle Gefunds 
beit wiederzugeben. Chwädezuitände DS KRüts 
pers, Eihmerzen ım Magen, Kopf und Nüceite 
Ihimera», Cihwindelanfälle und Herzbeflem- 
mungen ind nur Symptome ciner strantpeit 
und erbeifhen gründlidite Unterfuhung umd 
Beobachtung de3 Kranfen, Hauts und Bluftfrant« 
beiten, fowie unregelmäßige Funktionen der 
inneren Organe fünnen nur duch forgfältigite 
Auswahl der Medisinen und Behandlung ac» 
heilt werden, QZuberfulofis, copf, Nhcumatiss 
mus, Magens, Haut umd pribate Kraufbeiten 
mittellt neneiter WiuslcebEinfprißungen erfolg. 
‚teih bebendelt. Weber 25-jähriges Studium und 
jel8 vraltizierender Arzt, forwie meine ausge» 
debnien Meilen in, Emopa und auf diefem 
Kontincit, Segen mich in den Stand, mein Ur« 
‚teit der leidenden Menfsbheit gegenüber au 
ı Ihärfen und garantieren Ihnen dic befte ürsts 
lie Vehandlung. Eine bdertraulihe Unterres 
dung und Nat ift fret und wird auf ieven 

Hall zu Ihrem Welten fein. Dr. med. 8 E. 
Reichardt, vormals Superintendent des Irving 
| Bart_Canatyrium und medtzinifcher Pireftor 
des Chicago Sanatorium, Doctor der Medizin 
und Chirurgie ad eundem, Hahnemann Medts 
cal College und, Hoſpital, Chicago, 1357 Mils 
waufee Ave. Chicago. Jil. Sprechfkunden 3 bis 
5 GMicht Sonntags). 40t *x 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt, Spegzialiſt 
für Lunge, Hals, „deren: ımd fFrauenfranfheis 
ten. 3000 W. Madiſon Sitr. Nat frei. 0-5. 

100774 


| a mn mn nn man — nennen — 


Fachmänniſche Arbeiten | 
(Anzeigen unter dicfer Nubril 14c die Seile.) 


Nichte Hüufer auf elektr. Beleuchtung bolis 

; Händig ein: Bar vd, $10 monatl, Electrician, 
1829 Eddy Eier. Telepben: Graceland 2643, 

Ondfon.mi,feint& 


3 Dad:tcde repariert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienft na allen Zeilen Chicanos; eta« 
bliert 32 Rahre. 3. I. Bunne Roofing Eo.. 

3413 Ogden Ude. Telepbon: Nodivell 32V. 
12an*k 
— — — — — 
| ei a 
dunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nuprik 14c die Scile.) 
3916 No, 
mifrfa 


Kaninchen 


* billig zu 
Sawyer Ave. 


verlauſen. 


North 
dimifr 


Su berfaufen: Enten und Hühner. 
Branch und Haͤlſted Str, 


Kaufe alle Sorten Hunde, 
Ruppies, 


erwachlene 


e und 
Teleph. Calumet 2028. 22nb1wæ* 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unler dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Citizens Brewery Barns. 


20 junge Reerde und Stuten und auf⸗ 
RR 


a « 5 
—* Bere. 


in 


Bel nie 


Kanfs- und Berkanfsangebute 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Bowling Alley, automatifh, oder Bog Ball, 
weite Hand, zu laufen gefudt, 161 Hill Eir. 
el. Superior 8260, mifr 


Bivei 34x4 ist Auto Tirps, in feinitem Zus 
ftande, $12 jeder, 2043 Nadfon Vlvd. 
23nob 1wæ* 


Geſchäftogelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Verlaufe mein Reſtaurant, gute Lage in Ges 
ſchäft- und Arbeitergegend, 8 Carlinien 
ante Einrihtung, Toftete $2500, habe -Ic 
Sabre $3000 Neingewinn gemadt. Bin übers 
miüdet, Nehme auch gemwilfenhaften Partner, 
der mwillens it, Arbeit und Nugnteßung zu tcis 
leır. Sleißiger Mann foll nur anfragen. Kann 
fih aud al3 Koh anlernen. 415 Velden Yde., 
2. Zloor, nahe Clarf, difrſon 


Zu verkaufen: 
rg genommen. 
v lat. 


Reftaurant, Billig, ivenit 
169 W. Diviſion 
r 


Zu verkaufen; Delilateſſen 
muß fofort derfauft erden; 
die Stadt. 1511 Lawrence Abe, 


Guter Meatmarlet, 9 Sabre berfelbe 
fiter, mit 4Bimmer Flat, für $500 au ber» 
laufen. Adr.: W 668 Abendpoit. 


Mub meine Bäderei fofort verſchleudern we— 
gen Todesfall in_der Familie; vdollitändige 
Ausitattung mit KRundfhaft; tn Irving Part 
gelegen. H. Carſon, 3071 Elſton Ave. mfr 


Kauit ein Noominahaus; ehrliche Vehandlung 
garuntiert; 6 bi3 100 Zimmer; ’profit bis FoUU 
monatlid; billige Preife, Teilzahlung. Eprecht 
vor. Range, 704 Nord Prarborn Etraße, 

1invimt& 


Muß verlaufen: Motor, und Ieaming:Ge- 
Ihäft, drei Autos und 5 Nferde und Wagen, 
921 Concord Place, 25nbim& 


Zu bverfaufen: Grocery und Meatmarlet, wc» 
gen Samilienangelegenheiten, ’"Bhone: 


: > 
528, 22 


Möbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) 


gu ass: Gebraugte elefir. Waſchma— 
fine, Hetzofen, Gasrange und Gajb:Regiiter, 
alles in gutem Zuftand, 3034.N. 
Avenue. 


California 


Zu verkaufen: Guterhaltener Kinderwagen, 
bräunrot. 1640 Sedgwick Str., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Zwei Parlor⸗Sets, andere gebr. 
Moͤbel zum Koſtenpreis. b9 E. Grand Abe. 
28nd,frionmilmt 


Zu derfaufen: Wegen Zodesfall, Haushalt 
möbel, 1772 Winnemac Ube. fifa 


Bu berfaufen: Küchenofen mit Ga8-Verbin:- 
dung, nodh in gutem Zultand. Adr.: 1323 
Marianna Straße. 


Zu verlaufen: Ebzimmertiſch und ſechs Stühle 
billig. 1314 Eedgwid Etr. ftia 


Bu verlaufen: Dfen, Dreffer und 
ftäander, ©. Wingering, 1729 


9 bei 12 oder _8 bei 10 Nugs, $13, $18 und 
$27.50. Lunge Etripyd $2 aufwärts, 2043 Dis 
bifion Etr, dimido 

Muß berfaufen: Wradtvolle Victrola, au 
Player Piano und Möbel für 5 Himmer und 
Nugs, wie neu, 1335 Elmdale Abe. 


Eunndhfide 4806, 


Zu berfaufen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gasofen, Betten, fpottbillig. 1625 Zarrabee Cir, 
14novimtx 


Bu verlaufen: Dal Parlor Euite, edited Le» 
der; desgleichen Rohr Belour Suite, Nugs 
und PBhonograph. 1923 Mohawt Str, .% 


Teleph. 
22nv4wæ* 


Hundler 


m Nobember Dfen-Berfauf — 
Weshalb hohe Preife bezahlen für Guren 
üchen- oder Heigofcı, wenn Ihr Manufac« 
turer3 Eantple Delen laufen Zönnt zu einer 
Eriparnis van 30 Did 50 E13, am Dollar? 

$ 70.00 Gold Eoin Range. 

75.00 Etewart DM. „IE... . 59,50 

60.00 Beninfular Rochofen. ones. 42.50 

75.00 Acorn Range ...... 46. 00 

100.00 are (Große Eise) 62.50 

ı ome Seizez (gro se) 62. 

05.00 Home 8* Gas — 

Kohlen⸗Oefen ......... 60. 60 
5 gebrauchte Ranges und 


.837.50 


aölen, aufwärt3 honp......... 25.90 
Jeder Ofen 5 garantiert oder Euer Geld 
aurüderfiattet, Offen Donnerstag und Sams 
tag abend3 * Uhr. 

Allino 


Surniture Co., 
806 Nort 


nahe North Park Ude, 
12nod,e.o.d.1imt&£ 


Sehr unfer * von neuen und gebrauchten 

Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 

Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. a —— 
mz 


Abe., 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Hochfeine Muſik im Heim. 
Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 


Ehe Ihr ein Piano oder Victrola kauft, ſeht 
unſere Auslage von wenig gehrauchten Inftrus | 
ten. PVerfäumt nicht uns einen Veſuch ab⸗ 
suftatten, ehe Ihr Tauft, Wir Tünnen Euch an 
Euren Einlauf von 10 bis 50 Proz. fparen. 


Reebies, 


er 


2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch, und Gamätag abends, | 
PBrivatverfüufe täglich). 10nobimtE 


“tra Baygain, 
Phonograpb, fpielt alle 


$200 Boppel-Spring 
Necord3; berfauft fiir 


» 860 mit Ntecords3 und Diamantnadel; aud Wiüs 


bel neueften Stil für 5 Dimmer, aufammen, co, 
einzeln; berfauft für irgend cine bermnünftige 
Offerte, Verfäumt dtefe Bargaiıs nicht. 
Nefidenz, 1922 Eid Kedzie Me, 
25ndimtt 
$35 faufen großen Thonograph, fpielt alle 
Nelorb3 naturgetren, 2752 Lincoln Ave. 
momifr 
Muß berfaufen: Gute8 Piano und großer 
Phonogravh mit Necords, billig, 2211 N, 
Koſtner Ave, dimifr 
Zu berlaufen: Gutes Upright Piano, 860. 
1961 N. Halited Er. 261b1wæe 
Zu verlaufen: 


n: Die beiten Celbflivieler zu; 
niedrigen Preifen, | 


1061 %. Halfted Straße. 
26nbimf 


Nur $45 Laufen bocheleganten $200 Größe! 
Cabinet Concert Phonograph mit 40 gebrauch- 
ten Records, 143 N. Wabafh Ave,, Zimmer 405 

23n0bi1 | 


$65 faufen großen $300 Size Phonoaranh | 

mit biclen Necord3, Nefidenz, 2545 Indiana 
Avenue. 23nvtwæ 
umDd | 
1335 | 
Zelepbon Eunnbfide 4806, | 
22nbimk | 


Muß bderlaufen: Pradttolle Bictrola 
Records, auch Player-Piano, wie neu. 
Elmdale Ave. 


8110 kaufen gebrauchtes Chickering Upright 
Piano, gute- Zuſtand, Groß, 6081 Broadway. 
inveæ 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubri? 14c die Zeile.) | 


d, Saläre njw. 


Unter Staat3auffidt. 
Geld gelichen auf Möbel, Bianos ctc., 
gefekliden Naten, 
Belle Bedienung — abſolute Seheimbaltung. | 
Dem Borger belichige Abzablungsbedingiite | 
nen. Ihr Lönmt das Darleyen zu irgend einer | 
Zeit zuricbezablen und wir berechnen Gıurch | 
im fir die Zeit, Wo Ihr das Geld habt. | 
Drei Dfficcs — gebt zu der mädhlten. | 


alt | 


Citizens' Loan Aflociation, 

N. La Calle Etrake, 

Phone: Main 48858. 
Eüpdfetite DOtfices bi3 8 Uhr vifeıt. 

724 3, 63, Eir. ’Bbone: Wentworth 177. 


Normal 4672. | 
13n001m6* 


Loop⸗Office: 
Room 314. 


5 


6240 Cottage Grobe Abe, Tel.: 


A 


Braukt Ihr Geld? 

Wir leihen Fuch 525 bis $H300 auf 
Gure Möbel; Zınfon 315 Prozent; mo: 
natliche Abzahlungen nach Wunſch; feine | 
andere Unkoſten. 

Fidelity Loan Co—., 
Aug. Kilzer, Manager. 
Zimmer 508. 105 W. Monroe Straße. 

Unter Staagtsaufſicht. 24nodimt*k | 


Mutual Securtty Co, 
(Nicht Inforp.) 

140 N. DBearbortt. Strahe, Bimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne au aufchi Raten. 
50 fiir einen Monat folten Euch $1.75 
75 für einen Monat Ffoften | 52 
100 für einen Monat foften Eu $3.50 
Sigatsauljiht. — Zeleph, Tentral 5493 


2 Waſch⸗ 
Varry Abe. 
momiſa 
nd ren 3 anzu u . 
Model zum Koftenpreis, 59 E. Grand Ave, * mod s 
* \ € 29 f Ben, nur $2500 für fonellen Verlauf, R. ©. 
Phone: Euperior 9304, Yol,mifrfonimt Ludwig & Co. 3766 N, Glart Eirahe, 


Bochſchulen, 


alt. 


aila· a &bendpoft, 


Gruudeigentum und Häuſer 
zu verkanfen 


(Unzeigen unter biefer Nubril 14c die .jeile.r 


Nordieite 


$250 bar, Reft wie Miete, Tauft 13, ftöd. 
Evttage an Greenview Ade,, nabe Jiving Bart 
Vouledard, jcht leer; Preis $360U, 
Bungalow, 
6011 Byron Straße, 
* Septfertigaumk&inzieden, 
Drid, durKiweg Eichenverfleidung, beiße Uuft- 
heizung, im Portage Park Diftrilt; Tann fir 
$850 bar gelauft werden, Neit nad Belieben. 
E, Arabamfon, 
1909 Srbing Par! Voul. Tel, Wellington 126, 
20no00Xk* 
Yu verlaufen: Ein Enav! 2:Flat 
Bridhaus, $4850;_ $1000 Amab⸗ 
lung, $25 monatlid, Zelosiy, 1905 
Velmont Ave, 22-28nd 


Bu verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
nat!ich Taufen freundliches Cottage» 
beim, Yad, Gas, beißes und Taltes 
Waller, nahe Baulina Ravenswood 
Hohbadnitation, Lincoln und Vels 
mont Ave, Cars, Wr, Belosiy Co,, 
1905 Velmont Ave. 22-28nb 


Ein Snap! Vorzügliche Geſchäfts— 
Ccke, immer vermietet, Einlommen 
$1500 das Jabr; 50 Fuß Front, an 
Carlinie; 2 Stores. 5 Mats, auf 
Garage für 3 Kard, Ein mwirflider 
Vargain; um fehnell zu dberfaufen 
$4,000 Bar, Reft nad Wunfch. 

Bm. Belosty Co, 
1905 Belmont Abe. KLalcevictw 8026. 
22-28nb 


Su dverfaufen: Nabe Grace Elation, Nortdiv. 
Hochbahn, Eigentum mit 37 Buß Lot, Micte 
$78, $1000 Anzahlung, bringt 24 Proz. Näbes 
res: Schmala, 2425 N. Halfted Etr. mift 

Zu verlaufen; Osgood nahe, Garfield, 3, und 
4 Zimmer PBrid, Miete $506, breite Lot; $1000 
Anzahlung, Preis $3300. Yuguft Torpe, 820 
North Ave, mifrla 


Zu verlaufen: Orhard tr, nabe Center, 
drei 4-Bimmer Frame, Miete $420 das Jahr; 
$500 Anzahlung; Preis $2900, Auguft Torpe, 
820 North Abe. mifrfa 


Zu verlaufen: Dayton nahe North Mve., jech3 
-Simmer Srame an Prid, Miete $720, Breid 
$5000. Auguft Zorpe, 820 North NEE 
mifrfa 


Bu verlaufen: Dabton nabe Center, fech3 4- 
Bimmer Brid, Miete $912; $1000 Anzablımg; 
Preis $7400. Auguft Torpe, 820 North YIve, 

mifrſa 


Zu verklaufen: Mohawk nahe Center, zwei 4 
Zimmer Brid, Miete $360, Preis $3000, Aug. 
ZTorpe, 820 North Adenue. mifrfa 


Ehe Ihr Nordfette Grundeigentum fauft, der» 
tauft od. tauft, feht U. Torpe, 820 — 


Zu berlaufen: 3:%$lat Frame und Brid:Ges 
bäude im guter DVerfaffung und borzüglicher 
Nachbarſchaſt; Zimmer jedes; alles_ helle 
Dimmer; Ofenhetzung, nur $4200; nahe Dffice, 

t. &, Ludwig & Co,, 3766 No, Clar! Eir. 
2inb-17d3,friami 


Su verlaufen: Dwei 2ftöf,. Yramegebäude, 
wei 4 und 5sgimmersglats, Kot 50x125 
wuß, nahe MWebfter Ave,, zu einem Vargaiıı; 
nur $4500. Ludwig, 3766 No, Elart Etrabe. 

21nd—17d3,frfami 


Zu verlaufen: 2fröd. Frame, Store und drei 
Slat3, Miete $48 monatlich, Front atı 2 Etra» 


2ind—17d3 frfami 


Ehe Ihr Nordfeit»-Grundeigentum lauft, bere 
fauft oder bertaufht fcht R. ©. Ludwig & Co,, 
3766 N, Elarl Eir,, Ede Grace und Nacine, 

12nd,miirfa* 


Bır berfaufeh: 2ftöd, Frame und Ariel, 5sdtm 
merflat3, Lot 3714x125, 
nahe Irbing Rarl Blod.; 
Anzahlung, Reſt monatlich. 
Eo.. 3766 N. Elark Eir. 


No. Paulina Etr., 
Preis $5000, $5 

N. ©. Ludwig 
12-29nd,mifrfa 


Zu derlaufen: 2101 Clifton Ave,, Ede, 4> 
Flat Bridgebäude, in gutem Zuftand, DOfens« 
heizung, Miete $924, Preis $0000., NR. ©. 
Ludwig & Co., 37066 N. Elarl Etrabe. 

21nd-17d;,frfami 


Zu berfaufen: Neue3 4—5 Bimmer Blat; 
nehme aud Tleines Haus in Zaufch. 4145 N. 
Dalley Ave., 1. Slat. 23nov 1wæe 


Zu verkaufen wegen Sterbefall: 7Zimmer⸗ 
Haus, eleltr. Licht, Gas Bad, Lot 83714x126, 
Preis $5000; $2500 Ungablung: an %ofter 
Ade,, nahe Lincoln Abe, dt. G. Ludwig & Eo., 
3766 N. Clark Eir, 21nd-1753,frfami 


Bargatn, atvetftöd, Brid, gtvet Cottages, große 
Lot, Miete $89; Preis 6500. 
Fred Mutbel, 602 Norib Ude, 


22nbiwt 


Bu verfaufen: Ulley-Tot, 285%X108, mit 8-Flat 
Bridgebäude vome und 2-lat Yyramegebäude 
hinten; Luft und Lit von drei Geiten; Tann 
auh *ür Yabrifgtvede derivendet werden. Bil 
lig wegen ZodesfalL 1160 Townſend Straßze 
nahe Dtvifion. 22ap* 


Nordimeitieite 


‚Muß berfchleudern: Feine Edle an Yrans- 
cisco und Wabeland, 409x125; Straße gepfla— 
tert und bezahlt; Zement-Seitenmweg; 
$1000; Anzahlung $500, 

Montrofe Ave, 


Preis 
Zu erfragen 3719 
28nb1mX 


Zu berfaufen; Wollen Eie Ihr Geld gut an, 
legen, dann faufen Cie diefes Broperty; Miete 
$104 den Monat, Rreis nur $7000, Gigentüs 
mer, 1617 N. Maplewood Abe, mi-fon 


Roscoe Etr,, nahe Crawford, Zitöd, Brid und 
Lots, 5>3immerflat3, Preis $5750, Rau— 
fhert, 835 Center Eir, mifrſa 


Zu vexlaufen oder vertauſchen: Zwei Lottem, 
Nordiweftfeite, für Bungalow oder 2-%lat. — 
Lorenz, 1617 N. Mavplewood Nbde, nmi-fon 


Bu derfaufen: Dreiftödiges, modernes Brid» 
aebüude; Kogan Enuare, 3:5 un) 1-4 Zimmer—⸗ 
Wohnungen. Udr.: W 619 Abendpoft, 

19n0ovE* 


Südſeite 
Verlaufe modernes neues 48immer Block 
Bungalow, 10812 Vincennes Ave.n, Konfret- 
Fronlporch, eleltr. Licht, Vad, heißes Waſſer, 
Zementbaſement, zu verkaufen bis 15. Dezem— 
ber; Lot 44162. frſaſon 


Eidweitielte 


$50 Unzahlung, Neft $10 monatlih, faufen 
pradtvolie % und 15, Uder Hübhnerfarmeitz 
neue Gebäude, 7Tc Sabraeld. 155 N. Llarl 
Etr. Room 1620. Yag*k 


Vorſtädte 


Schönes Heim jim ſchönen Desplaiues! 

Wenn Sie müde ſind, Geld wegzuwerfen für 
Miete. und beabſichtigen, den Grundſtein zu 
legen für ein gemütliches und zufriedenes 
Heim für Ihre alten Tage, lommen Sie zu uns 
nach Desplaines. Suchen Sie ſich die Bau— 
ſtelle aus und wenn Sie wünſchen, bauen wir 
Ihnen ein Haus, wie Sie es wollen, auf mo— 
natliche Abzahlungen. Die Bläße find 50 bei 
125 Fuß, baben Stadtwafier und YAbzugsias 
näle; wir haben auch Kläße, die 1, Mere nroß; | 
find. Desplaines bat 5 Kirchen, gute Schulen, | 
wabrilen und Theater; 54 gZzüge 
lonmmen und geben jeden Tag; c5 nimmt mur, 
40 Minuten bi zur Loop und foftet nur 12) 
Gent3. Für alfe nähere Austunft wende map | 
fihd an Wir, Gunther, 106 %, La Calle Etr., | 
Zimmer 40. Telepbon Main 2043. fondimido | 

5u berfaufen: VBorftadtyaus, Etuffo, 8Bime) 
mer, 2 Badezimmer, Heibwafferbeizung, eleitr, | 


IKicht, aroßer Stall, Garage, alles in guten 


Snitand; 
rungen. 
Room 


tot 75x125; alle Etraßenverbefies | 
Plllig für Var, wenn fchnell aelauit, ı 
1533 Diafonic Temple, Chicago, 

21nw1w* 


Farmländereien 
Alle Farm-Intereſſierende! 


Ich bin hier für eine Woché und gebe allen 
Denienige gute Inſormation über unſere Chi— 
cogo Kolonie Vuſh, Loniſiana, wo 28 Familien 
innerhalb 18 Monaten Land gehauft- haben 
und ſich ſchon mehrere angeſiedelt baben, auo 
viele wollen, mit mir gehen, um das gleiche 
zu hun. Unſer Beſtreben iſt mehr Nachbarn 
zit befommen, und deshalb follten Sic vorz | 
Ipredben in 213 Oft 30. ir, Muclters Bils | 
frei. Rohbn PRiplad, FarneEinentümvr | 
md Rolonilator, 22n02W0XF | 
Zu derfauten oder bermieten: Mein pracits | 
volles Tüdlihes Narmbeim, befannt als Way | 
nolia tod Yarın, an Mobile Bay, Npfeltte | 
non, Beacansdaine und alle Corte anderes | 
Obſt und Biebbeftand, Berfaufe aud andere ti | 
der NRübe gelegene Ländereien, bebaut oder | 
unbebaut. F. 9. Herdridb, Ginentümer, 348| 
Chicago Ave, Zelepbon Suverior 2085. 
14ud,frfondiimt | 
een eier ee | 
0 Ader Rarnı im Mabama, deutiche Nieder: | 
talfııng, fell, weit Weltgerin alt. fir $3500 vers | 
fauft werden. Gute Lage an Wafler u. Bahı, | 
30 Stiel Dieb, Ple:d, Daler, fowie alle_ Na» 
ichinerie gebt mit, 83 Becan Päume, 17 Rabre 
Hypothel oder lleines Eigentum wird in 
Zahlung'genommen. Fred Tietgen, Foley, Alan 
milr 


| 
| 
| 


W 
x 


He dertaufchen: 190 Ucre3 Farm, mit au: 
tent Gebäude, 3_ erde, 9 Milchfübe, 12 
Schweine, 100 »übner, alle Mafcinerie; 
Preis 8000; nabe Schule, Nahaufragen bei 
Aug. Berman, Mauften, Wis, dintifriafo 


Farm für $11,000 fchuldenfreies 
€. Botin, South Chicago, 8, D. 
26n-5d3 


Taufc: 
Eigentum, 


—, Verihicdenes 
dert 28. i 


“ 


|o=n« 
2703 


al wpei gegeben. 


Grundeigentum und 
zu verfanfen‘ 


(Anzeigen unter dirfer Nubrif 14c die geile.) 
DE es 


Verichtedenes 


Brauchen Sie eine Lor für ein Heim 
oder Geihäft? Ich habe folde Lots in 
den verſchiedenen Grundeigentums -Ab⸗ 
teilungen Chicagos. Schicken Sie eine 
Karie und ich komme, wenn Sie beſtim⸗ 
men. Charles Abel, Zimmer 847, 
Firſt National Bant Blds. Anodiwã 
— ——— — 


Finaunzielles. 
(Auzeigen unter diefer Rubril 140 die Zelle.) 
— —— — — 


Liberty Bonds 
„und War Stamp, 


Gegen Baargelfanft, 
u. ©. Bond C9., 
Bureaus: 177 W. Mabilun Strafe, 
zwiichen Wells und La Salle 
67 Weit Monroe Straße, 


egenüber Fir atl. Bant, 
* rn 2nd,fondifeimi 


Hammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 2%, Chicago Abe. 
berfauft fihere Hupothelen und Bonds 
mit garantierten Befigkitelt. 
Darlehen auf aute Eicherheit, — Abends of 
fen 6. 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samstag 
12nob,amtä 


ine 
—6% erite Hupotbelen — $500 bi $5000.— 


WIILY. Bell, 
69 W. Waſhington Six. Tel, Central 2579, 
22 Jahre in diefer Adreife. 
240f3mtA 


Darlehen auf zweite Shpothefen ——— 
auf Ehicago Grundeigentum: leichte Zahlungen, 
billige Raten, Fred Blotle 
127 %, Dearborn Er. Tel.: Central 3642. 

20f,3mt4 


Zu derfauten: Erite Hhporbelen au 6 Proz 
aur bebautcs Chicago Grundeigentum ig 
Summen von $500 bi3 $3000. 

Pihard U. KH, 25 N, Dearborn Str. T. SL 
“bends: 1572 S, Halited Sir, Ede North 
16fcp*1 


Darlehen auf verbefferted® Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Cpegialität. Sofortige Be 
bienung. 9. D. Stone & Eo, ill Bel 
Waſhington Stro Tel. Main 1805, 281184 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ue die Zeile.) 


Männer und junge Männer, welche 
für Lohn arbeiten, können leicht den 
Anzug oder Meberzicher in ben popu⸗ 
tärften Moden auf Kredit erhalten, in- 
dem fie an jeoem Bahltag eine Lleine 
Zahlung machen, zu niebrigexen Prei- 
ten, ald andere Läden für Bar verfau- 
fen. — 25 — 3530 — 535 — 340. 
Sprcht bei um? vor, 

9 y ma n & € d,, 

215 N. Clark Str, nahe Yafe Str, L 

10f 


Männertleider + Bargatnd. 

Ehrlihe Behandlung. Bufriedenheit garantiert, 

Nicht abgcholte, nah Maß gemadte Unzüge 
und Ueberzieher für Diänner und junge Leu 
neuefte Saffons und fonfervative Moden, $2 
bi3 $45. — Fertig gemadte Anzüge u. Ueber 
sicher für Männer und junge Geute, $15 bid 
528.50. — Männerhofen, $3 und aufvärt3>> — 
Kenabenanzüge, $5 und aufmärts — Staufl 
Euren leberzteber teBt, ehe die hohen Winter: 
preife eintreien, — Wir führen ferner et voll 
ftändtge3 Yager von leicht gebrauchten Anzügen 
und Ueberziehernt, $8.50 und aufwärts, 
Full Dreß, Quredo, Frad-Anszüge ufm,, $10 
und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 lipr, 
Sonntags bid 8 abends, Gamöätag bi3 10 abds 


S. Gordon. 
Etabliert 1002. 1415 &, Halfteb Str, 
öin*d 


A. Markotwig zahlt $2 5i8 $15 für Eure ga 
braudten —— und Weberzieher. Telepho: 
niert Hahmarlet 8359, Schreibt 1532 Noofebe: 


Noad, Chicago, 28nob Iw 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Zeile) 


Bu verlaufen: Neue Singer-Rähmaldinen au 
Babrilpretien; wenig gebraudte $5 — 
arantiert; auch Reparaturen. Cooper, 88 
orth Ave. Tel. Diverſey 2700. 2210*3 


Billard und Bodet Tifhe 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Hetle.) 


Neue und gebraudte Billard» md Bodet« 
Zife, alle Sorten; leihte Abgahlungen. VBer- 
mieten und alchen Miete vom Kaufpreis ab, 

he Brunswid-Balfe Eollender Eo., 
623 ©. Wabafh Ave, 2001*32 


Plumbers nnd Supplies 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile.) 


Plumbing Supplies au Händlerpreifen für 
Jeden. Levinthal, 1637 ®. Divilion Etr, 
1yına*2 


Reichenbeitatter 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 
Weftern Cadet and Indertafing Eo., Mit» 
gan Blvd. u. Nandolpyh Str. Zel. u - * 
ma*: 


| A. Schlesinger 


| 644 NORTH Ave. 


Dfien icven abend bis 9 Ahr, Sonntags bi8 
6 Uhr abends, 


Hiltrolas und Graionolas 


Bar vder Abzahlung, 
60 Tage wird für Bar gerechnet, 
Platten in allen — 

Sprachen. Jebzt iſt 
die richtige 
We ihnachlsplatten 
u beftellen, da dies } 
Teiven diefes Zabr 
fehe rar fein mer- ff 
deit, M 
Etille Naht, bet- Ti 
Itge Nacht, gefune | 
gen bon Chumans 
Heint, $1.50. — 
Erille Naht, von 
anderen Cüngeri, | 
85, — Zon Him- 


ich ber, EtilleNlavüt, 

85c, in Wufil, — FJ 

Das Chriſtlindchen 
beſuchle die Witwe 

und ibe Kind, Viärden, Sic — Knecht 
Nuprecht bei den Kindern und Weibnadts 
parade.. 8öc, — In, der Nacht, wenn die 
Liebe erwacht; Liebliche lleine Dingerchen 
su Böc, 

Extra quite Rlatien offerieren wir: &8 
fteht eine Xind’ in jenem Zal, gelungen 
von Alma Gludf und Reimers, $1.50, — 
Der Frerihüg-Ciegfried, gejungen bon Jos 
banncs Eeinbad), $1.50.— Las ilt der Tag 
de3 Herin, Am Prunmen dor dem Xore 
(Lindenbaum) 850, — Xorelei_ und In 
einem fühlen Grunde, 85c, — Das Hera 
am Rhein, Dir diefen Heiligen Hallen. 9% 
fungen vun Garl Braun, $1.50. 

»erlangt ıwmferen freien Katalog. Mofte 
beitelluungen werden vünttlic ausgeführt, 

Auf Bi fenden wir unferen Bertr& 
ter.‘ Maſchinen werden auberbalb der 
<tadt der Expreb abgeliefert, 

Leute, die nah der alten Heimat tabren, 
fönnen eine fleine Corte Malchine für ihre 
Lieben ald3 Gefchent mitnehmen, 

ziderty Bonds in Zahluıg genommen. 
Sinner- Nähmalhinen itetd auf Lager. 

60 Tage wird für Var gereditel, 


12nd*E 


— — —— — — 


Vauerlaubnisſcheine. 


1010 Wafſhtenaw Abe., Zeſtöckiges Flatgebäude: 
A. 8. Dablamiit, $15,000. 

1510 Nofemont Abe, dreiftödiges "Apartments 
aebäude: Emit Aobirfon, F0.000. _,.. 
LH N, Micbiaan Ave, 16ſtöckiges Officeges 
bäude; Wilham X. Wrinlev, $2,000,000. 
1927 Wafhtenaiwv Ave dreiltöciges Ylalges 
Hände; U. B, Dablanift, $1,000, , 
"R ttölean Ave... einftöcige Bedie⸗ 
nungsräume: Gilliam Linn, $32,000. _ — 
5142 GCicerce Ave., dreiftöciges Slatgebäude; 

George E. Fields, $25,000. 
— —— — — 


— Eine mitleidige Seele.- N, 
Mutterchen, Eoufin Frig.ivar heut 


furchtbar melancholiſch. Er hat im⸗ 


merzu gerufen: Nur einen Kuß und 
dann jterben’!“ = „So, was .bay 
Du dann getan? — hab’ ie 


5 


* 





Der Dienft von Fadjlenten 

zum Anpafien von Telephon Monroe 2697 
Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stügbändern und 

Bruch- : — | 

bänvdern, | 

Summi-Strümpfen und Supporters, il. 

ünflihen Armen und Beinen | 3 | 


fteht unferen Kunden zur Verfügung. 
(Seit 58 Jahren etabliert.) 


I 


"Zabrit-Preife | 
-803 Milwaukee Ävenue, 


——— 


Offen bie 62330 abds. Sonutags von 9-12 Form, 
Anlundiguug: Unſere Waren werden nicht in Apotheken verlauft — nur 
in unſeren Fabrik-Verkaufsräumen — gauzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


! 

Gemifchte Waren, Kilten ein» 
geihloffen, das upend..... 0.653 _—0.72 
(Eier für Giocers ungefähr 3c böder.) 
Kä j e. | 
| Koticrunger ß | 

dars“, ur | 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 28. November 1919. 
Nedhftchend die Notierungen an der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- | 2 
stunden GIB um 11 Mur vormittags: + | 
11dorm, Schluß gefterm | 


91.30, $1.3414 


v.31 
) 14 
| 
332 
0.3) | 

—(),48 


47 ‚a 
3 0.38 


nn 
( 


ib. 


og | 


* 
Flei 
Geflügel (lebend.) 
Golierungen von Jepſen C Murmant 
Weſt Soulh Water Strabe.) * 
I(Die Breife gelten nur für fünf Xattenfiiten 
oder michr, einzelne Laticnkiiter Yg—1 
Gent das “fund böber.) 
| Dübmer, fhwere, 4_Rid., fd. 
pen o. allgemeiner Durchſchnitt 


Sanalz — 

J nenn 
Nippeu — 

BER sone —— — — 18.80 | 
Nachſtehend vie yeutigen Noticrungen 

an der Getrribebörie: 

Mais Haſer Speck Schmalz Rip 

..$1,37 74% - 

oe BE 778 


1 
br 


* 


o. kleine, das Pfund...... 5 | 
e das Pfund ........... J 
san. * 34.50 23.87 18.75] Arualhner, Das Wunden | 

Des Winterwetier, Die Befürch- | gunie Das min u. 7 
tuna, daß e8 an Eifenbahnwaggons || Nummer En! mw” 3 | 
fehlt, die Kohlenfnappheit und die 
Annahme, daß die Zufuhr im De: 
zember nur eine geringe fein wird, | 
gaben dem Markt ihre Sianatur. | 
Parmais ftieg um 2 bis 5, Dezems | 
bermais um 315 Gent. Auh bie) 
Laae in Merito übte eine jtimulies | Saure 
rende Wirfung aus. Der Preis von | C 
araentinifchem Mais ift in Europa |” 
jet niedriger als der von amerifani= .s, 
fhem, aber die einheimijche Nach: | 
frage dürfte bis zum frebruar eine jo, 
große fein, daf alle Vorräte fchnell | 
Abnehmer finden. 


Bas 


ıugi h 


0.25 

6.50 

12.00 ı 
1.40 
2.00 
—.3.00 


uben, ‚ Bußend 

68“, lebend, Dußend.. _ 

. auaertchtet, Dubent.... 2.50 
Kleine maacrg, Weniger, 

Zur Notiz für Gcefiügellender! — Nur grte 
fleiſchige Tiere find bier verläufli.) 


Geflügel (zugerichtet). 


Inne 
ı 


\i — 

0.26 1 

— 0.34 | 

mungen DE D.E0 | 

— * | 

Kälber (meichlachter. ) 

tierungen von Ievlen & Murt 

Ischt South) Water Zirake.) 
fd, 0.13 


296 | 

rd. Gericht, 

d. Gewicht, Bid 0.20 24 

75— 60 id. Gewicht, Bid. 0.22 23 | 

0—120 Pd. Gewicht, Pid. 0.24 5 I 
140—175 Pid. Gewicht taus⸗ 

geſucht), das Pfund. 0.12 


x 


us u ou u Er 2 i i 

Europäijese Bechſelraten. | Die nachftehenden Notierungen der 

Kadı dem Berıdn der Dierdants Lonn |Neiw Morker Börfe in den wichtigiten | 

© Seuft Go, 112 28. Mans Steaks, |Uftien find heute, al3 Schlußturfe, | 

— — — In bei den hieſigen Attienmatlern be⸗ 

ai VJ. J 5 5 | 
für Sleinere Beträge find fie entipre- ‚ Fanni gegeben worden: u 
hend höher) im Verkehr ber Banien <ölubhreite 

; 3 eſtern 

unter einander beate wie folat: — 
Seute xroeftern — 

40 — 

1 

100% 

35% 
04 


N Ye 
or 
m 


ar 


4 


um 


| Midhifon ..... 
Baldwin Locomotive 


JSBalfimore E Dhio....... 38 


210 
arA 


ai 


* 


Ion 
Dünemari— e 
hu z 


132 | 

104% | 
09% | 
100% 


x R 
71% | 


tvrwegen— 

Cheds ...... ...... 
veden 

8312 | 
42% | 
3244 
Jun .... ... ... nal 
Deiterreid— 2101, | 
Cheds : 3 


*benachrichtigt. 


ee 


die Elektrifche verlaffen, als ein gro= 
Ber Ihwarzer Kraftwagen neben ihm 
anbielt. Aus diefem fprangen, mäh- 
rend ein fünfter am GSteuerrad fihen 
blieb, vier biß an die Zähne beiwaff: 
nete Kerle, jegten dem zu Tobe er- 
Ihrodenen Eufbing ihre Schieeifen 


auf die Bruft und awangen ihn moBl | 


oder übel, ihnen den Kaften mit dem 
Geld auzzuhanhıgen Pann fpren- 
aen fie in das Auto und fauften in 
nördlicher Richtung davon. Cufhing 
preßte einen anderen, zufällig des 
Weges kommenden Kraftwagen in 
ben Dienst, doch gingen ihm die fres 
hen Banditen, die nörblih an Vin: 
cenne3 Avenue, an biefer meftlich bis 
Racine Uvenue und an lehterer wie: 
de nordlich fuhren, bald durch Die 
Lappen. 

Der Ueberfallene glaubt, daß die 
Lerle ihm in ihrem Auto bereits von 


Blue Island aus folgten. Die Gre— 


ſham Polizeiwache wurde benachrich— 
tigt. 
Mann unter dem Bett. 

In der Wohnung der Frau Mah 
Truſt, im zweiten Stock des Gebäu— 
des Nr. 6345 Grand Avenue, wur— 
de heute früh ein junger Mann ent— 
deckt, der ſich dort eingeſchlichen und 
unter einem Bette verſteckt hatte. Er 


ließ ſich, ohne Widerſtand zu ver— 


ſuchen, verhaften und gab ſeinen 
Namen mit Horace Herrington und 
ſeine Adreſſe mit 6850 S. Aſhland 
Avenue an. Die im erſten Stock 
wohnhafte Frau Nellie Cognani 
hatte den unwillkommenen Beſucher 
geſehen und unauffällig die Polizei 


4402 Berfelen Avenue’ 
mohnbafte Benjamin Gnyfufe wur: 
de in der Nähe feiner Wohnung bon 
zwei Megelagerern überfallen und 
um eine wertvolle Verjtednadel jo- 
wie $50 beraubt. 

Vor dem Haufe Nr. 4352 Green- 


Der Nr. 


wood Avenue wurde Barney Wal: 


fer, einem Nr. 4408 S, Michigan 
Mvenue mwohnbaften Rechtsanwalt, 
bon drei bewaffneten jugendlichen 
Burſchen der Weg verlegt, Er muß— 
te jeine Barichaft in Höhe von $30 
berausrüden und obendrein feinen 
neuen Winterüberzieber ausziehen, 
den die hboffnungspollen Bengel 
aleichfall3 mitmahnten. 
Musten abladen. 
Dem Ziveiggeihäft der Sinclair 


Dil Eo., 4803 N. Alhlard Avenue, 


machte ein einzelner Bandit einen 
Beſuch und nahm dem Geſchäftsfüh— 
rer $130 ab, Der Täter entkam. 


W. E. Eſcher, ein im Dienſt der verfügt wird. 


New Nork Zentralbahn ſtehender 
„Steward“ Nr. 1163 Rufh Straße, 
wurde am Cedar und Rufh Straße 
von Uutobanditen um feine Uhr, 
35164 in Banfnoten und einen Frei- 
heitsbond im Betrage bon $50 ge= 
bradt. 

Als U 3. Netfon, 460 Bencon 
Str., und DO, Golbniich, 2824 Dito 
Str., fih an Elfton Ave. und Ro$- 
coe Etr. von einander berabjchiebe- 
ten, gejellten fihb zmei Ritter ber 


Nacht zu ihnen, Die ihnen $6.,50 ab⸗ 


nahmen. Leo Goilinom, 2136 Weit 
Divifion Str,, mußte ohne jeinen 
Willen dad Auto M3 von den Ban 
diten benußte Auto ftellen, im Laufe 
des Aoends mar e8 ihm aeitohlen 


worder 


John Ruder, 613 Belden Ave., 


Abendpoſt, Chicago, Freilag, den 28. 


Weihnachts⸗ 
Geld— 
ſendungen 


nach 


Deutſchland, 
Deiterreich, 
Ungarn, 
Siebenbürgen 


zu billioflem Breife 
unter Garantie, 


1. KAUFMANN EC, 


Bank» und Schrifsfarten-Geichäft 
114 N. La Sale tr. 
Zelepbon: Sranllin 572 
Filiale: 9156 Exchange Ave, 
Zelephon: Eouth Chicago 2884, 


Offen tänlih bon 8 Uhr 30 morgens 
Dis 8 Uhr 30 abends, 


2 


— — — 


Bufſh Temple Theater. 
Direltion C. Seidemann. 


Heute abend Hermann Bahrs große Ko— 
mödie „Der Querulant“. 

Unter der perſönlichen Spiellei— 
tung von Direktor Seidemann wird 
heute gelegentlich des zweiten Kam— 
merſpielabends der Saiſon Her— 
mann Bahrs große vieraktige Ko— 
mödie „Der Querulant“ zum erſten 
Male in Amerika zur Aufführung 
gelangen. Dieſe Aufführung wur— 
de von Direktor Seidemann bereits 
ſeit längerer Zeit angeſetzt, und auch 
nur dieſem Umſtande war es zuzu— 
ſchreiben, daß durch ſie der ſo 
überaus erfolgreiche „Run“ von 
Lehars „Luſtige Witwe“ für heute 
Abend unterbrochen wird. Zu die— 
ſer Vorſtellung haben ſämtliche Sai— 
ſon-Abonnements ohne jedwede Er— 
höhung Gültigkeit, und die Mitglie— 
der des Theatervereins haben freien 
Zutritt, Wer ſich bis jetzt ſeine 
Einlaßkarten noch nicht beſorgt hat, 
tue dies umgehend, um zu vermei— 
den, daß anderweitig über ſie 
Auch wird dadurch 
allzugroßer Andrang am Abend an 
der Theaterkaſſe verhütet. 

Für die Erſtaufführung von „Der 
Querulant“ gilt folgende Rollenbe— 
ſetzung: 
ajetan Poech, Pfarrer 
r. Max Vurſchian, Richter Adolf Slohye 
Kaiſ. Rat Dr. Jonaz Schwenthaler, 

Arzt Paul Gehring 
* (DObige drei in der Mumtnau). 
Borltmeifter Franı Dedlinger..,.Rofe Banner 
Marie, feine Tochter Elſe Janſſen 
Sophie Abauer, ihre Tanie 

* Johanna Eiſemann 
Leonhard Steuter, Agent Max Jürgens 
MathiasGunglbauer, Wegmacher. Euͤrt Beniſch 
— Richard Leuſch 
Straßer, Diurniſt Fredie Ambrogis 
Amtsdiener zritz Sternau 
Kaſpar, Knecht im Forſthaus. . Kart Frantofsty 


Sepp, Kent im Forſthaus.. Wili Schüberi 
Katherine, Magd im Forſthaus. Ida Hohmann 


Samstag und Sonntag zu bei— 
den Vorſtellungen ſchwingt „Die lu— 
ſtige Witwe“ noch das Szepter, und 
alle Ausſichten deuten daraufhin, 


K 
D 


Buftad -Haufita ı 


November 1919, 


Genußreige Serbftfefte, 


Plattdeutiche Gilden veranftalteten fie 
zum Beiten der Notleidenden. 

Zum Belten der Notleidenden in 
Deutfäland und Deiterreich ver- 
anftalteten am Mittwoh bie 
„Plattdeutſchen Gilden der, Nord: 
weitjeite” im beiden Wider Park 
Hallen ein großes Herbſtfeſt. Die— 
ſes geſtaltete ſich zu einem glänzen— 
den Erfolge. Der Beſuch übertraf 
die kühnſten Crwartungen, und da 
alle Teilnehmer frohe Feſtesſtim— 
mung mitgebracht hatten und alſo 
auch in Gebelaune waren, wurde 
der Zweck der Veranſtaltung in 
überreichem Maße erzielt. Daß auch 
die Gäſte auf ihre Rechnung kamen, 
dafur hatte der rührige Feſtausſchuß 
in umſichtiger Weiſe durch Auf— 
ſtellung eines abwechslungsreichen 
Programms geſorgt. Die einzelnen 
Nummern gelangten tadellos zur 
Aufführung und wurden mit wohl- 
verdientem  donnerndenm Applaus 
aufgenommen. Die Hauptjache war 
jedod der Tanz. Und ihm wurde 
mit rühmlichem Eifer gehuldigt, bi3 
die vorgerüdte Stunde zum AYufs 
|. nötigte, 

Odd Fellows und Rebekahs. 

Mit hoher Befriedigung kann 
der Wohltätigkeitsbund der deutſch— 
ſprechenden „Odd Fellows und 
Rebekahs von Chicago“ auf das 
vorigen Mittwoch von ehm in der 
Nordſeite Turnhalle zu Ehren unſe— 
rer heimgekehrten Soldaten und 
zum Beſten der Notleidenden im 
Auslande veranſtaltete, mit Ball 
übertroffen. Die geräumige Halle 

vermochte kaum die Teilnehmer zu 
faſſen, und dafür, daß dieſe auch 
auf ihre Rechnung kamen und ſich 
prächtig amüſierten, hatte der er— 
fahrene Feſtausſchuß in verſchwende— 
riſcher Weiſe geſorgt. Die Stunden 
flogen den Gäſten nur allzu ſchnell 
dahin, und als man ſchließlich, der 
Not gehorchend, nicht dem eigenen 
Triebe, zum Aufbruch rüſten mußte, 
geſchah es mit dem angenehmen 
Bewußtſein, ein gutes Werk getan 
und einen genußreichen Nachmittag 
und Abend verlebt zu haben. 

Harlem Männerchar. 

Der „Harlem Männerchor von 
Foreſt Park“ feierte am geſtrigen 
Dankſagungstage in Bergers Halle 
ſein 29jähriges Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Er erzielte 


verbundene Dankjagungsfeit zurück: 
damit in fimitleriicher und gejelliger 


| 


ments vorzüglid getroffen wareıt, 
einen bleibenden Erfolg erzielt und 
jeinen Sälten, die inScharen berbei- 
geitrömt waren, einige ungewöhn- 
ih genußreihe Stunden bereitet. 
Seden der Teilnehmer werd Die 
Feſtlichkeit in angenehmſter Erinne— 
rung verbleiben. 

Plattdeutſche Gilden der Norhſeite. 

Mit berechtigtem Stolz können 
die „Wlattdeutfhen Gilden der 
Nordieite Nr. 3, 9, 15, 27, 28 und 
39° auf das von ihnen am geitrigen 
Danktjagungstage in Nondorfs Halle 
zum Beiten der Notleidenden in der 
alten Heimat veranitaltete Serbit- 
feit zurücblicen, denn ter Erfolg 


bliden,. Er bat, da die Arrange- 
hat ihre Fühniten Erwartungen 
einen 


Te 


Ballnann- Konzert. 


Die darauf gefeiten hohen Erwartun: 
gen nod) weit übertroffen, 


Dus erfte der vier von Kapellmei⸗ 
fter Martin Ballmann für die nächte 
Zeit in Außficht genommenen Konz 
zerte in der Norbfeite Turnhalle fand 
geftern nachmittag jtatt, und zimar 
unter den Auſpizien des „Indepen— 
‚dent German-American Womans 
Club“. Das Haus war gepackt voll 
und viele, die zu ſpät kamen, mußten 
ſich mit Stehplätzen begnügen. 

Das Programm war von Meiſter 
BVallmann mit gewohnter Umſicht 
zuſammengeſtellt, bot für jeden Ge— 
ſchmack etwas und kam, wie dies 
nicht anders zu erwarten war, durch 
die Künſtlerſchar zu tadelloſer Aus— 
führung. Nicht weniger als fünf 
Soliſten wirkten mit: Fräulein Sel— 
ma Gogg, die es wie kaum eine an— 
dere verſtanden hat, ſich in die Her— 
zen des Publikums hinein zu ſingen, 
ſtand mit drei Liedern auf dem Pro— 
gramm und löſte nicht endenwollen— 
den Beifall aus; zuſammen mit dem 
Baritoniſten Herrn Eugen Schwei— 
zer, der ſich auch ſchnell zu einem 
Liebling des Publikums entwickelt 
hat und mit einem in der Landes— 
ſprache geſungenen Lied und dem 
„Gruß an die Heimat“ einen großen 
Erfolg errang, ſang ſie dann das 
innige Lied „Du, du liegſt mir im 
Herzen“. Reicher Beifall belohnte 
die beiden Künſtler. 

Der Geigenkünſtler Fritz Renk, 
ein ehemaliger Zögling der Ball: 
mannſchen Orcheſterſchule, welcher 
nach längerem Studium im Auslande 
und kurzer ausübender Tätigkeit in 
St. Louis kürzlich nach Chicago zu— 
rückkehrte und Leabſichtigt, fortan 
bei ſeinem alten Lehrer Ballmann als 
vollendeter Künſtler mitzuwirken, der 
ja allen Konzertbeſuchern rühmlichſt 
bekannte Celliſt Profeſſor A. V. 
Cerny und die Harfeniſtin Emma 
Weaſt-Bichl waren die übrigen Mit— 
glieder des Quinteits von Soliſten. 
Dazu das aufs trefflichſte ausgeſtat— 
tete Orcheſter, und ein voller Erfolg 
war geſichert. 

Nach Beendigung. des Konzerts 
wurden, nach einer erläuternden An—⸗ 
ſprage von Frau Anna Schaedler, 
der Präſidentin des Unabhängigen 
Deutſchamerikaniſchen Frauenklubs, 
von ihr ſelbſt in verſchiedenen Teilen 
Deuifſchlands⸗ aufgenommene Licht⸗ 
| bilder gezeigt. Frau Schaedler wies 
auch in ihren Worten auf die wohl- 
tätige Arbeit des Klubs Hin, ber e3 
fih vor allem zur Aufgabe geitellt 
bat, die deutfchen -Kriegdwailen zu 
unterftügen; eine von den allerliebjt 
angezogenen jugendlichen Schmeitern 
Ella und Bernice Bufchet — bie eine 
der Kleinen vertörperte Amerika und 
die andere Deutichland — veranftal= 
tete Sammlung für die eblen Zwecke 
der Damen ergab eine recht nette 
Summe, zw der noch der Heberfchuß 
bon bem Konzert kommt. 

Das nähfte Ballmannsflonzert in 
der Zurnhalle ift auf Donnerstag 
den 25. Dezember, den Weihnachts⸗ 
\tag, angejeht. 

— — 


Verſagt ebenfalls. 


Die Strafverfolgung der Milchfarmer— 


Weihnachts- 
heldsendungen 


— nach — 


Deutſchland, 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Czecho⸗-Slovakia 


— — 


allerniedrigſten Preiſen 
ver Poſt und Kabel 


unter Garantie. 
Commercial 


State andSavings Bank 


1935-37 Milwaukee Avenue 


Dffen- heute von 8:30 morgens bi8 8:30 abends. 


— Cure Dezember-Erjparnifie 


jollten morgen beginnen. 


Wenn Ihr Eure Arbeitsitäite am Samstag ver. 
laßt, fommt erit nad) diefer Bank, um Eure 
Samstag - Erfparnijie zu hinterlegen. Wenn 
Ihr Euren ganzen Zohn nah) Haufe tragt mit 
der Abficht, in der folgenden Woche zu hinter 
fegen, was übrig geblieben it — wie viel part 
hr dann? Für Eure Bequemlichkeit iit unfere 
Spar » Abteilung 


Difen Samstag den ganzen Ing 
Von 9 vorm. bis 8 abends, 
Sowie Montags bi3 6 abends. 


In diefer Bank zieht Ihr 3% Zinien und habt 


| verbände feitend Regierung. 
Aus der Strafverfolgung der 


Beziehung Bombenerfolg. 


daß auch die noch verbleibenden ni 2 
Das wundervolle Konzert Heferte 


Wiedergaben volle Säufer bringen 
Iverden. vn gen den zahlreihen Freunden und Gön- 
Am Monteg abend findet der tern des Geburtstagsfindes, die 
dritte Unterhaltungs und Famıi ıjedes Platzchen der —“ 
lienabend für die Mitglieder des Ber vn hatten, den Beweis. 
—— ſtatt, und von Herrn N Hidtigen nr an u ze 
s { ach ni nen Dirigenten Karl Reckze 
ze Beniſch, dem Leiter, wird ein ee Mi, = os ? ) 
ehr reichhaltiges und intereifanteg [ebende Serem getroſt mit jeder 
Programm in Ausficht geftellt. Sn, anderen gleiditarfen Sängerjcdar 
folge plögliher Erfrantuma eines; ‚tt die Schranfen treten kann. In 
| una eines * a nn = * 
Mitgliedes des Enſembles mußte die künſtleriſch glänzenden Erfolge 
die für Dienstag angeſetzte Wieder, teilten ſich mit — die 
gabe von Sudermanns „Das höhere Soliſten Itl. Edna Micalsti von 
—— die Aufführung ——ã— —— und Ban Dean 
Renaiſſance“ erjegt werden, Es |Fen einehmern Werden Die Des 
ft dies ein reigendeg Zuftipiel, dag] MÜNe, die ihnen bereitet wurden, in 
ſicherlich auch diesmal feine Zug- dankbarer Erinnerung verbleiben. 
fraft bewähren wird. Für Mitt: Ungarisher Nafoczieverein, 
mod) * erwartet die Conſtantia In Schoenhofens Halle gab geſtern 
70 + un : 2 ‚p ö s ad 
z_ der Freimaurer ein volles der „Ungariſche Rakoczieverein“ 
ze, da fie zugunten des Them |einen Ball. Der Befuch war vor» 
— Vorſtellung für ihre Mit- trefflich und die Gäſte amüſierten 
gl er umd zen arrangtert bat, |jich föitlich. Um das Gelingen der 
eı weicher Blumenthal und Kadel- | Feitlichfeit hat fi) in erſter Linie 


auf Verlangen dreier 
—J J von feinem Ueberrock 
54*und ſeiner Barſchaft trennen, die 
33 glücklicherweiſe nur 81.25 betrug. 
zäiz Der Schauplatz der Handlung war 


rs. National Banf Schuß für Eure Erfparniife, 
125 , | AUntobanditen 


nur $1.00 


Produktenbörfe. 
Gier find noch weiter, und zwar | de. Norsu 
bis auf 73 Cents d. Dutend im En= | zxchinavent 


—J Ss tinabeui c a 5 2. 
groghanbel geftiegen. Schweinefleiih | Die Nachfrage nach Wertpapieren | die Orchard Straße ziwifchen Wright- 
jteht augenblidiih auf der Engrof: 


gm ne ni [DE heute nicht aroß. Um 1 Uhr|wood Ave. und Deming Place. 
Iifte wirklich —* —J waren 722,000 Aktienanteile verkauft Unliebſamer Beſuch. 

zeit nicht —— * = erh, en | worden. Stark beeinflußt wurde die, Während Martin MeMahon, ein 
Wenn 25 entjpre 2 wäre, Yofirde Attienbörſe von der Haltung der ehemaliger Polizift, 428 ©. Leapitt 
Kleinhandel > * leith nicht | Roblengräber und der merifanifchen | Str., mit feiner Frau ein Wanbel- 
u nn * —5 Gun Situation. bildertheater beſuchte, ſtatteten Ein— 
mehr von H. C. L. 1. | | a 
Aber man frage einmal feinen Flei- brecher jeinem Haufe einen B tus 
icher nach dem Preis ‚ab und hießen Schmudfachen, Silber: 

Die folgenden Breife gelten für ben 


| zeug und fonftige Wertobjefte mit- 
Grohbandel, Beim Einfaug Heinerer | tut: | 


Preile ders; 
SliSnete. 208 fibue € gehen. 
z215 nachm. h0 Niedri Schluß 
Quantitãten ſind die Preiſe etwas höher. | con 
1 
! 
| 


Milchfarnterverbande „Milt Bro: 
ducerd,; Nifociation” und „Mil 
Producers’ Co-operative Marfeting 
Co.” feiten® der Bundesbehörde 
wird nichts werden, wie im 
Bundesgebäude aus zuverlöſſiger 
Quelle verlautet. Bekanntlich war 
im letzten Frühjahr eine große 
Unterſuchung der angeblichen Ver— 
ſchwörung beider Organiſationen zu 
willkürlicher Preisfeſtſetzung im 
Szene geſetzt worden, eine Menge 
Zeugen wurde vor die Groß— 
geſchworenen geladen und eine noch 
größere Menge von Geſchäfts— 
büchern uſw. wurde eingefordert. 
Nach einiger Zeit wurde es allmälig 
ſtiller und ſtiller, bis vor Kurzem 
die Regierung ſich von Staats— 
anwalt Hoyne die Akten von deſſen 
Milchprozeß erbat. Das war das 
letzte, was man hörie. 
Bundesanwalt Clyne weigert 


Ihr Konto iſt willkommen, ob 
oder mehr iſt. 


es 


Südoſt⸗Ecke 
Dearborn u. Monore Str. 
(Zu ebener Erde) 


David R. Forgan. 
&Sparabieilung, 

R. U. Lanfing, 
Nizepräf. und Manager. 


Prãſ. 


Die Baumwollebörſe. 

An der New YNorkler Baumwollbörſe wurden 
—— 2:15 folgende Liberty Yoan Bonds werden in unieren Sicherheitäge- 
wölben für uniere Epar-Einleger Toitenfrei aufbewahrt. 
N egember se ——— 


2 
Mai 31,85 


ern - Bei einer Razzia, die von Detet- 
Molkereiprodukte. 37.60 36.655. 3730tives der Chicago Ave. Wache im 
Butter. 


s288 8160 32.38] Saufe 946 N. Clark Str. abgehalten 

. wurde, fol man eine Pelzſammlung 

u * ae 4 4 Iaefunden haben, bie einen Wert von 
Cisterueen dan Bane,& Son Wird immer ſchlimmer Fe a Eee a an 
„Ste. erh", ezirg, bas Blund — her ſie ſtammt, verſucht die Polizei 
jetzt feſtzuftellen. Die Hausſuchung 
f von Ethel 


2 


erhalten habe, den Fall weiter zu »alle, 1800 N. Halited Etr., große 
verfolgen. Im Staatsgericht find | nn mantsbehberung fie Pe 
oe 2 ee un: ud Tanz für Frwachlenen. Der 
die Mildyfarmer bekanntlich reis Cinteitt zu bielem Feite iit aleidgfalte 
geſprochen worden. | frei fiir Mitglieder und deren familien. 


159 Welt 
0.71 
0.68 

— .50 

— 48 


— 


„Sir“, DaB fund......... 
Seconds“, dad P 
Packware, das 8 
„Ladles“, das P 


die 


Räuber und Einbrecher entwickeln 


E die emſigſte Tätigkeit. | 
ton Mahne & Low, 
sur Water Etrahe.) 
„Grtrns“, Car, per Dußend.. 0.72 
„Drdinory Firfts”, das Ded. 0.63 


139 Heft 
GSolierun 1800 Sc 


35000 erbeutet. 


gen 
— .73 


—66 


| 
| 
| 
| 
| 


- 


| 


Bon Rändern und Einbrechern wird | 
in Chicago zurzeit mit Hochdruck 
gearbeitet. Mit ganz unglaublicher | 
Frechheit ainaen fünf Autobanbiten | 
zu Werke, welche heute vormittag ben | 
Nr. 8034 Emerald Apenue mwohnhaf: | 
ten Sohn Eufdhing, einen Angeftell- | 
ten der Chicago & Interurban Sur=]| 
|face3 Lines, an 88. Straße und Bin- 
Y |cennes Avenue überfielen und um ans 
3Sc 'inähernd $5000 beraubten. Sie ent=| 

'famen mit ihrer Beute, obgleidh ſie 
in einem gerade ded Weges fommen: 

Datıy } 
Butter, 
fpca. dn? 


Das Geld einem Angeftellter der Ch 
cago & Anterurban Surface Lines 
abgenommen. — Zweiggeihäft der 
Sinclair Oel Co. beraubt. 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Kaſſee 


420 


Home Blend, Raffeewägen ver 
tauſen dieſelbe Sorte Kaffer zu 
— 


Die alterveite | | 


Greamery 72 c 


Tafel 


62c 


den Kraftwagen eine Strede Weges 
verfolat wurben. 


fand 


in der Wohnung 
Stone itatt. Zwei Frauen, aht Män- 
ner, joivie der VBeſitzer des Hauſes 
find auf der Wache unter der An- 
tnge des unordentlichen Betragens 


gebucht. 


t Berfonal-Hadırriditen. ! 


Dr. Walter ®, Helm aus Rod- 
ford, Wräfident der Tri-State Medical 
Niloctarion, tit heute nad einer Operas 
tion im Wesleyhoſpital geſtorben. Dr. 
Helm hat ſeit 34 Jahren in Rockford 
praktiziert und war allgemein hochan— 
geſehen. 


Deutſche Rekords 


AA fur Ihre Spreqmaſchine. E 
Kirchen- und WeihnachtsLieder, Opern⸗ 
und Symphonh Rekords, Voltslieder, Jod. 
ler, Militär ⸗Märſche mit Geſang ete. 
Sawweizer, Oeſterreichiſche, Polniſche, Ruf⸗ 
ſiſche, Litthauiſche, Standinaviſche, Böhmi— 
ice, Stowatiiche, Krainer etc. Rekorde. 
Yünbdler, Walzer, Bollae, Masurfa ctc,, 
mit Gefang. Prachtvolle Harmonita- 
Duette und Solos. — Glogenſpiel Solos u. 


Butter— 
vor Bid. 

Zee Mart 20 
bis 30er 
per Yjund. C 
Spe. Bit. 


Bankes’ 


Nordweſtſeite: 


1644 X. Chicago Ave. 


1373 Mlwaulẽe Ave. 
1045 Wtillmaulee Zive. 
2054 Miliwaulce Plve, 
2812 3. Norib Ave, 


Norpfeite: 


08 3, Divifion Eir. 


4 
720 3. Koch Ave, 
2640 Lincolit Ave, 


Pfund 


a Zn 

| Purtty Nut Wiar- 
Barine, bie 

| atterbefte, 3le 
garantiert, 

- 03 + 
Stafjee- Yüden; 
Weſtſeite: 

1510 W. Madiſon Sit. 


2830 W. Madiſon Eir 


1836 Aue Is land Ave 

1217 S. Salſted Strt. 

832 S Salſted Str. 

18 W. 12. Siraße. 

02 B. 22 Sirabe. 
Eũdſeite: 

2 Wenworrh Abe. 


5, Halfted Etr, 
47239 &, Albiand be, 


| Eufbing hatte heute morgen, tie 
lüblih, die in den Yahrlartenver- 
|taufsftelien zu Grete, ChicagoHeight2 
und Blue X3land vereinnahmten, in= 
jfeige des geitrigen fyeiertages befon- 
ders hohen Gelder eingefammelt und 
|tefand fi auf dem Mege nad) dem 
jan 88. Straße und Qincennes Abe. 
befindlichen Verwaltungsbureau ber 
‚Zandbahn. Die lebte von ihm- be: 


| fuchteHaltejtelle war die in Blue I3- 


land. Dort beftieg er einen nad) 
Chicago fahrenden Straßenbahniva- 
gen. Das Geld hatte er in einem 
Käftchen unter dem Arme. An fei: 
nem3iele angelommen hatteer faum 


mit Orcheſter. — Wunderſchöne Bioltiten-, 
Zitheis, Hariene, Ulclele:, Mandolins, Gute 
lars, Bajon-Duartette, Trios u, Soli.— Na 
rimba-, Pfeifen, Kornet etc. Soli. — Neue 
Dawatian Rekorde. — Deutſche Cylinder⸗ 
Netords für Ediion Maſchinen. 

Neueſte amerikaniſche Lieber. — Zah und 
Sarophone Orcheſter mit Geſang.Records. 
Ihnen zur Probe und Auswahl geſandt. 
Kataloge mit Lieder⸗Tezten frei. 


| Sprechmaichiuen 


I mit befferem, lauterem Zorn, bon $15.00 
aufwärts. — Leite NRatenzablungen. 
i 





Smporticrte deutiche, Schweizer und 
eiterreihlihe Aalender für 1920, 
Schreiben od. telcvhon, Cie Ihre Udreffe. 


B.M. MAI 


359 N. State Str., 
ie Kinzie Eir. Telephon Nandaiph 835, 
Dffen abends und Sonntag bormittäge. 


burgs reizende Werte „Im Weihen 
Rößl“ und „Als ich wiederkam“ 
zur Aufführung gelangen werden, 
Direktor Seidemann tritt bei dieier 
Gelegenheit als „Gieledfe“ auf, eme 
Rolle, die ihm vorzüglich liegt. Die 
Conitantia Loge giebt ji der Hoff: 
nung hin, an diefem Abende einen 
großen Sreumdesfreis im Buſh 
zemple Theater veriammelt zu fe 
ben. Als eine der erjten Wereini 
gungen, Die fich an diefem Abende 
enmtellen werden, hat jich die Gin- 
tradıt Loge No, 5 von den Ser- 
mannſchweſtern gemeldet, die voll— 
zählig der Vorſtellung beiwohnen 
und ſich freuen wird, wenn Schwe— 
ſterlogen ihrem Beiſpiele folgen 
möchten. 
un — —— 
Charatteryeilung. 

Nächſten Dienſtag wird Frau Dr. 
Kriſhna über „Charafterheilung“ 
vbrechen. In dieſem Vortrag wird 
ſie zeigen, wie nichts umſonſt er— 
lebt wird, daß kein früheres Opfer, 
‚eme frühere Erfahrung, jelbit das, 
was wir als die bitterſte Enttäu— 
ſchung unſeres Lebens betrachtelen, 
(iwas andere: war, als eine Stufe 
sum höheren Guten, Die geiftige 
Erfenntnis der wahren Lebenswerte 
bewerfitelligt, was wir Charafter- 
heilung nennen. Diefe geiftige Ne. 
neneration it aljo die umaeitaltende 
Kraft, die zuguterlegt alle körper— 
lichen Gebreden heilt. 

Tas vorigen Sonntan begommene 
Liebesiwverf hat in der Kollefte 
$30.71 gebradt. Die Kriihna-Vor- 
träge finden um,3 hr in der Schott- 
Halle, Sid-Dit Ede Velmont und 


| 


u 


a Racine Abe, ftatt, Eihteitt 15 Cents, 


” 


Zins a ir nl Be in 


| 
| 
| 
| 


der rübrige Feltausihuß verdient 
gemacht. Ihm gebührt daher der 
Dank der Teilnehmer, die fich zivei- 
fellos der in heiterer Geſellſchaft ver— 
lebten Stunden noch oft und gern er— 
innern werden. 


Seid Ihr krauf? 


Wenn hr der Dienite eines erfahs 
rennen Spestaliften bedürft, eines 
Loltor3 von 26jähriger Erfahrung, 
der Hunderte von Leuten geheilt 
bat, fo-liegt fein Grund vor, meds 
halb ich nit dasfelde für Euch tun 
Kann, wa3 ich für Andere getan habe, 


Wenn Ihr leidet an 


Nervoſität, Rheumatismus, Blutes 


4 


h 
* 
J 


5 


Abflüſſen, Blut- und Hautkrankhei⸗ 
ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, ſtei⸗ 
fen Gelenken, oder irgend welchen 
anderen chroniſchen oder hinſchlep⸗ 


ſich, zu ſagen, ob etwas Wah— 
res an dem Bericht ſei, daß die 
Sache fallen gelaſſen worden iſt. 
Sein Gehilfe Dickinſon, der im 
Frühjahr die Unterſuchung leitete, 
gab aber zu, daß er keine Weiſung 


Vernachlälfigung iſt oft gefäh 


| 


lich! | 


vergiftung, Schwäche, Magenleiden, LLZ = 


im? Kinder, ohne Begleitung von Erwachſe⸗ 
Schnaps und Opium? Ainder, ohne Begleitung von Er e 
ehney ’ nen haben feinen Zutritt. — In Rorbes 
Bundesbeamte ichleppten heute 


Same Schulz, 126 €. 34, Str., 
vor Bundesfommiljär Yoote. Sie 
wollen Schulz nicht nur beim Ver: 
fauf geiitiger Getränfe ertabpt, jon- 
dern au Opium in feinem Bejit 
gefunden haben. Der Kommifjär 
itellte Echulz unter $10,000 Bürg- 
Ihaft und feßte die Verhandlung | 
cuf den 4, Dezember feit. 

—+1) — 


Aus Vereinskreiſen. 


und Smoker; für 
VParth, und füc alle große Preismabke⸗ 
rade im Februar. 

Der Oldenburger Frauem 
Yeretin beranitaltet am Montag, dem 
8. 
Ede Weitern und Nortk Ade., eine große 
Yınıco Barin zum Pejten der notleidens 


in Deutjchland. Schr viele und Werts 
| volle Rreife fommen zur PVerteilmg, 
| karten fojten 35 Cent3. Cie find ander 


oliedern zu Haben: 


reitung: Für die Herren, Ctag PBartiy — 
die Samen, Card ... 
Tezember, im der Nortbmweit Halle, a ; 
ten und bilfsbedürftigen Waifenfinder - 

Anfang pumft 8 hr abends. Eintrittös .; 


j Türe jowwie von folgenden Stomitenfit« ° 
Elife Scholnecht 


Um auch fein Scherflein zur Lindes | 1712 N. Nedvale Ave.; Amalie Thoma, ' 


rung der Not in der alten Heimat bei: | 1922 Humbold: Vlvd.; Hedwig Darm 
zutragen, beranftaltet_ der Mogart|mener, 211 N, Francisco Ave,; Unale 
Munnerdoram ETonntag, dem 30. | Bobeng, 3583 Gortland Str, ; 
November, in der ihm freundlichit zur Am Samstay, dem 10. Janırae 19209 
Verfügung geitellten Halle de3 Grand | werden die Vereinigten Ceftionen 1, 3 
Crofjing Turndereing eine mit Gejang | md 8 de3 Banrifd» Amerilas 
und Zang verbundene „Card andIniichen Vereins von Kock Goum 
Bunco Party“. Ein rühriger Feitauss | tn, IIL., 
jchuß tft jeßt fchon eifrig an der Arbeit | 
und jotrd feine Mühe fchenen, um den 
Säjten, die hoffentlich in Scharen hers 
beiitrömen und Sera und Beutel öffnen 
werden, einige woirflih genufreiche 


ernball veranitalten. 
artige ?Feitlichkeit 
bat, wei, dai; man fich dort prächtig 
amuittert. 


penden Krantheiten, kommt md bes 


ſucht mich heutt. Dr. Whttnen, Spe laliſt 


Ich weiſe Reſultate auf 
ende und zu biliigen Koſten, obhne Behinderung Eurer Arbelt. Meine 
ee nn fett enger Beit in demfelben Gebäude und I bin fehe aut belannt ald 
forgfamer, gewilfenhatter, erfolgreigen Cpeztalift. Ein Beluh in meiner Office und 
meine aenaue Unterfuhung wird Euch überzeugen, dab t$ Euch auf den richtigen Lica 
zur Gefundbeit bringen fanı.. Wenn Ihr an einem filrzli aufgetretenen oder länger 
dauernden Lomplizierten Leiden Tranti und der Dienfte eines Epeztalilten bedürft, 
tommt underweilt zu mir, und mas id file andere getan habe, fann.id für Eu tun. 
Menn Ihr in meiner Office borfprccht, unterfuihe id Eu) Loftenfrei und fage Eud 
zenau, was ih für Eud tun dann, und bei jedem Befud in meiner Office fche i& 
Cu perfönti umd Ahr werdet politiv fiher fein, dab Euer Fall nicht vernaqläſſigt 
und durdaus disfret behandelt wird. 
Dies fit met Bild, bringt das Wild beftinmt mit Eu nad meiner Office, damit 
Ihr wißt, daß Ihr von mir perfönli unterfugt und behandelt werdet, ba ic dicke Pa» 
Htenten behandelt und ihre Wefundhelt und Stärke miederhergeftellt babe, 


Dr. WEITNEY, Spezialist, 
422 Süd State Sitr., nahe Van Buren Str. 
\ Epreöftunden: 9 vos, Did 8 abends, Gonntagb Mur bon 10 borm. bis 1 naqm. 


Stunden zu bereiten. 

Am Montag, dem 1. Dezember, hält 
die United American Social 
and Aid Society ihre 
Generalverſammlung, verbunden mit 
Beamtenwahl und Einführung neuer 
Mitglieder in der Vereinshalle, 1800 
N. Halſted Str., ab. Alle Mitglieder 
ſind gebeten, ſo viele ihrer Freunde be— 
hufs Einführung wie möglich mitzu— 
bringen, da an dieſem Abend die letzte 
Gelegenheit in dieſem Jahre iſt, dem 
Verbande Foftenfrei beizutreten. Am 
Montag, dem 15, Dezember, in der un— 
teren Echulien® Halle große Verlojung 
des „Freundichaftss-Qutlts“ und andes 
rer wertvoller Rreije. Na der Wer- 
iofung Zang und Erfriichungen. Ter 
Eintritt für die Mitglieder und deren 
iſt —* ‚dem 


‚glaubt 


- 


183° 


in der Mozariballe,-Ne. 1596 
Elnbourn Ave., ihren 19, großen Baus. 
Mer je eine der» 
de3 Vereins befuchi :'- 


Ter mit den Vorbereitungen =? 


betraute Ausjchuß iit aber entidhloflen, "3 
weder Mühe nocd, often zu fehenen, um <> 


Itche Genüffe au bieten. 


ı alles Bisherige in den Schatten gu ftels» .. : 
jährliche | Ten und den Gäften gang auferordent- 
Er bat fich jeßi 


jchon die Mittwirfung des Schuhplatiler: = 7 
tereins Edelweiß und anderer herbörs .- 


ragender Sträfte gefichert und auch Für 


torzügliche Mufif und eritflaffige Epeis ' & 


fen und Getränle 
ilhr abends. 


nerorgt. 


| Anfang 7 5 
Eintrittöfarten einfehlteh- -; 


ich Striegsiteuer 35 Tent® im Vorber: — 


kauf, an der Kaſſe 50 Cents. 


— Immer der Gleiche — Pro 
feffor der Mathematif (dem, feine 
den ' Teller " Tegt): „So, fa 


dran zum ziweitenmal au 
m 


— 
in) 
Ä Y 





Abendpoſt, —— — November REN 


— ESSENER 


mn mn nn — 
—— — —— — 


— 


Das Satholifge Sülfswert, νννσσσσασασσσαασαααααα Beide Säden o offen € Samstags von von ‚8 :30 vo vormittags bis 6 abends. — 
Weihnachts⸗ Bericht des Schatzmeiſters über bis jetzt 


⸗ —— Gebe Eier | Candies Veilingz Stade für Weihnadhten! 


Die Hilfsaktion der Erzdiözeſe 
auhlſpeicher, ſtrilt J Bleichs Golden Crumbles, ein ſehr ) Neue Auswahl in ro 
— nad — ergreift immier weitere Kreife und candled, in 1- Dugend | delifates Zuderwert, 60c Ars 40c Se fi tsfhleiern * det Bags, Can 4, don einem — 


tilel, per Pfund ite fanch-und rufs Velvet Bags, Can⸗ Boxes, von einem Seal und Morocco 

Ssland. Oeſterreich, ungarn, J findet erfceulicherweiſe auch An⸗ Cartons vervagt. nur or si : tierten. | fit A punle teen Faffon, mit | Etüdfeder gemacit | Leder. mit Ceide 
— Er ——— klang bei den Ölaubensgenofien ———— A — V“ Souait enger —— m as .- A großem Cpiegel u. ‘| mit A leingeldtafhe aelüticnt, „gscueitt ’ 

vien, Walizien, Steben. Butend ENGE tuntt. mit der beften Corte Milde | „orderd, in fhmwarz Kleingeldtafhe ver» | u. arobem Cpiegel | acc. ine” 

nad ah Gliaß-Lothringen und | @derer Nationalititen. Sit e8 ja n oder Bitterfüßern Ueberguß, Hür gas: und En 1 jeden, , zeguläe zu | berfeben,  fämarı wie a (ee 


An — —— —— der a Es Wunſch des 59 T5c Eorte,, Rfumd bis "zu * bertauft, — u *— 84.60) ziell für Camstag, 
ropas telegraphiſch und ver Poſt apſtes, daß alle Katholiken, ja alle 6 Beonnt Ganare& aber Britiie, boih- MILWAUKEE AVE LINCOLN, SCHOOL | m 
Kleine und nroße Beträge. Amerikaner ohne Unterjchied, den eine ante C6 49c AT PAULINA ST. AND ASHLAND 54.98 53.75 57.50 


— Leidenden in Deutſchland und 


— * hnellſem und wir · 


Bm pam ae ee | ig Mäntel-Perkauf der alle früberen weit übertrifft 


Iät, Bid 


mit den größten —— Dr. Pa 3. McGavid, hat niet nur 


dampfern. eine perjönlice Gabe übermittelt, D* — i ü Mißor 
R Heli fondgen wird aud gleid) nad) Weib, ED, ERS Diefe Fühne Behauptung madhen wir ohne Angft vor Widerſpruch, denn RE I D 
e je-Bäffe nadten in feiner großen Gemeinde TEEN —— in unſerer Laufbahn von wundervollem Wertegeben war kein Verkauf ſo er & 


für Bürger und Nictbürger frei | | eine befondere Kollekte für die Lie- & en ; ee a N großartig wie diefer. Eine Neihe von glüdlichen Umftänden ermöglicht es 
beſorgt. ben der alten Heimat aufnehmen — PR : nor gr . — 
Banknote und bon der-Sanzel aus die Pfarr- ER WERTEN — )uns, dieſe ungewöhnliche Offerte zu machen; der hauptſächlichſte iſt, daß 
u _— a ee ner — —J = EHER wir mehrere Aufträge lange im Voraus gaben, die num Fürzlid) eintrafen 
— — ps re Nee — — — RR: N; A y und jet zu Preifen offeriert werden, die an die guten alten Tage erinnern, 


J N Asehkar Al unverdroffen weiterzuarb it: , denn N EA: PETE — als ſich die Preiſe noch nicht zu ihrer jetzigen Höhe aufgeſchwungen hatten. 


8 Rn TON 


ea W 


die Not iſt entſetzlich. Folgendes iſt 


der amtliche Bericht des Schatz- —59 je 4 N i 4 Ä a = ä W Die Stoffe: Camel Cord Froftglo Plũſth 


meiſters: DH U R A a DIE j 244: 24 
u. 165 West North Ava, Ülerutce are minanmungensum SA) ERENIIO Bee Prühtige Bolivia Chanelion Cord Sitvertone Pole Cloth 
on Linccin Diederich a FR Be. ; De” gr TR; 
pbon Lincoln 6161. | 14 EN und viele andere warme mwollene Winterftoffe, Viele haben natürlichen Belz- 


2000.00 
Offen Bis 8 Uhr De und Eonntags ei a a De 5 —* 
fragen und Manſchetten, fancyh Satin Futter, alle neuen Farben der Saiſon, 
Gürtel in jeder möglichen Faſſon, Kragen von jeder Beſchreibung. 


bis mittag. Maanie 
€ Neiedifi Kirche, 
Bei weiten das großartigfte im Mertegeben, das Sie fih denfen können. 
E38 tut ung hu leid, daß wir nur 2,500 zu derfaufen haben. 


“0% 


Deitmer 
12nd,*z | Et. Antbonhäiitche, Pfarrer —— 
St. —— Kirche, Piarcer S. 5. 

Schiffer 


Srancis —— Kirche, 
Achtung! een, Solbrämit 


Francis Tabier Kirhe, Pfarrer 


Defterreicher, Tiroler, Steirer, Ealz- Com. Goldfämitt, 300 deutfhe Mf. 
burger und alle Nrgarn —— En nt, WERE ©. 


Znnen nad der alten Heimat reifen, Cacred Heart Kirche, Klarrer D. 
Bätie fat Bermitd und fonitige Yormalitä.| _Stonen 974.00 
ten und alle Ylanlette haben wir in unferer | St. John the Paptift Kirche, Yoliet, 

ice, Wpplitattonen Zönnen von nun an] DM, Pfarrer Germain Heinrig.. 851.25 
eingereicht werben. St. Martin Kirche, Pfarrer %. 


Schilowsli 350.00 
Weihnachts=- Et, Rapbaef Kirche, Riarrer I. Chütte 261.25 
G I — ———— uffalo Grove, SIL, — 
Pfarrer — — ne 
e dsendungen — 44 — — * Kirche, Pfar⸗ 


nach Dentſchland, Oeſterreich, Ungarn, ee ins, — ** 250.00 


Ingo und Gzecho-Slnvien, Galie | Iir, Riarrer Fred Haarth 227.58 
zien, Polen, Schweiz uſw. —— ne 
Durch eritflaifine Bantverbinpnngen fenden > . 
wir Ahr Geld auf der ficyerfien Weife, oder — ie E= Island ↄu. 200.87 
eröffnen ein ®anfionto bei traendwelher| or antn nein mifeaan Al 
Bank in Europa, unter voller Garantie, Un- 36 en, © 182.05 
fere langjährige Zätigfeit auf der Norbfeite S . ee 5 
erwarb uns nur $reunde, bie ftet® immer — Pfarrer W Fie 171.50 
ut bebiem‘ wurden. Nützt diefen billigen —— ius Kirche. Pſarrer J. Reu⸗ 160.00 
reid aus, ba eine fteinente Tendben; im — 
ausländiihen Wechfelmarlt in Bälde eintre- „Bir Se 150.00 
ten lanın. Soleph Rice, Aurora, SIL, i 
Shiffslarten aller Linien. "rer x Chmi 144.08 
Grundeigentum, Sarmlauf und „Verlauf, | St. Mathias Rinde Pfarrer D, Thiele 120.00 
suerberfiherungen werden prompt beforgt.| Sacred Heart Kirche, Lombard, YiL, 
iberty Bonds, Eparmarten werden gelaufi]| „_Plarrer U. 3. Soecke 115.75 
er ZTagesturd, oder als Bahlung zum bel» en Marh Kirche, Sremont Center,JIl., 
u. angenommen. Kommt und feht| iatter 7. Bad 101.15 
und, ehe Ahr Eu entichlieht; uniere Bretie —— Geo, Eiſenbacher, Schutzengel 
Hub fehr billig, Baifenhaus 100.00 
Briefe Anfragen Beantwortet mit boller Et. Iereta Stirche u 61.50 


z et, Terefa Kirde, junge Damen. 30,00 
Ausfunft Kommt und überzeugt Eull St. Tereſa Klirhe, Alatarlnaben,. 10.00 


Transatlantie Transportation Cn., Ine. | Pics: Sicten Yrazerc. anne, 2500 


Durch Meter Michel von Ct, Michaels 
———— Kirhe: Bar 74.50 
JOHN. W. DIETZER, 3085. H BECKER | Dur Peter Miheld von Et. Vichaels 


Proſident Kirche: a Bene Snzl-.. ; — so 
Zonica, Plarrer enäler. ‚82 
1646 Sarrabee Str, Tel. Div, 2567. ai 


Sf Reter 5 * —— SiL, — 
arrer Schuette 
Biliale: 8224 W. 12. Ett. Tel. Nedate 4048. co; Alpbonfus —3 — Lemont, Ill. 
Pfarrer F. Schilda 65.00 
ind | Rt. Rev. Migr. N ——— — Ab., 
St. Francis, Wis. Keane MOD 
Et. Bernard Kirche; DIL Nyan.. 50,00 
Holy Trinitb Kirche, Pfr. 3,5 3. Dtto. 31.00 
Tr, E, Mertens für Julia Tbomad.. 30.00 


Et. Ann Kirche, Rt, Ned, M fer. Ediv, 

e | 8 d en . eN IN Kelin 25.00 
Pir. George F. MeCarthy, Capt. U,S, 

— Army 25.00 

et. Predan Kirche, Fir. BP. I. Ccanlar 25,00 


J ſ St. W u. Eu Niverbale, SI, 
eldiendunnen b =. 
of, Hann 


—nach — Dur Ladh of Verpetual Help Nirche, 
Ned, M, Weidner 


Beutfcland, Gefterreic, WS 3 Sy, 
Et. Zofeph Kirche, Round Lale, Ill., 


nadıganz Ungarn, Zugo- Tfarrer M, Berger 


Dr. Udolyd Echneider . 


ien, ( ovaki — 
ſlavien, Ciechoſl akia, ng Schiffer, FE ” 


Siebenbürgen, Bukowinn M| deutise mar 1.885.00 
En Sn jeder Pfarrei Sollten jich 
Zelegraphiſche Geldſendungen. Leute, Herren und Damen, finden, 


die die alten Kleider ausbeſſern, 
Kotariats B Kanzlei, reinigen und aefhäftsmäßig ver- 
paden, fo daß diefe Sachen möglichit 
Ihhnell an die Lieben in Deutichland 
a und Deiterreih gelangen Tönnen. 
Ale Gaben bringe man zum näd)- 
N Senlesinger ſten deutſchen katholiſchen Pfarr— 
u ih A J baue e fei Def aan * 
venue * ter, Pfarrer J. P. Schiffer, 1835 

644 worin 4 N. Kedvale Ave. 


Offen leden Abend bis o uhr aud — ⸗ 
Sonntag bis mittag. Biehausftelung. 


Georgette und Grepe Binjen 
Brinzt die Kinder, um den Weipnahtömann in feinem Meinen Heim bei Wiebofdts 


au beſuchen. An Milwaulee Ave. vormittags und an Lincoln Ave. nachmittags. A aaa RN TE > — * Zu 6.98. Cie find wirklich des Kaufens 
en Weißmatöterzen, fortierte Ser berühmte AN a n 2 wert, denn die Moden find fo neu und Die $ 
Narben und Grüßen, — De» ® Alabama Coon —* F \ ‚ FR, nn Oualität jo gut. Handbejtidte, beaded und 
vr 25C Jigger, veguf KAREL NR Nr ; jpigenbejeßte Modelle, Cuitfchatierungen, nr 
as berühmte Sandy Andy lär zu 6be ver⸗ Nr — weiß u. fleiſchfarbig; die beſten 9 


automatiihe Cand Cpielzeug, 8 Faſſons der Saiſon zu weni— 
Konſtrultion ganz aus Etat. | * rende un Eine Gde beitidte Taichantücher Mr gerne >, a 


m RA jeden Kımden, - Alger las den heu— 6 98 

—J u. —— $1 00 — * 3 rg * EN Boxsfe ö “in fünch Emanter, “ir 91.48. ze (io tig. Wholefalepreifen $ > 
Gübfhes Borzellan  Teefer- ; (nA Ana am ⸗ Farbig beränderte Juitial— niet el Sr £ 

bice, 9 Etüd, —*—*— dc * 2 für Damen, 6 in fancy Schamtel ‚ Te, 29 Eine Auswahl von®oile-Binfen, mit 

| Biateneien, für. \ zafgentücer für Damen, beftidte Ede, h Spipen garniert u. beftict, aud) femi- 
. * Sn CE | N — — wein AD \ — — ur nen 

Rx, Bali, aroB, — EDEFOHE 9— u. farbig nesadt, 3 in fen. Schachtel, 80c. Auftalle&röhen, Samstag, DL-9D 


—— f 4 i lauft, alleGrößen, Samstag, 
hat bewegliche Augen, Seo⸗ STU KR, ® I —— ——— für Damen 
BVerrüde aus feinen, : — — * oraR u ae. 3 in Schachtel, für 48c, r 


lurzem Saar, Bisque| ML, FAR e er u Behr feine Initial Damentafhentücher, Borg Nm. 
en a I | RS au REvom ep) )\ IR d San, 6 in Ehadhtet $1.45, St 25e. A SHE &t eü f u d H dich 
gelleibet, 6.89 2 Ne 19 — * re Deintein, bdiet, Iuitial- Männertafeien- N Y 1 e st an u ee: 
' 8 ni \ er in achtel * 

Ay — Rinder“ «Auto, eie Im 51.00, Ouija —* Ne N Union Leinen Bot Ininai Männerta- s ee, Tadenjeide Damen- | Schwere gerippte feine 2:Glafp Stamsifeite £ 
ild, arelle arbenlombinas | alle Fragen, tofellione ⸗ N fi 

tion, ———— Chieid. | braucht, 2 die zn am "49 — Be 2. —— 95 a ‚ et. A Don hoch geipleißt, nn 1. Zur Damen » Handichuhe— 
vafiend für Knaben u, Müds | Counter, per Etüd c ee — or | ner, & ö tarfe Ferfen u. Zehen, ne baumiwoll. nabtloje fchtvarg und grau, mit 
den bon 3 bis "89, 95 3 — m ad de “oa 7 iAnabtlos und Naht-Vad, Stinderjtrümpfe,doppelte . en 

\ Jahre, für.. do „Baum Serge m 5, BER. 4 Va Be, Da ez nu jiLisle Garter Tops, in | Serjen und Yehen, Grös ſchwerer Gelfsbeitidter 
4 Beloel veB für! Metall Ice Grenm Tiich und DAAD * a DIN ; 2 {nei 3 Q1, su Hoi var. 
—8 —— 2 — Kinder. fämtl, ‚To ‚unge TE VORBEI, = 59€ - * > nn $1 50 Ben 6 bis 9 2 35e Nüdjeite und ſch 5 
te, — — Eige, Smeraiiteile find oxidiert, fpea. | | fbes iell zu und Farben, “ Bl ......... mit weißer Nüdjeite— 


—— 3.59 aß, De Ein $4. 89 | eptel-2ampfmaimine, mit einer DI 2% H LTR 2 Feine Gafhmere naht-| Zmportierte franz, weipe] aljort. Größen — 1% 
mieifen, > ag, per Bfeife, hat nabtlofen Mefs N 5 — * ⸗ Iloſe Männerſtrümpfe — Glücebandſchuhe ſ. Dameır, regul. 31.25 zu 
fingleffel, garantiert, zu CSS; ‚ — ER dopp. Sohlen, Ferjen u. | 2, Claiv3 mit fahweren be⸗ 
FF m > * Det in ich 5 ftidten VBad3_ und 1 Clafp, Waſchbare Chamolſette 
Garantierter mechaniſcher Eiſen⸗ Zehen, in jchlvarz und | weiße Eape-Sandfchuhe mitf Gauntlet Handſchuhe 
Bahnızug, auf Geleife, Lolomotive, R r N dunkelgrau, graue Pers | Ihwarz_beitidten Bads, ref Damen, ın. Strap u, 
Koblenwagen, zwei Kaffaatervag« jean £ g ea An) PL k N, fen und Beben, 50e aulür 2.50 und 2.25, amf am Handgelenk, in 


gons umd bollftändiges SR: e N = Samstag und grau, 
Et Geleife, zu 52. 39 18 \ * N alle Größen, zu $ 
e — EEE er a RER 


N nern ee EEE 


ss er N a 5 


für . für 


Ansitattungsnrtitel fir Mimel&in 55 Männer: Negenmantel frei! Amerikaniſches geſchlifenes Glaß 


e Tub⸗Seide Hemden Drei Spesialitäten, ſehr paſſend 
rn 2 a 4 IE N Morgen ift der lebte Tag unferer beachtenswerten Offerte von: Ein Mänz für Weihnachtsgeichenfe. 
ar nr = Satinftreis — — Sa N ner-Regenmantel frei mit jedem Anzug oder Ueberzicher. Der Zulauf zu Nofenbowie mit Fuß, feinites 
} Ar | ‚ x o } „ ‘ = 


fen, ohne Stragen, mit weis] . a ET 8 ' K —* 
chen fraug. Manſchetten, — Pe 129, dehalb erwarten wir für den Schlußtag ein riefiges Gefhäft. Cie würden Pre * — BI ER * 
Größen 14 bis 163 Werte N: Ins 178 E K gut daran tum, rechtzeitig hier zu jein. dere Mufter, fpeziell 7 


= zu BR: 00— -$8. 9% 3. 


a” nl 'y r / Männerüberzieher« Spezialität. Wir waren erfolgreich im Erlangen Samstag zu 
eo... | 


a von einer der größten Partien bon Männer-Ueberziehern unter dem Preis || Prangen » Bowle von feinem 
Wänner-Halssinden. Wir 1 amerik. geſchliff. Glas, verſchie— 
zeigen die neuciten Erzeug- — 2“ wir verfaufen fie morgen in ztvei Partien, zu dene hübfche Mujter 


nifje in Four-inzdand. E für —— ſpeziell 
hunderte bon geiwünfchten | 2 ür Diejes —F 
Muſtern — das * Mr — und Ereignis. 84 45 
— x Hi s Dafe, 12 Zoll Hoch, v d 
Etüd zu.. . — —J feiniten 2.5 — 


Beacon Cloth Baderoben Glas, in den bradtvoll- 


> * Fe P- ften Entwürfen zur Mus 
a ee lt a : In der Partie find Ueberzieher, die bis zu 8555.00 wert ſind. Darunter | !vadl, fvea. für 85 95 


ER find die neue beliebten Fafjons, Uliterettes, Neglans, Gürtelröcde, Pinch biefen Verlauf 
ea ae Ger 85. 98 kN, * Backs und — Eine Erfparnis an jedem diefer Nöde von $5.00 . n 
DEM a Er ? ——— — bi3 $15 und ein $5.00 Regenntantel frei. Größen 84—44, zu $25 und 340. 5 —— ⁊ w 

Madras Hemden f. Män: Gape und ui Kih“ ni y 2 * ae . i Gasbowple Auto⸗Bedar 
ner, ohne Kragen, mit wei⸗ Handſchuhe für Männer — ———— Anzüge für Männer und junge Männer, ein Teil mit zwei Baar Hofen FA * 


chen Manſchetten, viele neue ee lohfarbig od. ERBE er in den allons für junge Männer; eine Ausivahl von Stoffen, tvie zum Bei— Brachtvolle halb⸗ Ford Special SpartkViug 
Muſter —— * | grau, alle Grö⸗ 1 ‚69 —5 ſpiel blaue Serges, dunkle Miſchungen in Caſſimeres und indirefte Gasboiwle, reg, 75c Wert, 43e 
wahl, fpea. $. 6 | ben, zu — Cheviots; Größen 82 bis 42. Ein $5.00 Regenmantel Sheffield Entwwurf, ſpegzieil, zu..... 


pon weißem wans Alcohol und Gloucerine, 


Ri) r gern ' ı dran: 
Weide Kr ſo⸗ | So geftreifte Grede Cloth A \ —7 frei mit jedem Anzug, zu nn ie Sch eine nichtfrierende Solung 
: ' m r i Autos oder otor 


eben erhalten jech3 ganz neue | und Ziberfeide Männerhems se N Form-fitting Anzüge für junge Männer und fonfervativere Faifons für | a EEE u Truds, 1 Gall, $1 ‚09 
Faſſons, in grün, fchwarz, | den, prächtige_ Farbenmiſch⸗ — * Männer, von den beſſeren Sorten Suitings gemacht, in einer hervorragenden fine Siniih, botıftän, Nanne für. 
blau und braun — in allen | ungen, Ihöne Streifen, Grö- “I IE IT, Weife geichneidert, in einer Ausivahl bon Stoffen, die forwohl ſchön wie auch |dig mit innerer \ Spot Lampe, ſchwarz od. 


Größen; ms⸗ ßen 14 bis 17 — N 5 9 S S Slode, Vrenter und Nidel, mit Eviegel, bat 
Ben: Ea —* * 2 u 5 —44 dauerhaft ſind; Größen 34 bis 42. Ein 85.00 Regenmantel frei. Preiſe: — 400 2 — — 2 


N wert, Au —— — mit Schnur, 83 89 
Männermützen an warmen Selen Bi aus ſchönem —“5 Z, Um» fi non, BRDeLHe 
Worſted Overcoatings und Wollenſtoffen * 82. 00 — 98.95 Q ee * "33.89 


ftellt, jpeziell_ zu Gallonen, au.. . 


Hücher für Weihnach EM Hirt Sore eitmantönersent. Schuhzeug für Samstag Knaben⸗Kleider — — 


Sorgen. 


naber ä 

3 Erzählungen, Billy Whisters Serien et. _ Eifie Bücher, Acott Ausgaben, eine | BZ Savanabraune Kidfchuhe für Damen, mit biegfa- Kg Nöde 2 —— = Venice gefpigte und gefältelte Net= 
eine Diferte von bpopulären Erzählungen, 75e, Auch neue Erzählungen, $1L.25—$1.60, ii : 6 d 6 hübſche Plaids, voller Schnitt, extra fragen für Damen, große und 

este Holly-Schadıteln, eine Grohe Auswahl in Gröhen uud wations, feyt aut — men genähten Sohlen, hohe Faſſon, Schnürmode, hohe gut veſchneidert, warme, ſchwere und grob 08c 


— UEANUIN, WEHNHEOED DEE SR, —— Wiisters Buch, für 25e, > Loui3 oder Military Abfäte; diefe Schuhe dauerhafte Nöde, wind» und mwaifer- | neue Ausiv., wert bis 1.25, zu 
gehen zu einem Spezialpreis, Paar feit, Größen 14 bi3 18 


Biederman’s Gestoe, + Ki nm y» 02 Sahre; fpeziell zu 
ag Bied 380. Büdie 31.22 — [ga Fepclt au. Zigarr 
; i Damenſchuhe aus fhwarzem oder braunem Kid, E — g 
—R Reich und mild, .r I ‘ ad Batentleder, mit feldmausgrauemstid Oberteil, hohe Ruſſiſche ueberʒie ber fü für Kna-4 I ar en ete. 
Hetzels berühm · Feiner Falter] Richardſon and Vo rderviertel Faſſon, handgewendete oder biegſame Sohlen — ben, Größen 23% bis 8 Jahre, gus ir— — 
te Frankfurter gekochter Schin- Hobins Plum [mi Tgefüttertes hohe oder Military Abfäte; Werte bis 54 95 feinfter Qualität Worumbo Chin: La Bardo a Sigarren, 
Wurſt, 183e ten, aufgefd 8. Bubding, 350 Real, $7.00; das Paar zu .... . ille gemadit, in den neuen Hea- 10c Berfecte Größe, 83 4 
Pfund, ten, Pfd. Büchſe.. a 22€ — tler = Miſchungen, das allerbeſte — | fesiell Kite mit 50 zu 
Homemade La⸗ zu ... Import. Chop * Er a Miffes- und Kinderfchuhe aus Mahagoni oder angfj IKd Fein geichneidert, — [_ 


enfuchen, Obit= eine Eleine . ſti i 
— affort.| Unier _ ——— 18e 5 ſchwarzem Calfjkin, gute, dauerhafte Eohlen, in eng: gemifcte Te Zigar« 


Icings, das Stück gemachter Kaffee⸗ Größe liſchen oder — —* —— mit Ruſſiſche Nnabenüberzicher, Größen ven, Kifte 82 50 lete, zu 6 
zu 37e u. 7 — — Lemon Rompeian Br | fein zum Braten, | |  Schnüren; Größen 8% 2% bis 8 Jahre, — dauerhafte | mit do, für 
. ’ 


| 
$ bi | 

ut Rings, mandelges | yeineg Virgin! — 2850 Größen 11% bis 2 au zu Sarah ®. Bolten Edgeworth —— 
| 


anfträge Wwerb init andge- 
Poftanfträge we —— 


J a * —* RR 
unferer Jährlichen PBrofitsteilenden Offerte war äuferft zufriedenftellend, famerifan.  gejchliffenes a. EMS 


fmor2 | Wird morgen im internationalen Am- 

phithenter eröffnet werden. 

Benden Gie Dura und Ihre Sın internationalen Amphitheater 
ei nachts⸗ und den umliegenden Gebäuden in 

er Shladithöfen wird um 8 Uhr mor= 

gen hormittag die jährliche Viehaus- 

G el d je n d un gen jtellung eröffnet werden. Aus Ka= 
nabda.und fait allen mweitlichen Staa= 

———— Zeutſa Deſterrec Secho · ten ſind bereits Rinder, Kühe, Pfer⸗ 


alia, Jugoſlavia, — Poland, i ’ s 
Rumänien und Ztalien, " Ide, Schafe und Schweine in großer 


Zahl eingetroffen, und alle Anzeichen 
S ch i f f s fo rt en deuten darauf hin, daß die Auzitel- 
Bder alle Binten lung alle ihre Vorgängerinnen weit 
Wir Laufen und verlaufen: übertreffen wird. 


LI B E 3 T V 8 9 K D S Niht nur Pracdteremplare bon 


Pferden und Schlachtvieh werben hier 
zu fehen fein, großes Anterefje dürfte 
Vo. „aud; die Getreideausftellung erregen, 
die mit der Viehausſtellung verbun— 


( Im Geſchäft feit 1908.) — — — 
619 2. North Ave. Tel, Diverjep gag7 | pen it. C3 find $10,000 als Preife 


5107 ©. Aibland Ave, Tel. Qlvd. 6570. | ausgejegt worden, und biefe zu ge= 
Offen 9—8, Sonntags 9—12. innen, bemühen fich mehr als tau= 

sagx* | end Ausfteller. Wor genau zehn 

Sahren gewann Fred E. Paline aus 


wi * Newton den Kellogg-Preis von 
ichtig! \ $1000 für den größten — 
der 101%, Zoll lang war, Diesma 
nen Alloten in — — hat er einen Maistolben ausgefiellt, 


Hamburg, Leipzig, Berlin, Lü- der 37 Zoll lang ift. ’ Weizen, Rog- 


gen und Hafer find bon mehr al3 
er eg rn 700 F$armern ausgejtellt worden, 


haben? - Große Anziehungstraft auf bie 

Wenden Eie fi an uns beireffs |} Belucher dürfte au ein allabendlich 
Verſchiffungen von in der Pferdeausſtellung veranſtal⸗ 
Cebensmittelu u. Kfeidungsfücien || tet? Poloipiel ausüben. | 
nad Deutihrand und Defterreich ſo⸗ ‚An derCröffnungsfeier werben ich 
wie irgend e;nem Teil in Europa. — || die Zöglinge bon achtzehn Aderbau- 
Fragt nach Mr. Schulze ſchulen in den Vereinigten Staaken 


und Kanada beteiligen. Faſt jede 

GERHARD Ö IRY In Aderbaufchule von Bebeutung wird 
* "I vertreten fein. 

327 Süd La Salle Strasse, teen 


Rosm 816 Telephon Wabaiı 5322. Kurz und Nen. 
15nb2m% 


Suey Sauce — La Fonta Havana ——— 1 Sigarren. 


| | mag. Pork Loins, Elippings, 10c Pas 


Ten & Berrins | mE od. Streu⸗ | Olivenöl [pe w) lange Einlage Bis | geriebener, Wbip, 
nee J 390 a seite anabenſchuhe, engliſche Teiften, aus Phabipset oder | Zweihofen Sinabenanzüge, 6 sis 17 1 garten, milde Cor« | Bull Don oder Bag 


ire Sauce, die 8 me nachge- Beef =» Rippen — mattem Leder, mit „Touble Wear“ Sohlen und Ab- JJahre, ſtarke und dauerhafte Etoffe, Fre, 82.50 Ewehtel 
Site 29 gric genden. zeit, Sk. Pfund ? 3 ——— Dr fäben; in allen Größen von 1 bis zu 6, in den gewünfchten Mujtern; beide | mit öo * 
— c u — teißeß, | then, das 380 Bit 193 das Paar zu .. . Re = gefchnitten, Peg Top Kafz f für 
— feinfte| Roggen» oder] nd. ie Män- jon, Röde mit Gürtel — 8 John Austin gi— 
Elgin Creamerh, Pumpernickel — eine € Soda ge⸗ Ann m — — — Samstag zu 9. 75 garren, —* A 
der Laib 8 1 pn | bleichte Ternfof Bot Noaft, dasf ner, aus Vici oder mattem Kalbleder herge⸗M — Andere zu $15, $18 und $22,50 50 etid 79 garetten, regul. * 
er Cc Roſinen, 33 — 1280 ftellt, mit Cufhion Eohlen md Ardh-Sup-]cusmon FLERIBLE 2 Wintermüben und Nah Rah Hüte für $2. — * mit 
Friſch gebac. MNitters Tomato| Pfund. Ci . porte, mittlere u. breite Zehen; diejer 95 SIHEALTH Sit N für Sinaben, eine Spezialpartie; große | James Diver, — | für 
Eocoanut = ‚Bar3 | Eatfup mit To- Swifis Prem. Tr ift eine «Erleichterung für alle 55.95 ü * Auswahl von Farben — ſpe— Union gemachte gi⸗ wWieboldis ſpezielle 


oder Vanilla Wa⸗basco Flavor, die zerãuch. Schinken. Spring Lamm — JFußleiden; wert 88.00, zu.... ziell zu — ohenne ve Gihvings 
0c 


fer3, das Flaſche Brand Pfund —— —ñ — —ñ e —— —⸗ —* — * mit 60, da3 Pfund· 
Pfund.. .25c BR one. 5. 22c zu .... 333c zu ... 2550 Comfy and Cozi Toe Filz⸗ Slippers M i ) St ick ü 
für Männer und Damen, mit Leder⸗ oder 7 . r Sets Tip Top, Plow 
Some breifeb Geflügel, Turfeys, Sänfe, Enten ober Hühner, zu ben _Elfftin-Sohlen, in verſchiede⸗ 81 95 Fi W Boy oder Union Zus Rau ge 
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niebrigften Marktpreifen, nen Farben, zu zuneneenes- uam. enden au, 2.981 u F —— 


Ich alter Eoley 
NRauctabat, — 16c- 
Büchſen, 10 


* Angeblich den Folgen einer 
ungeſetzlichen Operation erlag geſtern 
die STjährige Mary Wilmorsfa, 
Tr. 1538 W, 20. Straße. Der Lei- 
chenſchauer ſowohl, wie aud) die Po- 
Tizei haben eine Unterfuhung ein- 
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